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Wieder gegen warſchau 


Di 


Bolſchewiſten ziehen angeblich 
Truppen für neue Offenſive 
gegen Polens Hauptſtadt 

zuſammen. 


Littauer ſollen helfen. 


Polen melden weitere Waffenerfolge.— 
Ruſſen berichten über erbitterte 
Kämpfe in der Krim. — Auf dem 

volniſchen Kriegsſchauplatz haben ſie 

Angriffe des Feindes verſchiedentlich 
abgewieſen. — Wrangel hat angeblich 

»olichewiften umzingelt, 

& 

 Mafhington, 10. Dezember. Die 
Heere der ruffiichen Bolfcheriften 
werden in Grodno zufammengezogen, | 
um eine erneute DOffenfive gegen 
Warſchau zu beginnen. So mird in 
amtlihen Meldungen, die heute hier 
eintrafen, berichtet. 

Grodno lieat in der Nähe ber lit- 
Yauifchspolnifhen Grenze und — 
beutet, wie man hier glaubt, an, daß 
bie Rufjen fich bei der neuen Offen 
five die Unterftüßung der Littauer 
fihern mollen. 

Der Moskauer Beridt. 

London, 10. September. Laut 
dem amtliden Mostauer Bericht 
vom Donnerstag Sind erbitierte 
Kämpfe zmwifchen den Somjettrup- 
pen und den Truppen bes Generals 
Wrangel in der Krim im ange. 
Der Bericht Tautet: | 

„sn ber Gegend von Grobno fam | 
ea ditlich von Nomwo Divor und nörb: 
lich von Kuzniga zu Kämpfen. Wir 
haben einen Angriff des Feinde: auf| 
Bielowiezh abgewieſen. | 

Sn ber Gegend von Breft=Titmost | 
find Kämpfe in der Gegend beB | 
Bahnhofs Jabinda im Gange. Sn | 
der Gegend von Wladimir-Wolhynsk 
perfuchte der Feind auf das rechte | 
Ufer des weitlichen Bug zu gelangen, | 
aber diefer Verfuch mwurbe vereitelt. 
Sn der Gegend von Rogatin (Tüdöft: | 


Postmaster General. 
It 


mer gelegt wurden, 


amDonnerdtag 
lorenz auf mindeftens 1400. Die 
|Grdftöße am Donnerstag richteten in 
der Gegend von Emilia große Ber: 
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Neuer Bulfan. 
Turd) das Gröbeben in Italien auf dem 
Pizzo d'Ucello bei Spezia geichaffen 
worden. 


Rom, 10. Sept. Ein neuer pul- 
tcnifcher Krater ift plöplich auf der 
Epite des Pizzo b’Ucellc, eines neun 
Meilen norböftli von Spezia gele- 
genen, 5845 Fuß hohen Berges er: 
ftanden. x befindet fi am :.ord- 
öftlihen Ende des. Gebiets, melches 
bon dem GErbbeben am Dienstag 
beimgefucht worden war, das in ber 
unmittelbar nördlich von Florenz ae- 
legenen Gegend hunderte von Men 
ſchenleben zefoftet hatte. Im einer 
Depefhe aus Spesia mwirb gemeldet, 
daß dem Krater Rauch) und fchmeflige 
Dampfe entfteigen und daß bon zu— 
ſtändiger wiſſenſchaftlicher Seite die— 
fir v. antide ai. “ruh a..f das 
Erpbeber. zurüdgeführt wird. 

Die Erderichütterung, Durch mel- 
che viele Heine Ortfchaften und Dör- 
fer nördlich von Florenz in Irüm= 
jcheint an ber 
Gebirgslinie entlang ftattgefunden 
zu haben, ma3 bei Erdbeben in ta= 
lien eine allgemein beobachtete Er- 
fheinung it. Das Erdbeben in 
Meffina im Jahre 1908 ging an beit 
kalabriſch-ſizilianiſchen Gebirgen ent— 
lang und das Erdbeben in Avbezzano 
ſchien ſich an die Appeninen zu halten. 

Die aus Norditalien eingetroffenen 
jüngſten Nachrichten enthalten keine 
weiteren Einzelheiten über die dor— 
tige Zage, und ed mird auch nichts 
über den Schaden gemeldet, welchen 


der geitrige Erditoß im Gebiet von 
Emilia, zmifhhen den Appeninen und 
dem Fluß Po, angerichtet hat. 


In 
den erſten Meldungen hieß es, der 


Erdſtoß ſei bedeutend heftiger als 
derjenige geweſen, durch welchen Fi— 


vizzano und andere Ortſchaften 


nördlich von Florenz zerſtört wurden. 


Zahl der Toten jetzt auf 1400 g.ſchätzt. 

London, 10. Sept. Wie der 
„Morning Poſt“ aus Rom gemeldet 
wird, ſchätzt man die Zahl der Toten 
bei dem Erdbeben am Dienstag und 
in der Gegend von 


lich von Lemberg) brachten wir gele- | beerungen an. 


gentlih eines Angriff3 dem Yeinde 
eine Nieberlage mit anfehnlichen Ber- 
luften bei. 


Krim find in der Gegend von Driel: 
how erbitterte Kämpfe im Gange. 


Polen melden Erfolge. 

MWarfchau, 9. Sept. Die point: 
fchen Truppen haben an ber norböft- 
Iihen Kampffront, wie e8 in dem 
amtlichen Bericht heißt, gelegentlich 
einer Reihe erfolgreicher Gegenan: 
griffe 3,300 Auffen gefangen ge— 
nommen jomwie bier Geihüke und 
zwei Panzerzüge erbeutet. 


Budennys Truppen den Polen entwiicht. | dana gelegene Geburtsſtadt des 


London, 10. Sept. Wie aus pol⸗ 
niſchen Quellen hierher gemeldet wor⸗ 
den, gelang es dem Gros der Truppen 
des bolſchewiſtiſchen Kapalleriefüh: | 
rers Budenny, der Umzingelung 
durch die Polen bei Hrubiſſof zu 
entgehen, nachdem eine beträchtliche 
Anzahl abgeſchnitten worden und in 
die Gefangenſchaft geraten waren. 
Wrangel hat angeblich Bolſchewiſten 

umziegelt. 

Sebaſtopol, 8. September. Durch 
eine Reihe von Gegenangriffen, sei 
denen beide Seiten ſchwere Verluſte 
erlitten, iſt es General Wrangel ge— 


lungen, feine Stellungen am Dinie- | mauern zu halten. Fine Wbteilung | 


per entlang neu zu organiſieren. 


Nie cS hier heiht, hat Wrangel viele | 


graphiſchen Beobachtungsſtation der 
Auf dem Kriegsſchauplatz in der Univerſität Jena neigt man zu der 
Anſicht, das Erdbeben in Jialien ſei 
durch Erdſenkungen an den Gebirgs— 
zügen 
entlang herbeigeführt worden. 


Was deutſche Gelehrte ſagen. 
Berlin, 9. Sept. In der ſeismo— 


von Genua 
Von 
ſachverſtändiger Seite in Jena wird 
behauptet, das Erdbeben deute eine 
gewaltige Senkung in der Erdkruſte 
an. 


am Meerbuſen 


Türken vor Tarſus. 


Konſtantinopel, 9. Sept. Tarſus, 
die etwa 20 Meilen ſüdlich von 


Apoſtels Paulus, wird von den Tür— 


ſchen Garniſon ſowie den 25,000 
Einwohnern der Stadt herrſcht gro— 
ber Mangel an Lebensmitteln, mie 
e5 in einem Schreiber heißt, das 
Profeffor Paul Nilfon, dem Leiter 
des hiefigen St. Paul nititute, zu- 
gegangen ilt. 
Die Türlen 
bon den Teiger- 


führen den Kampf 
und Drangen= 


‚Ikainen, von denen die Stadt umge- 


ben ift, auß und verlaffen fich dar- 
auf, dat fie mit ihrem Gemehrfeuer 
im Stande fein werden, die frenzo= 
fifhen Truppen innerhalb der Stadt— 


f. nzöfifcher Truppen, Die e3 ber- 
fuchte, der bebrängten Garnijon 


A 


|  Zeflgefahren. 


| Her Lohnfrage ab. | 
MWafhington, 10. Sept. Präfibeni | 
'Milfon hat im einer Depefche, die er 
|ten belagert, und unter der franzöfi= | heute an die Vertreter der Hartkoh— 


Abend 


posi 


Chicago, Freitag, den 10. Setpember 1920. — % 5 Uhr Ausgabe. 


— — 


— — — 


WVie's Horuberger Schiehen? 


Ver. Staaten Kreuzer „Pittsburg“ Unterſuchung der Kampagnebei⸗ 


ſitzt bei Libau auf Riff. 


Du gefährlidher Lage. 


— 


London, 10. September. Der 
Ber. Staaten Parzerfreuzer „Pitts- 
burg” ijt, laut bier eingetroffenen 
„unfendepefchen, in ber Ditjee, in 
der Höhe von Libau, auf ein Riff 
aufgefahren und befindet fich angeb- 
lih in gefährlicher Lage. Vize-Abd- 
miral Harry Me. Hufe, der Be: 
fchlshaber de3 ameritanifchen Ge- 
je wabers, befindet fi) an Bord des 
Kreuzers. 

Waſhington, 10. September. Der 
Der. Staaten Panzerkreuzer „Pitts⸗ 
burg“ iſt in der Oſtſee, drei Meilen 
von Libau entfernt, auf einem Riff 
feſtgefahren. Aus der diesbezügli— 
chen Meldung, die dem Marinedepar— 
tement vom Vize-Admiral Huſe zu— 
ging, der ſich an Bord befindet, ging 


nicht hervor, ob das Schiff ernſtlich biu 


gefährdet iſt oder nicht. 
de 


| 


Inochmal3 vorzutragen, 
In der Meldung wird mitget:ilt, |pom Standpuntte eines Gefchäfts- 
t zur Zeit in Untiverpen befidlis | mannes aus, der der Direltorenbe- 


träge ihrem Ende nahe, 


— — — 


Upham wieder als Zeuge. 


Erklärt, daß er für möglichſt hohe Sum— 
men eintrat, daß ſein Plan aber ver— 
worfen wurde. - - Die demofratifche 
Finanzfampagne, 


Die Senatsunterfuhung über bie 
Anſchuldigungen, die der demofrati- 
Ihe Präfidentfhaftstandidat gegen 
die republifanifchen „Schmierfonds“- 
Kampagnemethoden erhoben hatte, 
Iheint nunmehr tmirklich denfelben 
Verlauf nehmen zu mollen, wie ba3 
befannte Hornberger Schießen. Fred 
W. Upham, der Schaßmeifter der 
nationalen republifanifchen Partei: 
leitung, betrat heute vormittag noch— 
mals den Zeugenftand und erklärte: 
Meine Herren, geftatten Sie mir, 
e, Ihnen dein ganzen Sachverhalt 
und zwar 


Iche Transportdampfer „Frederick“ hörde eines Gefchäftsunternehmens 
habe Weiſung erhalten, ſeine Paſſa- einen Bericht abſiatteit.“ 
giere an einen anderen Transport- 


dampfer abzugeben und dann der 
„Pittsburg“ zu Hilfe zu kommen. 


Und er ſetzte dann den ganzen Fi— 
nanzplan, der, wie er erklärte, zum 
größten Teil von ihm ſelbſt entwor— 


Die „Pittsburg“ mar von Danz|fen fei und der für die Präfibent- 


zig, wohin fie fürzli 
des Staatödepartements gefandt 
worden, nad Neval unterwegs, und 


fie ift das Frlaggenfchiff des Vize: | pie 


abmirals Hufe, der dag in europäi- 

fchen Gemäffern befindliche amerifa- 

niſche Geſchwader befehligt. 

Amerikaniſcher Dampfer in Vigo ge— 
ſcheitert. 

London, 10. September. Ver 
amerikaniſche Dampfer „Siboney“ 
iſt im Hafen von Vigo, Spanien, 
feſtgefahren. Das Schiff ſitzt mit 
ſeinem Vorderteil auf einem Felsriff, 
wie Lloyds gemeldet wurde und man 
fürchtet, daß es verloren ſein 
dürfte. Die an Bord befindlichen 
Paſſagiere werden an Land gebracht. 
* = * 

Der Dampfer „Siboney“ fuhr 
am 14. Auguſt von New PYork ab, 
traf am 21. Auguſt in Teneriffe ein 
und ſetzte dann die Fahrt nach Bil— 
bao, Santander und Vigo fort. Der 
Dampfer, der eine Waſſerverdrän— 
gung von 7,652 Tonnen hat, wurde 
im Jahre 1918 in Philadelphia er— 
baut. 

Muſſen ſich zufrieden geben. 
Praͤſident Wilſon lehnt Geſuch Der 

HSartkohlengräber um Neuerwägung 


J 


lengräber in Pennſylvanien ſandie, 
— Geſuch um eine abermalige 
Einberufung des gemeinſchaftlichen 
Lohnſtalgaůsſchufſe⸗ zur Erwägung 
einer neuen Lohnſkala abſchlägig be— 
ſchieden. 


„Ferien““ der Hartkohlengräber 
gehn zu Ende. 


| 
Wilkesbarre, Pa. 10. Sept. Wie! 
die Führer der ausftändigen Oruben= 


arbeiter und die Beamten der United | 
Mine Workers verfichern, werben bie | 
„Herien“ der Hartkohlengräber 
den Dijtriften 1, 7 und 9 nur nodh| 


ganz wenige Tage dauern. 
Bantegeſchloſſen. 


auſende der Bolſchewiſten umzin— Entſatz zu bringen, wurde bei dem Bankkommiſſär übernimmt die Pru— 


gelt. Etliche der Umzingelten ſind 
in den Sümpfen am Dnieper um— 
gekommen, während andere, nament— 
lich am Kakowa Brückenkopf von jed— 
weder Lebensmittelzufuhr abge— 
ſchnitten ſind. 


Vorf Saru Ibrahim auf dem Marſch 
von dem Seehafen Merſina aus von 
den Türken geſchlagen. 
Bon einem KRampfplat; zum 
andern. 
Konftantinopel, 9. Sept. Engliid- 


Kolen beraten ber Friebenshedingungen. | indifche Truppen, die JEmid gehalten 


Marfhau, 9. Sept. Der Landes» 
berteibigungsrat einigte fi) in einer 
Gitung, die geftern biß zwei Uhr 
nachts währte, über die Friedensbe— 
dingungen, auf denen Polen gele— 
gentlich der Unterhandlungen mit der 
Sowjetregierung in Riga beſtehen 
wird, und außerdem wurden Ent— 
ſcheidungen über die militäriſche Lage 
ſowie bezüglich Littauens getroffen, 
aber über dieſe Entſcheidungen wurde 
abſolut nichts bekannt gegeben. Das 
Kabinet wird heute die Inſtruktionen 
für die polniſchen Friedensdelegaten 
ausarbeiten. 

Wennſchon man ſich darauf ge— 
einigt hat, wer Präſident der polni— 
ſchen Delegation ſein ſoll, ſo iſt der 
Name des Betreffenden ſoweit nicht 
bekannt gegeben worden. Es wird 
jedoch gemutmaßt, daß es entweder 
der Führer im polniſchen Parlament 
Grabski oder der Miniſter des Aus— 
wärtigen Fürſt Sapieha ſein dürfie. 
Bolſchewiſten wollen Kokowa zurücker— 

obern. 

Konftantinopel, 9. Sept. Große 
Mengen  bolfchemwiitiiher Truppen 
werben gegenwärtig zufammengezo- 
gen, um einen verzweifelten Werfuch 
zmweds NRüderoberung von Kofoiva, 
einer ftrategiich wichtigen Stadt am 
Dnieper, 45 Meilen oberhalb von 
Eherfon, zu machen, ehe die Regen- 


„zeit » einfeht, durch welche weitere 


hatten und dort von griechifchen 
Truppen abgelöft wurben, befinden 
fich nunmehr nach Mejopotamien un— 
terwegs, wo ſich die Araberftämme 
gegen England erhoben haben. 


Thicago und Umgegend: Unbeſtändig 
aber meiſtens klar heute abend ind 
morgen, keine weſentliche Aenderung in 
der Luftwärme. Mäßige Winde, die 
ſich heute abend zu friſchen ſüdlichen ge— 
ſtalten. 2 

Allinoi®: Unbeltiändia aber meiftens Tlar 
beute abend md mergen. In den nordivelt: 
lien und mittleren Zeilen heute abend wär: 
mer, 

Wisconfin: Ziemlich unbeltändig heute abend 
und morgen. In den ſüdweſtlichen und nord— 
öſtliceen Teilen heute abend wärmer. 

Jowa:, Unbeſtändig. aber im allgemeinen 
flar heute abend und morgen. Im öſtlichen 
Teil heute abend wärmer. 

Indiang und Nieder 
bewölft beute abend, 
wahrſcheinlich Regenſchauer. 
wärme. 


Michigan: Teilweiſe 
Morgen unbeſtändig. 
Mittlere Quft: 
So nuntergang, beute: 7:09. 
— ufgang, morgen: 6:26. 
ndaufgang: 5:25 morgen irüb, 
| Der QIemperaturjtand. 
Nachitehend der Temperaturjtand nad; 
Sen amtlichen Angaben de3 Betternmtes 
von aeitern Radınittaqa 8 Uhr an: 


3 Wbr nadm...... 10 
4 Uber nadın......ı0} 
5 Uhr nadım......6f * 
6 Uhr abends......68) 5 Uhr morgen2.... 
7 Ubr abends | 6 Ubr morgens... 
8 Ubr abend&......65| 7 Ubr morgen®.... 
9 Ubr abendb& 65 

10 Uhr abend2......05 
1b HE Se 

r n 

3 Abe suoxaend... „BR 


9 Uhr 6. 
1 Ube nahm. 


8 Ubr ———— 
3 H 
Zr 


dential Trujt Company in Boiton, 


Bojton, 10. Sept. Bantlommisfär 
Sojeph €. Allen hat heute die Pru— 
dential ITruft Company, deren Ka= 
pital fie auf $200,000 beläuft, über- 
| nommen. Mie der Bantlommijlär 
| bemerkte, haben die Ungelegenbeiten 
der Banf mit dem fürzlichen Schlie— 
ßen anderer Bankinſtitute in Boſton 
nichts zu tun, aber die von der Bank 
gewährten Darlehen ſind nicht durch 
die gebührenden Sicherheiten geſchützt. 


in | 
m; 


|1. Dezember 1918 biß zum republi- | 


| 


| 
| 
| 


ch auf Anſuchen ſchaftskampagn. ein Budget von 


$3,079,000 für alle Stacten vorge: 
fehen habe, auseinander. Er naunte 
genauen Summen, die bom 


fanifchen Nationalfonvent, und feit- 
dem bi3 zum 26. Auguft diejes Jah— 
res gejammelt worden feien, und er 
lieferte dem Senatsausſchuß fogar 
die in einem diden Buch zufammen- 
gebundenen Kopien fämtlicher Bei- 
träge. Upham nannte die Quoten, 
die für jeden einzelnen Staat feitge- 
jeßt jeien, um die $3,079,000 zu: 
fammenzubringen, und legte für alle 
feine Angaben bofumentarifche Be— 
meife vor; er ging noch weiter und 
erklärte, daß er derjenige gemwefen fei, 
der von bornberein darauf beftanden 
und dafür gewirkt habe, daß höhere 
Beiträge ala H1000 entaegengenom= 
men mwürben und daß da3 ganze Bud- 
get in die Höhe gefchraubt werde, daß 
aker fein Plan in einer New Porter 
Eitung, deren Berlauf er genau 
Thilderte, verworfen worden fei, und 
daß Senator Harding felbft nicht da— 
mit einverstanden gemwefen jet. Zum 
Schluß feiner Angaben überreichte er 
dem Auzfhuß alle Dokumente und 
Abrechnungen und meinte lächelnd, 
die bemofratiichen Senatoren würden 
ihm ja wohl eine burdhaus fühige 
Buchführungsmethode zugeſtehen, da 
ſie ihn ja ſelbſt viermal zum Schatz⸗ 
meiſter ihres Nationalkonvents er— 
wählt hätten. | 

Den im Unterfuhungsfaal Anives 
enden mar e3 klar, daß Gounerneut | 
Cor fine Informationen aus ber! 


|vielgenannten, aber von den Republi= | Behauptungen perleitet worden, ba 
Ifanern nicht benußten „yorm 101” in Cleveland $500,0000 und im 
ı gefchöpft haben mujte. 


Chas. Böſchenſtein als Zeuge. 


Chas. Boeſchenſtein vonEdwards— 
ville, Ill. das Illinoiſer Mitglied 
der nationalen demokratiſchen Par· 
teileitung, beſtritt auf dem Zeugen- 
ſtand, an die Poſtmeiſter des Staa- 
tes Briefe mit dem Geſuch um 
Kampagnebeiträge geſchickt zu ha— 
ben. Er erklärte, wenn Poſtmeiſter 
Jos. H. Coffman von Auguſta, Ill., 
cinen derartigen Brief erhalten 
habe, dann habe er, Boeſchenſtein, 
nicht gewußt, daß Coffman Poſt— 
meiſter iſt; und wenn er auf den 
Briefumſchlag das Vermerk „Nur in 
der Wohnung abzugeben“ geſetzt 
babe, fo habe er das nicht getan, 
weil das Gefeß das Sammeln von: 
Stampagnegeldern in Yundesbit- 
reaus verbiete, fondern weil er die 
bejondere Aufmerffanfeit des Ent- 
pfängers auf den Brief habe richten 
wollen, Der Zeuge fagte weiter, 
die demokratiſche Finanzkampagne 


Senator Harding hält auf ſeiner Ve- in Illinois ſei zwar noch nicht völ— 


randa Anſprache an farbige Baptiſten. 


| MWicder daheim. 
Marion, 10. Sept. Senator War: 
ten ©. Harding, der republifanifche 
Präfidentichaftstandidat, ift por ſei— 
ner Reife nah Minnefota zurüdges 
fehrt und brachte zu furzem Beſuch 
General Perfhing mit, den er auf der 
Nücreife zufälligerweife in Chicago 
getroffen hatte, 

Am Laufe des Tages empfing Se: 
nator Harding eine Abordnung von 
farbigen Baptifter und hielt am fie 
eine kurze Anfprade. Die Veranda 
tampagne nähert fi nunmehr ihrem 
Ende, aber der Senator wird mod 
eine ganze Reihe von Delegationen 
empfangen, ehe er feine biverfen Re— 
detouten beatirıt. Die lebten Dele- 
gationen dürften am 25. September 
empfangen werden und dann mird 
fih der Senator ausfhließlih mit 
|ber Ausarbeitung der Reber beichäf- 
in ben berfchiedenen 


Ki 


„| Grofftädten des Landes zu balteı 


‘ 
65 


— ueber die Wachſamkeit der 
uns ſchimpft nur ber, ber gebifjen 


Iia organifiert, aber man gedenfe 
Beiträge in aller Höhe entgegenzit- 
nehmen. Als Senator SKenyon 
(NRep.) ihn auf diefe Angabe feit- 
ragelte md andeutete, dai alfo aud) 
die Temofraten nicht gegen einen 
Milltonentonds einzumenden hätten, 
nreinte Poejchenjtein, feine und 
Kenyons Ideen über einen Nampag- 
nefonds feien jcheinbar nicht Die- 
felben, denn die Nllinoifer Demofra- 
ten müßten fich mit recht wenig zu- 
trieden geben. Dies widerlegte 
Kenvon damit, dai er cine Liite von 
Berjönlichfeiten wie Reabodn, Nones, 
Crane, Sullivan etc. porla®, die 
1912 umd 1916 Einzelbeträge bis 
zu $40,000 für den demofratischen 
Fonds geitiftet hatten. 
Im Staat Indiana. 


Dah im Staate Indiana fir die 
republifantihe Parteileitung mr 
100,000 gejammelt werden follten, 
erflärte 8. ©. Bryfon von Brazil, 
Snd,, der Borfitende de Komites 
für Mittel und Wege diefesStaates. 
Er erflärte, die dortige staatliche 
Barteifeitung habe fih allerdings 


5 


vorgenommen, fr die Staatskam · 


a 


pagne einen befonderen Fonds von 
200,000 aufzubringen, aber der 
habe nicht3 mit der nationalen Par: 
teileitung zu tun. Brofon fagte, er 
babe zwar die Quote fiir Indiana 
auf $450,000 fejtgefeßt, aber nur, 
um di2 Arbeit anzufpornen und au) 
wirflid die $100,000 für die Par- 
teileitung  zufammenzubefommen, 
denn die Gelder liefen in fehr fläg- 
lichen Beträgen ein. 
Erklärung gefunden. 

Der geitrige Tag war für die Mit- 
glieder des Senatsausfchuffes, mel- 
her den Corjchen Anfhuldigungen 
gegen Die nativrale republitanifche 
Perteileitung auf den Grund zu ge: 
ben verfucht, injofern recht einträg- 
lich, al3 gezeigt wurde, wie die hohen 
Eummen, die angeblih ald Kam- 
pagnefonds aufgebracht werben foll: 
ten, und bon venen Cor Kenntnis er= 
‚hielt, zu Stande famen. Um ja nicht 


hinter den geforderten Beträgen zu: 


rüdzubleiben, wurde die Quote von 
Abteilungsvorſtehern uſw. willkürlich 
erhöht. 

Harry M. Blair, der den größten 
Teil des Tages auf dem Zeugenſtand 
verbracht hatte, ſchloß ſeine Angaben 
damit ab, daß die Republikaner einen 
Kampagnefonds von nich. mehr als 
83,079,000 geplant hätten, und alle 
Angaben über einen in die Millionen 
fteigenden „Schmierfonds” zum mit. 
beften auf $rrtum beruhten. Er jo- 
wohl wie zwei andere Zeugen, John 
U. Kelley, republifanifcher Staat3- 
dDireltor für den Obhiver Kampagne: 
fonds, und Carl 2. Fritiche, Staat3- 
direltor für Michiaan, fehten troß 
des fcharfen Kreugverhörd, dem fie 
von Senator Reed (Dem.) unterzogen 
murben, und ohne fich in irgend wel— 
he Widerfprüche zu vermwideln, Die 
Kampagnepläne frei und offen aus: 
einander. Won vornherein war es 
ihren Angaben nad) die Abficht ge— 
wefen, nicht mehr als etwas über 
$3,000,000 aufzubringen; allerdings 
feien höhere Quoten feftgejegt mor- 
den, aber nur zu dem Zmede, ficher 
zu gehen, taf; die obige Summe aud) 
aufammentomme. SKelley und Frit- 
fche, Die im Sammeln von Kam— 
pagnegeldern Erfahrungen haben, er= 
Härten, fie hätten ibrerjeit3 aus eige- 
nen Stüden die auf ihren Staat ent- 
fallende Duote auch mieber ber 
Sicherheit halber erhöht, und ba3= 
felbe hätten die Sountydireltoren für 
ihre refp. Countpdiftrifte getan, ba= 
bei immer von dem Standpunktt aus— 
oehend, daß fie ficher gehen mollten, 
die urfprüngliche niedrige Quote auf- 
zubringen. Auf diefe Weile feien 
dann ſchließlich zum Teil jehr hohe 
Quoten herausgekommen, ſagten ſie, 
ſo beiſpielsweiſe für den Staat Ohio, 
deſſen urſprüngliche und eigentliche 
Quote $650,000 fet, $1,300,000, und 
für den Staat Michigan, bon dem 
$250,000 verlangt waren, $488,000. 
Ferner ſei auf dieſe Weiſe für Cleve- 
land eine Quote von 8400, 000 feſt⸗ 
geſetzt worden, während die republi— 
kaniſche Parteileitung vom ganzen 
Staat nur 8650,000 hätte haben 
wollen. Dadurch ſei Gouverneur 
Cox offenbar irregeführt und zu den 


aß 


Youngstown $72,000 hätten aufge: 
bracht werden follen. Zatlache jet, 
daß in Younastomn nur $22,000 ge= 
fammelt mworben feien, ma3 Genator 
Edge durch ein Telegamm bon €. 9. 
Booth, dem republifanifchen Vor— 
ſitzenden für Youngstown, beſtätigte. 

Senator Reed wollte dagegen pro— 
teſtieren, daß das Telegramm als 
Beweismaterial eingereicht werde, 
aber Senator Kenyon machte darauf 
aufmerkſam, daß das Beweismaterial 
E. H. Moores, des Corſchen Ver— 
trauensmannes, faſt ausſchließlich 
aus Telegrammen beſtanden habe. 

Moore ſehr erregt. 

Moore konnte ſeine Erregung 
kaum bemeiſtern, als er anhören 
mußte, wie ſein ganzes Beweismate— 
rial von den Zeugen zerpflückt und 
in ſolcher kaum anzuzweifelnden Art 
und Weiſe widerlegt wurde. Er 
ſprang auf und wollte zur Bekräfti— 
gung der Wahrheit ſeiner eigenen 
Angaben eine Rede halten, wurde je— 
doch vom Vorſitzenden, Senator Ke— 
nyon, der keine weiteren Unterbre— 
chungen der Unterſuchung dulden 
wollte, zur Ordnung gerufen. Moore 
fügte ſich, wenn auch widerwillig, 
denn bisher hatte er am Unterſu— 
chungstiſch eine Art bevorzugte Rolle 
geſpielt und ſich lächelnd und ſelbſt— 
bewußt, daß ſein Beweismaterial un⸗— 
widerlegbar ſei, in der Sonne ſeiner 
perſönlichen Bedeutung gewärmt. 

Arbeiterwirren. 

Während Kelley auf dem Zeugen 
ſtand war, fragte Senator Reed, ob 
J. A. Campbell von der Youngs— 
town Sheet & Tube Company nicht 
Truppen zu Hilfe gerufen hätte, um 
einen Streit in feiner inbuftriellen 
Anlage zu unterbrüden. Der Zeuge 
erwiberte, dabon milfe er nichts, 
morauf Senator Spencer (Rep.) ihn 
fragte, ob er denn milfe, daß aeaen- 
märtig Truppen unter dem Ober- 
fommando von Präfident MWilfon 
zived3 Unterdrüdung von Streits in 
Weit Virginia mweilten. Der Zeuge 
bejahte died, „Und Sie miffen jeben- 
fal3 auch“, fuhr Spencer fort, „daß 
der erfte Präfident, der Truppen bei 
Streifunruben benußte, | 


N 


Rollen Maräwiney füttern, 


Merzte beabjichtigen, ihm Nahrung 
zuzuführen, fobald er bewwußtlos ift 


— — 


Mehr Blutvergießen in Irland. 


Der Lordmayor von Cork iſt bedeutend 
ſchwächer. — In Galway nehmen 
Poliziſten blutige Rache für Ermor— 
dung ven Kameraden. — Hunger— 
ſtreiker in Cork ſenden Botſchaft an 
MacSwiney. 


— — — 


London, 10. Sept. Die Gefäng— 
nisärzte im Brixtoner Gefängnis 
gehen, wie heute in Erfahrung ge— 
bracht wude, mit der Abſicht um, 
Lordmayor MacSwiney von Cort 
Nahrungsmittel zuzuführen, ſobald 
ier das Bewußtſein verliert. Ein 
Verſuch, ihn jetzt gewaltſam zu füt— 
tern, würde, nach der Anſicht. der 
Aerzte, MaSſSwiney derart in Auf— 
regung verſetzen, daß aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach ſein Tod die Folge 
ſein dürfte. 

MacSziney bedeutend ſchwücher. 


London, 10. September. Terence 
MacSwiney, der Lordmayor von 
Cork, der ſich ſeit dem 12. Auguſt 
im Brixtoner Gefängnis am Hun— 
gerſtreik befindet, verbrachte, wie es 
in dem heute von der iriſchen Liga 
für Selbſtbeſtimmung veröffentlich— 
ten Bulletin heißt, wieder eine ſehr 
ſchlechte Nacht. Er leidet große 
Schmerzen in den Armen, Beinen 
und in dem Rücken und klagt über 
Schwindel, aber er iſt noch bei vol— 
lem Bewußtſein. 

Bluitige Krawalle in Galway. 


Dublin, 10. Sept. In Galway 
haben Poliziſten aus Wiedervergel— 
tung für die Ermordung eines ihrer 
Kameraden drei Zivilperſonen ı.m= 
gebracht und eine Anzahl Zivilperſo— 
nen verwundet. Die Krawalle in 
Galway wurden durch die Ermordung 
des Poliziiten Krumm verurfacht, ver 
bon einer Anzahl Sinn Feinern ange- 
griffen und ermordet wurde, nachdem 
er borher drei feiner Angreifer er= 
fchoffen und zmei verwundet hatte. 

Ber ihren Wibderbergeltungsmaß- 
nahmen drangen bie Boliziften in 
Häufer ein. Ein Zipilift murbe an 
einen Laternenpfoften angebunden 
und dann erfchoffen, 

In Callow wurden zwei Konſtab— 
ler von Sinn Feinern aus dem Hin— 
terhalt erſchoſſen. 

Elf der Hungerſtreiker im Gefäng— 
nis zu Cork haben MacSwiney die 
Botſchaft geſandt: „Wir halten bis 
zum Tode aus.“ 

Stadtrichter in Dublin legen als Pro— 
teſt ihre Aemter nieder. 


Dublin, 10. September. Die 
Stadt- und Grafſchaftsrichter in 
Dublin haben als Proteſt gegen das 
Vorgehen der engliſchen Regierung 
in Irland ihre Aemter niederge— 
legt. Sie nahmen vorher Beſchlüſſe 
gegen die engliſche Militärherrſchaft 
Englands und zu Gunſten der Frei— 
laſſung MacSwineys an. 

Die Erde bebt. 


Riverſide, Calif, 10. Sept. Um 
6 Uhr 13 Minuten heute morgen 
wurde hier ein leichtes Erdbeben 
verſpürt, das jedoch keinerlei Scha— 
den anrichtete. 

Des Mordes angeklagt. 


New Dort, 10. Sept. Gegen neun 
der audftändigen Angeftellten der 
Brooklyn Rapid Tranfit Company 
haben Heute die Grofaefchworenen 
bon Kings County Antlagen wegen 
Mordes erhoben. Acht der Angeklag- 
ten befinden fich bereit3 in Haft. Die 
Argellagten werben für den Tod des 
17 Sabre alten Ferdinand Friedman 
verantwortlich gemacht, der durch 
einen Stein getötet wurde, welcher 
am 31. Auguſt in einen Hochbahnzug 
geworfen worden war. 

Muͤſſen Alter augeben. 


Widrigenfalls können Frauen in In— 
diana nicht von Stimmrecht Gebrauch 
machen. 

Indianapolis, Ind., 10. Sept. 
Die Staatswahlbehörde hat entſchie— 
den, daß Stimmgeber bei der Regi— 
ſtrierung ihr korrektes Alter anzuge— 
ben haben, widrigenfalls ſie ihres 
Stimmrechis verluſtig gehen. 

Viele Frauen, denen es nicht paßte, 
ihr genaues Alter bekannt zu geben, 
haben in die betreffende Rubrik in 
den Regiſtrierungsbüchern die Be— 
merkung „über 21“ geſchrieben und 
dasſelbe haben mitunter auch Män— 
ner getan. Die Wahlbehörde hat nun 
entſchieden, daß durch eine derartige 
Eintragung der Stimmgeber oder die 
Stimmgeberin ihres Stimmrechts 
verluſtig gehen. 


war, und daß ein republikaniſcher 
Präſident niemals Truppen in ein 
Streikrevier entſandte.“ 

Frau Jacob Baur, die erſte Zeu— 
gin, die aufgerufen wurde, ſagte aus, 
daß die republifanifchen Frauen ein 
Siebentel von dem für Jllinois feft- 
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Friede in Sicht? 


Konpromig zwiihen Metalfarbei- 
tern und Arbeitgebern in Jta= 
lien angeblich bevorjtchend. 


Unterhbandlungen im Gange. 


MWaz die „Trbunn” in der Angelegen: 
heit zu ingen hat. — In Mailand 4 
der Stadtpräfekt der Vertrauensmann 
beider Faktionen. — Arbeiter in den 
beſetzten Fabriken Mailands mit 
Waffen wohlverſehen. — Haben auch 
ein regelrechtes Fliegerkorps organi— 
ſiert. 


Rom, 10. September. In politi— 
ſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
daß die Kontroverſe zwiſchen deu 
italieniſchen Metallarbeitern und 
deren Arbeitgebern, die zu einer Be— 
ſetzung von über 400 Fabriken ſei— 
tens der Arbeiter während der Woche 
geführt hat, durch ein Uebereinkom⸗ 
men in Bälde beigelegt werden * 
Es wird darauf hingewieſen, daß 
Premierminiſter Giolitti am Sams— 
tag nach Aachen abreiſen muß, um 
dort mit dem franzöſiſchen Premier— 
miniſter Millellrand zuſammenzu— 
treffen und daß er diefe Reife nich: 
antreten tönnte, wenn die Lage fu 
Stalien ich nicht geklärt hat. 

Die „Iribuna” Schreibt in einen 
Ertrablatt: „Unterhandlungen, vie 
kürzlich zwecks Beilegung der Kon— 
troverſe der Metallarbeiter begonnen 
worden, verſprechen einen günſtigen 
Verlauf nehmen zu wollen. Bezüg— 
lich der wirtſchaftlichen Frage ſcheint 
ein Uebereinkommen bevorzuſtehen 
und es iſt Grund zu der Annahme 
vorhanden, daß die vorhandenen 
Schwierigkeiten ſpäteſtens im Laufe 
des morgigen Tages überwunden 
werden, ſodaß dann die Kontroverſe 
beigelegt ſein wird. 

Die in Vorſchlag gebrachte Löſung 
ſieht im Einklang mit den Grund— 
ſätzen, für welche das italieniſche 
Proletariat bereits im Jahre 1848, 
dem klaſſiſchen Jahre der europäi— 
ſchen Volkserhebungen, eintrat. Seit 
jenen Tagen ſind die Extremiſten ſtets 
dafür geweſen, die Produktionsanla— 
gen an ſich zu bringen und deren 
Betrieb zu leiten. Wennſchon die ge— 
ſamte Arbeiterſchaft dieſen Grund— 
ſatz anerkannt hat und zwiſchen ihr 
nur Meinungsverſchiedenheiten über 
die Art und Weiſe der Verwirk— 
lichung desſelben herrſchten, fo 
haben etliche von ihnen Reform— 
tätigkeit zur Erreichung dieſesIdeals 
bevorzugt, und cus dieſem Element 
hat ſich die Partei der Reformſoziali— 
ſten gebildet. 

Andere waren für revolutionärcs 
Vorgehen und aus ihnen hat ſich die 
Partei der Unverſöhnlichen Soziali— 
ſten gebildet. Eine ſchärfere Diszi— 
plin verbreitete ſich über das Land, 
die Mehrheit wandte ſich der revolu— 
tionären Taktik zu, in der Meinung, 
daß dieſe wirkſamer zurr Durchfüh— 
rung der Pläne ſein würde. Der 
Höhepunkt iſt nunmehr mit den Ge— 
walttätigkeiten erreicht worden, durch 
welche die Leute ſich der Fabrikanla— 
gen bemächtigt haben. 

Es handelt ſich nunmehr um die 
Frage, ob die Bourgeoiſie ſich fügen 
will, was eine Annahme der Bedin— 
gungen der Arbeiterſchaft bedeuten 
und zu einer allgemeinen Sozialiſie— 
rung führen würde, oder ob ſie ſich 
zur Wehr ſetzen wird, was zu revo— 
lutionären Kundgebungen der Arbei— 
terſchaft führen könnte. Durch die 
Haltung der italieniſchen Preſſe ſo— 
wie durch die allgemeine Stimmung 
im Volk gewinnt man jedoch den 
Eindruck, daß es zu keinem der bei— 
den Extreme kommen wird und daß 
vorläufig ein Waffenſtillſtand abge— 
ſchloſſen werden wird, wobei die Ar— 
beitgeber weitere Zugeſtändniſſe an 
die Arbeiter machen, während die 
Letzteren vorläufig auf etliche ihrer 
Forderungen Verzicht leiſten wer- 
den.“ 

Mailand, 9. September. Mit— 
glieder der ſozialiſtiſchen Gruppe des 
italieniſchen Parlaments, Führer in 
der allgemeinen Arbeiterföderation 
ſowie Vertreter des Verbands der 
Metallarbeiter unterhandelten heute 
mit Vertretern der Arbeitgeber, die 
nach Mailand entſandt worden wa— 
ren. Aus dieſen Unterhandlungen, 
die den ganzen Tag über währten, 
ſcheint hervorzugehen, daß beide Par— 


teien beſtrebt ſind, ein Kompromiß 


zur Behebung der gegenwärtigen ab-| 
normen induftriellen Lage in talien 
herbeizuführen. 

Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
ſowie auch die Führer der Arbeiter— 
föderation ſind für einen Mittelweg, 
der eine baldige Beilegung der Kon— 
troverſe herbeiführt, da ſie ſich der 
ernſten Folgen wohlbewußt ſind, 
welche eine Fortdauer der Kontro— 
verſe nach ſich ziehen muß. Ein Teil 
der Metallarbeiter will jedoch von 
einer ſolchen Löſung nichts wiſſen 
und iſt im Gegenteil beſtrebt, die Be— 
wegung noch auf weitere Kreiſe aus⸗ 
zudehnen. 

Alle Parteien 


By order of the President, 


A. S. Burleson, 
Postmaster General, 


32. Jahrgang. — Nr. 216: 
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Fiel Rändern in die Hände, 
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Einem Nngeftellten der ‚Liberty 


Yeaſt Co. 3300 abgenommen. 
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Frecher Ueberfall. 
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Apotheker plaudt einem Einbredier bas 
Handwerk gelegt zu faben. — Geb 
durch) das Fenfter zwei Schüffe auf 
ihn ab, 
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Das Opfer eines verwegenen Raub- 


überfalfe3 wurde der in Dienften ber 
Liberty Yeaft Co., Nr. 2218 Flour⸗ 
noy Str., ſtehende John Benedict. 
Er befand ſich auf dem Wege nach 
dem Hauptbureau der Firma in der 
unteren Stadt und ging die Leavitt 
Straße entlang, um die Harrifon 
Etr.-Straßenbahnlinie zu erreichen, 
als plöglih zwei anftändig gefleidete 
junge Männer, welche wohl bort auf 
ber Lauer gelegen hatten, ihn über- 
fielen. Einer bielt ihm einen Revol- 
ver unter die Nafe und der andere, 
welcher gleichfalls bewaffnet mar, 
durhfuchte feine Tafhen. In einer 
Innentaſche fand er $300, die- Bene- 
dict im Hauptbureau abliefern follte. 
Das Geld an fich reißen und in ber 
nädhften Gaffe verfhwinden war für 
die Wegelagerer da3 Merk eines 
Augenblids. Die Polizei murbe zwar 
ſofort benachrichtigt und traf auch 
wenige Augenblicke ſpäter am Tat— 
orte ein, doch waren die Kerle bereits 
über alle Berge. 


Als er gerade ſeinen Kraftwagen 


in den Schuppen hinter ſeinem Hauſe, 
Nr. 4110 Waſhington Boulevard, 
bringen wollte, wurde S. A. Barcus 
von zwei Banditen überfallen, wel— 
che ihm das Auto abnahmen und 
darin davonfuhren, ohne erſt den 
Verſuch zu machen, ihr Opfer zu 
durchſuchen. 
Zögerte nicht lange. 


Seiner Geiſtesgegenwart und ſei⸗ 


nem energiſchen Vorgehen hat der 
Apotheker Carl Wandel, 2121 Nord 
Weſtern Avenue, es zu berbanten, 
dag er im Laufe der letzten Nachi 


nit von Einbrechern ausgepfündert ' 


wurde. Als er in feinem Schlaf⸗ 
zimmer Hinter feiner Apotheie im 
Halbihlummer Tag, vernahm. er 
plöglid) verbächtiges Nütteln an 
einem Geitenfenfter und erfannte fo- 
fort, daß Einbreder am Wert feien. 
Beherzt erhob er fich, 30g einen Re- 
bolver und feuerte zwei Schüffe dur 
das Yenfter, vor dem er die Räuber 
vermutete. CS murbe fofort ftill, 
und Wandel zmeifelte nicht baran, 
daß er ienigitens einem der Ban- 
diten für längere Zeit die Luſt zur 
Ausübung des nächtlichen Hand— 
werks mit Brecheiſen und Dietrich 
genommen hat. Er erſuchte die Po— 
lizei, nach einem Angeſchoſſenen zu 
forſchen. 

Uhr und Barſchaft dahin. 

Benjamin Weiß fiel in der Nähe 
ſeiner Wohnung, Nr. 3637 Weit 16. 
Straße, unter die Räuber und wurde 
um $25 jomie jeine goldene Tafchen- 
uhr und Fette erleichtert. 
Einen Kraftwagen, der einem 
Kunden gehörte, und $60 von dem 
Geihäftsführer Sam Roswall er: 
beuteten zwei Banditen, welche gegen 
wet Uhr Heute morgen der Victory 
Öarage, 7429 Süd Halfted Straße, 
einen unerwünjchten Bejuch abftatte- 
en. 

Die farbige Frau Lydia Hobgen, 
Tr. 741 Oft 45. Straße, wurde an 
Drerel Boulevard und 45. Giraße 
bon zwei männlichen Raffegenoffen 
überfallen und ausgeplündert. Sie 
rg nur eine fleine Gelbfumme bei 
id. 


fädtifchen Präfekten, der daS allge 
meine Vertrauen zu genießen fcheinit, 
in Verbindung gefebt. Er hatte Un- 
terredbungen mit Vertretern beiber 


Yaltionen in dem Bemühen, fie da=. 


bon zu überzeugen, baß beiden Teilen 
durch ein Kompromiß am Beften ge- 
dient fein mürbe, 

Ceit einigen Tagen war das Ge 
rücht im Gange, die Arbeiter, welche 
die yabriten befegt haben, hätten fich 
bewaffnet, und fürzliche Vorgänge 
maren dazu angetan, die Stichhaltig- 
feit Diefes Gerücht zu beftätigen. 
E3 ift jedoch foweit noch nicht ermit⸗ 
telt worden, woher fich die Leute ihre 
Waffen, Stahlhelme, Sudlichter, 
Mafchinengemehre und Handgranas 
ten befchafften. Die Leute ererzieren 
jeden morgen unter der Zeitung bon 
bormaligen Dffizieren der italieni- 
Then Armee. 


In den Anfaldo Werken find 60 
zum Aufftieg bereite Flugzeuge ge— 
funden worden, und e3 ift ein aud- 


gebildete Tzliegercorp vorhanden, 


um die Flugzeuge zu bedienen, falls 
e3 fich al3 notwendig ermeifen follte, 
eine lugzeugverbindung "zimilchen 
Mailand und Turin herzuftellen. An 
der Spike diefer Fliegerabteilung 
fteht ein bormaliger Unteroffigi 
Namens Filipponi. Die Ober 

über die militärifche DO 
ber Arbeiter in den Meke 
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Bettuchzeug 
81⸗göll. gebleichtes Sheeting — 
gute ſchwere Quaͤlität, ohne Dreſ— 
ing, regulär au $1.00 vers 79e 

fauft, Yard Samstag zu .. 


Muslim 
Gebleichter Muslin, 36 Zoll breii, 
hübſcher glatterFiniſh, für Nadelar— 


yeit, reg. zu 39e Yard ver 29e 


b 
lauft; 10 Yds. an Jeden, zu 
1 


| 


Bercale 
Heller und dumfler Kleider: Ber- 
cale, in hübjeh geitreiften und fiqu=> 
tierten Mujtern, volle 36 Zoll breit 
— die reguläre 49c Sorte, 39 
Samstag die Nard zu.... c 


Flauell 
Farbiger Shaker Flanell, guter, 
ſchwerer Nap auf beiden Seiten— 
geſtreifte und karrierte Mu— 
ſter, 48e Sorte, Samstag, 390 


Kiſſenbezüge 
Weiße geſäumte Kiſſen-Bezüge; 
Muslin Finiib; Größe 45 bei 36; 
wurden ſtets für 50c ver= 
lauft, Samstag zu 


Seiden Mull 
36⸗zölliger ſeidener Mull — in 
ſchwarz, weiß und allen beſtver— 

käuflichen Schattierungen; 
950 


81.25 wert, Samstag zu. 


— 
müü uuu 


Strumpfwaren 

Wollene Damenſtrümpfe, geripp—⸗ 
tes Oberteil, doppelte Ferien und 
Zeben, alle Gröfsen, T5c wert; iind 
leiht fehlerhaft, in grün 59 
und braun, Samstag zu.. C 

Männer-linterzeng 

Braune geripptellnterhemden und 
sÖojen für Männer, — mittlere 
Schwere; Gröhen 32 bis 42; veglts 
für $1.25 wert — Camö= 
tag für nur 


; 


Garn 
Volle Gröse Strang Standard 
Etridwolle, in blau - rot; ımn 
zu räumen; requl. $1.00 59e 


wert, Etrang Samstag zu 
Gardinen⸗Netz 
Einfaches Marquiſette Gardinen 
Netting, mit fanch Border, Cream 
oder weiß, immer für 69c 0 
verfauft, Samödtag zu .... c 


Kleider 
Neue Herbit Sergelleider für } 
Damen und Mifies, fancy Vraided 
und mit Sinöpfen bejett, — alle 


die neuejten Modelle, 925 00 
© 


Samdtag zu 
Mädchen MiddyS 
Navyblaue große Middy-Bluien 
für Mädchen, große Siragen und 
weiße Braid beiekte und feidene 
Zie8 — alle Größen; 
Samstag für 


J 


N WETTE — 
I — 


| 
| 


ovale gorm — 
— hölzernem Bo⸗ 


Waſchkörbe 
Wäſchekörbe, 
— ————— — — M 
— J feines Maple 
B REG 4 ZSplint — mit 
.® den — $1.50 wert:— 
ſpeziell zu 


Petr 


AVE.AT VINE ST 


— m 


TRADE AT 
9 


Seht ſpezielle Attikel füt Sumslag 


Bänder 
Eeidenes Moire-dand, 6 Zoll 
breit, alle beiten einfachen Schat— 
tterungen, zu 59c die Mard 390 


verkauft, Samstag Yard zu 


Kaffee 
Falls Sie eine gute Taſſe Kaf— 
fee zu trinken wünſchen, verſuchen 


Sie unſeren geröſteten San 39e 


Taſchentücher 
Weiße hohlgeſäumte und Initia— 
led Taſchentücher für Männer — 
eine vollſtändige Partie von Buch— 
ſtaben, nur Stück an jeden 15 
Kunden; Samstag Stück zu c 


Stickerei 
Weiße Stickerei, 12 Zoll breit — 
aus gutem Swiß gemacht — nette 
Muiter, 39c wert, Sams: 
tag die Yard zu 


Handtuchzeug 
Sebleichtes halbleinenes Hand: 
tuchzeug, 17 Zoll breit, beite Sorte 

für allgemeinen Gebraud), 
reg. 35c wert, Pard zu 270 


Häkelgarn 
Clark's O. N. T. Häkelgarn — 
in weiß oder Ecru, alle Nummern 


von 5 bis 80, wert 15c per 110 


Sinäuel, Samätag zu . 
Damen-linterzeng 
Fein gerippte Union Suits_ für 

Tamen, niedriger Hals, ohne Mer 

mel, Euff oder Spitzen-Knie, Grö— 


sen 36 und 85; requläar 65 
51.00 wert, Eamsötag zu. . c 
Männer: Hemden 

Feine Drei Rercale Hemden für 
Männer — fanch gejtreifte Muiter 
— renuläre $2.75 Werte — in al- 


len Größen — Sam: $1 05 
. 


BE Fr BE. 


Rugs 


Reguläre 515 Duoleum Rugs, ir 
vielen Muftern, Größe 9 bei 1: 


Fuß, ſehr ſpezieller 
Bargain; Samstag.. 511.95 
Muslin 


Echter „Fruit of the Zoom“ ge 
bleichter Muslin — mert 50c di 
Yard — Samstiag Yard 
zu nur 


N 


o 


niu LESE SITES TI EL DIESEL ELLE ELLE 


Schuhe 

Komfort Schuhe für Damen — 
mit niedrigen Gummi=Abjägen und 
Cuſhion Innenſohlen — reguläre 


84.00 Werte — Sams⸗ $2 05 
= 


tag das Paar zu ..... 
Nachtkleider 
Muslin Nachtkleider für Damen 
— mit rundem Hals und Hand— 
Stickerei verſehen — 81.75 wert; 


ſpeziell für Samstag 81 39 
“ 


— — — 


Einmachgläſer 


Maſon Fruchtgläſer — 
Pints — 
für 
Quaris — 
für 


Dir Schlimmes angetan hab' in mei— 
ner Verblendung!“ 

Der Wunde ſtarrie ſie mit erloſche⸗ 
nem Blick an. „Schweſter, geh' zu 
ihr — ſag' ihr's, der Vroni, und 
bring' ſie mit, daß ich verſöhnt mit 
ihr ſterben kann. Dann will ich Dir 
verzeih'n — Alles, Schweſter!“ mur— 
melte er. 

Ceine Stimme brad), feine Augen 
Ichloffen fich, ein Schwacher Seufzer 
hufchte noch über feine Lippen. Dann 
fant fein Haupt zurüd und er lag, 
einem Toten gleich, da. 

Die Gertrud beugte fich über ihn 
hin. Uber dann erfaßte fie eine Art 
milder, verzmeifelte: Energie, 
mar jet nicht an der Zeit, fi) dem 
Schmerze nod länger zu überlaffein, 
e3 mußte daran gedacht werben, dem 
Schwergetroffenen fofort Hilfe und 
Nettung zu bringen. Mit Unter: 
tüßung des Anechtes fahte fie Wal: 
ter jo behutiam mie nur möglid; an, 
um ihn auf den Wagen zu heben. 
Co foralih die Beiden dabei aber 
auch zu Werke ginaeı, konnten fie e& 
dennoh nicht vermeiden, baß ber 
Veriwundete tief fchmerzlich zu min 
mern und zu ftöhnen anfing. 

Endlich hatten fie den Veriwurice- 
ten in den Wagen gebettet, und nad)= 
dem Gertrud das Haupt Walter 
Tan’t auf ihren Schoß niedergelegt 
hatte, e8 forafam mit zwei Händen 
Htübend, gab jie dem Knecht mit den 
Augen einen Wint, die Heimfahrt 
anzutreten. — 

Nach einer Zeit, die Gertrub zur 
Ewigkeit anmachfen wollte, hatte da3 
Gefährt den Hof erreicht und mit 
Beihilfe des Gefindes brachte fie den 
Verivundeien zu Bette. Dann — 
wieder erit mach bangem, ftundben- 
langem Harren — tam der Wunbs 
arzt und berfünbete nad) Jorgfälti- 
ger Unterfuhunga, dab die Verwun— 
dung Walter3 durch eine Kugel, bie 
in die rechte Bruftfeite aebrunacıı, 
erfolat und Außerfi aefährlich fei. 

Mit einem unterbrüdten Aufjchrei 
fant Gertrud betend neben dem Las 
ger des bemwußtlofen Bruders nieder. 
Dann aber erhob fie fi. Sie mußte 
traten, nad) Möglichkeit wieder gut 
zu madıen, wa3 fie in blindem Haffe 
an dem Bruder verbrochen, To lange 
diefer noch atmete. 

So jhnel fie nun vermochte, 
mollte fie nach Hagebud) zu ihrer 
Schmägerin eilen, biefer da3 Vor⸗ 
gefallene berichten und fie zu de> 
wegen fuchen, an das Schmerzen? 
lager de3 Gatten zu eilen. 


19. Kapitel, 

Vroni befand fig gerade in ihrer 
Schlaftammer, als die Magd herein— 
kam und ihr den fremden Belud ar: 
meldete. 

Der Dirne war aber Gertrud auch 
ſchon auf dem Fuß gefolgt, und als 
ſie mit verſtörtem Angeſicht auf der 
Schwelle erſchien, da mutete es Vroni 
ſo erſchauernd an, als ob das Ber: 
hängnis ſelbſt hereingetreten ſei. 

Eine bange Sekunde lautloſen 
Stillſchweigens verſtrich. Vroni hatke 
angſtvoll beide Hände gegen das 
Herz gepreßt und ſich wie ſchirmend 
vor die Wiege ihres Kindes geſtellt. 

„Dein Mann .... mein Bru— 
er ...“ ſtammelte Gertrud. 


7 


über Vronis Züge und zuoleich ver⸗ ſiand dort geſchrieben, und mie Bal- 
tiefetn ſich die leichien Gramfurchen fam fiel diefes furchtbare Gefetz auf 
u das rachelechzende Hetz bes Alten. 


m ihre Mundwintel. 
„Sprich mir nit von ihm, denn ich 


bin fertig mit ihm für immerdar und 


ewig!“ 
„D, fei nit fo fünddaft, Broni — | 


\er ftirbt ja, der Brettmüller bat ipn 


u 


geichofien in der Früh 
auf. 
Vroni taumelte zurüd. Sie muiBie 


ee ‚ Igange ent|prad). 
Ein jähes, fahles Exichreden gina | Zahn um Zahn, 


ſcheie ſie nahe Nachtdienft, biß in die Nähe der 


fih an dem Wiegenrande fefrkalten, | 


um nicht umzufinfen. 

„Er mar auf dem Weg zu Dir, 
als ihn die Kugel traf“ fuhr Gertrud 
fort. „Sch hab’3 gewußt, dar !hn 


Abendpoſt, Chicago, Yreitäg, 
Ein Jammerlaut Tam über bie 
Lippen Bronid. 3 fam zu biel auf 
einmal an fie heran, und die Sinne 
drohten ihr zu fhwinven. Gie hatte 
ihren Haß, ihre Abneigung fo fehr 
bere&htigt geglaubt, Hatte fi hoch 
erhaben gebünft über ben Betrüger, 
den Mörder, in ihrem Qugenbftolze, 
und nun fant mit einem Male ihr 
bisherigerHalt. Sie ſtand ſchaudernd 
vor einem tiefen Abgrund, und das 
jammervolle Eingeſtändnis wurde in 
ihr laut, daß ſie, durch eigene Schuld 
verblendet, ſich ſelbſſi an dieſes Ab— 
grundes Rand gebracht habe. Fern 
von ihr aber lag ihr Mann, unſchul⸗ 


8 | dig und verfannt, und rang mit dem 


Tode! Er mochte fterben, ehe fie zu 
ihm fam, und fie konnte ihm bann 
nicht einmal dad Unrecht abbitten, 
dad fie ihm getan hatte! 

„yort — fort, zu ihm!“ ftöhnte 
fie, „nel, ehe e3 zu fpät mirb!” 
Damit raffte fie fid) mit Aufbietung 
aller Kräfte zufammen und manfte 
nad) der Für. 

Ehe fie diefe aber noch erreicht 
hatte, brach) fie bemwußtlos zufammen. 


20, Kapitel. 

An dem freundlichen Wohnhaufe 
des Förſters Wilfer war e8 gar ftill 
geworben. Seit Berihold& Tod mn- 
ren biele ‘Sränen in dem Haufe ge- 
meint morben, und die alte Mutter 
bed Ungiüdlichen hatte Davon trübe 
Augen befommen. Die beiden Gatten 
waren überhaupt recht alt gemorben, 
und wenn ber Förfter einer Inorrigen 
Eiche gleichen mocdir, die den Wurm 
im Vedensmarfe zwar ertragen muß, 
aber bi zum völligen Zufammen- 
bruch mit ungebeugtem Haupte trogig 
empotregt, fo mar er body nur nod) 
ein Schatten feines früheren Selbit. 
Das mußte auch feine Lebensgefähr- 
tin gar wohl; fie allein hörte ja auf) 
die Yusrufe bes Schmerzes, die bem 
alten rauhen Mann oft im Schlaf 
entfubren, wenn er bon feinem Bu- 
ben, dem Berthold, träumt. Er 
trug's vielleicht noch härter wie fie, 
benn ihr waren wenigſtens die Trä— 
nen nicht verſagt, ihr Mann aber 
zehrie das Leid in ſich hinein. 

Neben dem Andenken an ſeinen 
toten Sohn gab es nur noch ein 
Fühlen und Denken in ſeiner Bruſt, 
das ihn beſchäftigte: Rache zu neh— 
men an dem Mörder. In ſeinem 
ftarren, ungefügen Gebanfengang 
hatte er fih daran gewöhnt, ben 
Deblingerbauern alö den eigentlichen 
Anftifter zum Mord und ala ben lir- 
heber alles Bölen anzufehen. Ar 
fein Racheplanen richtete fi darum 
eigentlih darauf, den MWibderjader, 
der ihm beinahe einmal jelbit das 
Lebenslicht geraubt hätte, zu vernic)- 
ten. Uber fo fehr der alte Tzörfier 
feinen Kopf auch anjtrengte, fo wenig 
mollte e& ihm gelingen, etmaß aus: 
findig zu machen, das ihn zu feinem 
Ziel zu bringen bermodhte. 

In der Bibel la der Alte viel, 
feitbem er feinen Sohn verloren 
hatte, aber nicht in ben Evangelicıt. 
Um Tiebjten hatte er die Bücher 
Mofis, in weldden vorzugsweife die 
Unfhaouung zum Ausdrude fommt, 
die jet fo jehr feinem Gebanter- 
„Aug’ um Auge, 
Blut um Blut!” 


Wenn dann die Dunkelheit zur 
Erbe niedergefunten war, dann 
ichlich fich der Alte verftohlen, troß 
des Ubmwehrens Teines treubeforgtei: 
Meihes, unter dem Bormande, er 


Behaufung des Berhaßten, Dort 
Itand er oft ftundenlang im Sca:: 
ten der Iannen, mie eine Scilb- 
wahe auf ihrem Poften, bis endlich 


im Diten fahl und grau der Morgeit | durfte er heute reiten. m Laufe des inabe diefen nicht, wie feine Gattin 


bammerte. 
* * 


den 10. Sehleinber 1920, 


ne 


Bluffauger. 


Sollen mit Stumpf und Stiel aus- 
gerottet iverden. 


Tradentöter Eiyne. 


Befañt ſich nicht mit Kleinigkeiten. — 
Beamte des Auditorium Hotels zur 
Rechenſchaft gezogen. — Zieht auch 
gegen Kohlenpreizwucher vom Xeber, 


Unjer fchneidiger Bundesanmwalt 
Charles %. Elyne ift einer der viel: 
beyhäftigtiten Beamten. Cr tennt 
iweber Ruh ’noc Raft, Er muß, wie 
der Amerikaner ſich ſo geſchmackvoll 
ausdrückt, ſeine Finger in jedem 
Pie haben. Die Folge iſt, daß jehzt 
ein halbes Dutzend Unterſuchungen 
gegen angebliche Geſetzesübertreter im 
Gange find. Die in Betreff des rät- 
ſelhaften Verſchwindens von be— 
ſchlagnahmtem Whisty im Werte 
bon $800,000 aus dem unter Regie- 
tungsiontrolle ftehenden Sibleyſchen 
Lagerſpeicher ſchien ſanft eingeſchla— 
fen zu ſein. Schon munkelte man, 
daß ſie auf einen Wink von oben 
ganz eingeſtellt werden würde. Die 
Oberbonzen in Waſhington fürchte— 
ten anſcheinend unliebſame Enthül— 
lungen. Das wurde Clyne hinter— 
bracht. Und der verfügte furchtlos 
und freu: E35 wird weiter unter- 

Wurde da borgeftern im Yubdito- 
rium einer der dort befchäftigten 
Lohnſklaven, der ſeit Menſchenge— 
denken in der Gepäcktammer beſchaͤf— 
tigt war, beim Verkauf von Whisky 
abgefaßt und feſtgenommen. Jedem 


anderen Bundesanwalt hätte das ge⸗ 


nügt. Nicht aber unſerem Clyne. 
Der befaßt ſich nicht mit Kleinigkei— 
ten. Sein Ehrgeiz beſteht darin, 
den großen Sündern das Leben zur 
Hölle zu machen. In dieſem Falle 
kaufte er ſich die Beamten der Ho— 
telverwaltung. Sie mußten ſich 
heute vor ihm einfinden und wurden 
von ihm und ſeinem Aſſiſtenten 


John J. Kellyh auf Herz und Nieren |, 


geprüft. Herr R. Floyp Elind, ber 
Präfident, und Charles X. Hutdhin- 
fon, der Schatmeilter der Firma, 


verbört zu werben. 
Entrüftung- jeden Gedanten baran, 
daß fie etwad von dem fchänblichen 
Treiben des Kulis gewußt hätten, 
oder hätten milfen müffen, zurüd. 
Huthinfon verficherte, Schon jeit 10 
S$ahren nicht im Hotel geweien zu 


jein, und Clin verfprad, die un=! 


liebfame Angelegenheit perfönlich 
und zivar jehr gründlich unterfuchen 
und alle etwaigen Beihelfer des 
Schleichhändlers zum Xeufel jagen 
zu mwollen. Anh John J. Cal— 
ven, der Geichäftsführer, der von 
Kelly ind Gebet genommen wurde, 
blieb dabei, feine Ahnung von No» 
lan blühendem Schnapshandel ge= 
habt zu haben. 
fein Gefhäftözimmer nur 15 Fuß 
von der Gepädtammer entfernt it. 


hn, fich unverzüglih nad) dem Ho= 
tel zu begeben und die Büch?r zu ho- 
len, aus denen erfichtlich ift, wie groß 


Mn, zudte die Uchfeln und erfuchte 


das Schnapslager der Firma zur 


Zeit, als die Prohibition in Kraft 
trat, war, und wie groß es jeht iſt. 
Sein Steckenpferd. 

Dieſe und ähnliche Untierſuchun— 


gen find ja aber ſchließlich nur Rou⸗ 


tineſachen. Clynes Steckenpferd iſt 
der Kampf gegen die Preiswucherer. 
Und auch dieſes ſein Steckenpferd 


Vormittags lief nämlich ein Brief 


| 


| 


Hatten die Ehre und den Vorzug, 
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Und das, obgleich | 


— nm — — — —— — — — — nn 


— — — —— 


——————— 


September⸗Verkauf 


Unſer September-Verkauf fährt fort, ſich als ein großer Erfolg zu erweiſen, und als 
eine beſondere Spezialität in dieſer Woche zeigen wir nur einen Artikel an. Dieſer Tiſch 
Bargain, den wir jemals offeriert haben, und er gibt 
Euch eine gute Idee von unſerer Kaufkraft, da wir in großen Quantitäten einkaufen müſſen, 
wenn wir es ermöglichen wollen, dieſe Klaſſe von Waren zu dieſem Preiſe zu verkaufen. Unſer 
Lager iſt jetzt vollſtändig und umfaßt die modernſten Möbel von der feinſten Qualität. Sprecht 
vor und ſeht Euch um, da wir ſicher ſind, daß Ihr gerade das finden werdet, was Ihr braucht. 


6 


und 6 Stühle iit der wundervollite 


N 


0 
EVEN U EEE FT 
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September Spezialität — Dieſer 5Azöllige Tiih und 6 dazu pafiende Stühle. Vorhanden 
in Walnuß, Mahagoni oder Jacobean Eichen Finiſh. Könnt Ihr eine Ehzimmer-Einridtung 
finden, die in jeder Hinſicht ſchöner und moderner iſt, als dieſe? Wir ſind feſt davon über— 
zeugt, daß Ihr es nicht könnt. Sprecht vor und ſeht Euch den größten Bargain des Tages 
an. Ein $200.00 Wert. So lange dieſelben vorhalten, zu 


89900 


Ihr könnt jetzt Enre Einkänfe machen, und wir heben die Sachen 
für ſpätere Ablieferung auf. 


Zerſtörer der hohen Preiſe. 


S. Rosenbaum Oo. 


3Läden: ’ u 
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N 20:3122 Lincoln Aue.__x99g 4. __ountain Square 
| 13122 Sincal An 3228-3230 X. blart — erg 
Uniere Läden find nur am Donnerstag und Zamstag abend offen. 
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Y 
die hier, wie berichtet, in Verbindung | 
mit dem FFarbendiebitahl aus dent | 
Regierungsfpeicher in Hoboten ver=| 
haftet wurden, hatten fih geſtern J 
noch vor dem Bundeskommiſſär 
Maſon zu verantworten. Da ſie auf 
ein Vorverhör verzichteten, blieb dem 
Bamten nicht meiter übria, als ihre |} 
| Auslieferung an die New Porker Be- 

hörben zu berfügen. 
— — — 


Streit um das Kind. 


vu v 

(G + 

Spart Euren Berpienit 

Warum alle Eure Erjparnijfe aufbrauden durh Bar- 

bezahlung für Eure Kleider, wenn wir Eud) Kredit ge: 

währen in irgend einem unferer fünf Läden und es fo 
einrichten, daß Xhr 


1 Jeden Zahltag eine Heine Mbzahfung macht 


Wir zeigen die moderniten Yalfons und die beliebteiten Stoffe in Außen 
Sleidungsitüden fowoHl für Männer vie für Damen. Aommt heute und 


Seht 


68 dürfte zu einem erbitterten geridıt- 
| lichen Kampfe fommen. 


rau Nancy Pfoug aus Toledo, 
— begab —* —— unſere pelzbeſetzten Damen Suit 
Begleitung eines Poliziſten nach der J ere elgzbeſebten Damen ZuitsJ 
Wohnung ihres getrennt von ihr bei — 855 
ſeinen Eltern lebenden Gatten Louis || — | _ ER EEE: i 
IN. Pong, Ir. 417 Bowen Alvenug, | ? DE 1 Seht 
und ezwang die Herausgabe ihres I ER unfere Männeranzüge, in neueften 
'fünfjährigen Sohnes Robert mit’ Formsfitiing Doppellnöpfigen Mos 
Hilfe eines von einem Richter in|f dellen, aud) mehr fonfer> 
Toledo ausgeftellten Befehle. Der 
!Stnabe fand vocläufig Untertunft im | 
Jugendheim. 
Pfoutz ertlärte heute vormittag 
auf Befragen, daß er nichts unver- 
ſucht laſſen werde, die Obhut über J 
den Knaben wiederzuerlangen. Er J 


bative Sorten, zu 


Trefft je tzt die Auswahl und 
beginnt mit dem Bezahlen 


Cures Pelzmantels 


Zu der Zeit, wo Ihr ihn ge— 

braucht, habt Ihr ihn faſt bezahlt. 

* 3 = EEE 
heimlich entführt, und] 


—— Bedenkt —die Bedingungen ſind ſehr 
leicht. Nur eine Anzahlung, wenn 
Ihr den Kauf abſchließt, der Reſt in 
kleinen ausgedehnten Zahlungen. 


— | bei ihm ein von einem Kohlenhänd: | merbe um feinen Vefig fümpfen. Er, 
Die Kunde von dem tüdijcen | ler aus Joma, ber fich bitter über Die pupe fich bereitd die Dienite eines 
IMorbanfall, meldiem Walter zum|Wabaun Coal Co, 6 Norb Clark |zitigen Unmaltes gefichert, der fo- 
Opfer gefallen mar, hatte fi in iwe-| Straße, beflagte. Schreiber behaup- !frrt die nötigen Schritte einleiten 
Ing Stunden von Hof zu Hof ver=liete, daß die Yyirma ihm für Die) nerbe, 

breitet. Der Knecht, welcher bei Ger: | Tonne Weichfohle, für bie er vor 6} 
trud während ihrer verhängnisvollen | Jahren $1.80 gezahlt Habe und bie 
Fahrt geweilt und Walters Worteinod; bis vor Kurzem $5.50 und Tpä- | 
ichredensbleih mitangehört, hattelter erit $9.50 Eoftete, jet FI abge | Feuer in der Garage von Kaufman & | 
nicht unterlaffen, feine Wijfenfchaft nommen habe. Elyne las den Brief) Rorman wir. genau unterjudjt when, 
allfogleih nad der Rüdkehr ben /und murde fuchsteufeläwild. „Diefe) Der jtädtiihe Brandinjpeftor hat! W 
Neugierigen, welche fich Tomohl ın= | Blutfauger!” erklärte er mit zornbe= cine gründliche Unterjuchung cinge-| 
terwegö bem Gefährt mit feiner|bender Stimme „Dem Gelihter | jeitet, um die Entſiehungsurſache 
traurigen Laft angefhloffen und|merbe ich aber das Handwerk legen. |eines Yeuers zu ermitteln, melches | 
danır fi mithinein im den Det=-| Alle, ohne Ausnahme, müffen in Heute zu früher Morgenitunde die 


ber Brettmüller hat erfchieß'n moll’n 
|— und hab’ ihn ungemwarnt zieh’ 
(Taffen. Der Herrgott fan mir’s 
u Große Sinie und nimmer vergeben! Dann 

galvani- = aber bat mir dad Gewilfen gejgle- 
B jiert.Waicy- = gen in der Bruft, ich hab’ feine Ru’ 
Zuber — =| mehr daheim gehabt und muhte dem 
aus  jtar- Walter nah. Da hab’ ih ihn yes 
fem galva= funden — totmıund, aber nach hat cr 
1 — 32.00 = | pie Kraft gehabt, mir’3 zu künben, 
daß e3 der Brettmüller geivefen tft, | 
|der den Berthold erftochen hat.“ 

Ein dumpfer Laut glitt üfer 
Vronis Lippen. Sie ftand ba, ein 


hälter 


Weiß emaillierte 
Mehlbehälter — 
20 Pfund Größe, 
mit Deckel, regu— 
lär 81.50 wert ⸗ 
ſpeziell Samstag 
für nur 


950 
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Mehlbe 
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Waſchzuber 
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Ede State — West Randolph Str. Offen Dienſt., Donn, 


Zweiter Floor. und Samſt. abends. 


— —— 


Bielleicht eiu Raͤcheatt. 
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3075 Lincoln Ave. 


Liten Dienft., Tonn, 
und Samitag abends 


ed 
9, 7) 


ERS 


niliertem Cifen hergeftel 
Werte — fpeziell für 
Samstag zu 


u m 


9105 Commercial Ave. 
Offen Mittwoch und 
Samstag abends. 
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r 6200 ©. Halfted Str. 
bab’3 getan und hab’3 gehalten bis 


scht, da will ich's Dir jagen. Du 


Crut m Cru, 


folljt den Schuft nidyt heiraten müf- 


jen— mein Weib fol meinen Buben 
nicht mein Angedenfen verfluchen 
\ lehren!“ 
(30. Yortfegung.) Das Alles hatte er nur rudieife, 
Mit weitaufgeriffenen, vergiaften|oft unterbroden von Schwähe und 
Augen ftarrte iin Gertrud au. „Um | Atemnot, hervorgebracht. 
Gott, Walter!” keuchte fie, „Lüg’ nit] Die Gertrud aber hatte ihn mit 
angeſichts des Todes. Wer, jagftjirren Bliden angeitarıt, und -jebe3 
Du... der Breitmüller? Nit Du?“ | feiner Worte hatte fie getroffen gleic; 
„Er iſt's geweſen! Jetzt — wo einem zermalmenden Keulenſchlage. 
der Tod herannaht, muß ich's ... „Verdammt — verloren!“ ſchrie 
ſagen. Jetzt kann der Schwur nim⸗ ſie dann auf und rang verzweifelt 
mer gelten! — Damals hat er mich die Hände. J Herrgott Tanıı'3 
heimlich geholt vom Gepatterfhämaus | mir nie berzeih'n! ch Hab’ Dich 
2». und ioir find Dir nachgefchlichen. | gehabt und verfolgt, und nun gehft 
&o haben wir Alles mitangehört,| Du fhuldlos dahin, Walter. ch 
waß ihr gefproden habt am Marter-| aber — ich bin berbammt in alle 
freu;. Mie ihr Abfchieb voneinander | Ewigkeit!“ 
genommen habt, find wir ihm nad.| Walter lag mit gefchlofjenei: 
An meinem Zorn wollt’ ich ih nie | Mugen und fchmwerröcelnder Bruft 
derichlagen und ihm bie Liebichaft eine Weile bemegungslos da, Dann 
verleiden. — Wir babei ihn geflellt |öffnete er die Lider fchmerfällig von 
«+. er aber hat fpöttifch aufgelacht | Neuem. „Mein junges Weib — es 
und gemeint, da& mär’ ja jdn: haft mich, e& verachtet mich!“ brachte 
* Bei gegen Einen — da hab’ ic ad» er mühfam hervor. „Und ih Hab’ 
aelaffen von ihm. — Der Albin aber | die Vroni fo gern gehabt! Gehe: 
bat heimlich fein Meffer gezogen —|Tter!“ rief er dam mit letter Krafl, 
= 46 bin ziwifchen fie geiprungen — 
aber zu fpöt! Dein Schat it zu= | jhulbig! Sag’ ihr’3, daß ich fie lieb 
fammen’brocden, und fein Blut mir|gehabt hab’ immerbar. Gag’ ihr'3, 
auf bie Händ’ und auf das G’wand| da ich im Tod fie immer noch lieb 
gelprigt, — Das war Alles fo fchnell } hab’,“ 
gegangen — und aud ber Albin bat 
: Zaut von fi gegeben, —Imelie Gerirub, bie anaftpoll auf je- 
n dab’ i6's ihm müffen bei|bes feiner Worte gehört Hatte. 
dah ich niz ſei auch ig gu mir, 


. Mogebirgsroman bon Geurg Höder. 


— — 


„geh' zu ihr — das biſt Du mir— 


Walier, ich gelob' Dir's!“ ſſam⸗— 


Bild faſſungsloſen, unſäglichen Jam— 
mers. Und als nun Gertrud mit 
fliegendem Atem weitererzählte und 
der Ewigkeit lügt man nit — ich 
hab's in ſeinem Blick geſeh'n“ — da 
ſchrie ſie plöhlich in wildem Schmerz 
auf: „Gertrud, ich beſchwör' Dich, 
ſag' mir's, iſt's wirklich wahr, was 
Du da ſprichſt? Hat der Walter 
Dir's geſagt, daß er mich gern gehabt 
hat vom erſten Augenblick an, wo er 
mich geſehen? Angeſichts des Todes 
und der Ewigkeit— hat er's zu Dir 
geſagt, Gertrud?“ 

Die Gefragte nickte, ſank in die 
Kniee und ftredte die Hand zum 
Himmel empor. „So wahr ift’3, mie 
der Herrgott da d’roben mir’s nit 
berzeib’'n fanır, mad id an meinem 
Bruder getan hab’. So wahrhaftig 
bat er’ gemeint mit Dir, wie ihn 
des Brettmüllers Mordkugel getrof⸗ 
fen hat! Und darum komm! Auf den 
Knieen fleh' ich Dich an! Es kann 
jeden Augenblick ſchon zu ſpät ſein. 
Wir Beide haben uns ſo ſchwer ver— 
ſündigt an ihm — weh' uns, wenn 
er uns nit verzeiht, eh' er forigeht, 
um zu klagen gegen uns vor Gottes 
Thron!“ 


— — — 


As 


CASTORIA 


Für Sä und Kinder 
InBearauon Ser MenRALS 30JamnEN 
| (7 — inAſ 


—— 


| foufen 


lingirhof drängten, zu verkünden. 
Die ein Lauffeuer lief e3 bon 


Antlagezuftand verjegt werden.“ 


3 lauf rg iien Tienit., Don, 
Garage von Naufman & Korman, E Ti zum: 


und Tamit, abeuds, 


Dann ließ er Charles R. Aline, Nr, 1100 Süd Kebzie Ape., heim- 


J 


Mund zu Mund, daß Walter, an den Vizepräſidenten der Firma, Des ſuchte, ſich auch auf das Nebenge— 
deſſen Auflommen niemand glaubte, ren Präſident verreiſt iſt, vor ſich la- häude, Nr. 1102 Kedzie Ave., aus— 
in klarer, überzeugender Weiſe den den und las ihm unter vier Augen dehnte und von der Feuerwehr erſt 
Brettmüller ſowohl des Anfalls auf die Leviten. Welche ſonſtige Maß- gelöſcht werden konnte, nachdem es 
ihn ſelbſt, als auch der Ermordung nahmen er treffen wird, bleibt ab⸗ einen Schaden von $1500 angerid)- 
des Berthold Wilſer angeklagt habe. zuwarten. Itet hatte. Als nämlich die erſten 
Der reitende Bote, welder nad ber) Kline war merkwürdigerweiſe gat Löſchzüge auf der Brandſtelle ein— 
Stadt Hinuntergefprengt mar, um |nicht zerfnirfeht, alö die Vertreter der | traieı, fanden jie 


J 


angeblich den 855 beizuſteuern. 


———— — — — —ñ —ñ ⸗ 


einſtellte, tat es auch die andere. In⸗ 
folge deſſen griff das Amt der ſo— 
zialen Fürſorge ein, und im Couniy-⸗ 


gericht hat Richter Hoover heute die 
Verwandten angehalten, monatlich 
Frau Geiler de- 


ben Urzt Berbeizurufen, hatte auf ber | Prefie ihn um eine Meinungsäußes | Fußboden in den raitiwagenihup-|zahl nur FLO den Monat Miete. 
Gertrud Gehe'ß auch das Gericht be- | rung baten. Er erklärte faltladhend, | pen mit Betroleum getränft und ſpä⸗ 


nachrichtigt. daß zur Zeit leider noch ein berattis| ter wurden im Seller einige leere 
Wenige Stunden fpäter mar «bi-|ger Kohlenmangel herriche, daß Fa= | Petroleumfanıen gefunden. Nach 
reitö die Gerihtstommiffton ‚wieder | britanten mit größtem Vergnügen | Sage der Sadıe jheint daher Brand- 
auf dem Dedlingerhof erfchienen; ein Draufgelp zablten, wenn fie nur stiftung nicht ausgeichloffen, 
aber fie hatte vorläufig nicht vieljüberhaupt ihren Bedarf deden fön- 
auszurichten vermocht. Gertrud war|nen. Und darunter habe natürlich 
nit da, und ber junge Bauer lag auch der Heine Mann zu leiden. Hof- 
bemußtlo8 da. Die Gendarmen, | fentlicdy würde fich das aber bald än= 
—— —9* des Brettmüllers Beſitz⸗ dern und ihn —* gar nicht wun⸗ 
um ausgeſchickt worden waren, um dern, wenn der Kohlenpreis in ein — — 
vorläufig deffen Feſinahme ju ber paar Monaten wieder bedeutend Vvei * — — und 
wirlen waren underrichteier Dinge falie. Was die gegen die Wa— Trds Kinder auf 8118.75 erechnet. 
zuürdgelommen. Sie hatten wohl| baun Co. erhobene Beſchwerde anbe- Auf $118.75 Hatten Beamte im 
die Sägemühle, in angeftrengtefter| trifft, fo fcheine weder der Vefchtver- | Sugendgeriht die Unerhaltslkoſien 
Arbeit begriffen, fowie iin ber Mühle|deführer noch der Bundesanmwalt ge- einer in Lemont mohnenben Frau, 
felbft auf dem Hofraum gemal-! mußt zu haben, ba diefe firma nur Elifabet Seiler, und ihrer ſechs Kiu— 
tige Mengen aufeinandergefhihteter, ein Kommiffionsgefhäft betreibe, | der im Alter von fünf bis dreizehn 
feifhgefnittener Breiter mahrge-/alfo die Kohlen zum Eintaufspreife| Jahren beredinet. Der Gatie der 
nommen, ben Gefuchten aber troß und der geringen Sommiffion ala |tyrau ift feit bier Jahren im rren- 
umfländlichften Nahforfhens nicht einziges Draufgeld verkaufe. Wenn |daufe, da3 County gewährt der Ya- 
zu entbeden vermodht. fie nicht immer die gleichen Preife milie baher $60 ben Monat, den 
(Fortfekung folgt.) verlange, fo rühre das eben daher, höchſten zuläſſigen Zuſchuß, und bis 
— ben fie nicht immer bie gleichen!preife | um net. —— en her 
h 8 fei i Kin rſeits, o urmes, 
* Ber jein Grundeigentum ver · ui nahe? — 618 Kemper Place, und 


für möglid). 


Der Unterhalt einer Kamiliec. 
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Er. 


| 
| 


oſeph Sei⸗ 
Ye dei 
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* Der acht Kahre alte Harry Stel- 
minsty, Nr. 12 Waverly Court, er: 
litt geftern abend, al& er bon einem 


‚ma OU und|pon Cecil Heidel, 747 Yullerton Ave., 
die Polizei hält einen gegen Die) gelentten Auto niedergerannt wurde, 
Garagebefiter gerichteten Naceakt|eine fchmere Verlegung am Kopf. 


Heidel wurde in Haft genommen. 


 — 1 — 


Unabh. Deutſch⸗Amn. Frauenklub 
Der Unabh. Deutſch Amerikaniſche 
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Frauenklub wird nächſten Mittwoch, 


beginnend um 2 Uhr nachmittags, im 
Hotel Morriſon ſeine erſte Sitzung 
in der neuen Saiſon abhalten. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife, ö 
Unterfuhung frei, 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzloh 


DR. TOPPEL 
1672 2, HALATED STR. 


676 W. Madifon Str. 
Lifen Samstag abbe, 


beni bi3 9 Uhr, 
12 Uhr mittags, 


Bietrolas und Grajonolas 


2 von $55 
a 2 


Offen jeden 4 Eonntags 
bis 


Mahagoni, Nußs 
baum od, Eichen, 
ftet$ in großer 
Auswahl auf La- 


N „60 Tage 
wird für Bar ge- 
rechnet. 

Eine große Aus⸗ 
wahl in ESchall⸗ 
platten in Deuts 


’ lienif@r ı Opern 
ınd ben neuesten DOrcelters ıı, Zanzitiiden. 
Poitguisräge für Maihinen und Cehalls 
platten werden pünituh ausgeführt 
Frifh, eingetroffen: " 
Schweizer Madeln, „el. bon Gefchtwilter 
Grobeder; lpenleben, gef. von Papa Wro- 
beder, $1. — Bon meinen Bergen muß id 
'eiden, nel, mit Jodler bon F Soft und 
G, Zöunderle; Liedermarfh, nef, mit Jod⸗ 
ler von 3. Yolt und E, Wunderle, J1, — 
Schön ift_die Jugend, Gefang; DO günne 
mir den Srühlingstraum, Gefang, $L, 
Ladlied, Tomiih; Pieillied, Tomiih, $1. 
Auf, auf mein Hera mit Freuden, Gelang: 
Lobe den Herrn, Gefang, $i. — Tan⸗ 
nenbaum, wie grün find deine Blätter, 
gef, dv. Helene Gerhardt u. Wax Bloc, $i. 
Berlangt unfern freien Statalog bon Ma: 
fhinen und —— — derſelbe wird 
auf Wunfh monatlih Toftenlos zugelandt. 


A. SCHLESINGER 


644 North Avenue 
Gbieane, A, — Zriephon Lineain 36% 


— 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, 1920. 


ü lernen haben. | ragen SAT e: ——— 
ua ae * Ark J— RE EL — NET Re RR B—— Yo EI EEE EEE 
trachtet, Spielen dann doch fteifleinene | RE F S 
Vedanterie und medanifcher Driil!g BE } k 
noch eine gar zu große Rolle im mo: | Be: ‚Er i 
bernen Schul= und Erziehungsweſen, 


—X ⸗ eh 
u AH er ö 
Er | i E ; Hi 
das nicht felten das Endziel der 8 “= * 
o. & . 4* 23 . 
Pädagogik aus den Augen berliert: (0 F 
Zur Kinderlehre wird's genügen, * 
Lehrt ihr das Abund O verſieh'n, ie = a & j ; 
Die Mädden: einen Mann zu friegen, ” ® 
Die Knaben: ihren Mann au fteh'n. TU i R TE 


Hreilih ift auch damit das Lebtedzt 
ınod) nicht getan. Henfe behält Recht, F 


x # / ® C 
w STATE MADISON z== DEARBORN STS, —— — — der Erinnerung an ſein 4 hi “ 
| | UOTE Ola 
: 23 nnn 9 s N 2 © Betracht! ich diege⸗ — — —— 8* 2 i i 
Kauft Miänner-Hleider hier | St TE rt | | 
P J Schooß, u! > n - ET A rs jr 


i 2 x z 5 5 4 Der Zugend Hoffnungen ſo ſchwer betrogen, 

Männer ! Hier iſt eine — für en 200 PMänner, welche daran || Scs Alters bür're Beieheit: „les nichtig!” 

ei men können; es tut uns leid, daß wir keine größere Anza a R Der Liebe Götterrauſch ſo bald verflogen: 

teilnehmen Fönn * Er BEE, a ab fehr ſel große — ö si Bar tor Dann preis’ ih did, mein Kind, daß nur fo] ı 

nen, denn SICHT, wie Diele, werden jeBt ſe r ſe ten offeriert en Anzüge nur flüchtig r 72700 . er. . * ade? * * Te — 
Männer und junge Leute, aus Caſſimeres und Cheviots J Dein kleiner Futz des Lebens Yabn berührt, | Kr — NA : EEE? REN ——— —— 
für das ganze Jahr herum zu tragen gemacht — Gür: Und gern auf dich zu deinem Heil derzicht’ ich. er) rn angst elh 
tele und einfache Modelle; Größen 31 bis 40, aber Das Leben ijt eine harte und 


ne le Sans — anne @ 12 FZES | fuene Sau. "ne ——— Schließt Euch Fiſh's Ofen - Klub an. Cine Heine |) 
die bis $22.50 wert int 2 a —“ | _ | | . Mien Satr : N „ # 
— a eG Wr nF Mizahlung von $1.00 vejerviert Euch) einen Koch 


Männer-Ueberzieher, aus Twceds, in grau und bitteren Ende. Zulett au no — | SS 


— —— 2— E- , ie ; . .. 0. En 9 ” y 
Iobfarbig; einfadher Rüden oder Gürtel rund her: Sterben lernen. Aber dabei nur fein DEE? " : zE herd oder Heizofen. Die Ablieferung erfolgt nach 
um; ſehr kleidſame Ueberzieher; Grö— $12.75 Strebertum' an den Tag legen; fiße:ı F * —— Eurem Wunſch. 
Muſter Norfolk-Anzüge für Knaben, viele Muſter zur —* 


ben 33-42; wert bis $20; Samstag, bleiben von einem Semefter zum ar: I — Sean 
TE TEEN | bern, jelbft auf die Gefahr Hin, zum u VVVV ⏑ ⏑ — q.. — in 0 izof ü J 
—— Danerkai a — | Bemoofteeften aller Be = Der —J ı m REN PREERELZICHBREENTS, 17; Fir r raten allen denjenigen, die einen Kochherd, Heizofen, Koch- oder Waſchkücheofen in 
Auswahl; terhaft s Caſſimeres A DS (C# me * | | ' j } N / 2 3 — —————— * 2 . JF 
mad; Größen 7 bis 17 Jahre; Andere 59 93 ‚den. Der optimiftiiche Lebensphiio- N |) I \ DI diefem Winter gebrauchen, ihir 3< 3 t auszuwählen nad) unjerer liberalen Club Plan 
fordern $14.00 dafür; jpeziell zu . I welcher da tiefgründlich fagt, | | RS Dfferte. Nicht nur werden die Preife in Die Höhe gehen, fondern e3 wird auch diefen 
ee dab = ee —— IL ME RN IN) Winter eine große Anappheit an Defen vorherrjhen infolge von Ginfuhrverboten, Mangel an 
dauerhaften Stoffen, extra | doppelinöpfig und mit Git e eſte iſt, oder, ie Ill IP) nl. B | I ii — * — rn ae s NMufrichti 
— Gerne E| Auer. K6 ausbeiidt: AN 1 1 RE INNE FSrachtwagen und Arbeiterverhältuiffen. Wir jagen Euch dies offen und in aller Aufrichtigfeit. 
ya 86.73 | 8, munderfeiön it Bettes Erde E A 1 A IN ragt irgend einen Händler und er wird die Wahrheit diefer Behauptungen bejtätigen. 
—“ nd wert darauf bergnügt zu fein — Ni 000 Tal IST IN ’ Ä 
are . | | . dp . n - — 2 
2 © * — THE EEE <Ap Die 8 83 O d 
ſie haben recht und jeder Ferien— N AL Au | lm rm ‚Die Preije werden teurer, weil das zu —— —* De 
" y BuBEmK; reifende unterfchreibt e&&. Gr be- Haan — — material fortwährend im Preiſe ſteigt. Faſt täglich werden wir vo * F te 
Madden ei et —— 1 ß waren dauert nur, daf die Ferien in folc Er > TS Ham N * benachrichtigt, daß alle Preiſe zurückgezogen ſind und daß jetzt neue Preiſe gelten. Die 
u _ Cooties gm E” langen Ziwifchenräumen kommen msıE N * — Preiſe für Oefen ſind allein in den letzten ſechs Monaten um 2075 bis 30 geſtiegen. 
— —— RB |bon gar zu furzer Dauer find. Ich 9 ſ = BI RE . Glüdlicdierweife vergaben wir die Nontrafte für anfere Leren frühzeitig im vorigen Herbit, 
5 maltom Soofics, ma e |zum ®Beifpiel hätte mih mit Ber: S Ge N SP L und unfere jebinen niedrigen Preife gründen ficd) auf die Heritellungsfoiten I. $. 
riſch gebacken — A . nügen der lieben Jugend nae ıht 1 NEE | — —9 A. — — — —— 
5 2 Pd. an 29 — — — J 9 pi D*| - N | | 9 _ ’ Home Ronder” | rn * - ’ * 9 2 Q a - ® ' 
je. ar. 2IC —* und meine Ferien mit den Schui- Cl Kar) I SE a an zuht Euren Dien jekt ans! — Wblieferung wann hr es wünſ 
— —6 | kan: e N Mi ! $ 8 | Lu vv { . - } ° — 
n—unu - FOR ferien beginnen und enden laſſen. ıRN/ m EEE = | Cnheilen - Rohherb | zudt — _— N — — — —*——— 
BunE \ WER Zum gleichzeitigen Anfang war aber AMERN E I: 3 | Sualität und, ‚Ronlteutsion, Wir raten End, dies zu erivägen. Tretet Fiih's Stove Clnb bei und 
2 , \ i ’ IR; : ! : ! N / ede befannte wiſſenſchaftliche rar a 22* 7 2 
f s > x va —— nicht dick genug, und NS — 5 Ginenfaat für fchleriofes wählt Enren Kochherd oder Heilzofen jest aus. Für $1.00 heben wir ihn 
; 4 S — BR TE i — —— Backen u. Kochen, Heigerſpar— — „s 26 
Porku. Beans ⸗ —* immer weniger wut DM TE HIN J nis ri Fe — auf, bis hr ihn braudit. linjer fiberaler Klub⸗Plan ermöglicht es Euch, 
Govt Ueberihun ! 32 en, ergab fi ein früheres Ende AG nn faffend. Er iit ein wirilich < hme Abzahlungsbeding für irgend einen Ofen zu vereinbaren 
woblb, Marien — — — ganz von ſelbſt. fi auch aut, denn SE ' U | auberläffiger gelderiparender | End) genejme Ybzahlungsbedingungen Fur Irge en O 3 \ ‚ 
(6 Dean) ii FT (res drei Monate vergnügte Tage kan | Fit } — — * 3 — —— den Ihr auswählt. Ihr könnt wöchentlich oder monatlich bezahlen, wie es Euch 
(6 .rcnAe) til a 2 — 3 * ar | — —— 3 : FAT — tellt. Y er ac id — te 9 e = ES 2 * = Pr . 
ee #  Ijtein normaler Menfh ertragen und AM N INN | Scimateriat, Boitttändig mit | pafıt. Cs find feine unangenehmen Einzelfeiten mit diejem liberalen Plan 
12.  Fimehr al 1500 Meilen im Auto at DS MN | fnesicit zu 549.50 verbunden — feine Weitlänfigfeiten — feine Zinfen — feine Grtrafoften. 
— Fa reiht nicht. Beides verurſacht IL. : A | . 
guunun Rügenfömerzen und fhtnache Beine. u: Zr W2> ee Spart 10-525 an Eurem Rocdhherd oder Heofen jebt! Wartet nicht: 
Sr N = , ” ht fr} de . | s Seitdem die Eifenbahnen, uiet | 2 vs Rn! 4 — —* — — — ö— EEE ——————— — —— — — — — — — 
Cin sutes ent »n Männer-dee Meine Säte für Tidie PBrofitiere gegangen find, tomint |}. 78 He Itcbericht diefe wundervolle Gelegenheit nicht. Tretet Fiih's fen Klub fofort bei. Die Mitgliedihaft ift be- 
Schulkleidern für Mädchen — * Kappen Miſſes und Kinder, präch⸗ | die Gafolintutfche als Beförderungs= | i { ’ + SH I} Hr — > i ichränft. Ihr fünnt aus itber hundert Faflons und Größen der feinsten Oefen und Herde der Welt — * find 
jchr Hübjch gemacht in wün- F J tig mit Samımet und Filz J mittel für weite Strecken in Gunſt. — — — V Agenten für alle berühmten Fabrikate, einſchließlich der in der ganzen —— — —— ae 
ichenswerten Fajlons aus Ki > — — garniert; gerollie Kante Auf den Chauſſeen in Michigan wa: | 3 H —— —— 55 „Globe“ und vielen anderen. Bedenkt, —* an _ — para reg 2 wünfcht.' 
guter Qualität Gingham, x well. <tol, ig umd Heine Turbans, ans Iren fie fo gewöhnlich wie Präfident- !it FEEHEE EHER Hr 5 gungen Fünnen arrangiert werden, und die Ablieferung re 
einfach farbiger Linene und g icbr ip: MQn gg dere von mittlerer Größe; ihaftsfandbidaten in Ohio und mai En — — & — — ne \ 
Chambrah, in gebrochenen en sı.. IC Raid und einfad) gerippte |} begegnete ihnen aus allen Staaten. — x Kauft jebt! | . Ihr könnt Fiſh's Stove | 2 lleber 100 
Rlaids, Cheds und Etreifen, % Bam # Ribbon Bänder u. Strea— Manche maren. fo ramponiert und ig N — t Club in irgend — Sorten 
ebenſo hübſche Kombinatio— Eau mer3 — viele jind einges || mitgenommen, als tämen fie direkt | i DEREN — chic part die | unferer 5 großen Läden 9 u gl 
* 5 8 — * 3 us a . 
EB 
8 
RB 
Bi 


cu, 
= 
= 


Effekten; alle neuen Serbjt: 
farben; Grössen 6 bis 14 


EB 278 — De x 25 m IT — — NE 

nen in Farben und Plaid— Trauben faßt mit ſchönen Farben; J aus der Schlacht an der Marne oder 2 Geld! beitreten. TER 
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Grtra fancy Ga- B in ciner Ausiwahl von po= || als flüchteten ihre Inſaſſen bor dent 

Iifornia Malaga M pulären Farben, Werte # heranziehenden Feind. Was felbit 
ſehr ſpegiell — m zu 833.43, 82.93, 82.4131 nicht größeren Henry an Bettzeug, = vr — Den — — — 
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(Sin Verkan hoher Inmen-Schuhe nis fteigern hie der Raum fnapp ift, |3 


jo kan man ohne Meitereö zus 
Hoch geichnittene Herbit- Schuhe für Damen — in populären | | geben, dab eine Reife in einem fol: 
Moden; gemacht aus der feiniten Qualität Kidikin, Kalbleder || hen Gefährt fo ziemlih der; 


Fatent Coltjtin, in Cchwarz, Lohfarbig, Sioto, Braum || Gipfel der Bequemlichkeit ft. |ä 
und in zweifarbigen Kombinationen, mit hohen, niedrigen || Eine Mafchine hielt in : 
und militäriihen Abiägen, reguläre $5 derne für den Magen eines 
is $7 Schube, Sub- Standards — Grö- Parlamentärs des Gouberneurs | 
ben 21%, bis 7%, — aber nicht in \Lomben an Mayor Thompfon; die | sE 
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ee a.) ) Dan trifft aber meben ben alten |feftiat hatte und die nun Iuflig im 
So , ‚Kameraden aud neue, man it in |Minde flatterteı, 
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Zum neuen Schuliahr. — Schulferien und —— ſich gar bald neue freuat⸗ Eiſenbahnzug, denn als Trocken⸗ 
andere Ferien. — Das Reiſeautomobil. J un feindſchaftliche Beziehungen, apparat für intime Wäſche muß ein a j Ziffern 
— Freuden und Leiden der Autoreifen: nicht allein „Unter und . jondern bor Pullman von vornherein ausgeſchal⸗ ei — i 

N; Nnrlamter stutſe Ich 4 4 - .. 2 . Pal, We 2 

— — eg Allem au zu den Lehrern umd|tet werben. , Das ift aber nicht der | marfiert i 

gar Feine war. — Xei Eh Renner || i : — A: 
N  _ giBftecher nah Sienge. I zenrerinnen. Wie wird ber meueleinzige Vorzug. "Auf der Eifenbafir| # Er | 9 N 

En Lehrer fi machen, wie wird die neue|merben mir durdgefchüttelt, dak die |! —* „Wonder“ Combination N! Ni 5 „Soloniat Spt Blat 

— * — L in ſi 2 8 ef. | : —— : I NE F — 68 F 5 Wonder” % 

Eincinnatt, 5. Sepkember * au ee ah ” * rt Ruodien * unjeret Anatomie wie Er E Kohlen: und Gas⸗Herd * Ofen Ein bemerlenswerter Wert in eis 

Neues jugendfriſches Leben hält * 10 umerbittlich ftreng, iſt ſie mitt: Kaftagnetten zufammenjchlagen. Ini 9J ideale Herd für Somme * Winterae ee ne a rn \ Es if ae ———— 

J—— 0 jed ing Fi achſichti i ie es i jeſes Der ideale Herd für Sommer: oder Winierg⸗⸗ Anforderungen eder entipricht, 3 ift ein ungewöhnlich hübfher Ofen 

in diefen Jagen mieber feinen Ein⸗ lich ſo oadſichtig milde, rn 3 hat man dieſes angenehme Ge⸗ brauch. Verbindet 2 Herde in einem. Heist, mwelde einen bodfeinen Sar Hei— — ein kraftvoller Heizer und ein wundervoller Heigmaterialfparer. 

zug in die Schulen nicht allein ir „Unterrichteten Kreifen verlautet? fühl in verſtärktem Grade. Es fängt locht oder bäckt mit Kohle oder Gas. Hat 4 Seckel zer zu einem niedrigen Preiſe wünſchen. Künſtleriſch im Entwurf un Spart genügend an Kohle, um fſich in kurzer von ſelbſt zu bezahlen 

3 RN 7 —— :. 53 ; al: DR 

die Elementarfhulen, au in die Nun, wenn fie fich nicht „beheben“, |in der Zehenſpitze an, pflanzt fich 6i5 

höheren Lehranftalten, bis zur Uni; | dann wollen wir ſchon ganz gehörig zum Wirbel fort und durchſtrömt 

verfität Binan, denn mie Wilheime„kicken“. |den Körper nah allen Richtungen. 


für Kohle und 3 für Gas. Hübfh weis emaillicrtes hohes = abfolut zuverläffig in Konitruftion; brennt jede Urt von = rennt irgend ein SHeizmaterial. Großer Yeuerplaß. 
Kloſet. — wie —88 Spegiell je 589.75 , Heigmaterial. Hat großen Heuerplat. Cpesiell zu 915.95 — > — 538.65 
| : —* * — r TEE * . 
Buſch ſo ſchön ſingt: In den erſten Wochen werden die Ich glaube, es iſt dasſelbe Gefühl, 1906- 1908 Wabash Ave. E 3036-3038 Lin colnAve. 
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Prachtvoll vernickelt. Speziell zu 
Nicht allein das U-B-C Entſcheidungsſchlachten des Schuls| weldes der Delinquent im eleftriz | Nahe 20. Strafe. 


Pringt den Menichen in Die Söb' . Zwiichen Southport und Barry Aves, 
Sfien Donnerstag und Samstag abendd. 


liste Gobren feldzuges gefhlagen. Da zeigt esIIhen Stuhl empfindet, wenn der - — e 
Dub man mit Vergnügen dören, ih, ob der Lehrer fich Refpett zu Henker den Strom andreht, der ihn | 3" x = * Gars halten vor der Tür. 
Am erquidlichften aber für ben |verfchaffen, ob die Lehrerin Liebe zu don allen unfanften Rüttelungen bes | ;; 1901-191 ! State Str. 7 5 Offen Donnerstag und Samstag abends, 
längft abfolvierten nn find erwerben weiß. Die Kleinen u befreit. BE Nahe 20. Strafe. ED 
geroik die lieben Kleinen, die zumchen und Knaben find gar fcharf:! n bem Nutoreifenden merben | :: Tffen Tonnerstag und Samstag abend. En FL a — Ar n J 
erſten Male klopfenden Herzens ihre ſichtige Menſchenkenner u gefähre| bie Sünden aller Wegebaumeifter | 822 824 WV 63 St a Ton — * 654-656 W. North Ave. 
— 7— l — ie — Ne Eee uns u gr Fr — - A I Ecke —— Strafe 7 — — — Nordoſt-Ecke Orchard Str., 2 Blocks öſtlich von Halſted. 
Schwamm zur Schule tragen. Wie) derjenigen, die ihre Herrinnen oder Landſtraße teilt ſich ihm liebevoll ?bot en Strafe. IS ” * 
lange ſchon haben ſie die älteren Ge⸗Herren ſein —* * fofort ent-|mit. Seine Tiefe fann er meffen cn £ Dfien Tonnerstag und Samstag abends, 
ſchwiſter um folches Glüd bemeibet, | dedt und dann nach Kräften ausge: | der Höhe, bis zu melcher er von feis | = RER ee “ 
ihnen neugierig über bie Gehulter mußt. er bie Zügel ber Regierung |nem Ci emporflegt, und füßt er BESSERE SEHEN ges Te SE 
gelugt, in Buch und Heft geblättert über da® junge Volt nicht von Ans mit feiner Hirnfchale gegen das Dad), | Va Men id > im 
und gekritzelt, als ob ſie's auch ſchon fang an mit fefler und doch milder | dann ift das Loch in der Straße fein | Bu 
tönnten. Das mar nur Spiel; jeht Hand zu erfaffen verfteht, dem eni-| Loch mehr, fondern ein Abgrund. Hund Verehrung dem zmeiten imjin feinen Debattierflub einführen, meinte er. Die Parktommiffäre ha- Weiſe als blinder Paffagier nad) Beik nicht wo fie wohnt, 
aber foll es Ernft werben, jener |gleiten fie gar leicht und e& wird ihi Im Eifendadnzug ift man unter fol- Kommando, dem General Wood, und mern e3 mit dem „Pälzifchen“ |ben fi bisher der Anlage einer Ga- Haufe zu gelangen. Ihr Freund | ine älkk KT 5 
Ernit, von dem Paul Henie, jeine3 |jchwer fallen, fich ihrer mieder u Umftänben gleit tot; baß Auto | Übertragen, und Hatte Jich reblich des | bei mir hapert, dann fomme ich der irage unter dem Grant Bart gegen: ijund Beichiter Charles Reading | ine altlidhe, un Gedächtnis. 


vorzeitig Hingejchiebenen Töchterchend | bemächtigen. martert langfam. Diefe Hleinen Lei» | müht, bemelben in Chicago die No: würdigen Mitgliedern pennfylvanifc, |über ablehnend verhalten. Dieiwurde gleichfalls eingelodht. — ug —538 —— 
gedenkend, ſo ergreifend ſpricht: Jugend hat keine Tugend. Das den gehen aber unter in-dem befeli- | mination zu berichaffen. Aber (5 | oder'ich fuche um Suspendierung der | Stabtväter glauben, ba die Zöfung| F = — r —* er — ſon 
Dein Mappchen hatrit ur Schule Du geiſt ein wahres Wort. Wer niemals genden Gefühl, daß wir dem gieri- fehlten etliche Stimmen. Regeln nach und ſpreche mit meinem des Verkehrsproblems einen großen — —— — en —— Ave. u 
Bitternd in Yurdt und Scham, wenn Sirlein Bube mar, wird aud niemalz | gen Eiſenbahnfiskus nicht zinspflich⸗ In St. Jeſeph ſein und nicht um hochdeutſchen Schnabel. Fortſchritt nimmt, wenn erſt einmal Zaſtauto mit Schnaps geſtoh Sb t tt. ale los — 
Die Untivort ftotte auf des Kebrers Fragen. ein Mann, und bie SFlegeljahre find | fig geworden find. Ein Würbigerer | die Jüböftlihe Ede des Sees nah Car! Pleg. die Automobile von den GEtraken ss ; * De genommen. Gie wurde 25 
z Und bog gehört die Grinnerung|e2, in denen ſich die Shiafatsfrage fat unfer Geld .befommen, der e3 inö- | Chicago fahren, wäre ungefähr u! — wumtferni Find Behtörden haben die Tiebe bisher — — — der Bade 
0 | entfcheißet: ‚0. tiger hat als bie Eifenbahnen, der|Telbe wie in Rom fein, ohne ben e zu finden vermodt. alten, ın der Erwartung, daB An- 
an die Schulzeit zum Beſten und enticheidet: Etwas werden oder nichta | ger IC nen, DER e ; ee — — F 205 
Tröftlichiten, dag 2 im Leben ver- | werben! Mit den fogenannten Mu: |gtobe Menfgenfreund und Deltönig | Bapft zu ſehen. Es waten hertliche a . Frau in Soldatenuniform, |  Jier Männer in emem roten Bebärige — ws be 
sönnt ih. Wie angenehm duften die |Tterfindern geht's meiftens nicht Rodefeller ir. Fe a + re Wird jet vielleicht unter den St | raftwagen hielten _geitern am|nlte In. „-Ie arau, eiida Sabre 
2 wg ae | indern:| Das Bemußtfeit diefer guten Tat | verbrachte, und wenn ich zurüdbente | * nee den Girafien | z bli — :|Spä ittag an 78. © „ alt, gab ihren Namen als Bridget 

neuen Rompendien der Weisheit noch | beiler, al& mit den Wunbderkindern; | u dieſer g — Fun fe u anaeleat werb Hcfite als blinder Railagier nah In: | Spätnahmittag an ı8. tr. und 80 ge 
nach dem Buhbinder, wie fer: und zuleßt wird doch nichts Rechtes bare | ee unfere Fahrt durch bie Jon bie —— en) O Den dianapolis zurüdfehren zu können. |NRacine Ave. Mar Schmidt, Ablie-| Kobinfon —* weiß ſich ihrer Adreſſe 
| 2 a z 7 2 .. “>. 0 ) “u ⸗ 2 * as 5 . air 1 | 1 ) Io 

fehlerfrei glänzen bie fchneemeißen aus. Co ein widerborftiger Range, | Tanbbünen von Michigan umd er; | MEN In Der — Mh, Mengähaguß tere areas Abe Eine junge Frau, welche fi Net, | erer der Sunny root a ee 
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| 
e —“ — höhte die Freude deg Wiederſehens derswo zu begegnen mit vergönnt rage ünter dem Grant Park zu Bo > rg Go., nd nahmen ihm jein Zait- 
u üben bie Aunafräu. ei eine a ln mul. | mit meinem alten Steunbe Charleg | ar, bann muß ich ala Fazit meiner | und die vielen jet auf den Straßen Prados nannte und im einer | „0, Gt UN Pu * 





harle — 272 > ;: e „auto, auf dem fih 55 Silten) * Der Farmer ofeph Hnas * 
Be a ee nn i.. | Renner, der in ‚St. Jofeph bie rei» | Derien niederſchreiben: es war eine des Gchleifebezirts ftehenden Auto-|Soldatenuniform ftedie, wurde. ans imWerte von etiva $10,000) i 
ers und Bleiftifte! i = 2 — — * sende Gommerfrifche Edgewater de- angenehme Ausſpannung. mobile dort unterzubringen, ſcheint geſtern im State Hotel, Nr. 555 S. | ad ab Die Koli = on — —— —5 Tode 
udde ee ar die angehenden Männlein. Schon —— ich füt die nächſte Saiſon ed — Ss habe = —— De kan r tale —* Zi — ——— benadhrichtigt, hat fid) aber bieher|1899 auz Frantreich tommert-laffen 
. " nes |. 5. pe . ; allen Chicagoern nur angelegentlichit | amerilanifhen Großen, incoln, ſtoßen. er ſtädti aukommiſ- Sie erza ine rübrjelige ‚Öe- | ey: — — 
raden und Geſpielen. Ach, man hat für die Jugend gilt der Spruch des —— —E Als 345 —2 den deutſchen Geiftezheroen | für Chas. Boſtrom regte deshaib ſchichte, wie fie mit einem jun; | vergeblich bemüht, der frehen)und geheiratet. Sie Hagt jehk auf 
fo unfäglich viel zu fingen und zu | Dichters: — war Charley Teddy Roofebelt Se: | Goethe und Schiller, fehuldige Rer Heute an, daß Garagen unter den|gen Mädchen vor - einigen Tagen | Spisbuben habhaft zu werden. |Scheibung, bezichtigt ben ‚angebih 
Bun „von allerhand bebeutfamen | Aids Soll es Tromment *— hilflich geweſen, den Si. Juan Hill ferenz erwieſen und über die Toten Straßen gebaut werden ſollten. Die jnach Chicago kam, von ihrer De | * * re —— 
— * * iſſen und dummen Streichen, | Ser, mi wagen Darf, Hi geb'n zu Iaffen, |zu ftürmen. Cr hat nun feine Liege ganz und gar einen Lebenden, einen | Straßen gehörten der Siadt, und es gleiterin um ihr ganzes Geld be-*Philipp J. Wolf, Präſident der * g we 
——⏑——⏑⏑ —— | guten alten freund bergeffen, der gat | brauchte nicht über Befigtedhte in ben |itohlen wurde und fahliehlid, um  Interftate Glaß Co., hat Frau Beifie) Pammond. 
zu beleben unb neue Dummßeiten zu| Damit foll feineswegs ber Larheit teine Ahnung hat, daß er mich zum | Gerichten gefämpft zu werden; vielnad) ihrem Seimatsort Sndianapo- |Bomafh, 5005 Grand Xoulevard, 3. 
—— nachdem er ox noch und Lüderlichteit das Wort. gerebet Kinder Schreien Be nbe hal. Ich ‚meine Jhreit|jeßt- von’ der ‚Stabt:angeftellten Ar-|lis zurüdzutehren, auf deu Aus- Gattin eines Pfanbleihers, auf| * Wer fein Grundeigentüs 
ch einen alten Ehrenhandel ſein. Beileibe nicht. ‚Rur an ‚den "NAC s Zapfen-Razi. Nun, wenn ich wieder |beiter und ugenieüre Tönuien amjiweg berfiel, fi: von einem ihr be- |$25,000 megen Ehrenfränfung ver=|faufen will, _ t ſchneil 
vom vorigen Schuljahr fauſtrechtlich alten Grunbfaß foll erinnert werben, aM H FLETCHER'S | [Rad Chicago tomme, dann gilt ihm |bem Projeti arbeiten, one: daß. ber | Tannten Sci daten die Uniform zu | Hagt, weil fie ihn Dieb und Zudt- | we durdeine 
zum Yußtrag gebracht. hat. deb —— für die Säule, em SASTORIA min * bedeutende Untoſten in der Hoffnumg, auf dieſe lhausbogel genaunt haben ſol.. der Abe 
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tered d Class Matter September 9, 1889, at 
we Forint n Rluse Illinois, under Act of March 3, 


32. Yahrgang. — Nr. 215. 


Hlinoig 


„Run gerade‘. 


Die Borwahlfampagne 1920 nähert sich 
ihrem Ende; jie wird mur noch ein paar Tage 
währen — und das it ein Troit! 

Seute iiber adht Tage werden die Stimmen 
gezählt fein und dann wird hoffentlich die Kam. 
pagne mit allen ihrem Drum und Dran recht 
Schnell vergejien werden. Denn es wird nicht 
erfreulich fein, an fie zurücdzudenfen. E3 wiirde 
für Volf, Etadt und Staat eine Mobhltat fein, 
fie aanzlid) aus der Erinnerung auszulöichen, 
wehn das möglich mare. 

Denn dieje Vorwahlfampaane — die re 
publifanische, die demofratiihe kommt nicht in 
Betracht — hat nichts Gutes, Feine Aufklärung 
und Belehrung der Wählermafjen über wichtige 
wirtichaftliche und politiiche Fragen, gebradıt; 
aber jehr viel Shlimmes. Sie hat viel 
Gt und Galle veriprist und Keime ausge 
ftreut, die eine böfe Ernte erwarten lafien. 

Die Norwahl foll der Maije der Partei: 
anhänger Gelegenheit geben, aus denen, die jid) 
um die Nominationen für die verfchiedenen in der 
Hauptwahl zu befegenden Memter bewerben, 
diejenigen auszuwählen, die ihnen die Tüchtig- 
sten und Vertrauenswürdiaiten fcheinen; fie 
foll eine Auswahl fein. Sie wurde zu einen 
Kampfe zweier Kaftionen um die Kontrolle = 
die Barteiorganifation und, unter der Noraus- 
feßung ‚daß die Rarter in der Hauptwahl fiea- 
rei; fein wird, um die Kontrolle über die 
Staatsaewalten. | 

Sie republifaniihe Normahl 
wurde noch mehr, oder nod) weniger. Sie wurde 
zu einem häßlihen und achäffigen Streit, in 
dem underantmwortliche Yeichuldigungen und Ve- 
f&impfungen der Führer und Kandidaten beider 
Berteien und, auf der einen Seite wenigstens, 
ihrer vorausſichtlichen Anhänger, 
die Hauptwaffen, „kühne“, halbwahre Behaup- 
tungen die „Argumente“ bilden. 

Die republikaniſche Vorwahlkampagne iſt 


eine Schmutz- und Haßkampagne gewor- 
den und hat die anſtändige Bürgerſchaft ſo weit 
gebracht, daß ihr der Stoßſeufzer, „wenn's doch | 
erjt vorbei wäre”, ftändig auf den Tippen Tiegt. | 

* * 

Die Kampagne wird ia nun bald vorbei 
ſein, es iſt aber zu befürchten, daß ihr böſer 
Geiſt fortwirken und traurige Früchte zeitigen 
wird. Es wäre ein Wunder, ein beglückendes, 
aber unbegreifliches Wunder, wenn durch die | 
maklofen gegenfeitinen Beihimpfungen, derer; 
die Führer der Faktionen ſich ſchuldig — 
das, was den Maſſen bislang noch an wirkli— 
chem Reſpekt vor den „Führern“ geblieben war, | 
nicht noch ſehr weſentlich verringert oder gänz— 
lich zerſtört würde; es wäre ein Wunder, wenn 
das böſe Beiſpiel, das die höchſten Beamten von 
Staat und Stadt in Mißachtung aller Geſetze 
des Anſtands und eines guten Teils der Staats— 
geſetze leiſteten, nicht ſtark demoraliſierend 
wirkte auf die breiten Maſſen, im beſonderen 
die unreiferen Volkselemente. 

Edward F. Shurtleff, waſchechter Republi— 
kaner und als langjähriges Mitglied der Illi— 
noiſer Geſetzgebung und Sprecher des Hauſes 
ein erfahrener Politiker, erklärte jüngſt (ſo wur— 
de gemeldet): „Wenn wahr iſt, was Mayor 
Thompſon von Gouverneur Lowden und Low— 
den von Thompion Saat, dann Tollten allerbeide | 
im Zuchthaus fein.“ 

Wie nun, wenn ein auter Teil der Pürger- 
ichoft jenes wirflid; glauben wollte? Märe es 
dann verwunderlich. wenn dieje Elemente allcır 
Glauben an ein Syitem und eine Regierung®- 
form, die es möglicd; machten, dat Zeute, die in’s 


von 1920 


=! 


{ 
| 


Zuchthaus gehören, die höditen Chrenämter | 


einnehmen, verlieren, zu der Anficht gelangen 
würden, dab daffelbe durdaus falich iit und be- 
feitigt und durch ein radikal anderes Spitem er- 
feßt werden follte? Wirrde man dieje Um: 
ftürgler ‚oder „Boihewiiten“ nennen dürfen, 
ober verdienten nicht vielmehr die andern dicje 
Bezeihnung — diejenigen, die dem Verlangen 
noch einem „Umjturz“ Unlab und Bered- 
tigung gaben: die ji befampfenden hohen 
Beamten und Führer, und die ihnen zu Dieniten 
Jtebende, oder fie beeintluffende Breiie? 

Die weitaus meisten der Bürger werden 
jenen unbrantwortlihen und unhaltkaren Be: 
Ihuldigungen feinen Glauben fchenfen, fie 
find nacht boliherwiitiich veranlaat. Sie werden 
fi) aber von der Preiie, die fi in den Dienit 
der Hek- und Schmugfampagne jtellte, ja die- 
felbe einleitete, aud) nicht beeinflufien laſſen in 
ihrer Wahl, oder doch nur jo, dah die Mehr- 
sch! „nun gerade“ den von dieier PBrejie jo hef- 
tig Seihmähten und ihmer Beihuldigten ihr 
Aaerpranen zumenden und ihre Stimmen geben 
wird. 


* * * 


Die Bürger wollen, der großen Mehrzahl 
no, den Frieden. Den Frieden nad) außen 
und im Innern. Sie find des gehäffigen Strei« 
te8 und unbernünftigen Safies müde und wol. 
Ien in Friede und Freundichaft leben unterein. 
ander, Sie beflagen die Schmukfampagne und 
die umverantwortlichen Beihimpfungen, die 
" Iaut fburden, und werden fidh acgen diejenigen 

wenden, die damit „anfingen”, die der Wortwahl. 
Tompagne von 1920 ihren traurigen Charafter 


gaben 


er polnische Handſtreich in 
Oberſchleſien. 


Die letzten aus Deutſchland angekommenen 
tungen Gallen von Entrüftung über daß nic. 


ten wider. Ihnen zufolge ift die deutjche 
rung * Beſitz ausreichenden Beweisma- 
bur dab der Einfall der Polen nad) 


Obrihlejien am 18. Auguft von langer Hand 


borbereitet gewelen ift und dak die Syranzofen 
nicht bloß darım gewußt, fondern den Polen 
fogar aftive Hilfe bei diefem Unternehmen ge- 
leiitet haben. Die Verſchwörung ſoll ſich his 
zum Juni zurückverfolgen laſſen. Zur Opera— 
tionsbaſis hatte man die Kreiſe Pleß, Beuthen, 
Tarnowitz, Kattowitz und Hindenburg beſtimmt. 
Der Kampfbeſtand der Polen ſetzte ſich aus einem 
Regiment Infanterie, Stoßtruppenkompagnien, 
vier Maſchinengewehrabteilungen und Abteilun— 
gen der Truppen des Generals Haller zuſam—⸗ 
men, die im Frühſommer vorigen Jahres wohl⸗ 
ausgeſtattet von Frankreich ber durh Mittel. 
deutſchland nach Polen befördert worden waren. 

Die Franzoſen taten, obwohl ihnen der 
ganze Verſchwörungsplan bekannt war und die 
Deutſchen ſie noch obendrein vorher darauf auf- 
merkſam gemacht hatten, nichts zu ſeiner Ver— 
eitlung, ſondern ließen die Polen ruhig ins Land, 
in das Abſtimmungsgebiet, zu deſſen Schutz ſie 
verpflichtet ſind, einfallen. Bloß gegen die 
Deutſchen, die entrüſtet über die Tatenloſigkeit 
der Franzoſen in Kattowitz das HSauptquartier 
der polniſchen Abſtimmungskommiſſion geſtürmt 
und niedergebrannt hatten, weil ſie wußten, 
daß die Polen dort Waffen und Munition ver— 
ſteckt hielten, richtete ſich der franzöſiſche Taten- 
drang. Auf ſie hieben die franzöſiſchen Trup— 


pen unbarmherzig ein und „ſtellten ſo die Ord— 
nung wieder her“. Dafür zogen ſie in Boqut— 
ſchütz, nachdem die Polen dort die Zugehörig— 
keit der Stadt zur polnischen Republif ausge— 
mit den vpolniſchen Einbrechern 
Arm in Arm auf Patrouille. Am gleichen Tage 


durchſtöberten ſie auch die Räume der deutſchen 
Abſtimmungskommiſſion und beſchlagnahmten 


rufen hatten, 


in rechtswidriger Weiſe die dort 
Akten und Abſtimmungsliſten. 
Im Anhdng zum Vertragsartikel über die 
oberſchleſiſche Abſtimmung heißt es ausdrücklich: 
Für die Ordnung ſorgt die internationale Kom— 
miſſion mit Hilfe der ihr zur Verfügung ſtehen— 
den Truppen und in dem von ihr für nötig ge— 
haltenen Maß durch eine Polizei, die aus den 
Einwohnern des Landes rekrutiert wird. Dieſe 
Sicherheitspolizei hat ſich den polniſchen Ein— 
dringlingen tapfer entgegengeſtellt, mußte aber 
vor der Uebermacht zurückweichen, als die Fran— 
zoſen trotz wiederholter Aufforderung ihr nicht 
die Hilfe brachten, zu der ſie verpflichtet waren. 
Hinterher ſuchte man ſich franzöſiſcherſeits da⸗ 
mit auszureden, daß die Erhebung überhaupt 
von deutſcher Seite ausgegangen wäre und bol—⸗ 
ſchewiſtiſchen Charakter getragen hätte. Abge— 
ſehen von den Beweiſen vom Gegenteil, über die 
die Berliner Regierung verfügen ſoll, iſt die An— 
klage ſchon an ſich abſurd und kindiſch. Die 
Deutſchen haben doch nicht die polniſche Grenze 
überſchritten, ſondern die Volen ſind in deut— 
ſches Gebiet eingefallen. Für die Aufrechter— 
haltung der Ordnung innerhalb des Abſtim— 
mungsgebiets ſind die Alliierten und nicht die 
Polen verantwortlich. Die Beſetzung eines be— 
trächtlichen Teiles des Abſtimmungsgebiets, ein— 
ſchließlich der Ortſchaften Bogutſchütz, Nikiſchacht, 
Laurahütte, Schoppinitz, Eichenau,. Myslowitz, 


ſowie einiger Teile des Kreiſes Pleß, durch pol⸗ 


vorhandenen 


niſche Banden ſtellte einen offenkundigen Bruch 


des Verſailler Vertrages dar, zu dem die Franu— 
zoſen, weil dadurch die verhaßten Deutſchen ge— 
ſchädigt wurden, nicht bloß ihre Zuſtimmung ge— 
geben hatten, fondern zu weldhem fie auch wahr- 
ieinlich unmittelbare Beihilfe Ieijteten. 


Der Proteſt der deutichen Regierung aegen 


|diefe Vergewaltigung wird vorausfichtlich ebenfo 


wenig Erfolg haben wie alle übrigen Beihhiwer- 
den über die franzöfiihen PBrutalitäten, Die 
‚sranzofen find ganz und gar bon der einen 
dee beherricht, dah fie.das deutiche Volk vom 
Erdboden ausrotten müfjen, um vor feiner Rache 
fiher zu fein. Daß fie felbit diefes gefürdhtete 


Rachegefühl erit durd ihre unmenfdhlihe Bru- 


talität nach dem Siriege geiwet haben, das laf- 
jen fie nicht aelten. in ihrer maßlofen Wut 
gegen alles Deutiche überfehen fie jedoch, mie 
Tacherlih und verädtlich fie fih in den Mugen 
anderer Nationen mahen. Cine fbantidhe in 
Barcelona erfcheinende Zeitung republifanifcher 
särbung fchreibt dazu: „Die Rolitif der Nadhe, 
das Echmwelgen in wutichnaubender, graufamer 


Leidenſchaft haben das Gewiſſen der geſamten 


Welt dazu aufgepeitſcht, gegen die Behandlung 
der Beſiegten als Sklaven Verwahrung einzu— 
legen. Der Verſailler Vertrag, das Mandat 
über Cilicien und Syrien, die antirevolutionäre 
Einmiſchung in Deutſchlands innere Angelegen- 
heiten wurden von den glühendſten Franoſen— 
freunden als Sturzbäche Eiswaſſers empfunden. 
Die Intriguen gegen Rußland haben die Lage 
noch verwickelter geſtaltet. Die Amerikaner und 
Italiener haben dieſe nicht mehr mitgemacht und 
die Engländer und Franzoſen ſich ſelbſt über— 
laſſen. Doch haben die beiden letzteren noch 
bei den verſchiedenen Kriegen, die man zum 
Sturz der Bolſchewiſtenregierung vom Zaune 
riß, Hand in Hand mit einander gearbeitet. Sie 
haben Koltſchak, Denikin, Judenitſch und Pil— 
ſudski unterſtützt. Aber im letzten Augenblick 
hat ſich England in der Erkenntnis, auf der 
Seite der ſchließlichen Verlierer zu ſtehen, in 
ſein Zelt zurückgezogen und mit den Sowiets 
zu unterhandeln begonnen. So bleibt Frankreich 
nun allein mit Wrangel, den „weißen“ Ungarn 
und dem ſonſtigen reaktionären Abſchaum al— 
ler Völker der Erde. Die wahnſinnige und 
ſelbſtmörderiſche Politik Millerands führt zu 
dem unheilſchwangeren Ergebnis der Iſolierung 
Frankreichs.“ 

So urteilt man in einem neutralen Lande 
über die Torheit der Franzoſen, die zu bereuen 
die Kinder und Kindeskinder der heutigen Ge— 
neration wohl Urſache haben dürften. Alles 
rächt ſich auf Erden, auch Boshaftigkeit und 
Niederträchtigkeit dem zu Boden geſchlagenen 
Gegner gegenüber. 


—ñ e e — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Amerika und Litauen— 


„Junge Litauer traten freiwillig in die 
Armee ein, und alle Litauer kauften eifrig 
Freiheitsbonds und Kriegsſparmarken und kamen 
vaterlandsliebend jeder an ſie geſtellten Forde— 
rung nach, weil ſie hofften, daß ihrem Vater— 
lande Unabhängigkeit zuteil werden würde. Aber 
die Litauer wurden traurig geſtimmt, als Herr 
Lanſing ankündigte, daß Amerika die Unabhängig⸗ 
keit Litauens nicht anerkennen würde. Litauen 
ſah ſich gezwungen, die Boljchewiiten, die Deut- 
Ihen, die Rolen und Koldafs Anhänger zu be- 
fampfen, aber niemand gewährte Litauen Hilfe 
in jeiner Bedrängnis, Die Litauer trieben die 
Bolihewiiten mit Erfolg aus ihrem Lande und 
errichteten eine 


te melde von 


ben meiften |be 


“ 


Abbendpoſt, Chicago, Yreitag, 


Trotz alledem bleibt Amerikas Politik bie 
ſelbe. Dieſe Tatſache wird durch Herrn Colbys 
Note über die Unteilbarkeit Rußlands klar ge— 
macht, und Herr Colby drückte die Hoffnung aus, 
daß ein ‚geeintes Rußland wieder eine führende 
Rolle im Fortſchritte der Welt fpielen wird.‘ 
Er ſagte ferner, daß die amerikaniſche Regierung 
ſich glücklich ſchätzen würde, wenn die Alliierten 
zuſtimmen wollten, Rußlands Ländergebiete un— 
teilbar und intakt zu erhalten. Rußland ſollte 
alle ſeine früheren Grenzländer mit Ausnahme 
von Finnland, Polen und Armenien, wieder 
haben.“ So müſſen denn Litauen, Lettland, 
Eſthland und die Ukraine in ewiger Sklaverei 
verbleiben. 

Wir haben immer eine hohe Achtung für die 
Vereinigten Staaten empfunden und wollen ſie 
immer achten, aber wir glauben, daß die gegen— 
wärtige Adminiſtration Litauen vergewaltigt 
hat. Wir halten die gegenwärtige Politik für 
ungerecht und gegenſätzlich zu Präſident Wilſons 
öffentlich angekündigten Grundſätzen über die 
Freiheit der kleinen Nationen. 

Wenn die Regierung auf die Niederlage des 
Bolſchewismus hofft, dann wird die jetzige 
Politik eine gegenteilige Wirkung ausüben, denn 
ſie wird dem Bolſchewismus helfen. Die Ukraine, 
Litauen, Eſthland und Lettland könnten vereint 
eine ſtarke Macht bilden. Sie werden ihre Frei— 
heit anderweitig ſuchen, falls die Alliierten und 
Amerika zu ihren Bitten „Nein!“ ſagen ſollten. 
Sie werden ſich in Selbſtwehr zu einem Bunde 
vereinigen. 

Wir wiſſen nicht die Gründe dieſer Politik, 
aber wir wiſſen, daß ſie den Beſtand der Republik 
Litauen bedroht hat. Alle unſere Organiſationen, 
welche mithalfen, den Krieg zu gewinnen, ſollten 
nochmals durch Entſchließungen an die Regie— 
rung appellieren, damit ſie Litauens Unabhängig— 
keit anerkennen möge.“ 

„Garſas“, Brooklyn. (Dem. Bl. in lit. Spr.) 


Die alte Geſchichte. 

„Die Verbraucher, welche die üblichen Preiſe 
für Früchte und Feldpflanzen bezahlen müſſen, 
werden mit gemiſchten Gefühlen leſen, daß in 
Maryland Tomaten auf den Feldern verfaulen, 
weil ſich ihre Vermarktung für die Pflanzer nicht 
lohnt, und daß Waſſermelonen im Hafen von 
Baltimore für $7.50 per Hundert verkauft und 
ſogar oftmals verſchenkt werden. Es iſt keine 
neue Geſchichte, natürlich; ſie wird jeden Som— 
mer von neuem erzählt, und gilt ebenſo für New 
York wie für Baltinlore. Dies iſt nur eine andere 
Seite de3 Zufammenbrudes de3 Berteilungs- 
ſyſtems von Erzeugniffen, welder fid; regelmäßig 
und mit abjoluter Sicherheit wiederholt, wenn 
da3 Angebot jo groß it, dahz e8 die Preife drüdt. 
Zomaten verfaulen jett aud) in den Feldern von 
New Norf, New Serien und Connecticut, mäh- 
rend fie gleichzeitig in den Großjtadt- und Vor- 
tadtmärften hohe Preife erzielen. 

Da dies Verhältniffe jind, welche fomohl dem 
Erzeuger al3 aud) dem jhließlihen Verbrauder 
Schaden bringen, follte man meinen, daß etmas 
getan werden müßte, um dem Webel abzuhelfen., 
Dennoch iſt es hier, troß der interurbanen VBahn- 
verbindung, der Gepädpojt - Ablieferung; den 
ftadtiihen Märkten und allen vielgerühmten 
Mitteln unmöglid, die Sarm und das Keim in 
nähere Verbindung zu fegen. 

Vielleiht werden diefe Perhältniife eines 
Tages al3 ernit genug betradjtet werden, um 
ein nationales Sffue zu bilden. Vielleiht wird 
das Publifum fidy einmal allen Ernites fragen, 
ob die Farmerzeugniffe zum gemeinfamen Por- 
teil des Farmer3 und des Verbrauchers gezogen 
werden oder ob fie nur dazu da find, um einen 
Profit für den Händler und den Kommilfions- 
mann abzuwverfen. Das würde eine ganz neue 
Verlion der Geihidhte ergeben, bei weldjer 
Berihte über die mutwillige Zeritörung von 
verderblihen Nahrungsmitteln angeſichts un— 
erſchwinglich hoher Lebenskoſten erfreulicherweiſe 
fehlen würden.“ „New York World”. (Dem.) 


— —— 


Die Deutſchen in Elſaß ⸗Lothringen. Wie 
Straßburger Blätter berichten, beträgt die Zahl 
der aus Elſaß-Lothringen ausgewieſenen Deut— 
ſchen 96,000, darunter 29,000 Männer, 31,000 
Frauen und 36,000 Kinder. Miniſterialdirektor 
Andrieur von der Abteilung des Innern erklärte, 
daß vorläufig noch etwa 80,000 Deutſche im 
Lande weilen dürfen. 

x * — 


Die franzöſiſchen Schandtaten am Rhein 
finden auch in den neutralen Ländern Euro— 
pas Beachtung. „Es geht ein Notſchrei durch 
ganz Europa,“ ſchreibt die norwegiſche Zeitung 
„Molde Amonſeblad“, — „ein Notſchrei von 
weißen, ziviliſierten Frauen, denen von gelben 
und ſchwarzen Barbaren Leiden zugefügt wer— 
den, die ſchlimmer als der Tod ſind. Der Not⸗ 
ſchrei kommt von den Frauen am Rhein, dieſen 
Frauen, die jetzt nach einem fünfjährigen Aus— 
hungerungskriege, der an ihren Kräften gezehrt 
hat, den tieriſchen Gelüſten roher afrikaniſcher 
Wilder preisgegeben ſind. In einer kleinen 
Broſchüre von zweiundzwanzig enggedruckten 
Seiten „Die farbigen Franzoſen am Rhein“ hat 
die Rheiniſche Frauenliga einige der ſchlimmſten 
Fälle geſammelt und veröffentlicht. Es iſt eine 
Literatur, die einem mit Entſetzen erfüllt. Wir, 
die während de3 Krieges zwiichen den fämpfen- 
den Parteien neutral dageitanden haben, — mir 
find fomwohl beredhtiat wie verpflichtet, einen 
Proteit dagegen zu erheben, dab dieje Schreden 
fortgejegt werden. Wir, die wir und unter den 
eriten befinden, die in den Wölferbund einge- 
treten find, find berechtigt, zu fragen, ma& die- 
fer Bund, der im Namen der Nädjitenliebe ge- 
gründet worden it, zur Verhinderung der Ver- 
brechen gegen die Frauen am Rhein getan hat. 
Hierin Tiegt felbitverjtändlich feine Parteinahıne 
für Deutichland, gegen Franfreih, im großen 
geiftigen und fulturellen Antereffenlampf zwi— 
Ihen den beiden Ländern, fondern es ilt ledig- 
ih ein Ausdrud eines brennenden Dranges, 
den Ecyandfled abzumaichen, den da3 Verhalten 
der Ihmwarzen Truppen am Rhein dem Geiviffen 
Europas zufügt. In den Nationalderfamm- 
lungen der nordifchen Zander ift über auken- 
politiihe Tragen oft laut und aufrichtig geſpro⸗ 
chen worden. Staatäminifter Branting hat im 
Ihwediihen Reichstag das ‘Gefühl des Be— 
dauern® und des lUnmillens zum Ausdruck ge— 
bradt, da3 die Begebenheiten am Rhein bei allen 
zibilifierten Völfern hervorrufen müffen.. Aber 
der norwegiihe Storthing und der Dänemarks 
haben geihmwiegen. Ein Montenegriner Auf- 
ruhe gegen die ficherlih ungerehten Beitim- 
mungen de8 ?riedensvertrages findet bei den 
Staatdmännern Täncmarf3 und Norwegens 
immer begeilterte Fürfprecher. Aber mikhan- 
delte und mißbraudite deutihe Frauen? Nein, 
darüber fchweigen fowohl die Preife al3 auch 
die Bolitifer. — * nicht ——* unſere 


ganiſationen ein Wort 


8 


| | 
den 10. September 1920. 


E Arner am Epren.: 


— 


Freunde, die du einſt beſeſſen, 
b' und Gut, das einſtens dein, 
ollteſt lieber du vergeſſen, 

Wenn die graue Not zieht ein. 


# 


Adhtzig Mitglieder | 
burgfamilie, darunter zahlreidje 
Erzherzöͤge und Pringeffinnen, 
müfjen jegt ihren Lebensunterhalt 
verdienen, Endlid werden jie das 
menfhlihe Leben Tennen lernen, 
tie e3 ift, nicht wie man ed ihnen in 
ber fünftlihen Wärme der Hofluft 
dargeftellt hat. 


der Habs- 


Den gefallenen Größen von einit 
wäre das Buch des großen philo- 
fophifhen Schriftitellers Dr. Mar 
Nordau mit dem Titel: „Der Sinn 
der Gejdhichte” zu empfehlen. Sie 
wüden dann beritehen lernen, dab 
fie eigentlich nur die Symbole de 
Vergangenheit waren und ihre be- 
vorzugte Stellung mit dem Glau- 
ben an diefe Symbole Stehen und 
fallen mußte. 


So ein Erzherzog im ehemaligen 
Kaifertum Dfterreih-Ungarn hatte 
eigentlih, um mit dem wißigen 
Franzoſen Beaumardhais zu fpre- 
den, „id nur die Mühe zu geben, 
geboren zu werden“ und mar ein 
Mann von höhjftem Rang und An- 
fehen, vor dem felbit der hohe Adel 
fih büden mußfe und gegenüber 
dem ein ganz gewöhnlicher Bürger- 
fiher gar nicht zählte. Geruhte ein 
folder allerhödjfter Sproffe, die 
f. £. Armee mit feinen Dieniten zu 
beglüden, fo überfprang er in jaus 
iender Beförderung alle bürgerli- 
hen Schulzes und Kehmanns, bis 
er etwa „body im Generalitab lan- 
dete oder das Kommando einer Di« 
bifion oder eines Armeeforps über- 
nahm. Der Feldzug gegen Rub- 
land bi3 zur Uebernahme des Gene. 
ralfommandos durh den genialen 
Hindenburg jah aud; ganz danad) 
aus, a 

Nun, die Zeiten der Zürjtenherr- 
ihaft in Deutihland und Dciter- 
reich find — hoffentlich für immer 
vorbei und die „allerhödjiten“ 
Serrichaften jehen jich gerade jo wie 
alle übrigen Menihen den Proble- 
men bes alltäglichen Lebens gegen— 
über, die durchaus nicht fo roman- 
tif} jind wie das Leben in der Hof. 
burg und die höfiichen Zeremonien. 
Aber c3 iit das mwirflidye Zeben, in 
dem nur Kraft und Verjtand und 
Lift gilt und nit Geburt und ge- 
ſchichtliche Ueberlieferung. Schließ— 
lich mögen die von ihrer Höhe ge— 
ſtoßenen Prinzen noch das Wohlge— 
fühl eines ſelbſtverdienten Franken 
oder Dollars auskoſten, wie der 
Fall es bringen mag. Es iſt das 
eines der höchſten Gefühle für 
einen, der ſich bisher nicht das 
Salz für die Suppe zu verdienen 
wußte, 


Nebenbei bemerkt! 
(Aus den „Nahriten”, Portland, Dre.) 


Nein, Diefes Peh. Dak aber au 
gerade der gute General Wranael, den 
die Grrrrrande Nation offiziell aner= 
fonnt bat, damit da3 vor dem Siriege in 
Nußland angelegte Geld gerettet wird, 
bon den böfen Bolichemwitt Siebe befont- 
men mußte. Armes Franfreich, mir 
meinen blutige Tränen. 

“ 


Ueberhaupt dieſe polnifchen Eiene. 
Die Entente-Striegsberichteritatter fchei= 
nen fi) alle Zebensrofitionen erivorben 
B haben, d. 5. folange die Pölterliga 
ebt. it die erit cinmal tot, dann mwird 
auch der Weltfriede auferitehen. 

e 


„er Eultan lebt in Eau und 
Braus“ — haben mir früher einmal 
gelungen. Yet denken wir aber anders, 
nachdem dad Sabineit beichlofien hat, 
dab der Beherriher aller Gläubigen 
feine Getreuen perjönlich gegen die Na- 
tionalijten ins Treffen führen muß, da= 
mit das mohanmedanijche Reich nicht 
zuſammenbricht. 


Jeder Türke iſt Fataliſt. Auch der 

Sultan ſoll geſagt haben, als man ihm 

den Beſchluß ſeines Kabinetts über— 

brachte: „Allah, ich muß offen geſtehen, 

daß mir dieſer Wunſch ſehr faial iſt.“ 
— 


Auch ich hab’ einſt geliebt und konnte dichten, 
Sie glüh'nde Lava quillt aus dem Vulkan, 
So drangen heiß aus meines Hirnes Schichten 
Unzähl'ge Verſe, voll von Liebeswahn. 


Num iſt er ausgebrannt, der feur'ge Krater, 
Die Lavaſchicht umhüllt eiskalt mein Herz, 

Der Katzenjammer folgte ſchnell dem Kater, 
Nichtmal das Haer iſt dicht er mehr, ⸗ 


Schmerz. 
Märchen. 


Immer Geſchäftsmann. 


Vier Monate nach ſeinem achtzigſten 
Seburi3tane mird der Börſenmäkler 
Jakob Salinger von einer ſchwere In⸗ 
fluenza befallen. Man ſpricht ihm Mut 
zu: „Aengſtigen Sie ſich nicht, bei Ih— 
rer Konſtitution kommen Sie ſicher 
durch, Gott wird Sie uns laſſen bis 
wenigſtens neunzig Jahr!“. 

Salinger: „Barum foll er mich neh- 
men mit 90, wenn er fanın mich haben 
für 801?“ 


— — 


Gedächtnislehre. 

Freund: „Du mußt famoſe Einnah⸗ 
men haben; die Schule der Gedächtnis: 
lehre iſt ja ſehr ſtark beſucht!“ 

Vrofeſſor: „Ja, wenn nur meine 


Schüler nicht immer das Bezahlen ver» 
gãßenl 


Ein letzter Blick. 
Bon Mar Waldau. 


D, wenn bu gehft, dann bin ih allein, 
Sich no zurüd einmal! 

Ein legter Blid nur jei nod) mein, 
Ein legter wärmender Strahl, 


Sich, wenn am gr = bie Sonn: ver: 
ind, 
Bergoldet jie Walt und-Pluß, 


Unb auf ben 8 blinkt 
ee — 


er 
Hab mergen wieber bie weidt, 
8* le Bei an Sal = 


Manderei aus dem pajif- 
ihen Nordweiten. 


* “ 

„Serrlibe” Aufklärung eines „bämliden“ 
Irrtums. — Das Echidfal eines omerts 
Yanifden „Königs“. — Yuguft Eridfou, 
einft Beltker Ler größten Eptelhölle und 
bes größten Tansfaales im Weiten, wan- 
dert ind Gefängnis. — Eiwa 30,000 
Männer, Frauen und Kinder heimfen 
gegenwärtig DOregons Hopfenernte ein.— 
Angenehme und einträglihe Beſchäfti— 
gung. — Au ein „Profiteer“. — Den 
Brohibitioniften ins Stammbud.— Mufs 
ler fümmern fi nidt um das gute Bei- 

- fpiel, weldes die Bundesregierung ihııen 
gibt. — E& wird weiter geihnüffelt. — 
Allerhand intereffante Neuigkeiten aus 
dem Nordweften, — ZJllinoifer Kolonie 
in Oregon erhält Sumads. 


Bortland, Ore., 1.Sept. 1920. 
Hall Eie noch nicht wiijen foll- 
ten, dag Sie ohne eigenes Berichul- 
den „dämlich“ werden fünnen, dann 
erfundigen Cie ich gefälligft bei 
Herrn Paul Wallingford Wood, 
weldher 3. 3. die “Ilniverjität von 
Bafhington befuht und der wird 
Sshnen erzählen, dai er bis jet — 
Paulchen iit 21 Sahre alt — der 
feften Anficht war, da er ein Mas- 
fulinum fei, aber er wurde diejer 
Zage, al3 er Vorbereitungen traf, 
id um das Rhodes Stipendium zu 
bewerben, eines befleren belehrt. 
Null man ji namlid um dieſes 
Stipendium bewerben, fo mul man 
vor allen Dingen beweijen, daß man 
geboren wurde. MS Raulhen nun 
feinem Geburtsihein nadforjchte, 
bemerfte er zu feinem Entjegen, da 
der Herr Toltor, der ihm |. 3. da- 
zu verhalf, in diejes irdiiche Kam- 
mertal zu gelangen, ihn zu einem 
Mädchen geitempelt hatte, daß er 
gewiffermaßen fein Raul jondern 
eine Pauline fer. Baulden hat num 
allerhand Scherereien umd erit feit- 
dem Nidter King Tokfeman vom 
Shergeriht anbefohlen bat, dat der 
Serr County - Nuditor in dem Ge- 
burtsichein das Mörtchen „temalc“ 
auszuftreihen und dur „male“ zu 
erjegen habe, atmet er wieder auf 
und fommt ihm das Leben audy viel 
„berrlicher” vor. Wenn alles gut 
ocht, wird Paul redivivus im fom- 
menden Jahr in Orford jtudieren. 
” * * 


„8150 und Koſten!“ ſagte Bun— 
desrichter Bean dieſer Tage und ein 
alter, grauhaariger Mann in recht 
ſchäbigen Kleidern ſah ſich erſt wie 
Hilfe ſuchend im Gerichtsſaal um 
und antwortete dann leiſe mit hei— 
ſerer Stimme: „Ich habe kein Geld, 
um diefe Summe zu bezahlen, Euer 
Ehren.” Der Nrreftant murde 
darauf prompt abgeführt und arbei- 
tet mın im Gefängnis feine Strafe 
ab. Xa, fo etwas paffiert ja jeden 
Tag, werden Sie jagen. Warum 
etwas derartiges berihten? Einen 
Augenblicd, verehrter Lefer. Etliche 
von Ihnen dürfte diefer unfcheinbare 
alltägliche Vorfall doc interefiteren, 
Nielleiht waren Sie einmal, na — 
fagen wir — vor etwa 10 Jahren 
in der Nofenftadt Portland. Ta- 
mals fchleppte man Sie nidt in pa- 
Yaftartige „Movies“ oder entführte 
Sie im fauhenden Schnauferl zum 
herrlihen Columbia Niver Hinb- 
way: aud) war e$ damals noch nicht 
fo bequem zum Mt. Hood zu ge 
langen oder zu anderen jehenstver- 
ten Naturfhönheiten, an denen un- 
fer Staat jo reih ilt. Tamals 
zeigte man ihnen, wenn Cie in 
Tamengejellihaftt marc, die 
„Quelle“, oder das „Hofbräu” oder 
gar das „Rainbow Cafe“ und, wenn 
Cie „mit ohne“ waren, dann gelei- 
tete Sie Ihr liebenswürdiger und 
erfahrener Bärenführer nad; dem 
Norden der Stadt, nad; dem dama- 
ligen Tenderloin Portlands. Und 
dort war die größte Sehenswürdig— 
keit Auguſt Erickſon's Tanzhalle 
und Spielhölle, im wahrſten Sinne 
des Wortes das größte Etabliſſe— 
ment dieſer Art im Weſten. Tau— 
ſende von Dollars wechſelten dort 
in jeder Minute ihre Beſitzer; Vier, 
Schnaps, Wein und Champagner 
floſſen in Strömen und Venus vul⸗ 
givaga ſaß breitſpurig auf güldenem 
Thron. Auguſt Erickſon ſchwamm 
im Golde. Wo iſt alles hingekom— 
men? fragte man ihn kürzlich. Er 
zuckte die Achſeln — die Lizenzge⸗ 
bühren wurden immer höher, die 
Schmiergelder immer unerſchwing⸗ 
licher, gute Freunde, gute Freun⸗ 
dinnen, kurzum, als die Prohibition 
ſiegreichen Einzug hielt im Staate, 
da wurde der Rieſenpalaſt des La— 
ſters an der Burnſide Straße zu— 
gemacht und mit dem kläglichen 
UÜeberreſt ſeines Vermögens fiedelte 
Auguſt Eridjon nad) Gladamas 
über, wo er in der Nähe von Dregon 
City die berüchtigte „Clackamas 
Tavern“ eröffnete. Aber das 
dauerte audy nicht lange; er Iebte 
im Unfrieden mit feiner rau und 
als er ihr nad) einem heftigen Streit 
mit dem Tode drohte, wurde er an- 
gezeigt. Eine Kleine Armee bon 
Reamten veranitaltete eine Razzia 
auf die „Zabern“ und man fand 
mehr als 150 QuartS Whisfen dort 
auf. Audh der Plab wurde ge⸗ 
ſchloſſen und Auguſt Erickſon ſank 
von Stufe zu Stufe. Zuletzt arbei⸗ 
jete er als Geſchirrwaſcher in einem 
obffuren Reſtaurant und verkaufte 
nebenher ſchlechten Fuſel, bis man 
ihn auch dabei erwiſchte. Der alte, 
ihäbig gefleidete Mann, der nicht 
$150 bejaß, um feine Strafe zu be- 
zahlen und für den Feiner feiner 
einft unzähligen Freunde dieſe fleine 
Summe außlegte, um ihn bot ſchwe· 
rer Arbeit im Gefängnis zu bewah · 
ren, war — Eridion 


Xroß der Prohibition fann man 
do nicht fagen, daß an Dregon 
Sopfen und Malz verloren ift, ‚denn 
gerade heute beginnt in den Gegen- 
den de3 Staates, in denen große 
Sopfenanlagen ficy befinden, die 
Ernte und fon feit Tagen fah man 
an den Bahnhöfen und an Dampfer» 
Landungsitellen ganze Yamilien, 
für den Aufenthalt im Freien aus» 
gerüftet, Deden und Kiffen, Kod)- 
gefhirr ufw. en maffe mitjchlep- 
pend, auf Xransportgelegenheiten 
wartend, In dieſem Jahre wer— 
den wohl 30,000 Männer, Freuen 
und Sinder die Sopfenernte, viel 
fleiner al3 früher, einbringen, Für 
viele Perfonen ift diefe Zeit eine 
recht willkommene, denn ſie verbin— 
det das Angenehme mit dem Nütz— 
lichen. Wenn der indianiſche Som— 
mer einſetzt, iſt der Aufenthalt im 
Freien noch recht angenehm und 
allzuſchwer iſt das Hopfenpflücken 
nicht — es erfordert nur eine ge— 
wiſſe „Fixigkeit“ und dann darf 
man natürlich nicht verweichlicht 
ſein. Die Hopfenpflücker wohnen in 
Zelten oder kleinen Häuschen, welche 
ſich in unmittelbarer Nähe der 
Hopfenanlagen befinden; ganze Ko— 
lonien ſchießen über Nacht empor 
und abends nach der Arbeit herrſcht 
in denſelben das luſtigſte Treiben. 
Die Hopfenzüchter liefern Waſſer 
und Brennholf, manche fogar voll- 
ftändig eingerichtete Zelte oder 
Häuschen und nur Bettzeug und 
Teen müjlen mitgebradt werden. 
Nahrungsmittel werden in Kanti« 
nen jo billig al3 möglich geliefert. 
Auf diefe Weije fann eine gayıze 
Familie ji billig Ferien verjchaf- 
fen und bringt mehr Geld mit nad) 
Haufe, als jie beim Berlafjen der 
Stadt hatte, denn in diefem Sabre 
bezahlen die Hopfenzüchter ſogar 
51.50 per 100 Bund, mas 30c 
per 100 Pfund mehr als im Bor- 
** bedeutet. Vor dem Kriege 
wurde ſogar nur von 85e bis zu 
$1.00 per 100 Pfund bezahlt. Die 
größten Hopfenanlagen im Staate 
ſind die Seavey und Livesly Yards, 
wohin heute ſchon mehrere Extra— 
Züge mit Hopfenpflückern abgegan— 
gen ſind. In den Kolonien ſieht 
man alles mögliche Menſchenma— 
terial, ganz beſonders Japaner und 


Indianer. 


* * * 


Mit großer Spannung ſieht man 
in der Bundeshauptſtadt dem Be— 
richt des Anwalts J. M. Devers 
vom State Highway Department, 
der ſich gerade nach dem idylliſchen 
Wasco County, Ore., begeben hat, 
entgegen. Herr Devers ſoll nämlich 
eine recht kitzliche Angelegenheit un— 
terſuchen, einen Fall von Brücken— 
zoll» „PBrofiteering“, wie man fid) 
wohl ausdrüden muß. In Wasco 
County befigt ein ollee ehrlicher 
Farmer namens Malcolm Moody, 
ein Anmwejen und eignet aud ge- 
rade eine Meile unterhalb der jtaat- 
lihen Brüde über den Deſchutes 
Fluß eine alte, baufällige Brüde, 
welde von Autlern viel benugt 
wird, weil fie fich in unmittelbarer 
Nähe des vielgepriefenen Columbia 
River Highway befindet. Entrüitete 
Autofahrer haben nun das High- 
man Departement darauf aufmerf- 
{am gemadjt, dab fie Herrn Moody 
für die Yenutung feiner Brüde, die 
fo altersihmwad ift, daß 3. 3. nur 
immer eine Mafchine darüber fah- 
Iren fann, $1.00 Zoll berappen müf- 
fen. Zieht man nun in Betracht, 
daß an manchen Tagen mehr wie 
100 Kraftwagen dieſe Brücke paſ— 
ſieren müſſen, wenn deren Beſitzer 
in der Eile ſind, dann kann man 
ſich ungefähr einen Begriff von den 
Einnahmen des ollen, ehrlichen 
Farmers machen. Mit Hilfe des 
Wasco County Gerichtes wird Herr 
Devers nun verſuchen, die durch 
Moody's Anweſen führende Straße 
mitſamt der Brücke zu ſtaatlichem 
Eigentum zu machen und dann wird 
man entlang dem Fluße bis zu der 
ſtaatlichen Brücke eine Landſtraße 
anlegen, über welche dieſe Brücke 
bequemer und ſchneller zu erreichen 
iſt. Leicht dürfte das nicht ſein, 
denn der ſchlaue Papa Malcolm 
Moody wird ſich mit Armen und 
Beinen wehren, wenn er merkt, daß 
man ſeiner großartigen Einnahme— 
quelle an den Kragen will. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat er mal von dem Sprich⸗ 
wort, das von „goldene Brücken 
ſchlagen“ handelt, etwas läuten hö⸗ 
ren, dies aber ein bischen anders 
ausgelegt. E 


— 
* 


Als die edlen Prohibitioniſten in 
der Roſenſtadt mit ihrer Kampagne 
begannen, da verſprachen ſie uns das 
Blaue vom Himmel herunter. Port: 
fand follte in jeder Beziehung ein 
„ſpottieß town“ werden und Pro⸗ 
fperität würde es in Hülle und Fülle 
geben. 

Die Wirtſchaften verſchwanden und 
an ihrer Stelle entſtanden unzählige 
Privatbrauereien, „Blinde Schweine 
und „Blinde Tiger“, in denen einem 
bald Di Augen geöffnet werben, aber 
meift nur temporär, denn meijten® 
fchließt man nach dem Genuß ber bort 
verabreihten Höllengetränte die 
Augen für immer. Auch das offi⸗ 
zielle Tenderloin iſt verſchwunden, 
aber im Verborgenen opfert man 
Aphrodite unverdroſſen weiter. Im 
Verborgenen habe ich geſagt? Falſch, 
grundfalſch, denn im hieſigen „Ore— 
gonian“, ganz in einer Ecke verſtedt, 
finde ich folgende intereffante Neuig- 
feit: „Geldmangel im Stadifädel 
verhindert ed, ben Wünfhen von 
Bürgern und der yrauenfhug-Abtei- 
Iung bez, ßolizeibepartementd bezüg- 
lic befferer Beleuchtung der Park⸗ 
firaßen, um dort der furchtbaren Un⸗ 
moral zu fleitern, zu willfahren.” — 


— 


Briefkaſten. 


Unfragen müflen den Namen und bie 
Adreife ded Frageſtellers tragen. auf 
Wunſch wird die Untvort unter einer bes 
liebigen Gbiffre erteilt, — Ehriftlihe Un 
fragen, die fih auf Nechtsangelegengeilen 
beziehen, werden dom Mechiäherater bed 
Vrichlaftend, Anwalt frred yon, Bimmer 
920 im Unlm-Gebände, 127 N. Dearborn 
&tr., im _ Wrieflaften unentaeltlih beant« 
wortet. Eolde Anfragen bürfen aber nicht 
an Pinwalt Plotle direlt, fondern mülfen 
an die „Abendpolt* eingelhidt werden. 
Alle Anfragen miffen möglihit ar und 
fra achalten, deutlich gefchriehen nd der 
triefumihlan mit dem Bermerl „Für den 
PTrieflaften* berieben fein, 


——— — —————— 


Kathi H. — Welchen Zwed der Reichsbhund 
der Ariegsbeſchädiaten damit verfolgt. daß er 
feſiſtellen lagt, welche ſeiner Mitolieder An⸗ 
aehörige in Amerila haben, lönnen wir Ihnen 
nicht fagen. Möalicherweiſe will man ver—⸗ 
fuchen, von ihnen Beiträge zu einem Silfs— 
fonds zu erlangen. 


Alter Leſer, — Ein Mann, ſich in 
Deutſchland verheiratete und dann, ohne ge⸗ 
ſchieden worden zu ſein, hier in den Vereinig⸗ 
ten Staaten eine zweite Ehe eingeht, macht ſich 
nicht einer Uebertretung des Manngeſeßzes 
ſchuldig, ſondern iſt Bigamiſt und lann als 


folder ind Zuchthaus geſchict werden. 


C. B. — Gewiß kann auch Nähgarn als Lie⸗ 
besgabe nach Deutſchland geſchickt werden. 
Wenn das Falet den borgefchriebenen Bermer! 
trägt, wird ea aollfrei eingelaffen, 


ber 


9. %. 9. — Nie diele Kinder die Eule ber 
St. Michgelsgemeinde beſuchen, lönnen wir 
Ihnen nich‘ ſggen: Sie werden aber, wenn 
Cie bei dem Echulboriteher anfragen, die ge» 
wünfäte Musfunft erhalten. 

Viihacl M. — Rubenille Tiegt In ber Näke 
bon Met, unmeit der früheren deutfch-frangds 
fifden Grenze, 

Niherd St. — Die Steinahfhe Theorie 
ſcheint es Ihnen angetan zu haben. Wir haben 
aber für Ihr in die Worte: „Da fagt der 
Steinah: „Lieber Bruder, wa3 bift Du für 
ein dbumme3 Luder” auöllingende3 Gedidt 
feine Verwendung, 

‚Setiger Leer. — Wenn Cie Ihre erfied Bar 
bier bereit3 befaken, al3 Cie fi bei Benintt 
des, Krieges heim deutſchen ANonfulat meldeten, ‚ 
ſo iſt dieſes hinfällig geworden und Sie müf— 
ſen es ſich von neuem ausſtellen laſſen. Das 
Sie nie deutſcher Soldat waren, fondern mit 
einem Erſatzreſerbepaß von Deutſchland aus— 
wanderten, fommt dabei nicht in Betradt. 

Arnold B. — Es fragt ſich, um welches Vers 
brechen es ſich handelt; die Zeit der Verjäb—⸗ 
rung iſt eben verſchieden. So lange die Be— 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten nicht wieder aufgenommen ſind, ilt 
natürlich an eine Auslieferung nicht au denlen. 

A. B. — Jeder auverläſſige Arzt wird Ihnen 
raten, ſich opexieren zu laſſen. Es mag ja 
vielleicht aquch ſo gehen, aber Sie werden ſich 
immer bei der Arbeit gehindert fühlen und 
ſchweben überdies ftetia in Gefahr. An eine 
Hellung ift Taum zu denfen. Pageaen wird 
bei einer Dperation das Uebel borausfihtlidh 
gehoben werden. 

G. U, — Die Maren, melde Nhre Angeböri- 
nen auf einen Sooberfwen Gutfhein bon $10 
erhalten, werden ibiten foitenfrei ind Haus ge» 
fhidt: für die Stilten, welhe für Gutſcheine 
bon $50 audgefandt werden, ist Dagegen Eifer 
bo*niradt au berahlen. 

PB. P. — Tie Abendfhulen werben am Mon; 
tan, den 20. September, ıröffnet werden. Die 
Lifte wurde ın ver leiten „Sonntagpoit“ ders 
öffentlicht. 

Yohn Ch. — Im Ralnubfchalen:Ertraft zum 
Braun: und Ehmwarsfärben nrauen Haate3 zu 
bereiten, preßt ıman den Eait einer Handboll 
arüner Echalen au3 und bermifcht ih mit 10 
Prozent Altohol. Nahdem er etiva achn Tage 
neftanden bat, wird er filtriert und Tanır danır 
in Gebrauh genommen merden., Che man 
diefes Mittel anmendet, follte man das Haar 
al einer Eodalöfung wafhen, um ed zu ent- 
etten, 

Y E — Der Rab Toftet jeht $10, Bilfiger 
tuts Uncle Sam nicht mehr. 

M. 3. — Ucher den Etanb der reiheitd« 
bond3 wird jeden Tag in der „Ubendpoft“ bes 
ritet; Cie brauchen fi alfo nur die Mübe 
su maden, dort nadaufehen, 

K. U. — wienn Eie die chbaren Milse nicht 
san, genau bon dem niftigen zu unterfcheiden 
bermögen, fa follten Cie da3 Eammeln aufs 
geben, denn Cie fünnen fih und die Ihren 
fonit in die allergrößte Gefahr brinaen, Man 
tieft gar zu häufig, dab ganze Familien durch 
Filze vergiftet wurden, 

2. R.— Sie müffen an den Einmwanberungs- 
Tommiffär in Wafbinaton fhreiben und ihn 
bitten. Eie nadträglic al$3_ Cinmanderer in 
die Lilten einzutragen. Natürlich mülfen Eie 
in Ihrem Briefe angeben, warn Sie bier ae 
landet find; au müffen Cie fi bereit erflä- 
ren, die Koften au tragen. 
‚Arthur 8. — Schlemmtreide heißt auf eng⸗ 
liſch Precipitated Chalk“. —— 

B. 3. — Es ſind vor bor allem fette und 
träge Hühner, welche die Untugend des Eier— 
freffens annebmen. Ein Mittel dagegen gibt 
ed nit. Tas beite ilt, die betr, Tiere fotort 
zu ſchlachten. 

K. N, — Cie follten_ den Raben kein rohes 
Sleifh geben. — Ein Mittel gegen Witrmer 
befommen ®ie in icder Avotbele, am Belten 
dürfte Rurmfchololade fein. 

%. S. — Eie lünnen ein nanzed Rab Mehl 
ald Liebesaabe nah Peutichland fhiden, und 
es mird zollfrei eingelaffen werden. Natür« 
ih müffen Cie fi aber die Dienfte eines 
Evebiteurd fichern, 

M. PB. — Der Rab amerifanifher Bürger 
wird amar immer noh nur nah an Deutfch- 
land angrenzende neutrale Länder audgeftellt, 
man bedarf aber, um direft nah Hamburg zu 
fahren, nicht mehr eines GEmpfehlungsihrei- 
bens des ſchweizer Sefandten an den deutfhen 
Konfuf des betr. Landes, fondern Tann fich 
den Tab gleih bilieren faffen. Die Koften 
hierfür betragen $2, Cie müffen aber 14 Cent3 
für da3 Porto heilegen. 

ER — Möbel mitzunehmen berlohnt fi 
nicht, da die Trandportfoften zu hoch find, 

2. 2. — Ihnen mitzuteilen, wie Chitwein 
herzuſtellen ift, verbietet uns da Nrobibitionds 
geleg. Dhne einen Budersufag. der ftreng ber, 
—* iſt, läßt ſich ein ſolcher Wein nicht her⸗ 

ellen. 

G. E. — Sie müſſen ſich nech bis zu dem 
offiziellen Friedensſchluß gedulden, Erſt wenn 
mit Deutſchland wieder ein Poſtvertrag beſteht, 
werden Nachforſchungen betreffs der vor Jahr 
und Zan berloren gegangenen (oder geftohle- 
nen) Roftanmweilungen angeftellt werden. 

O. K. — E3 werben im allgemeinen mehr 
Ninaben ald3 Mädchen aeboren. 

N. B. — Tas Gedicht „Arion war der Töne 
Meifter, die Zitber Ielt in feiner Hand“ ftammt 
bon U. W. v. Schlegel. 

D. H. — Das große Erbbeben in San Frans 
cisco war am 18. April 1906. Es lamen da— 
bei 452 Perſonen ums Leben, während die 
Zohl der Verletzten ſich auf uüngefähr 1500 
ſtellte. Gegen 6000 Gebäude wurden zZerſtört, 
und der Schaden belief ſich ſchätzungsweiſe auf 
$350,000,000. 

M, D. — Die fhmwedifhe Nationalbymne ift 
„Hofterjorden” (Land meiner Geburt). 

S. J. — Wegen ber acwüinfhten Chußmarfe 
Baben ie fih an da Tatentamt in Waffing- 

ton zu wenden. Dem Gefuh muß der Betrag 
von $10 beilienen. 

A. A. E. Chicago. — “ur den Petrieb der 
MNilchwirtſchaft lommen, wo es ſich um dei 
Verlauf der friſchen Milch handelt, nur die 
Gegenden in der Näbe cçroßzer Städte in Be— 
tracht, für entfernt liegende Diſtrilte iſt die 
Butter⸗ und Käſefabrikation am Platze. Eine 
beſondere Gegend lönnen wir aus mancherlei 
Gründen nigt empfehleny. In den, Staaten 
Wisconſin, Jowa und Minneſota ſteht die 
Milchwirtſchaft auf eiſer hochentwickelten 
Stuſe. Ueber die Handhabung des Separa⸗ 
tors“ gibt Ihnen eine gedruckte Anweiſung, die 
Sie beim Anlauf eines Apparates erhalten, 
erindlige Auslunt. Der De Lapallefne Ans 
parat arbeitet borzüglid. Wir raten Ahnen, 
fi vom Department of Agriculture, Bureau 
of Publications, Wafhington, D, E.. fämtlide 
Yarmerbulletins über Milchwirtſchaft, wie 
„Buttermaling on the arm“, Tommen zu lafs 
fen. Man wird fie Ihnen gern und Ioftenlos 
auftellen., 

Fred M. — Die Lifte aller Chicagoer Mais 
| fenhäufer bier anzugeben würde zu weit fühs 
ren, Eie finden fie im Haffifizierten Tetephon, 
odreßbuh unter der Nubrif Homes“ ange» 
führt. Die beutihen Waifenhäufer find 1» 
lih8, 2014 Burling Eir,, und Schugengel, 3001 


Devon Abe, 
wo 


B. — Lelen Sie bie unter der Stimarfe 
P. erteilte Auskunft, — Wir halten bie 
befagte Bant für auderläffig, übernehmen aber 
felbitverftändlich Teinerlei wernähr dafür. 

A. 2% — Wenn Eie befürdten, daß Sie bie 
Kräge haben, follten Cie fi an einen Arzt 
wenden, nicht aber, an den Brieffaftenredalteur, 
Nahitehend geben wir Ahnen Die berlungte 
Ausfunft über die Krantheit: Sie tit ein an» 
ftedender Ausilag, welder duch eine Milbe, 
ein mit blokem Auge faum fitbare3 Tieren, 
berborgerufen wird. Diele bohrt fi in die 
Haut ein und [ent dort Gänge an, welche zwi⸗ 
fhen den Fingern al& Heine Etreifen deutlich 
fichtbar find. Dann bilden fih Bläschen, Anos 
ten und Echorfe. Der Ausihlag berurfadt ein 
unerträglihes Juden, welches der Kranle durch 
beftige3 Kragen zu lindern fucht. Um Ans 
ftedung au berbüten, bermeide man den Um« 
gang mit Kträgfranien. AlS Heilmittel wird 
embfohlen, ben ganzen Körper mit Echmier- 
feife einzureiben und biefe die Naht über 
darauf zu loffen. Am näclten Morgen nimmt. 
man dann ein warmes Bad, trodnet fi aut 
ab und reibt fih dann :...t Echweielfalbe ei. 
Diefed Verfahren ift fo lange fortiufegen, bis 
die Milben getötet find. Db es fi in Adrem 
Yalle bewäßren wird, fönnen wir natürlich 
nit fagen; unferer Anfiht na follte Seber, 
ber mit einer derartigen Krankheit behafiet itt, 
ſchleunigſt zum Arzt «ebe.:. 


Beantwortete Rechtsfragen. 


- — 
N. 4, — Bir roten en, bie berlangter 
39.35 zu besabien, a ie an Mir a 
Derloren gegangene Balet aj6 & — 


M 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10. September 1920. 
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Gefländiger Mörder. —EEDIä — 
D S l ro a > —— 5 GIER ° .. 2 
>) Denen mia 0 — Die größte jemals bon 
Glen IyY NW — — North Ave. I Yehauntet von Frau feines Opfers ——— RT > PR J— 
ner —— RT = 9 [N "sad zur asus one 110 ap Beten; Ser ME einen Stleiderladen ge: 


\ den zu fein, St. Louis 5; Wafhingten 2, St. DS eig Fe E 
| ——— Louis 1 (zweites Spiel), NR i = machte Offerte der Welt 
abends u =. Larrabee Str, one1® N —— 


National League. 
Seine Liebe erkaltet. 


2 Chicago 3, N 12 Brootö. er u 
Iyn Ce Rouis 2: Gincnnät 6, * Ehhte orientaliſche Muſter 
Die Poliziften I, PReit und Zopn |Polton 4; Bofton 11, Cincinnati 7| > 2 ſeitenartige Rugs 


21 u Fr * 
V Irawford beſchuldigt, an ſchwindel⸗ pe Spiel); Pittöburg 7, Phi⸗ RR # 2 * 3 —* ER 
% baftem Whistyverfauf beteiligt geive- | elphia 6. i * x q \ BR ER 
ri fen zu fein. Yür heute find die folgenden | F ESP EAT LO, z Hunderte von großen, hübfchen, Iuguridfen, feibenrtigen ı Se Te 
er Spiele anberaumt worden: J Rugs — Rugss in den Moden von Kermanihah, Saruf, Art BD playod in 


American League, — J und Mahal — Rugs, die eine Zierde auch für die feinſten 
„Das Weib verführte mich,“ Boſton in Chicago; Philadelphia | Wen J Wohnungen bilden, werden während der nächſten paar Tage 
—* ng f fagte der 28 Jahre alte Iheodor |in Detroit (Doppelfpiel); New Yort| Be e A weggegeben werben, beginnend morgen, frei mit jedem Gin» 
u gro en r arni en Lauchis geſtern, nachdem er ſich vor in Cleveland; Waſhington in St. A? — 7 fauf eines Rogers Brothers’ Anzund oder MNeberzichers, 
E + Richter McDonald [huldig befannt| Louis. | £ #4 Steine zwei Rugs find einander gleich. Deshalb handelt Hug 
2 2 * * * . * 9 a C ’ x “ . » t N A — — ü i i 
Tauſende von Chicagoer Männern haben gelernt, daß Sterns Preiſe niedrig ſind. — ne NationalLeague - 0 A tommt frühzeitig. 
niedrigjten Breife, die Ihr in Chicago finden Eönnt, aber die Qualität ift hodhfein. Zauchis wohnte bei Demanus und| . een ie ——** ci· BR den Aenber, Sohn oder Gatten morgen tiivas früher auf 
Sterns Erfparnif 3 Qualität fi >” unterhielt ein Kiebosverbältuis mit] grnofn us in Boze ee es 
Sterns Erjparnijfe und Sterns Qualität find es, die | deffen Frau, die fi) häufig angeb. Brooklyn. x | Bee 


am fehnellften vergriffen fein. 
. * 5 E . — 
ung jeden Tag neue Kundihaft gewinnen. —t id graufamer Behandlung wegen Cor nnd Irland. 
— über ihren Gatten bei ihm be— 


Eine Erſparnis von $8 bis $15 erwartet einen jeden = ſchwerie und ihn, wie er behauptet, Te Print im Balle feiner Erwählung | 


. die Sache Irlands" der Völkerliga zu | 
. . " ad bat, Demanus aus dem Wege zu 
Mann, der feinen Herbit-Anzug oder Weberzieher bei 12 räumen. „Sch ließ mid betären, BERNER» | | | 
Sterns Fauft. Hier bei Sterns erhaltet Ihr feiche Moden, KG erklärte Saudis, „und als die] Spotare, Wafh., 10. Set. 6oß- £ :E5 mänberun- 
Ihönjte Schneiderarbeit, reinmollene Stoffe und eine wun- | Ber aUun Zen. SR Zen Hatte x oefäfigen Sag vor —8 N * Standard Breite sa'izeı 

® s BG nad) einem Gchölz in der Nähe von n 110), | Re A . av — 
dervolle Auswahl, zu a | Steger, IIL., fandte, mit dem Auf. |@ld er heute zu früher Morgenftunde | BRwsRRE 27.0, 35, DR —45, 550 


| trage, dort Blumen für fie zu pfli- im öftlichen Zeil des Staates Wafh: | Weisen ano e er —— 
den, ging ich mit und {hoß ihn an|t.gton eintraf. Er fam aus Mon | f Für Männer, junge Männer und Hodihüler; in den neue» 
. ==’; MN einer einfamen Stelle nieder.“ |tana, io er gejtern abend in Butte, Dia — Stoffen und — — av. — 
bis — A Richter McDonald machte audis|und in Anaconda Neben gehalten | Lager von Anzügen, bie ſich zum Tragen während des gan⸗ 


i : 2 zen Jahres eignen. Darum holt End Eure Herbit- u. Witt- 
wiederholt darauf aufmerffam, daB hatte, in denen er die Erklärung ab: | teranzüge und Ucherzicher bei diefer günjtigen Gelegenheit. 
er einen Prozek vor Gefhworenen)gab, er würde im alle feiner Erz 

verlangen lönne und daß er ihn zum |mählung „dic Sache Srlands“ der] Nicht mehr 


Tode verurteilen fünne, wenn er fi) Völterliga unterbreiten, und für PR n SE Ein-Hofen Anzüge 825 


ſchuldig bekenne, aber der Mann heute ſtand als erſte Rede eine auf 


BED \ e E Fin vollitändine® Department zu 825. Für 
| W/:= j war nicht geneigt, ſein Geſtändnis dem Bahnhof in Spotane auf d en Männer, junge Männcer und SJünglinge. 
| / 2 — * — ⸗ A Q It k r . Wirtliche hochmoderne Faſſons in den neuen 
IE AN Ih — zurückzuziehen. Er ſei bereit, die Programm, die er an —— —* — * — Herbit. und Winter (1920) Moten, Nicht weniger 
mL . ; + j 8 ae — * en N 
# il Folgen zu tragen, fagte er. Seinelgedadhte, di: im ber benorjtehen J —— 

— en ce —— 55 —— 24 2 £ Vergleicht die achotenen Preife mit fämtl. herabgei, Preis-Verfäufen u, 

in — Ih G Liebe für die rau tft jet übrigens Kahl zum erjten Male das Stimm: Bag | Tommt vann hierher u, feht was Ahr in Serbit. u. Winteranzünen u. 

f aud) erfaltet. Er wird bei dem auflrecht augüben. ?yerner imaren eine) Wings innagek: Ueberzichern zu Moger Bros. Standard Vreifen erhaltet: u. bedentt, 


a\ N ’ TaRRE ER; FA; H den 20. September anberaumten|Konferenz mit demokratifchen Füh⸗ BR ER — Ihr erhaltet frei einen prachtvollen Rug und cin Ertra-Geichent, 
Knaben— K eidern ER Prozeß al3 Zeuge gegen fie auftre- |rern des Staates Wafhington ander | ———————— ER — 2 
X + ten und feine geitern erhobenen Be-|raumt, eine einftündige Rebe auf bem — ea fs E5 we 
Thulbigungen wiederholen. Fairplat; in Spofane und . ü E * 78 78 Ä I 
—— LIE FR ! Verurteilt wird der gejtändigejein. Anzahl Anfprahen vom Zuge Samstag abends Ä ww.) 5 7 — 4 
ee Euer Knabe brauchen —*. Tun} ij mn. Mörder erit, nahdem der Prozek|aus auf der Fahrt nad; Pasco und bis 10 Uhr. : Si AH £ Ä LI, A | dl SV 63 Ir * 
werdet Ihr bei Sterns finden, und zu Prei— I II] | | gegen Frau Demanus beendet ift. | Walla Walla geplant. Geld uf NET EN DEE & / q 
jen, die niedriger jind al3 anderSivo. L Erweiit er fi) als ein michtiger] Gelegentlich der Reden, die der gurüderftattet, 


i 9, 
a s » t r 2 .. . 
\ y. Hill: WNTETTENA Staatözeuge, dann dürfte er dem|demofratiiche Präfidentichaftsfandi-! wenn nicht a So th ta trest— Jack 
Benn Ihr die Qualität und den Preis | DH EAN i a Te | 322 South State 5 gr . 


RB AI Salgen entgehen und den Reſt ſei— dat im Laufe des geſtrigen Abends zufriedengeſtellt. OVER AMALF MILLION SATISFIED CUSTOMERS) 
jeht, werdet au Ihr froh fein, dal Ihr 5 N ner Tage vielleicht im Zuchthaus] in Butte und Anaconda hielt, fegte) — — : 


ö * verbringen. er ſeine Angriffe auf den republika— 
gekommen ſeid. I WM! Ihr Stern im Einten, niichen Sampagnefonds fort. Cr 


® .. R | a & dhuntt Mill „Murderers Row’, 
Ein hübjcher Kaften mit nE\\ —M ee ee ee NEN, ber Weititer bed zupublifen 


DMeil und John Crawford Ttehen | Hays, der Vorjiger des republifani- 


i 18 Zod teilte Mörder in be- 
Bieiftiften frei mit icd | im Verdacht, dem heimlichen Ver: [Ihen Nationalausjhuffes folle fein u ee nn ”: SL 
1 em fauf von Schnaps Vorjchub gelei- | Amt niederlegen und fügte hinzu, — J 


ze , an — = Sm Gountygefängnis gibt ed nun 
' ° Iftet zu haben, Sie wurden geitern |er hege die Abſicht es durchzuſetzen, ** en 
Kunbenanzug! beibe von Sitisftanisamvalt Rave, |bab der Keiter der republifanifdien auh eine „Murberers Row“, eine 


eamte € | Bon vor iu Hilfsgefängnisbiretor Lorenz Mei- 
der Sivildienjtbehörde Elagbar wer- | ausihuh feien die von iym erhobe- — — — — 522-524 4024-4026 


den nen Anihuldigungen bezüglid) des ber Vorfichtsmaf : oO 248 

nen so — BR rt : .. regeln, die der Be-|$ North Ave,| —& DEN | Elston Ave, 
Alle neuen Formen und Schattierungen find in unferem Lager vertreten zu gelderfparen- en ae —*2 ae a an gr amte nach dem bor menigen Tageit|$ mane Sarrasce * 
| te 83. 84.85.86 den Preijen. dem Schantivirt Sohn %. Shal. 2esielic ber rifehen Sage jagte — en SE 5 
5 5. 8 5 is58 ow, 3758 S. Union Ave, geführ- Gouverneur Cor: urde MEI Ip} Do il: . HOES - 
ule 24, 8 8 Bappen 51.50 bis 53.00 ten Beſchwerde. Shallom eilt bei * gr ug Er. — * ee wen USTER ROWN 

einem Whisfyhandel um $6,500 [dreier Prlicht jehr prompt Gebraud) | gigfane Fin in dir „Murs i 
betrogen ** fein. 8* * machen, die Aufmerkſamkeit der vg Kur nn nee Educator, Red Goose, Kreider, usw. 


legenheit beriwiell And angep. |Pölterliga auf die Sade elanda | cn Komm uumergebracit Torben Mad Auab d Sind 
gelegenheit verwidelt find angeb- | ""TT — > |und die anderen werben bald folgen. fü naben un inder 
Todesanzeige. | Rumänien unzufrieden, [ih no) der im Saufe 1216 Ar. |au lenken und zwar fraft des Arti- x folgen rur en, 


Brislane fol der Rüdelsführer Hei 
Unferen Steunden und Belannten die tra: | WIN größeren Prosentfag der bon |gule Str. wohnhafte Anton Duby, |fel8 elf und Irland ſo wie ande. I üb | 


: n. — —— * Reihe von Zellen, in denen nur zum * 
ö———— — — spp — — — ny einem hochnotpeinlichen Verhör ze — N * —* ee Mörder — 4 
unterzogen, nach deſſen Beendigun ouverneur behauptete, dur die =. = c - H Y 
m 22 f der Beamte erklärte, er were bei | engcnausfagen dor dem Senats-| Draht irerben, Sie wurde geiteru bon| 2 u S “. 
er 5 MIC. 
| | 


nahe Irving Part Bontn, 


odesanseige. —3 a — = dem unternommenen Ausbrucdhäper- 
g seig rige Nachricht, daß unſere geliebte Gattin ud Deutichland zu zafledien Kriegsent: |der bon der Polizei feſtgehalten ren beſchwerdeführenden Ländern 
Stieftochter und Schweſter geftorben ift, Die Beerdigung findet am Mione | — * 
fängnisbeamten auf den Gedanken 
— der St. Aloyſius-Kirche, von dort mit Autos 
——— W Note zugeſa i ie ſich vor drei Monat direkt nach Spokane. Er gedenkt, a gi | 
— u ———— St. Johan⸗ Nikolaus Irmen, Gatte. Michael, Peter, Wil. zug ndt, in welcher ſie ſich d M en bon New York Hellenreibe des fünften Stod3 un 
&tr., bon da nad dem Concordla-sried» frfafon 5 
Albert Harper, Meer, Gen A. Hacaer, Mit tiefer Trauer im Herzen nedenfen wir | Konferenz Rumänien bon der von |inan Whisky haben fünne. Der Po: |pem Zuge aus furze Anfpraden in | ternommener Fluchtverfuch dürfte jo- 8 ff] 
Fran t N 
der und Albert, Gefhwilter. weldher heute ber drei Nahren. am 10. Sept. entihädigung zuaefprochen wurde. low, und Duby bot diefem dann nell zu halten. Bon Pasco reift er|mit dem Ausbruchsverfuh am Mon: > > 
Ah, Fönnten meine Tränen rufen dih zurücd, Note heißt, im Kampf Tomwie durch | zahlte Duby, mie behauptet wird, im mittags nah Walla Walla weiter. 
Und Gottes Vorfehung — fie Ientt. 
: D’Annunzio bat heute Yiume zu y | Bankerstt-Schuhlager— die Mohn we Shoe Company ergreift den Vorteil 
Fee ner wird in der Note auch der Ber] Scöcenfeldt habe i “ Monopols. — —7— w SEeUs 2 
Bertha Meyer-Broihe Von deinee dich liebenden , in b BR & der ® cent h ihn naqh dem \ 
| 
Ben Suuttes. 3. TE medien. im Det te tän Gabriele d'Annunzio, der geſtern bolfe Chemitalien, die bei Forihun:|$ Lualität Bufter Brown Schuhe — und gerade zur Zeit der Schuleröffnung. 
bon ihm geforderte Gefammtfumme | und fich bereit erklärt, ihm Whisky, 
auf Graceland, Um ftilled Beileid Charlie Gaube A Zn s das Doppelte und Dreifache bezahlt haben, für die Ihr fie morgen (Samö+ 
a a BE aeftorben bor einem Nabre, am 10. Sebt. 1010. würden die Länder, denen ber ge=Igab, zu verfaufen. Duby foll ihm 
— — — — — — — ——————— LTD Tränen Tore wweden, den, am Ermpfinblichiten betroffen | dafür eine Anweiſung erhalten ha⸗ die innerhald von ſechs Wochen zus |fongteß in ber Chic. Univerfität auß.|$ 6i3 2. Mütter, hier ift eine Gelegenheit, wunderbar gute Schuße zu Taufen; 
V 
Todesanzeige. Rude in Frieden — — — Schoenfeldt aber ſoll mit dem Gelde 


reunden und Bela:r.ten die traurige Mutter * —* ſuch geweſen ſein. Sein Verhalten 
—— daß unſere liebe Tochter, Caroline Irmen | ſchädigung. wird, und Morris Schoenfeldt, der Gelegenheit geben, ihre Sache dem war es hauptfählic, dad bie ee) 
gillian Hacger, | tag, den 13. emp. ftatt, um 9 Uhr morgens, | Paris, 10. September. Die ru= eifrig gefucht wird, Gerichtähof - iviliſierten Mei⸗ 
Xodter ber berftorb. Louife Gacger, ie" Trauerbaufe, 1528 N. Rodiwell Etr,, nad | mänifche Regierung bat, wie ſie be⸗ Wie Shallow der Staat3anmwalt: u. — reiten. brachte, ſämtliche zum Tode ber | 
. Cer it. Beerdigung MM nah dem St.Wonifazius-Botteseder. Um ftiltes  tanntgiebt, dem Oberften Rat eine/fhaft mitteilte, traf Duby, der erft| , Tr Gouverneur Fam bon Butte] feiften Mörder in einer belonderen 
am Samstag, den 11, Cebt., ——— 2* bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
nessKirhe, Hoyne Abe, und Nalton liam, Frant und gaul Jrmen, Söhne. | weigert, ji mit beim Anteil bon hierher tam, eines Tages ‚den Poli⸗ Ben 6 hier geiproden, in der terzubringen, Sie werben bort bo] 
bof Um ftille Teilnahme bitten die — — ⸗ — — einem Prozent zufrieden zu geben, ziſten O Neil und fragte ihn, ob er WMittagsſtunde ſeine Reiſe nach bewaffneten Wärtern ſcharf bewacht 
ernden Hinterbliebenen: Zur Erinnerung welcher gelegentlich der Bruͤſſeler ihm einen Platz verraten könne, wo Pasco fortzuſetzen und unterwegs werden und ein etiva nochmals un— 
<ti ; | heute unjeres Gatt d Vaters z ... i : S 36 * ee 2 
Balken, Gran A. Ed, Frau Tee wilden Bench, Deutfchland zu zahlenden SKriegs- |lizift fandte ihn angeblich zu Shal- | Sprague, Rigpille, Lind und Con: | mit ebenfo bereitelt werben, wie died ey Q —* 
Um Näheres rufe man Monroe 1565 auf. 1917, geftorben it Rumäni [ 23 le Perf dann um Viertel nad) vier Uhr nad- | in U A ee. 
. . geftorben üſt. ien verlor, wie e8 in ber/Echnaps zum Verkauf an. Shallom |daın u n e nad |tag gefchehen ilt. RSTF# 
ö ij » — A — — — 
Ach, lönnten meine Seufzer di den, fon: ; | ER 2 z . El BER “ * — 
So würde fein Grdenbügel dich Hedegen Epidemien 800, 000 Mann an Toten Veiſein des Poliziſten O'Neil 86600. Fiume jetzt Freiſtaat, fagt Die deutſchen Patente. I — 
Tod der Eterblihe — er dentt und feine Kriegsunfoften beliefen fi | und von dem Polizijten Cramforb v’Annunzio. i - 
Todesanzeige. D'rum, teurer Gatie, ruhe ſanft in deiner ftil- auf 30,000,000,000 Lei (nach nor⸗ wurde VDuby dann angeblich mit Fiume 10. September Gabriele Dr. Clarke berichtet dem Chemiler— Wenn immer hochfeines Schuhzeug unter dem Marktpreiſe gekauft werden 
* * v ’ . . = (ex 3 * 
—— — Sie traurige a „fen Seutt, 7 malem Kurs $6,000,000,000). Fer: | Morris Echoenfeidt befannt gemadit. fongreö von dem Sturz des deutichen fann—auf Auftion, Fabrifanten-Ueberfhuß oder angebrocdhene Lager, oder 
Bert * einem Freiſtaat proklamiert. jeder Gelegenheit, zuverläſſiges Schuhzeug zu den niedrigſten Koſten zu kau— 
geftorben ift, Die Keihe ift in der Ka-  eltin und Rindern. |rrhtung Ausbrud gegeben, Deutjh- | Sibleyihen Lagerhaus gebracht, er- ee 10. — Kapi⸗Das deutſche Monopol auf wert⸗ en. Ein alüdficher Einlauf eines voilftändigen Sagers der tweltberükmien 
BOB: DUDE Di, GENE Weir. EORENE — — land würde außer Stande ſein, die zählte Duby der Staatsanwaliſchaft, Bro geral u 
— — fe hd Aue die „alien; ; en und Grperimenten verwendet 2 uh ertmerb,n wir ein tundervolf vollftändiges Lager von Educator, Krei- 
Be ember Blace: jan j " 5 x RE ie „Stalienifche Republif von Quar= 9 7 \ ; &ahrifaten. für die Wii 
Str. und Kemper Place; Beerdiaung an unferen gelichten Gatten und Baier zu bezahlen und in diefem Falle' den er dort auf Zager zu haben vor: —— ner Bat, iie der | werben, fei gebrochen, führte Dr. 9. der, Neb Gone und anderen gleich gutbefannten Kabrifaten, für die Mütter 
* nan en * „Times“ aus Mailand gemeldet T. Clarke von Rocheſter, N. Y. geſtern ldag) in Mohawk Shoe Conpanh's Laden kaufen könnt. Schnür- oder Knöpf⸗ 
A ° 2 = * . . I 9 6 * FR wer * 2 J m Sp * Q s 3 z * 
Chmwägerinn, Wenn Liebe Tönnte Wunder kun, ringjte Prozentfaß zugelprochen mor=| daraufhin die $6500 übergeben und wird, eine Konftituante einberufen, | DOr dem Amerikaniſchen Chemiker— Faſſons, mattes Kid oder Patentleder, Tuch- oder Leder-Tops; alle Gaben 
Dann würde dich, geliebter Charlie, ı ı ⸗ 43 die reguläre $8 Qualität— morgen (Samstag) zu 
Die Crde nicht bededen. werden. ben, bie ſich als wertlos erwies. fommemreten fol, Die Truppen Vor dem Kriege ſeien Hunderte der * Be 
Freund d Belannien die traurige Nach Vis uns ein Wiederſehen beſchieden Sucht ſeinen Sohn verduftet ſein d'Annunzios haben, wie es weiter in | 2 — — — ia 
nn Wu Im gelobten Land dort drüben. e eg e der Depeſche heißt, der neuen Repu- hemiſchen Subſtanzen ausſchlietzli 
richt, daß meine geliebie Gattin und unfere Seumer, Hedwig Str. 1, — — peſche heißt, p 
Mary Eabetich, geb, Hebler, ’ 
RI 


liebe Echweſier Getwidmet bon deiner did Ii sattin: s So blik den Treueid geleiſtet. in Deutſchland hergeſtellt worden, 
ewidme — —— —— Caſſel, Heſſen, erfucht die „Abend- Morgen: Rinds-Rouladen mit ——— io — jetzt würden ihrer achthundert aber in 

am 8. Seyt. 1020 entſchlafen iſt. Beerdiaan —— 0 Tpojt”, ihm bei den Nahforfhungen ſauren Kartoffeln. ra 

om Camötag, den 11. Sept, 1 Ubr nadım., 


Amerika gemacht. 
sent, ri i S Wi S J . . 
bon arufeg Rapelie, bes? ©, Arbiand We) ——— i — * nach ſeinem Sohne Martin, der im | Hotel Kandolph (Bismard), Bien, 10. —2— as dem Zur Löfung der Heigfrage wurben — 
— — ager und Onlel Jahre 1914 in Chicago wohnte, be⸗ — füdlihen Bolktsabitimmungsgebiet wei Stohlenerjatitoffe dorgeſchlagen ar * 
Um ftille Zeil 1 harlie Gaube, itfli ; E inter 2 . Stei £ nel «| Bel: jasıtof geſchlagen, * * 
Hinterbliebenen: aeftorben bor einem Yabre, am 10. Sept. 1959. | 9 Tih zu fein Ein im Winter Die Prohibitionshag. in der Steiermark nehmen, laut hier | yon Profeffor Schod von der terani= | [0 
Chartes Sabetſch, Gatte. John Hehler, Frau — 7 911914—1915 an ihn gerichteter Brief | zn Philadelphia Anflagen gegen 300 Wingetroffenen Meldungen, die Aus · ſhen Staatzuniverfität Brauntohle, N 


Emma Ferline, Frau Cenzi Cart u. Thereſa Ach, wie nichti— * — F Same 
Hehler, Belhwilter, | AB, wie Hua ift al unbeftellbar zurüdgelommen.| Jiirte wegen angeblidien Spirituofen, | |hreitungen zu. Verjuhe der An pie in Teras und Kanada in diden |‘ ffen Dienstag, Tonnerdtag und Samstag abends bis 9. U 
Schichten vorkomme, und von 9. 9. 


It des Menfhen Leben, ._. fteht anfang ber 2 verfaufs erhoben, hänger Oeſterreichs am Sonntag, 
Todesanzeige. Getoidmet don feinen Schmägern Charfie und | Jet Jahre und mißt etwa 5124 Fuß . Phi > : |Xerfammlungen abzuhalten, mur-| 9: Corr ir Nike — — 34 
nn — ————— min.” — iladelphia, 10. September. Die Bird und F. W. Serr jr. Pittsburg, einskreiſen. ür wertvolle Preiſe, mancherlei Ueber⸗ 
Altenhe im — — Inn. | Fred Bedmann, nebſt Angehörigen. Wer irgend welche Auskunft über ihn Großgeſchworenen u Canden den von bewaffneten Banden von ein —— ee ——— — ' J——— und —— Tauz⸗ 
„Siermit bie traurige Ragrict. daß unlere a er Ba E65 gebeten, ben County haben taufend Anlagen we Sugoflawen vereitelt, von denen | pop Rofsöfen getvonnen wird und| wer Unaarifhe Shmwaben- * geſorgt. Anfang 7 Uhr abends 
Bertha Broſch ater davon in Kenninis zu ſetzen. vr: ee IR ie i öfterreichi a: \ ne a inteitt 25c. 
fanit im Serrn entihlafen ift. Pie Beerdigung Soziale Tu rnıhalle 3 I 3 gen angeblich gejekmwidrigen Ber: Redner, die in den öſterreichiſchen bereits in Gegenden, wo das Nature altem Brauche treu, 


berein mird, 4 
; Nä oz — sein bel © n der United 
fındet fait am Camstag 2 Uhr nahm, von| 1631 Belment Ave, und Banline Ctr., faufs von alfoholifchen Getränfen|Terlammlungen in der Nähe vom|yaz anfängt zu verfagen, in Yufe|auch in diefem Jahre wieder fein be ee Orde 


tait am Gamötag. 2 Ubr nahm, bon ee v Nheott fei d zwarı League of America feier am 
Sun Mas eiiabl, yünh 1 übe in der Bam| — — bar ame Mor gen gegen 300 Schankwirte erhoben umb Beiftit “ bee —“ —— nahme kommt. — ge Are in der | Samstag, dem 9. Oktober, in der Co» 
belie su —— — lieben Schwefter Lunchn erfiklaffige Getränke J mit der Feſtnahme der Angeklagten * ollten, tätlich mißhande Prof. M. M. Auſtin und S. W. | Mozart Halle, 1536 Elybourn be. ge ee a 
D. . j ‚ ._y: - . 3 u . 2 Sei ei. . ‚ 

Pauline Schmidt, Rräfidentin. lorgt ſteis der Serbergevatet: Samstag, dei 11. September, ift unverzüglich bon den Behörden PBarr berichteten über die Geminnung | Heimatägeift wird das zeit durchwehen. nn 2. = —— 

Gathering Guefet, Selretarin. Mu egonnen korden. Staatsanwalt Dlive Thomas geitorben. von Kali ald Dungmittel als Neben | Denn gang wie in ber alten, jhönen ‚ 


Conrad Mueller : . v . iee 12 prächtig | wozu alle feine Freunde und Gönner 

R Bdapfafontz® nadmittags 2 Ahr beginnend, MWolverton erflärte, er habe den|Tie amerifanifhe Filmihaufpielerin in |erzeugni3 ber Herftellung von Zement ke in mit ’ ._ freundlichit Eingeladen find. Das mit 

— ———————— a Seldzug gegen die Wirte auf Grund| Baris einer Ducdfilervergiftung er- |au3 Allinoifer Schiefer, der fich na= | nfeidfalls im bänderreichen Sonntags» |den Vorbereitungen  beiraute Somite 
Bi —— u = —* Groß es von vielen Briefen begonnen, die] !egen. mentlic) in ber Gegend von Diron | jtaat a er Sen > — U © 
mit d N , . 2 — — — ſpi ri e 2 
liebe Gümelier nee ihm bon Frauen zugingen, die bit-|. Paris, 10. September. Die . .ne-|und Joneöboro, JIL., vorfinbe. —— J— ——— —* 3 hat ein Fodintereffantes Proggamım 


fonft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung tere Klage darüber führten, daß |rifanifhe Yilmfchaufpielerin Olive — — — zeidniete Unterhaltung, _eritflaffige aufgeitellt, die Mitwirkung me 
findet ftait am Eamstag, 2 Uhr nahm., von 


” — * fr x * * . * — .. 
m Cam: en ET | ihre Gatten und Söhne feit der Ein-| Thomas, die Gattin des Filmfchau: 2 er. Tanzmufil und vorzüpliche Speifen umd | berborragender Coliiten und Gejang- 
Sioceienbrfriehber. —- Die Beawier {nd cc: | TORTRTTRTERETTENT TORTERRENTE Ha rte nfeſt führung der Prohibition bedeutend|pielers Jad Pidford, ift Beute Bor-| en ihren Sung Geiränfe gelorat Hat, Alaubt er, allen |bereing, aeivonneu und für außaegeiär 
fußt, pyunft 1 Ubr in der Logenballe zu er- NEN ION LINE mehr Alkohol konſumierten, als ſie mittag um elf Uhr im amerikaniſchen Die Kaſſe, in welcher ſich ein paar Teilnehmern einige wirtlich genußreiche 


fgeinen, um ber lieben Schweſter die lebte Stunden garantieren zu Fönnen, Ans | Getränfe geforgt. Anfang 8 Uhe, Gin 


Regul, Raben Tagli 9 Beit): [| af de wiſter es frü ä ital i i : — u : Be tor tt onfi dh 
Ehre zu erweillen. ne Zuge  Sabrvion, (Zoeliäterfparniß-Beit): u f dem Befigtum der Gefchwilter |.5 früher getan hätten, Hofpital in Neuiliy geftorben. Sie| Dollars befanden, blieb unberührt. |Fang 3 Uhr nachmittags. Einteittsfars | trittötarten einjchliehlich" Ki 


MM. Boehm, v tlichen Tage dv l⸗ — Fer ar: ; im 9 im Vorverfauf 35c, an der Kaffe 506 
Anna Kopp, Celtetärin. St. Zoicyh—Benton Harbor. Berhängnisvolle Erplofion, |Mar bor e Zagen an den %0 N ehr |ten einjchließlich Kriegsiteuer im Vors ‚ e 
— — — Sur Ss 9-0 EB — Berlin, 9. September. Im Ar. |aen einer Duedfilbervergiftung lei- ren _ — — verlauf 80c. an der Kaſſe 56. 
Todesanzeige. ——— Ravinia Station tierievevot in Marienficl bei Wu. dend. nach dem Hoſpitai gebraht| Gy, legten, drangen im Laufe der) Der Magdeburger Club ver-) — Ein Kind ber Zeit, — „Mama, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach. || ausgen. Eonntags 10 vorm., 7 Uhr abendg, (Highland Parf). & ii wurden. Wie ed heißt, batte fie aus : : i +, |anitaltet am Tonnerdiag, dem 7. Ofto- warum aahlit du denn der Bonne $ 
riht, dab meine geliehte Gattin, Baden liebe !f auögen. Eamstaas 11:50 abbs, und Eonn: Um nadh dem Feltplaß zu gelangen, fahre helm haben wurden heute 23 Per Nacht in die Hanſenſche Speiſewirt si . 


ö : Quedfi ® ; ber, in Echirleins Halle, N. W. Ede u ; 
Mutter, Tochter und Echwelter — — non man auf —— bis „ur fonen getötet, al3 zwei Zaboratio- Ben uedfilbertabletten ge Ihaft Nr. 182 W. Wafhington Str. | miftum md Halfted Eir., eine m‘ * on — ſie auf 
u an , Saugatud, Holland: entral Ctation, Evaniton, on dort|yi ; tions. . : J — 

im Alter = — 22 —— Bern. 1 7 Uhr abends, täaıih, Conntags 10 abs. fahre man u einem Yolalsuge der. Norıh | Fien und eine Anzahl Munitions ein, plünberten aber die Kaffe, in det | Tanzfrängehen verbundene große Bun ht gibt, mein 


Bigung em Monlag, ben 18. @ept 2 üor | 7err But ber Mabaih Sive. Gentzal 2162. I | Shore Eiecıric Yabn bis, Habinia Gtation, bie jhuppen infolge einer Erplofion in fih nur- wenige Dollars befanden, |copariy. Au diefer Unterhaltung find | mir die Hälfte und ich werde fi b 
nee m., bom Elternbaufe, 2516 Rundale Etr., 


dan einen od Öftlih bis Dean Mve., und | Die Luft flogen, Die Erplofion er- : nicht, fondern bereiteten fich in aller all: Ateunde und Gönner bes befieht’n | auf mich Acht geben.“ 
ann nr erale ke at. Hm Mile Lei an Der doci Bine naweia Di zum Bochze |fofgte infolge -eines  unglüdlichen Kinder Echreien Bemilsruhg eine gute Dahlgeit und Berniginnsuusiguf web. Ti > — 

—— Ceſet die „Sonntagpoſt — Züoe der Morihweltern.Eifenbapn | Du Ta118, der fich beim Entladen bon) _ AU F IONER B Imadten fi dann, nachdem fie biefe müben, ihnen. den. je. 

* F jrfa ” + balten am Re! Siation an Geſchoſſen ereignete. a S Ss ‚Oo 1. a 5 : — 

y . — RL ** 5 
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Regierungs- 
Ueberſchuß 


2000 % 
Utiliey Bags, 
Etüd 69c 


n ber Nrmee 
als PBarrad Vans 
belannt, Größe: 
24 Boll breit, 36 
Soll Hang, ton 
Thiwerem Baums 
wollitoff aemadt: 
tofteten der No: 
sierung bedeutend 
mehr als unſer 
Vreis beträgt: 12 
an 1, Kunden. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10. September 1920. 


Wollſtoff e Ler. St. Marineoffiziers = Uniform marineblau 


18 Unzen, 54 Zoll breit 


Bundesregierungs ⸗Ueberſchuß. Getanft von der U. ©, 
Die fſeinſten Wollſtoffe auf dem Markt heute, reguläre 810 His SI? Werte, in Broad- 


men⸗Suits Mäntel, Cloals und für Auto-Roben und Tiſchdecken. Ein dunklels Navyblau. 


Po . lauben, 
Unier Preis — $4.95 die Yard, — it weniner als die Sälfte des Wertes, 


nel Yard $4.95| 


z . . f Ti 1 Wir Tönnen den Wert und die Lualität diefes Tuches nicht zu biel Toben — 
efoth Hinifh, mit einem „Wear Forever“ Gcwebe für Uniformen, Anzüge, Ucherzicher, Da- Imiifen, dak Ihr c3 Taufen werdet, wenn Ihr c8 febt. 


Navy. 


Zur Veahtung! Münner. und Damenſchneider foltten fi bejonders dafür interefjieren; and Poliziiten, Feuerwehrleute und Kondulteure. 


Challenge: Verkauf von 
Anzügen für Männer 
\ amd junge länner 


\ Speziell für den Challenge-Berfauf 
erivorben. Einfach oder doppelbrüitig, 
neue Herbit: und Winterfleider. 
twerdet nicht jchlecht jtaunen, wenn Ihr 
fie jeht. Alle Größen von 33 bis 42. Ein 
prädtiges Sortiment 


116 Sabre, zu 
Ihr ER 


für den jungen 
Burjchen, der die erjten langen Hofen 
anzieht. Werte bis zu $: 


Hopfen für Männer und junge Leute, 
WVorſteds, Gafjimeres und Kheviots, 
einfache oder Cuff Bottoms — Größen 
29 bis 42, 


m Oo= 


21.00 


Negierungd » Ucberihun ; 


Armee = Hemden 
und Beinfleider 


10,000 Yards 54:35Öll. 18:Uinzen 


ee ann Orfordgrane Wollitoffe 


hon 36 bis 42; Unterbofen don 32 bis 


36. Balbrignan leichte Corte Baumtvolle 


nerippte Unterbemden und =Sofen, 
Dean Unterhbofen, Wermellos und Turie 
Mermel, runder SAranen, ofiene oder ac: 
fhloffene Front. Wei oder ecru, per Etüd 


49c 


Challenge: 
Berfauf 


Nahtloſe 
Gebleichte 


Bettlaken 


81 bei 90 Gr., 
nur 6 an 1 Käu— 
fer, Stück, 


51.98 


Kiſſen⸗ 
Bezüge 
45 bei 36 Zoll 
— ganz gebleicht 
aus Sheet⸗ 
ing » Enden ges 
madt, 1 Ded. an 


1 Käuf., ATe 


Etüd.. 
Ber. Staaten Regierungs-Meberichuf 


Bon der Ver. Staaten Urmce acfauft. Schr nüßlich 
menz=, Sinabens und Mäadchen-Mäntel; Männer», Anaben= 
Damen Efirt3, MädchensHtleider, Vlanfet3 und Auto Nobe 
Staaten mehr, al3 unjer Verkaufspreis dafür betragt. — 
86.00 per Nard oder mehr im Stleinhandel wert. Inier 
GShallenge-®erfaufspreis, Yard, 


Ü 


und 


Challenge-Verkauf von 


Feine Gauge, combed Baumwolle, nahtlos, doppelte Ferſe 


83.50 und 54 Negligee Männer⸗ 
hemden, feine kordierte oder gewo- Männer, mit Kragen, äußerſt groß 
bene Madrashemden, eine große | 

mit großen Perfmutterfnöpfen — 08 


Auswahl neuer Herbit- $2 45 
. ' jind Seconds, 


mufter, alle Größen... ind 
ſpegiell zu 


50€ und 65c baumwoll. Kin: 
derjtrümpfe, fein gerippt, elaitiich 
und ftark, erite Qualität, nabt: 
los, echt ſchwarz und rein weiß, 


85 und 86 Muſter Merino 
Union Suits für Männer, ſchwer 
geripptes und flaches Merino.— 


3 Raar für $1; — das 350 naturfarbig, ſpeziell 83 69 
— 


Paar zu offeriert zu 
50€ u. 75e ſeidene Four⸗-in-Hand | $1.50 Damenftrümpfe, reine Ya’ 
und geftridte Haldbinden für Män- | denjeide, nahtlos, mit hochgeipleiiter 


ner, Speziell für Be | Kerfe u. Behe, alle Größen, 98€ 
\ 


Camötag zu erite Qualität, zu 


Die zivei beiten Seifen für Mechaniker, die ge= | 
macht werden, gewöhnlich zu Sc und 9c 
per Stüd verfauft, von der Marine ge- 
fauft, (feine abgeliefert) ; 12 Stüde zu. 


Sewöhnlih zu 15c und 1Sc jedes verfa 
die Standard Navy Größe, 20 bis 21 
| 20 im Cuadrat, echtfarbig, alle fchler- 
‘ 108; jedes zu 


Challenge-Berfauf 
Seide u. Wolle-Stleider 
jür- damen und Mädden 

Werte bis $30, zu 


515.95 


Die Faliond und Farben jind wie 
fie in dieier Saifon modern jind und 
find Kopien von bedeutend teureren 
Modellen. Graziös drapiert in rein- 
ſeid. Tricolette, Charmeuſe, Satins, 
mit Perlen und Stickerei beſetzt, Taf⸗ 
fetas, wollene Tricotines, Serges u. 
ſ. w. Long Lines, Tunics, Dverſtirts 
zeigend; Aermel ſind kurz, drei Vier⸗ 
tel oder volle Länge. Die Abbildung 
zeigt nur eine Faſſon. Es befinden 


Challenge⸗Verkauf 


Für ältere Damen 


ſchwarz. Guter Wert. Morgen 


ſich viele andere prachtvolle Faſſons 
darunter zur Auswahl; fein Bild ver. 
mag die reihen Farben der pramhtvol. 
Ien Stoffe annähernd zu zeigen. In 
Größen für Damen und Mädchen, 16 


| 4 


Challenge Verkauf von 
HS hohen Damenichuhen 


Vorzügliche hohe Schuhe für Damen zu überrafchenden Er: 
fparnifjen. Ein großer Einkauf ermöglicht diefen wundervollen 
Verlauf von Winter-Schuhzeug. Die hochfeiniten Sorten Schuhe 
in den beiten Fabrikaten, neueſten Fafions und den beiten dauer: 
haften Materialien. 


86 ji; 


Wir fahen und ergriffen die Gelegenheit. 
Ein Jobber, weldher ein Neberfchuälnger hatte 


und Bargeld gebraudten; wir. hatten das 
Bargeld und gebraudten da& Lager. Das 


Refultat ift, dab Ihr 

feine Dres, Straßen 

. und Hausjchuhe zu tves 

niger al3 den Herjtel- 
DD lungskoſten bekommt, 8 


und 85 Schuhe für Knaben und Mädchen, ſtarke und dauerhafte Schuhe 
für Knaben en zu weniger als den Fabrikkoſten. Die Knabenſchuhe 
in Gunmetal Calf, Nnöpf⸗ oder Blucher⸗Faſſon; alle Größen 10 bis 
Die Mãdchenſchuhe kommen in Knöpf⸗ oder Schnür⸗ Faſſons, Gunmetal 
Ce en Ru — — Kid, Vici Kid und Cloth 
Dops e Größen is 2. Schuhe garantiert 
* af fie gufrieder , zu ed ’ BET 


Ber. St. Negierungsslleberichuß 


(erhaft, alle Größen, in jchivarz und farbig; Challenge Verkaufspreis... ......-- 


82 Ghamdray Arbeitshemden für | 


und weit gemacht, doppelt geiteppt, | 


T2c 


Venmodiiche Hüte 


Sn guter Qualität Seidenfammelt, 
ſowie Lyons Seidenjfammet, mehrere 
gute Faljons ;. Auswahl. In purple, 
taupe, braun, marinefarbig, jowie in 


Challenge-Berkauf von 


. . . Regierungsüber- 
ſchuß — Gemöhnt, 
ſür 380 verlauft. 


Williams’ ‚oder 
Golgates NRa- 
fier Stangen, 
Gream vuter 
Bulver 


Ver, Et. Marine 
Ucberihuß + Las 
acer, zu Weniger 
als den heutigen 
Ssholefale » Preis 
fen; _ irgend wels 
he: Teine abaelies 


fort; per, 17e 


etüd 


und mir 


Ihr lönnt es Euch aud nicht er- 
Seht in unfere Schaufenfter, ſebt, wie es in Kleider verarbeitet wird, und Ihr 
Imerdet begreifen, dat Ahr derartiged nie wieder zu irgend einer Heit finden werdet, 


Schulanzügen für Knahen 


Denkt nur! Morgen könnt Ihr einen dauerhaften Anzug 1 
kaufen mit einem und zwei Paar Hoſen. Jedes Paar qut 
gemacht, um jtarfen Gebraud zu widerjtehen. In hübjchen, 
dunklen Mifchungen gezeigt, Größen 8 bis 8 


— — — 
300 Knaben-Mackinaws, aus U. S. Go— 


Rey 


— — 


vernment Surplus 


ſchwere Sorte, mit graßem 


Kragen, Mufftajchent, weit ge 


Wollenſtoff, 
Convertible 


macht (dazu 


dafſende Kappen 82.19); in Großen für 8 


bis zu 18 Jahren; 
offeriert zu 


89. 98 


Knickerhoſen für Knaben, aus Fabrikreſtern 


gemacht, meiſtens dunkle Farb 
ſchwer; Größen 8 bis 17 
Jahre, zu 


X 


72 bei 84 Größe, 


88. 


für Männer-, Da— 
und Damen-Suits; 
un. Koſten die Ver. 


82. 69 


3600 Paar 500 Männer-Strümpfen 


und Zehe, leicht feh— 


250 


84 Muſter Merino Union Suits 
für Männer, leichte, mittlere und 


ſchwere Sorte, prächtige $2 69 
. 


, Partie — zu 
$2.50 Mufter Union Cuit3 für 
Knaben und Mädchen, fchtvere, 
fließgefütterte Baummolle; ecru 


für Ainaben, weik für $1 69 
® 


Wädcen, alle Größen 
52.50 Union Suit8 für Damen, 
reinweiße VBaumivolle, hoher Hals, 


| lange Mermel und niedriger Hals, 


' feine NMermel, Knöchel— $1.69 


| länge, zu 


Scewöhnlih au 25c das Ctüd verlauf 


uft — 


Nur 12 Stücke an einen Kunden. 


Challenge-Derka 


56.00 W 


Ein fpezieller Einfauf von 


en; find ertra 


56 bequeme 
JIaequard 


Bett— 
lets 


SS wert, jedes, 


39 


Challenge: 
Berfauf 


Baumwolle 
Bett 


Blanfets 


Seconds 
64 bei 72 


51.98 


Duting- oder 
Tennis: 
Flanell 


27 Zoll breit, 
hübſch geſtreift u. 
farriert, 39c Wt. 
(20 MW. an 1 
Käufer, Nard, 


270 


U. S Negierungs-Meberfhui — 10,000 rote u. blane |. S. Negierungs-Ueberfhuß— Parfe, Davis & Co, 


Goblin oder Lava Seife Große Vandana daſchenküch., Germicidal Seife 


Su 
Reini⸗ 


10c 


ufvon500 


Taſſetaſeide-Unterröcken 


erte 


dieſen entzücken-J 


den Unterröcken, zu einer ſpeziellen Preis-Her— 


ıbjegung 


I Werte zu Ddiejem ni 
offerieren, 


fauf beginnt um 8 


ou zahl von 500 Stück 
früdgeitigem Slaufe; 


82. 


Challenge-Verkauf von 


gekauft, ſetzt uns in den Stand, dieſe 
außergewöhnlichen Challenge Verkauf 
* 


edrigen Preiſe zu 


Ihr könnt aus 15 inter— 
eſſanten Schattierungen in den beſten 
Farben der Saiſon wählen. 


Der Ver⸗ 
:30 Uhr morgen 


friib, aber wegen der beichräntten An= @ 


raten wir Euch zu 
Auswahl, jeder, 


9 


ST bis SI0 Männerichuhen, 4. 95 


Ein Ankauf eines großew Retail-Warenlagers ermöglicht 
e8 uns, wundervolle Dref- und Arbeitsihuhe für Männer 
zu offerieren, zu einem Preis, der im Bereich von Seder: E 
manns Börfe ist. Darunter befinden ji) wohlbefannte Trade 
Mark Shuhe Kommt in unfer 


neue8 Bajement Department, am 


Nordende, 


Eingang Hauptfloor | 


Gang, und fauft ein, ziwei oder drei 
Baar zu diefem Preis. Faft alle Le- 


derarten und Moden. 


dervolle Werte 


Wun— 


zu 


Navh-Hoſpitä- J 
lern gebraucht, wo ſtarle Desinfifetionsmittel und 
ger nötig waren zum Schut der Wunden. Für 
Kratzer und Schnitte, für Schmutz und Keime. 
Morgen das 


KT  — 


ee 


u 


Ds jchau, was I’ bift! 


| 
| 
| 
| 


1 


Betracht’ di’ amol felber und find’ 
aus, was für an Charakter daß d’ 
haft. Statt allweil auf ander Leut 
z'ſchau'n, b'ſunders auf d' Weibs— 


ſtellet ſich vor'n Spiegel und tät ſei' 
ganze Perſon amol 'ra kritiſchen Be— 
urteilung unterziahgn. Verlaß di' net 
drauf, was ander Leut über dich ſa— 
gen; wanns günſtig über dich reden, 
moan i'. Scho' ehnder derfſt es glau— 


erklär'n. No, no, ſei's doch ſtad, i' 
bin do' net ſchuld dran, aba wanns 
euch amol d' Müah nehmen wollt 
und dö Charakterdeutungen aus d' 
Körperformen ſtudier'n wollt, wia f’ 
oam allweil in d' Zeitſchriften vor— 
J Yſetzt wer'n, nacha werd's euch wun— 
J dern, daß 's no' frei umananda lau— 
fen derft. Denn was ma do all's für 
ſchlechte Eigenſchaften hat, nach der 
Charakterdeutung aus der großen 
| Zeh'n oder aus 'n Obrzirferl, dos is 
J ſchier net z'glauben, und dö paar 
| auaten, wo ma all’3fall3 no’ ausfin- 
tet, femma gar net in Betradt. 

Drauflemma auf do traurige 
Tatſach bin i' letzt'n auf 'n Abend, 
wo 's Lieſerl d' Schubladen in der 
Kommoden ausg'räumt und dabei an 
alten Kalender g'funden hat, wo aa 
ſo a Charakterdeutung drin g'wen 
is, wia ma ſ' ja ſo häufi' z'leſen 
triagt. I' hab weiter an nix Böſes 
denkt, wo 's Lieſerl mi' g'fragt hat: 
„Nazi, glaubſt dran, daß ma aus 'n 
Aeußern von an Menſchen ſein' Cha— 
rakter ausfinden koa'?“ „Aba g'wiß,“ 
hab i' zuar Antwort geben, „'s hoaßt 
doch: A ſchöne Seel'n in an ſchönen 
Körper! Schaug amol mich an!“ 

„Ja,“ hat mei' Alte g'moant, „do 
hoaßt's aba, wann d' Innenflächen 
von d' Händ dick ſan, nacha biſt a 
ganz brutals Via. U Frebfad. bit, 
ſelbſtſüchti', g'wiſſenlos, 's is dir 
ret z'trau'n und no' allerhand ſo 
Schö's ſteht do. No, und ſan dei' 
Pratz'n net dick inwendig, Nazi? 
Und a Freßſack biſt aa und z'trau'n 
is dir aa net. Ganz richti' is, was 
do ſteht.“ Und mei' Alte hat net 
ſchlecht g'lacht. 

Aba net lang. Mit an eleganten 
Schwung hab i' ihr den Kalender 
J wegg'ſchnepft, und do hat's weiter 
Jg'hoaß'n, daß wann d' Innenflächen 
Jvo' d' Händ dünmn ſan, daß a ſo a 
J Perſon engherzig is, unbeſtändig, 
J ſchwindelhaftig veranlagt, grauſam, 
J und daß ſ' amol verruckt wer'n wird. 
J, Aha, Lieſerl, was ſagſt jetz?“ hab 

it frohlodend g'lacht; „dei Hand— 
ri | flächen fan dünn, fan |’ net? a, ja, 
ai hab alfmweil denkt, bei dir iS epp’3 
A net richti’. Ada glei’ fo fchlimm! Und 
a | berruct wirft aa no’! Am End bift’s 
|| gar jcho’, wer moaß!“ 

„Ab,“ hat mei” Alte verächtlich 
Aa’fagt, „a fo a Blödfinn! Do fan 
A| verrudt, wo jo epp’3 jchreiben!“ 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 


Großes Zinshaus am Douglas Blod. 
— zu 865,600 verkauft. 


Das achtzehn Wohnungen enthal— 
| tende Gebäude an der Sidojtede de3 
E Douglas Boulevard md der Süd 
4 Spaulding Ave, nebit Grund, mit 
2 531,000 belaitet, ijt von Harry und 
4 Noms Morris zu $65,000 an Harry 
a Roien verfauft worden. 

\ Edward M. Bertha hat vonChas. 
1 Miller das drei Läden und zehn 
1 Wohnungen enthaltende Gebäude 

at der Nordojtede der Kedzie und 
Colorado Ave., nebjt Grund, mit 
537,000 belaitet, zu $45,000 ge- 
kauft. 
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der Sertonjhule an der 
A| Sangley Ave, und 60. Str. it ge- 
altern abend der erite Verein von 
A Mietern auf der GSüpfeite zum 
1 Kampf gegen MietSwucher gegrün- 
det worden. W. B. Nyman, 6008 
©. Park Uve., erzählte, daß er dort 
jeit vierzehn Nahren wohne; all- 
mählich jei jeine Miete auf $50 
den Monat, jegt aber auf $90 ge- 
jteigert worden. 8. 3. Me&ram, 
610 ©. Park Ave., wohnt dort jeit 
fiebzehn Sahren; er wurde von 
547.50 auf $90 geiteigert. Sechs 
Mietsparteien des Zinshaufes 375 
Dit 60, Str. fchlojfen fi dem 
Verein an. 

— — ——— 


Zur Sebung des Verkehrs. 


Zwei Straßenbahnſchaffner zur Entge— 
gennahme des Fahrgeldes anzuſtellen? 

Während der geſchäftigen Stunden 
werden demnächſt vielleicht in der 
unteren Stadt zwei Straßenbahn— 
ſchaffner den Fahrpreis kollektieren, 
der eine an ber vorderen, und der an— 
dere an der hinteren Plattform. Der 
Polizeiausfhuß des Stabtrats hieß 
heute biefen von Ald. Dacar Difen 
bon ber 15. Ward unterbreiteten 
Plan gut, da dadurch die Leute 
afcher '& 


-ITENOD 


leut, wär ’3 für an manchen quat, er! 


\ 


| zuareden; 
| Reichreti 
ben, wann ’ dich für an Spitbuab'n | 


* ehe ** * — * a0 


„Los' nur zua, Lieſerl, was es bo 
z'wegn d' Finger hoaßt. Wann ſ' 
kurz und did ſan, nacha biſt a 
Trotiel, an ausg'machta, do hilft 
halt all's nix; und außerdem biſt 
bösartig, ſchiach und grantig, koa' 
Seel'n haſt und übahaupt nix wert 
biſt.“ 

„Jetz, do hams wieder recht, Nazi!“ 
hat 's Lieſerl g'moant. „Wurſchtfin— 
ger haſt und nix wert biſt. Ganz recht 
is es!“ 


„Wart's ab, Lieſerl,“ hab i' g'ſagt, 


| „bu fimmft aa ans Meſſer. Lange 


Finger, wer hat, hoaht’3 do, a jo 
aner oder a fo ane 1% habfücdhtt”, 
ftehl’n tuat jo a PBerfon, Hoffährtt’ i3 
ſ' und verlogen. Lieferl, z0äg f’ amol 
ber, dei’ Finger!“ 

Aba ’3 Liefer! hat d’ Hand fchnell 
unter d’ Schürzen g’ftedt und ermi- 


tert: „Srad ei’fall’n tät’ ina! Und 


au 


verlogen biſt du, net i’! 

„sa, aba mia iS es z'iwegn ber 
Hoffahrt, Liefecl, he? Und ’3 ericht> 
mal wär's net, daß d’ ma 'n Geld 
Kutel zuam Sad 'naus g’ftohl’'n 
haft, all's was recht is. Aba do 
kimmt d' Naſen. A dicke Naſen, 
wer a ſo ane hat, der laßt ſi' net 
ſaugrob is er, koan' 
hat er vor nix und ſei' 
moraliſche Begriff'n ſan aa net 
weit her.“ 

Jetz dös hat 'n wieder g'fall'n, 'n 
Lieſerl. Mei' Naſen is ja a wengerl 
dick, dös gib i' zua, und mei' Alte 
hat allerhand anzügliche Bemerkun— 
gen g'macht. Aba i' hab weiter g'le— 
\jen: Udünne Nafen, Lieferl, iS a 
| Zeichen pö’ Geiz, fiahgit; zua alln 
' Schlechten i3 jo a dünne Nafen fähig 
und g’fäihrlic) im allerhöchften Grad. 
% will nir weiter g’fagt ham. Lie: 
jerl, aba dei’ Najen iS halt dünn.“ 


's Lieferl energifch aufbegehrt. „Dei’ 
Nafen i8 did mia a Schuafleiften, 
‚aba do mein’ i3 grad a fo richti’ in 
|der Mitten!“ 





itt bes 


| „Dos id dd mein’ aa, Lieferl,“ 
hab i' 's g'ſtupft, „oder hab i' ſ' 
'cppa auf ter Eeiten?“ 
| „Un geh!" Hat ’3 Liefer! a’lact, 
„woaßt ſcho', wia daß i' 's moan'. 
Aba nach der Charakterdeutung koa' 
aner ja ausſchau'n wia er will, wert 
is er doch nix.“ 
„Ja, los nur, Lieſerl“ Wer a vor— 
ſiehend's Kinn hat, den geht ma am 
beſten aus 'n Weg; a ganz an unan— 
genehms Subjekt is ſo aner, herrſch— 
ſüchti' und ruckſichtslos. Springt 's 
Kinn aba ?'ruck, nacha is er a 
Schwächling, a Lapp; fad is er, net 
aufrichti' und kriminelle Inſtinkten 
| hat er. Nir foa’ ma do Charakter: 
| bazi recht machen. U große Gofchen 
i3 an unharmonifche Natür, a Eloane 
i3 aa net beffer. Haft an runden 
Schädel, naha bift an unpruf- 
tiſch's Kameel, haſt nur geiſt'ge In— 
t'reſſen, hoaßt's; und wann er vier— 
ecket is, dei' Schädel, alsdann is er 
wieder nix. Do muaß 's oam wun— 
|tern, daß net dö ganze Menfchheit 
im Zuchthaus hodt oder im Narr’n= 
haus. Aba i', i' glaub net an den 
 Shmwindel, an gar foa’ Neußerlich- 
teiten glaub’ v’....Ub....Uh!...“ 
Und i’ hab gähnt und mi’ g’ftredt. 
„ba i’ glaub’ dran, Nazi,“ bat 
jeb dö Alte g’fagt, „und wann aner 
a jo 's Maul aufreißt beim Gähnen, 
baß ma fehgn foa’, mas er 3’ Nacht 
c’eifen hat, dann iS dos a fichers 
Zeichen, daß er faul i und ins Bett 
sehn foll. Schlupf eini, Nazi, ’3 i3 
eh' ſcho' Zehn vorbei.“ 


a 


u 
Straßenbahngefelfchaften werden zu 
ber nächſten Sitzung des Ausſchuſſes 
eingeladen werden, um anzugeben, ob 
ſie mit dem Plane einverſtanden ſind. 
Dem Stadtrat wird in der näch— 
ſten Sihung eine Ordinanz vorgelegt 
werden, die verbieten ſoll, daß Stra— 
Benbahnpaffagiere fi; auf den Platt: 


formen aufhalten, da anderen Perfo- | 
naa dadurch dag Einfteigen erjchmwert | 


wird. 


| — Boshaft. — U: „Dur die 
| Derfe Ihres Freundes meht ein 
Haud vonBitterfeit undWeltfchmerz. 
Gewiß war ihm damals, als er ſie 
gedichtet, etwas Trübes zugeſtoßen?“ 
— Kritiker: „Allerdings — er hatte 
zu enge Stiefel an!“ 

— Einleuchtend. — Frau: „Am 
allermeiſten ärgert's mich, daß nein 
Mann im Schlaf ſpricht“ — Nach— 
barin: „Geh' zu — das iſt doch nicht 
ſo arg!“ — Frau: „So — wenn das 
nicht arg iſt! Wie willſt du ihm denn 
da widerſprechen?!“ 


Männer, wenn in Chicago, 
Kommt und feht jelber, 


Die Dr. Lorenz Electro 

Vody Batterie it die 

größte Erfindung für 

EChwade und Hinfällige, 

welde die Welt jemal& 

gelannt bat. Keine Dros 

gen oder Medizin, Teine 

Enthaltfamteit, leine aus 

bergewöhnliche Verords 

nung irgend einer Art; 

bermeidet einfah alle 

Ausihweifungen u. dicfe 

A\ 3 Erfindung wird die Ar 

al beit tun. Cie fendet den 

Etrom bon Lebenzftifche 

in Eure Nerben, Organe 

9 und Euer Plug während 

h Eurer Schlafenzzeit, In 

der Behanblung von Rheumatismus, ſchwachem 

Rüden, Nervoſität, Magen⸗ Leber⸗ und Nieren⸗ 

unordnungen iſt ſie unvergleichlich. Dr. Lorenz's 

Dry Cell Storage Batterie iſt eine bocharadige 

Yatterie, erfordert Teine Eſſia- oder Äcid⸗La⸗ 

dung, ſt 300 Krozent leichter anzuwenden, gibt 

409 PBrosent größeren Dienit und wird zu nicds 

rinem Breid ohne Buldhlag für Loftipielige 
Tücder berlanft. 

. Eine -Profüre mit bollen ‚Einzelheiten und: 

Babrifpreifen dur die Poft frei, 


„Mei’ Nafen is net bünn,” hat] 


verfiegeit. | fen N 
Mitalicdern 


FRANCIS P. BRADY " 


Kandidat für republikanisc 


he Nomination für ''Clerk 


of Appellate Court’’ 


f bi | 
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wurde in Albany, N. 9., geboren. Kam 
im Alter von 15 Jahren nach Chicago. 
Erhielt feine» Erziehung in den öffents 
lichen Schulen und machte einen Ges 
ichäftsfurs duch in Chicago. War 8 
Nahre lang PBrotofollführer im Sirimis 
nalgericht und ım Nachlaßgericht von 
Goof County. Gehörte während des jpas 
nifchsamerifanifchen Krieges zu einem 
FrerwilligensRegiment. War Vorjißens 
der de3 William Hale Thompſon's 
Campaign Komiles, al3 der Bürgers 
meijter Jich um die Kandidatur für Ver. 
St. Ecnator bewarb, und War au 
jein Siampagneleiter bei Der lebten 
Yürgermeiiter-Vors und Hauptivahl. 
Let it er ein Nandidat auf dem 
TIhompfon Tidet. Mitglied des Hamils 
ton und des Preß Klubs. Gehört zum 
Direftorenrat der Amateur Athletic is 
jorintion. War Abgeordneter im Nllis 


A noi3 NRepräfentantenhaus in 1904, 1906 
Alund 1908, und Eenator von 1910 bi3 


ee | 


en 


Deutſche Kreiſe. 


6 
ee | 
St. Youis, Mo. An jeinem | 
49. Lebensjahre ftarb Herr Ernit | 
Wr. Meyer, der Gejchäftsführer | 
des Eden Wubliihing HSoufe der | 
Evangeliihden Synode von Nord: | 
amerifa und jeit Xuli 1917 Verwe— 
fer des durd den Tod feines Bru- 
ders Tr. I. 3. Meyer vafant ae: | 
twordenen ES chmweizerfoniulats, das | 
jeit Eintritt der Vereinigten Staa- 
ten in den MWeltfrieg auch niit der 
Abwidlung der Geihäfte des deut- 
hen Konfulat3 betraut it. Herr! 
Meyer erlag den Folgen eines | 
Sclaganfalles. Sein Dahinicheiden 
teird in den meitelten Kreifen der | 
biefigen Bürgerfchaft aufrichtig be- | 
trauert, zumal Herr Meyer e3 ver-| 
Itanden hatte, fich zahlreiche Freum- 
de zu erwerben;und fie jich auch zu | 
erhalten. Herr Meyer war am 18. 
sanuar 1872 in Bajel geboren und 
fom um Weihnadten, 1888 nad)! 
Amerifa, um jih zumnädit in Ein- 
einnatt und dann in Pittsburg nie- | 
derzulafjen. Im November 1908 | 
berzog er nad) St. Zouis, wo er in! 
die Dienjte des Eden Rubliihing 
Houſe trat, deſſen Geſchäftsführer er 
im Jahre 1913 wurde. Seit Juli 
1917 war er, wie bereits erwähnt, 
Verweſer des durch den Tod ſeines 
Bruders vakant gewordenen St 
Louiſer Schweizer Konſulats, das 


jetzt von Herrn Albert Baum ver⸗ 


waltet werden wird, bis der neuer— 
nannte Schweizer Konſul, Herr Ga— 


1914. Wurde 1918 wieder als Sena— 
tor erwählt. 


2O YEARS ı 
‚OF EXPERIENCE - 


Benn Ahr ver Einentümer bed größten 
h Geihäits in Cook Gounty wärct und in ' 

Euren Dienit den Mann hättet, Weiher 
Euer Geihäft erricdten half u. es auf eine 
geſundeGrundlage brachte, würdet Ihr nicht 
daran denten, den Mann zu entlaſſen. 
Adam Wolf, ein Mitglied des Board of 
Aſſeſſors ſeit zwanziggahren, welcher das 
Steuerſyſtem für Coot Countyj organiſie- 
ren half, iſt, wie man ſagt, unter den Be— 
ſten im Lande. Er hat 20 Jahre harter 
Arbeit gewidmet und die beſten Mittel u. 
Wege ſtudiert, Geld zu beſchaffen, um den 
Bedürfniſſen von CoolCouty zu begegnen. 
So unentwegt hat Hr. Wolf ſeine Pflichten 
erfüllt, daß faſt alle Zeitungen ſeine Kan⸗ 
didatur bei früheren Wahlen indoijierten. 
Wieder einmal erjudht Hr. Wolf un Eure 
Unterftügung. Republitener— Männer u. 
Frauen — werden dringend gebeten, au 
den Stimmefälten am Borwahlentag, 19. 


Cep., zu 96. ? 
hen u. Hru. 4 
Wolf zu nos 2 


minteren, Ihr 
fönnt Herru 
Wol fEure Un⸗ 
terſt. m. der 
Geewi ßheit 
geben, daß er 
Euch dafür d. 
al. chrl, und 
treuen Dienite 
feiftet,dte ihm 
ſein ausgez. 
Ruf als Bil. 
Beamter ein⸗ 
brachte. 
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ton DurboiS von den hiejigen Mon- 
fanto Chemical MWorfs, jein Amt 
übernimmt. Der VBerjtorbene war 
Scdatmeilter der Helvetia-Silfsge- 
jellichaft und Präfident der evange- 
liichen Nejusgemeinde. 

Nohefter, NR. NR — In $o- 
neove Falls it im Alter bon 60 
Nahren Rudolph Teichner aus dem 
Leben aejihieden, der einzige Mann 
in den Ver. Staaten, der das muſi— 
faltiche Inftrument, genannt Orca 
rina, fabrizierie,. Er wurde in 
Deutichland in der Nähe von Ber- 
It geboren und fam im Alter von 
10 Sahren mit feinen Eltern nad 
den Mereinigten Staaten. Hier in! 


NRoceiter arbeitete er zuerit als 


1 
| 
} 
| 


Stimmt für 





Kunfttifchler. Im Sabre 1877 un-| 
ternahm Tefchner eine Fahrt nad! 
Europa, und auf diefer Neife war 
es, dai er in einem Mujeum in 
Wien ein muſikaliſches Inſtrument 
entdeckte, Ocarina genannt, das ei— 
nige Jahre zuvor in den Ruinen 
Pompejis gefunden worden war. Er 
hatte ſtets für Muſik und muſikali— 
ſche Inſtrumente Intereſſe gehabt, 
erhielt die Erlaubnis, das Inſtru— 
ment unterſuchen zu dürfen, und be— 
ſchloß nach ſeiner Rückkehr nach Ame— 
rika, das Inſtrument hier zu fabri— 
zieren. Nachdem er das Inſtrument, 
gcht Löcher enthaltend, fertig geſtellt 
hatte. ſtellte ſich heraus, daß es kei⸗ 
nen Ton von ſich gab, und erſt ein— 
gehendes Studium verhalf ihm zu 
der Löſung des Problems. ImJahre 


rinas und begann ſie in Handel zu 
bringen. 
ſauch durch andere Erfindungen und 
Verbeſſerungen muſikaliſcher In— 
ſtrumente einen Namen gemacht. 
NewyYork, N. M. — Nach kur— 
zer Krankheit iſt Charles Lauber ſr. 
im Alter von 80 Jahren in Brook— 
lyn, geſtorben. Er war in Bad 
Dürkheim a. d. H. Rheinpfalz, ge— 





boren und fam als 18jährigerMann | 


nad) dert Nereinigten Staaten. in 
New Nork fette er fein drüben ge- 
lerntes Handwerk eines Polſterers 
fort, wendete ſich indes ſpäter dem 
Verſicherungsgeſchäft zu und war 
35 Jahre bei der Germania Feuer⸗ 
verfiherungs - Gejcllichaft tätig. 
In Ordenskreiſen jpielte er eine 
hervorrc ende Rolle, war ein halbes 
Sahrhundert Sefretär der Leſſing⸗ 
Joge 608, F. & A. M. 15 Jahre 
Großſekretär der Vereinigten Staa— 
tengrotzloge des Ordens Harugari 
ſowie mehrere Jahre Großbarde der 
Großloge vom Staate New Norf. 
Im Mlter von 74 Kahren ilt Fre—⸗ 
derick Schirmeiſter, ein früherer Ho— 
telbeſißer, Woodhaven, aus dem Le⸗ 
ben geſchieden. Schirmeiſter ſtammte 
aus Hannover und kam als junger 
Mann nach dem alten Williams— 
burg. Er war zuerſt für die Firma 
Beruſtein K Bernſtein tätig und be— 
trieb dann jahrelang ein Hotel an 
Aroadivan md Moffat Straße. Vor 
etwa fünfzehn Sahren zog er ſich in 
den Ruheſtand zurück. Schirmeiſter 
nahm frũher an der Politik lebhaf 
il Er zählte zu den älteſten 
‚bes Broodivay ‚Kegel- 


Kr —* 
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1878 fabrizierte Zeichner 200 Tca-|R 


Der Veritorbene bat fid | 


Ritter Famuel H. Trude 


der ſich auf dem republikaniſchen Ticket 
um die 


Wiederwahl als Stadtrichter 


bewirbt. 

Im Gerichtshof für Schlichtung von 
Familienzwiſtigkeiten, im „Boys' Court“ 
hat er ſich bewährt und iſt bekannt für 
ſein gerechtes Urteil. Sein Name iſt 
der dritte auf dem Judicial Stimmzettel. 


Von der Chicago Bar Aſſoc. indoſſiert. 
frſon 


Sente his $ Ahı abends. 


MA 


Im Geihätt fett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtecke Halſted Str., zweiter Stod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


Deutſchland 
Oeſterreich 
Ungarn: 
Czechoſlowakei 
Jugoſlavia 


Bargeld: 


Dentichland 
Rußland 
Oeſterreich 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Reifepäffe, Stener- und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


: . 


— Ein Gemüt. — U: „Warum 
Kitten Sie mich denn, ich möchte 
Ringheim aus.perjönlicher Gefällig- 
teit für Sie 20 Dollars borgen? 
Sind Sie ihm verpflietet?" — 8.: 
„Das nicht; aber wenn Sie’3 nicht 
tun, pumpt er mich an.“ 

— Aus dem Lehen. — Wie leicht ° 
im Kampf mit ber bitter'n Not, fann 
das Gefühl für das Rechte fchwin- 
ben; der Hungrige der geftohlen ein 
Srot, jollte Hunger fennende Richter 
finden. 


—1+ 9 — 

* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Biel durd) eine Kleine Anzeige in - 
der „Abendpoft“, ! R 





Deutsch-Amerikan. 
Wähler! 


Mie fchafft ein Mann fich eine fichere wirtfchaftliche Lage? 
Anden ex Geld verdient? Nein. Es ift micht Teicht, Geld zu 
berdienen, aber es ijt viel fehiwerer, Geld zu fparen. Ter 
Peutfch:Amerifaner veritcht zu fparen: Das tt da3 Geheinmig 
feines twirtfchaftlichen Erfolges. Im alten ® zaterland wurde 
ihm das Sparen anerzogen. 


Brandenburg war ſparſam, Preußen war ſparſam, Deutſch— 
land war ſparſam. Die Macht und Wohlfahrt des alten : Neiches 
beruhte auf weifer Sparjanfeit umd peinlich genauer Ned): 
nungsfübrung. 

Gleichviel, ob Familie, Gemeinde 
dauernd feine Cinnahmen überfchreitet, 
unbermeidlich. 


Splidität war immer der Stolz de3 
deutſchen Geſchüftsmauncs 


Wollen wir für eine Adminiſtration ſtimmen, 
durch unſolide iſt? 
Wollen wir für eine Adminiſtration ſtimmen, 
ſummen verſchwendet? 

Wollen wir für eine Adminiſtration ſtimmen, deren finan— 
ziele Grumdiäße Die Grundſätze des Bankerotteurs ſind? 
Als Carter Harriſon aus dem VBürgermeijterAmt fchicd, 
hinterlich er einen Ucherfhuß von F2,497,277.10 im Schab» 
amt Chicagod. MS fein Nachfolger Thompion ein Nah 
im Amt geivefen war, beitrug diefer Weberfhuß nur noc 
$579,524.90. 

Mit dem nächiten Rahre begann die Defizit: Wirtſchaft, 
die nun zu einer ſandigen Einrichtung geworden iſt. Das 
Syſtem Lundin-Thompfon und Defizit ſind gleichartige Begriffe. 
Wer von dem Einen ſpricht, ſpricht auch von dem anderen. 
Heute ſteht Chicago vor einem Defizit von 84,890,661! 

Wer kann leugnen, daß dies Syſtem mit logiſcher Un— 
vermeidlichkeit zum Bankerott führen muß? 


Und wen treffen die Folgen eines ſolchen verderblichen 
Shſtems? 


Den ſteuerzahlenden Bürger. 


Er muß für die Verſchwendung der Adminiſtration büßen. 
Mit vollem Recht. Tenn er hat e8 ja in der Hand, dem Eyitem 
ein Ende zu mashen. Die Wahlen am 15. Eeptember geben 
ihm die Gelegenheit. Hier ift der Befen, Fehrt aus! Ind 
wenn Ahr das micht wollt, fo iit es nur billig, daß Ahr für 
Eure Sleichgiltigkeit, Leichtgläubigfeit und Surzfichtigfeit be= 
ag müßt. 

Da3 follten wir ja eigentlich ſchon wiſſen, denn: Seit 

1915 hat ſich die ſtädtiſche Steuerrate um 95.45 Prozent 
erhöht. Im Jahre 1915 zahlten die Bürger Chicagos 
310,870,281.00 Steuern, um die Verwaltungskoſten der Stadt 
zu decken. Im Jahre 1919 mußten ſie 322,432,533. 00 auf⸗ 
bringen. 

Zwei Tatſachen alſo ſind vorhanden, die auch der größte 
Bilanzkünſtler nicht verſchleiern kann. 

Seit Thompſon regiert, ſind 

1. Die Steuern immer höher geworden 


2. Die Fchlbeträge immer größer geivorden. 

Damit iit der Beweis geliefert, dak die FFinanzpolitif der 
Adminiftration unfolide iit ımd dem Banferott aufteuert. 

Und diejes Eyitem wollen die deutich-amerifanifchen Wäh- 
ler — — Sie, die immer für die Notwendigkeit eines 
nationalen Budgets eingetreten find? 

een bebaltet die Sache ſelbſt im Auge. 
Glaubt nicht, dab Khr aus Dankbarkeit, weil Thompfon „deutjch- 
freunblih“ mar, Prinz ipien billigen müßt, deren Verderblichteit 

Ihr erkennt. Das * ein ſchwerer Fehler ſein. Durch eine 
diche Haltung würdet Ihr Denen eine Waffe in die Hand 
geben, die da behaupten, daß Euch die deutſchen Intereſſen 
wichtiger ſind als die amerifaniichen. 

Wählt Ahr für Lımdin-Thompfon, fo heißt das, daß Ahr 
5 Finanzpolitif diefer Gruppe zuitimmt. Die undermeidliche 

olge ift: 


Nene und immer höhere Steuern. 


Ssede neue und jede erhöhte Steuer verteuert Grumd und 
Boden, Miete, Lebensmittel und überhaupt jede Dienitleiitung, 
die gefauft und bezahlt werden muß. Der Wirt, der Echlächter, 
der Bäder, mit einem Worte jeder Verkäufer erhöht den Preis 
feiner Ware. Co oft Ihr die Börſe zicht oder einen Check 
Ichreibt, fönnt Ihr eine Verbeugung nad) dem NRathaufe au 
machen und fagen: Lundin-Thompfon, wir danfen recht jhön! 

Abagefehen von dem Defizit diefes Kahres, da3 annähernd 
85,000,000 beträgt, muß der Steuerzahler noch weitere 
$515,000 aufbringen. Die Verwaltung hat für dieſen Betrag 
Schuld⸗Anerkennungen ausgeftellt. Mann Die bezahlt Mer: 
den follen? Der liebe Gott meih e8. 


Freilich nibt e8 ein einfaches Mittel, um die Verlegenheit 
der Gegenwart auf die Zukunft abzuſchieben: es werden Bonds 
ausgegeben. Doch das Gejet sicht den Vätern der Stadt 
bier eine Grenze. Diefe Grenze, 5 Prozent des abgejchäßten 
ftädtiichen Eigentums, tft heute $82,658,568. Cs fehlen 
$1,080,352, dat dieſe Grenze erreicht iit. Trotzdem verſuchten 
Lundin⸗ Thompfon im April von den Wählern die Ermächtigung 
für eine neue Ausgabe von Bonds in Höhe von $34,500,000 
zu erhalten. Der Verſuch mißlang. 


Hat er End) not) nicht Die Mugen geöffnet? 


Wo flieht Dics Geld Hin? An die Tajchen der Anhänger. 

Da find die Offiziere der Eundin-Thompfon Armee, Rechts: 

anmwalte und fogenannte Eadjiperirändige, die $100 und $150 

den Tag für ihre Leijtungen beziehen. WMnd da find die me 

zähligen Unteroffigiere und Gemeinen, die jich mit Meinen umd 
mittleren „Robs“ begnügen müfien. 

Sa, wenn die Adminijtration fagen fünnte: Für doppeltes 
Geld haben wir Euch die doppelte Leiſtung ne Cie jagt 
c3, aber leider fprecdhen die Tatfachen eine andere Epradie. 

Mit drei Feinden fämpft jede tüchtige Stadtverwaltung. 
Sie heißen: 


Schmus, Lafter, Verbrechen, 


Der Bürgermeiſter bat ums aufgefordert, 
Ehicagos ein Horn zu nehmen und zu tuten. Er geht mit 
gutem Beijpiel voran, ımd der Neid muß e3 ihn lafien: Ein 
guter Tuter ift er. Aber Taten find michtiger al3 Tuten. 


oder Staat: ter 
deſſen Bankeroktt iſt 


die durch 
und 


die Un— 


zum Ruhme 


Gezeichnet) 


Edward — 


(Anzeige) 


* junge 


M| Dienften der Yellow Gab Co. 


2 | mehr. 
| Dder find fie nur Halluzinationen 


1 ‚ wird Hrau Dr, Krifhna in 
E | | Vortrag nädjten Sonntag 3 Uhr zu | 


J Vorträge 


a |ede School Str., 
} | bon Belmont Une. 
j | Frau Dr. Krifhna 


H pbia nad) drüben an 


* Der Bafevallftandal, 


Richter erfucht alle Berfonen, die etwas 
davon wilien, als Zeugen aufzutreten. 


Oberrichter Charles A. McDonald 
bom Kriminalgeriht läßt alle Per- 
ıTonen,bie etivag von dem fogenannten 
| Safebafftandal mwilfen, erfuchen, dies 
unverzüglid zur Senntnis ber 
Staatsanmaltihaft zu bringen unb 
fi als Zeuaen vor den Großge: 
Ihmworenen einzufinden, Won ber: 
ſchiedenen Seiten iſt bekannilich be— 
hauptet worden, es habe zwiſchen 
profeſſionellen Spielern und einigen 
zu den „Eubs“ gehörigen Bafeball- 
jpielern "eihe Verſchwörung beſtau— 
den, letztere ſeien beſtochen worden 
und hätten die Philadelphiager Baſe— 
ballſpieler das am 31. Auguſt hier 
ſtattgehabte Spiel, auf das die pro— 
| feffionellen Spieler $50,)00 geweitet 
— abſichtlich gewinmen laſſen. 
Am Dienstag ſchon ordnete Richter 
MeDonald mit einem Loblied auf 
das amerikaniſchſte Nationalſpiel eine 
Unterſuchung der Angelegenheit an, 
mit der aber erſt am —5 ! 
Montag begonnen werden wird. 

Vorerſt befaßten ſich die ie 
Ihworenen mit anderen Fällen und 
erhoben eine Anzahl von Anflagen. 
AB fie dieje heute dem Richter um- 
terbreiteten, fanı diefer nochmals 
auf den Bafeballffandal zu fprechen 
und lieh die erwähnte Mufforderung 
ergeben. Gleichzeitig nahm der Rich: 
ter aud) Veranlaffung, darauf hin- 
| zuweilen, daß das Rublitum faljc 
über die Pilichten der Großaefchwo- 
renen ımterrichtet worden fer. br 
Aufaabe fei e&, nicht bem Bafeball- 
ifandal allein, ſondern allen in letz— 
ter Zeit bier begangenen Verbrechen | ! 
ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden, 
ſagte er. Ein in einer Morgenzei— 
tung veröffentlichter Leitartikel gab 
ihm die Veranlaſſung dazu. 

ee 


Fehde nodh immer nicht beigelegt. 


— — 


leute verſucht Angeſtellten 


einer Konkurrenzfirma zu erſchießen. 


Zwiſchen den ſich befümpfenben | 
Kraftwagenlenkern zweier Automo⸗ 


bilfirmen kam es heute in der Frühe 


abermals zu einem Zuſammenſtoß, 
und die Polizei fahndet auf zwei 
Burſchen, die aus einem! 
ſchwarzen Auto heraus 
Schüſſe abfeuerten. 


C. Duckworth, Lenter im; 
‚ berih: | 
ıtee: an Jachſon Blod. und Racine 
Straße ſei ein aus entgege ngeſetzter 
| Richtung fommende® Auto immer 
dichter an das jeinige herangefahren, | 
und ala es feine Gelegenheit zum 
Entweichen mehr gab, habe einer der 
Inſaſſen ſich aus dem Fenſter ge— 
beugt und zweimal auf ihn geſchoſ— 


ein 


ſen, ohne daß indeſſen die Kugeln 


ihr Ziel erreichten. Die Schießbolde 
hätten ſich dann mit beſchleunigter 
Eile davon gemacht. 

— —— — — 

Iſt Spiritismus Beweis für ein 
ewiges Leben. 

Spiritiſtiſche Phänomene mehren 

ſich in unſerem Zeitalter immer 

Wie ſind ſie zu erklären? 


eines kranken Gehirns? Dieſe Frage 
ihrem 


beantworten verſuchen. Die Kriſhna⸗ 
finden regelmäßig alle 
Sonntage um 3 Uhr ſtatt im Viking 
Annex, 3255 Sheffield Ave., Südoſt⸗ 
ein Blod nördlich 

Eintritt 15 Ets. 
wird Bericht 


‚ erftatten über gewilje Gegenftände, 


a die für das Kinderheim gefchentt wor— 


ben waren. Drei große Kiften find | 


| nad drüben abgegangen; fie miegen 


800 Pfund. 

Das Komite nimmt diefe Gelegen- 
heit wahr, dem „Umerican Friends 
Service Committee” feinen herzlich: 
ften Dant audzufprehen dafür, daß | 
e3 jich bereitwillig erboten hat, die 
Liebestiften frachtfrei von Philadel: 
das Kinder 
heim zu jenden. Wenn man bebentt, 
daß die Frachtrehnung für bie 
80 Kiiten Milh über $150 be— 
trug, kann man diefen Liebesdienit 


£ I ſo recht ſchätzen. 


— — —ñ— — — 


— Gelegentlich es Feuers in 
ben Ynlagen ber Tilher Body Com: 
panh in Detroit fam ein farbiger 
Angeftellter ums Leb:n, während bei 
den Löfcharteiten drei Yeuerwehr: 
leute fchwere Verlegungen bavontru: 
loen. Der Sahichaden belief fich 
auf $10,000. 


ham 


* Nr. 5748 Lowe Abe., auf 
| 
| 


| nuf uni zurüdacihidt werben, 


Abendpoft, Chicago, Zreitag, den 10. September 1920. 


Studienreifen geplant. 


Stadtväter wollen fi mit Preisregu: 
lierungsmethoden vertraut machen. 
Das dor einigen Monaten gejchaf- 

fene Stabtratäfomite zur Unter: 
fuhung der hohen Nahrungsmittel: 
preife hat es bisher noch nicht fertig 
bringen fönnen, die Nahrungsmittel= 
preife in Chicago herabzudrüden. 
Infolgedeſſen beſchloſſen die Mit— 
glieder heute vormittag, unter dem 
Vorſitz von Ald. Max Adamowski 
—8 nach den Primärwahlen 
eine Reiſe nach St. Paul, Minneapo— 
lis, den beiden Dakotas und Jowa 
anzutreten und dort die Preisregu— 
lierungsmethoden zu ſtudieren. Sie 
erwarten, daß ſie danach ein für Chi— 
ſcago wirkſames Syſtem einrichten 
können. 

Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 
| rate wird am 17. September unter 
tem Vorfig bon Ald. Clayton Smith 
per Automobil eine Yahrt nach New 

Hork unternehmen und dort die Ver: 

\tehröverhältniffe, befonders im unte: 

ren Stabtteile, tteile, ftubieren, 


Aller Streit Hat icht ei hat jet ein Ende. 


Nadı chelihem Zwift jagt ſich Carl 
Erickſon Kugel in den Kopf. 

Nach einem Streit mit ſeiner Gat— 

tin eilte geſtern der 88jährige Carl 


die Straße und jagte ſich eine Kugel 
in die rechte Schläfe. Er war tot, 
ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war. 
Angeblich hat Erichſon, der als Pri⸗ 
vatwächtr in Dienſten der Schlacht— 
hausfirma Libby MNeill & Lioby 
ftand, im leßter Zeit ftarf getrunfent 
und feine Frau und Kinder mihhan- 
delt. 


—— ans dem Lejerfreiie, 


Für Einfendungen aus dem Leicatreiß it 
die Redaktion midt verantiworkid, Zu—⸗ 
fmriften müllen möglihit Har und furs fc 
hatten und frei von periöntichen Angriffs, 
das Papier nur auf ciner Teite veſchrieben 
fein. Nur joe Einſendungen, die ten 
Namen’ und die MNorcife des Weriniiets 
tragen, werden berüdfichtint, und „nr fol.hc 
tünmen, int Falle fie nie verwendbar iind, 
denen 
dad erforderlihe Morto beilicnt. 


Die Redatiıtom 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Unter 
etliche | un die 


!i:9 der Unterftütung aller Bürger des 


den vderjchiedenen Bewerbern 
Staatsanwaltſchaft iſt einer, den 


County würdig erachte. 

Ich kenne Hexru David F. Matcheit, 
z. 3. einer der Richter des Appellations— 
—E ſeit mehr als zwanzig 
Jahren perjönlid). 
der Anwaltſchaft des allerbeſten An— 
ſehens als ein Mann von Charakter, 
von Arbeitswilligkeit und von nediegener 
| Rechtöfenntnie, Sollte er in der Be— 
| werbung um, jenc® für die Bürgerſchaft 
fo äußerſt wichtige Amt erfolgreich fein, 
jo dürfen die Wähler ficher fein, dai 
ex jeinen Pflichten mit derjelben Gemif- 
jenhaftigfeit nachfommen wird, mit Dde= 
nen er die bisher innegebabten Voſten 
eines Hilfsxichters (Maſter in EChans 
cery) der Superior Court, und eines 
Richters des Kreisgerichts erfüllt hat. 
Auch fehlt «8 ihm, der ſich vom Far— 
mersſohn zum erfolgreichen Rechtsan: 
walt und zum Vorjisenden des republi= 
fanifchen Bentralfomites heraufgear- 
beitet bat, weder an Menfchenfenntnis 
nob an der für das ceritrebte Amt jo 
| nötigen Verwaltungs gabe. Bur be jons 
|deren Ehre gereicht e3 ihm, da er jo: 
| fort nach feiner Erwähluing zum Richter | 
von finnf Kabren von der aftiven Leitung | 
Idee Sentraffomites zurüdgetreteu fit, ıı. 
daß er dem Pflichten jeines hoben Mınzs 
tez ſtill und ſachgemäß nachgekommen 
iſt, ohne jegliches Beſtreben, durch ſen— 
ſationelle Aeußerungen, oder Aus— 
uutzung Seiner öffentlichen Stelluwig 
feine perfönlichen Antereffen zu fördern. 


an Die 


| nächſt Säuberung unſerer Stadt 
den 


von Mörder- und Räuberbanden 
gehen wird, die die öffentliche Sicherheit 
gefährden. Er wird jein Amt, 





wiitbürger zugeteilt wird, ohne Anfchen 


der Rolitif, ohne MNücficht auf die Per: | 


ion, frei ven Verbindlichfeiten und nes 
| beimen Einflüiffen ausführen. Ich 
glaube ſagen zu dürfen, daß ſelbſt feine 
| politischen Gegner von ihm nicht fürd)= 
— daß er die Macht der Staatsan— 
waltſchaft zur Förderung von Partei⸗ 


intereſſen mißbrauchen würde, wie die-⸗ 


ſes in den letzten Jahrzehnten ſo oft der 
Fall geweſen iſt. 

Richter Maichett ſteht im Alter von 
etwa 50 Jahren. Seine Schulbildung 
erhielt er zunächſt in den öffentlichen 
Schulen des Siaates Jowa und der 
Waſhington Acgdemdh. Nachdem er ich 
als Lehrer in Ko Davies County, Illi⸗ 
nois, betätigt hatte, ichloß ex feine afas 
demifche Bildung im Colorado College 
ab und begab ji) hierauf nach der Cor: 
nell Univerſität, wo er unter Charles 
E. Hrghes, Harry Hutchins und anderen 
befannten Rechts lebrern feine juridiſchen 
Studien betrieb. Nachdem er ein Jahr 
lang im Colorado College den Poſten 
eines Lehrers der Geſchichte und Wirt⸗ 
ſchaftspolitik innegehabt hatte, kam er 
im Sabre 1895 nad) Chicago, vo er ſeit⸗ 
her in ſeinem Fache tätig geweſen iſt. 

Ich darf wohl ſagen, daß Herr Mat: 
chett ſowohl an Bildung wie an Erfah— 
rung und Rechtskenntnis weit über alle 
diejenigen hervorragt, deren Namen mir 
bisher als Mitbewerber um das er— 
wähnie Amt zur Kenntnis gekommen 
ſind. 

William Mannhardt. 
— +... 


„Bernuhards“«. 


Er erfreut ſich bei 


Herr Matchett verjpricht, dat; er zu⸗ 


falls 
ihm dieſes durch die Stimmen feiner | 


MILWAUKEE AVE. 
„AT PAULINA ST. 


2 STORES. 


Neizende neue Suit 
aus Wolle-Velour, in 


marineblau, braun u. 


Im m m —— — — —— — — — — — 


taupe, mit Pelzkragen 
und reicher Stickerei, 
ſeidegefütterte und ele— 
gant geſchneid. Suits 
aus navyblauer Serge 


und Tricotine. Außer— 


—V e0 


gewöhnlich gut gem.; 


ungewöhnl. Werte, zuß 


VJ tinekleider; 


Ladenſtunden von 8:30 vorm. bis 6.00 abends 


——— 


LINGOLN 070008 
AND ASHLAND 


Neue Herbst-Suils, Goals in EI: 


Die neuen SHerbit- 
fleider find ungetvöhns 
ih geihmadvoll. Für 
morgen zeigen tpir 
feine Serge: u. Trico- 
einige mit 
Berlenftiderei; andere 
in Eton Effekten mit 
A cc ordion gefältelten 
Röcken. 


volle Partie zu 


Bi 
4 3 
e 
2 2* 
rn 


Eine wunder— 


icher umd doch nicht Zoftipieliger Mantel zu unjerem niedrigen 


Preiſe von 


Knaben-Kleider: Warm u. dauerhaft 


Anzüge für Anaden, 7—17 Sabre, aus guten, zuverläſſigen Wollenſtoffen, in den neueſten Veſtees mit Kragen, hübſch ſpitzenbeſetzt, paſſend 
zu Suits oder Kleidern, in weiß und cream, regul. "$1 


2:Hofen 


neuen und beliebten Farben und Mıunftern, weit gemacht, jehr hübjch gejchneidert und 


beide Hofen nanz gefüttert, tert $15.00 — peziell offeriert zu 
* Norfolt Knabenanzüge, 7 _bis 17 Rahre, 
Auswahl von irgend einem __Mifchitoff- 
Aızug in unjerem Lager, wert bi bis zu 
$15.00 und SEO - RN L 69, 99 
wundervolle Werte, au. 
Knaben-Waſchanzüge von der Jennings 
Mig. Co.: noch immer ein gutes Sortiment zu 
weniger als halbem Preiſe. Kauft jetzt für näch— 
ſten Sommer und ſpart die Hälfte. Großen 2 
bis 7 Jahre, Werte bis zu $5; 
zu $1.98, 81.50 und 
$1. 50 neue Solffappen für Anaben, zu. .$1 
$1.50 einzelne Kiniderhofen für —* 
6 bis 16 Jahre, 
Anaben-Spielanzüge, 3 
dunkelblau, 5 
Nat Rah Hüte für Knaben, neue Herbit- 
fafion, 75e Werte — zu 39 


erbi-Kleidung für Mädchen 


NReizende Mäntel aus fanch 
Worſteds, mehrere Farben; — 
große Selfkragen, fanch Ta— 
ſchen, Gürtel und fanch gemu— 


ſtert. Futter, Größ. 89 95 


10—14, ſpeziell zu 


Mollene Mädrhenfleider, 
box plaited Sfirts umd 
hübfc) beiekte und bes 
ftifte Micder, fchr ge: 


ihmadvolle Fajions_für 
Mädchen v. 8 69, 95 


bis 14, .. is 14, zu... 

Für Soldie, die waichbare 
Kleider bevorzugen, _offerieren 
twir mehrere ſehr hübſche Par— 
tien in Gingham Plaids und 
einfarb. Chambray, Größen 8 


bis 14 — $1.95 


zu $2.95 und... 


6.00 Moire Bags zu 32.03 


Um unfere Moiretafhen fchnell zu räumen, of: 
ferieren wir Werte: bis zu $6 
D zu $2.98. Neinjeidene Qualität, 
mit großem Spiegel, dauerbaf- 
Ates Seidenfutter, große Quaſte, 
ſchwarz und be— 
liebte Farben — 
Samstag zu.. .. 
r’ Schwarze Glanzleder Can— 
teen Boxes, mit Geldbörſe und 
Spiegel, Seidenfutter — ganz 


ſpeziell am 82 98 
2 


Samstag 
ar 


ipeziell für Camstag zu 


dopvelte „Singerfpigen, 
Glefps, Paris Roint beft. 
ſchwarz, weiß, grau u. 


weiß, 


Satin Francaise ' 


Alle befannien Schattierungen, wunderihöner Glanz — bei Anderen koſtet 
derielbe Stoff $5.50 — die Yard zu 


Handſchuh und Strumpfwaren-Neuigkeiten für Sansing 


Neinfeidene, full jafbioned Danmenitrümpfe, hochgeipleiht, doppelte Sohlen, 
mercerized doppelte Garter Tops, fchtvarz, wei; und Cordovan, re 
gulär $3.25 und 83.50, fpeziell Samstag, da3 Paar zu 


Nahtloſe ſeid. Damenſtrümpfe, hoch geſpleißt, doppelte 
ſem Rũden — Lisfe Garter Tops; fdwarz, weiß, grau und 850 
Cordovan, gewohnlich 31.25, ſpeziell zu. .............* 


Nurze ſeidene Handſchuhe für Damen, 
feines Milaneſe 
Rüdleite, 
Chamragne. 


Seidenplüſch Mäntel, unten mit breitem Band aus Kit Coney ER 
Belz und mit Kit Coney Pelz Kragen und Danjchetten. Ein jehr hitb- 3 F 


sıv. 88 


Speziell für Samdtag, regulär 5c 


Seidene Striimpfe 


$1 und 31.25 ſchwarze und aflor- 
tierte farbige feidene nahtlofe Das 
menftrümpfe, und affortierte farbige 
Spitzenſtrümpfe, hochgeſpleißte dop⸗ 
pelte Sohlen, Lisle Garter Tops, ge⸗ 
näkte Hinterſeiten (2 Paar 55e 


an einen Käufer), Paar zu.. 


Schuhzeug 


834 Schulſchuhe für Miſſes und Kin⸗ 
der, aus Mahagoni und Matts$talbles 
der, folide Lederjohlen, englifche und 


breite Behenleiit., hohe Faf- 5 
fon, alle Größen 8E—2, zit 2.95 


54 Spielichuhe für Miffes, Mädden 
und Suaben, jchtvarzes und lohfarbiges 
Lotus Calf, genähte, ganz lederne Coh» 
Ien, Fußform-Leiften, Schnür-⸗, Knöpf⸗ 
oder Wlücherfajion, der J— natur⸗ 


gemäße Schuh für 2.95 


Kinder, zu 


Ganzlederne Schuhe für Knaben, mit 
ſoliden Lederſohlen u. ſtub-proof Tips, 
Schnür- oder Blücherfaſſon, engliſche u. 


Pe Behenleiften, alle Gr., 93 45 
“ 


1 bis 6, 33.95 und 


Ganzlederne Schuhe für Heine Kun: 
ben, mit Chrome gegerbten Sohlen — 
itub-proof Tips, Knöpf- oder Blücher⸗ 


Faſſon, Größen 9 82 95 
⸗ 


bis 13%, zu 

32.25 Kinderihufe aus braunem 
oder ſchwarzem Kid, biegjame gangzles 
derne Eohlen mit Wedge-Abfäken — 


Grögen 4 bis 8 — $1 49 
“ 


J 


Neue Halstrachten 


Für Samstag zeigen wir eine prächtige Auswahl von 


31.25 Werte, ſpeziell, zu. 


Angora Wolle Scarfs, mit oder 
ohne Gürtel und Taſchen; warm, 


dauerhaft und modern, 84 98 
“ 


regul. $5.98, Camdtag 


Neue Gefichtsicdhleier, Auswahl 
der neueſten Effette getupften und 
fanch Machen, einfache Farben u. 


hübjche Kombination., Yard 58 
82.25 bis herunter auf.. c 


(nur 7 an einen 


IKunden) — bei dieſem Verkauf 


Spezielles 


Wenn Sie gutes 


7 für 106 


in Männer » Unterzeug 


Unterzeug wünfcdhen, gemacht, um fi) gut 


zu tragen, gut zu pafien und allgemein zufrieden zu ftellen, fo 


fonımen Sie 
„Special“ an. 


Samötag zu uns und fehen Cie fih unfere 


Fliehgefütterte Union Suitd für Männer, 


offeriert zu 


Merino und gerippte, wollengemifchte Union 
Männer, zu 
right’ wollengemifhte Union Snits für 


Suit3 für 


Männer, zu 


Wollegemifchte Union 
Zeilwollene fdhwere gerippte Männer-Unionfuits.. 
MWollene Hemden und Hofen für Männer (Gollin’s). 


2.75 
3.75 


* —* 
.$5.00 


Suits für Männer 


Wollegerrifchte Hemden und Hojen für Männer, Royal 


Mills und Rob 


Roy Miarfen, zu 


erg Satin Francaife, der wohlbefannte Sa» 


zwei 2 Klafps 


51.50 


mei, 


ſpeziell zu 


Ghamotiette Sandichuhe für Damen, Gauntlet Yallon mit Strad amt Gelenk, 
Beaver und Mode, mit beſt iefter Rückſeite, 


Paar zu 


Doppelte AA Stamps bis u: 


[Geidiendungen]| 


Bolſchewiſten⸗-Gold. worden als „einen glänzenden ‘Be: | 


Dem London:r Arbeiterorgan „Herald“ | weis mirklicher Aaffeneinmütigteit || 


find 7 
pagandazwecke von Rußland zuge— 
gangen. 


5,000 Pfund Sterling für Pro— der Arbeiterſchaft und einen — 
dafür, was die Ruſſen unter Inter | 
| naligmus berjtehen.“ 

London, 10. Sept. In feiner heu= „Wenn wir das Geld annehmen,“ 


tigen Ausgabe geiteht das Arbeiier- Threiet ber „Herald“, „jo wird das 
organ — ge die 2 Zeitung | eine nationale Epifode im internatio= 


per POst 


Milanefe Ecide — das Paar 


wunderſchön drapierend und läßt fi 
entzüdenden Gemwändern verarbeiten. 


83. 65 


82.50 


Sohlen mit genäb=- 


Feine mercerized Lisle nahtloſe Kinderſtrümpfe, verſtärkte Ferien u, Zehen,g 
in fepwarz und wei, Größen 6 bis 9%, regulär Töc bi3 $1.00, 59e 


Ellbogeulaänge Seidehant ſchuhe für Da— 
am Gelent, weiß, 


ſchwere 


3250 
51.50 


und EZLabel 


ach allen Teilen der Welt unter Garantie.‘ 
ZIeutigse Preise : 


POS Re Ze 


ee 


mit der 


nalen Sozialismus bedeuten. Infol= 


(10 Uhr, 10. Sept. 1020) 


Aus Gründen der Politik? 


— — — 


Bon Gouvb. Lowden noch keine Sonder— 
ſitzung der Legislatur einberufen. 


Ald. Mulcahy, der Vorſitzende 
des Stadtratsausſchuſſes zur Un— 
terſuchung der Mietsverhältniſſe, 
erhob heute gegen Gouverneur 
Lowden die Beſchuldigung, daß er 
ſich darum drücken wolle, vor den 
Vorwahlen eine Sonderſitzung der 
ſtaatlichen Geſetzgebung zwecks Feſt⸗ 
ſetzung einer Mietspreis-Kontrolle 
einzuberufen. Der Gouverneur 
hatte vor einigen Tagen erklärt, er 
habe Generalanwalt Brundage um 
ein Gutachten erſucht, aber als 
Mulcahy heute morgen den Gene— 
— telephoniſch darum be— 

agte, ſagte dieſer, er habe erſt 
heute von der Sache erfahren. 

Mulcahy erklärte, der Gouver- 
neur habe — ——— Angſt, daß 
ſeiner Faltion bei den Vorwahlen 
— arg ern er eine 


Er nn ee 


Sonderjigung der ſtaatlichen Geſetz 
gebung einberufe. Da die Mieter 
alſo von dieſer Seite keine Hilfe er— 
warten dürften, müßten ſie ſich eben 
durch ihre eigene Organiſation und 
unter Mithilfe des Stadtrats ſelbſt 
helfen, ſagte er. 
——— 

— Ein Lebemann. — Zu dem 
morgigen Eſſen, dası ich gebe, da 
klappt alles wirklich ganz famos!... 
Die Forellen find on avifiert, der 
Get liegt feit drei Tagen am Bahn 
bofe, Spargel geht mit Eilgut, Pou- 
latds find beim Delitateffenhändler 
referbiert! ... Wenn ih nur aud 
fhon jemanden gefunden hätte, der 
mir zu bem allem das Geld pumpt!“ 

— Reinſall. — „All diefe Schere: 
reien blieben uns erſpart, wenn dein 
verehrter Herr Papa mit der Mitgift 
Wort geyalten hätte.“ — ,Aber Max, 
die — er ſchon her Bi * — a 
ne ‚a 
einmal heiraten tönnen.” 


\merican Line 


u York» Hamburg direft 
ongolia....23. Sept. 4. Nov, 16, Dez, 
anduria 21, Dfibr. 2.Dea. 


Red Star Line 


ew York-Soutsampton-Antwerf: 
roonland, 18, Cept. 23. Een. 27, %ı 
Savpland Ä * * 
Finland.. 3. N © 
SEND res ne nen 9. Site, 4. N 


White Star Lin: 


sew Yor..-Chercourg-Southampt: 


Mdrlatic, 15. Sept. 20. Ollbr. 17. Nu 
Dlympic..18, Cept. D, Oltbr. 6. Nen 


New York-Liverpool 
Mobile zu... Ervi 
ceine de o. oe 31 Der 
Valti 8, Dübr, 20. Nov, 24. Tea. 

*) rüber Cleveland, 


Offices: 14 N. Dearborn Str... 


| 


Bei der zurzeit berrfchenden allge= 
meinen Teue: ung find Taufende von 
Leuten nicht in der Cage, für die von 


ihnen benötigten Kieidungsftüde Bar⸗ 


zahlung zu leiften. Sie würden ſich 
| vielleicht zu ihrem Leidiefen ohne | 
jene behelfen müſſen, wenn es nicht 
angeſehene Geſchäfte gäbe, wo man 


ſie auf Kredit, auf kleine Abzahlun⸗ 
gen, kaufen kann. Zu dieſen Firmen 


gehört „Bernhards“, deren Läden in 
‚allen Zeilen der Stabt zu finden 
‚find. Das Hauptgefhäft befindet | 
ſich Nr. 6 W. Randolph Str., Ede 
State Etr., daß auf ber Mordfeite 
Nr. 3075 Lincoln Ave., das auf der 
Meitfeite Nr. 676 W. Madifon &tr. 
und das auf der SGübdfeite Nr. 6200 
©. Haljted Str. Ferner ift auch noch 
eines meiter unten im Süden, 91505 
Commercial Xne., vorhanden, Alles 
Nähere ift aus der an anderer Stelle 
d. BI, befindlichen Anzeige zu ir 
ben; bemerkt fei nur. noch, nn 
allen fünf „fomohl < 


75,000 Pfund Sterling in „Boljches | 
wiften-Gold“ in ihrem Befik hat, mit | 
dem Hinzufiigen, dasGeld bliebe vor: | 
läufig unberührt, bis die Aktionäre | 
des Blattes fich darüber fchlüffig ges | 
worben feien, ob e3 zur Verwendung 
tens jollte. Die Zeitung erfucht 
| auch ihre Lefer um ihre Meinungs- 
äußerung darüber, ob fie das Geld 
annehmen folle. Diefe Antündiqun: 
gen werden mit fetten Weberfchriften 
auf der erjtenSeite der heutigen Au3- 
gabe veröffentlicht. 


| Sn verfloffenen Monat war von 
hiefigen Zeitungen behauptet worden, 
die ruffische Somjetregierung ge: 
währe Zeitungen im Uuslande für 
Propagandaziwmede im Intereſſe des 
Boſchewismus finanzielle Unter— 
ſtützung und unter den Zeitungen, de— 
nen angeblich ſolche Unterftügung zus 
ginge, twurbe aud) der „Herald“ ‚ge 


ge der dauernd fteigenden Heritel- 
Iunggfoften der Zeitung und infolge 
politifcher Aengklichteit der Unzei- 
genkundſchaft werden wir gezwungen 
fein, falls das Geld nicht angenom— 
men wird, unverzüglich den Preis des 
Blattes zu verdoppeln.“ 


— — — — — 


Aus Vereinsekreiſen. 


Verein Ewig Treu 
veranſtaltet am ni chſten Sonntag in 
Jeſtrums Grove in Foreſt Part ein 
Vvastei⸗Pitmt, zu dem alle Freunde und 
Gönner freundlichit eingeladen find. Die 
Trunchmer werden erfucht, Lunch mits 
zubzingen. Eammelpunft um 12 Uhr 
mitzags an der Hocbahndbaliejiclle der 
Garfield Rark-Linie in Foreft Park. 


— Die Hauptfade. — „... .Ulfo 
Ihre Wafhfrau fünnen Sie mir 
empfeh bien?" — „Ganz entfchieden! 
—* wäſcht a in allen beffern Fami- 


Der beliebte 


Eu TE 


1, 000 deutfhe Mark . . . 
a 10, ‚000 ingoflowakifdhe Bronen 
ä 10, 000 öfterreihifche Rronen . 


Infere Sumden von der Nord» und Nordweitjeite mögen fich an unfes 


5190.00 
5166.00 
5 48.00 


ren dortigen Agenten wenden, umd zwar an: 


3. w. EREIS OO. 


3166 Lincoin Ave. 


3. Floor, Zimmer Nr. 324 und 325, 


DeposiosStae Bank | 


4833 8. Ashland Avanus, 


—— 2. morgens biß 4:30 Be Beh 5 von 7 m ° 
a * 


Mitglied det Federal Reſerve Bank 
Eine 36,000,000 Vank. 


Telephon: Vards 7020 


do. — Samstas von 9 bis 9 aben 
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Veranäigungs - Wegweiler, 
tdvie® Park — Mllerlei Bergnü- 


en, 
ſto ne. — „Eelf-Detenfe*. 
n's Grand. — „Honeyhy Girl“. 
umbia. — Burleske. 
onial. — „Apple Bloſſoms“. 
„Wedding Wells“, 

— „The Paſſing Show of 1919* 
is. — ‚Ed Wynn Carnival“. 
Houſfe Without Children“. 

„Adam und Eva.“ 
„Ihe Etorm“ 
„Iransplaning Rear”. 
B. „be Wonderful Thing”. 
ert-Gentral. — „Ihe Ralflion 
lower“, 


D&D 


-n0ca6 


= 


— 


— — 


282822 


* 
— 
o 
In 
. 
Dn 
| 


i ‚Nah Down Eaft”. 
Woods. — „Buddies“, 
— aeibaartıen jeden 
radmiltag und abend, . 
Wuranfepp, 755 Nortb Ave — Geben 
abenb und Eomiag nahmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen, 


Einst ne 
Berlangt: Männer und inaden 
(NAnaeiaen unter dieler Aubrit 2: da3 Wort.) 


Konzert 


Berlangt: Laufburſche; leichter Po- 
ften. 3a melden beim Gefhäftsfükrer 
der „Abendpaft“, 225 W. Waihington 
Strafe. 


10fep*£ 


Verlangt: Junger Mann als Lehr» 
Ying für Kontor im Epeditions-Gejhäft. 
Aufergewöhnlich gute Gelegenheit. An: 
fangögchalt $15. International For- 
warding' Go, 431 ©. Tearborn | 
Straße. do—ja 

Berlangt: Wächter für Batrol-, Fa: 
brit, oder freziclien Dienit Samstags 
und Eonntagd. Nadjzufragen bei der 
Fingerhuth Protective Patrol, 1410 N. 
Glarf Str., oder 746 N. Franklin Str. 


frfafon 


Berlangt: Maichinift und Helfer für 
allgemeine Reparaturabeit in Fabrik; 9 
Stunden den Tag; % Tan Samstand. 
Chicago Varniſh Works, 2144 Elſton 
Avenue. frfon 

Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
um die Cchriftfeßerei zu erlernen. Zu 
erfragen beim Vormann der „Abend- 
poft“, 225 WW. Waihington Etr. nn 

ofp*. 

Berlangt: Arbeiter an Eiien-Orna= 
menten. Stetige Arbeit. Hödite Löhne. 
Hanke Iron & Wire Works, 840 M. 
Albany Ave. do —ſa 

Verlangt: Automobile Trimmers. 
Stetige Arbeit. Lawder, 6910 La— 
fayette Ave. do—ſa 

Verlangt: Schneider für Repara— 
turen und neue Arbeit. Stetig. Wm. L. 
Rutzen Co., 3258 Southport Ave. 
nn ou bofemo 

Perlangt: Lagerhausmann, fräftig, 
unter 40 Sahren. 33 Weft Aujtin 
Avenue do —ſa 


Verlangt: Ein Wurſtmacher, um am 
Stuffer zu arbeiten. Herman Duntz Co., 
3820 South Aſhland Ave. dofrfa 

Berlangt: Erfahrener Borter in Cafe 


und Neftaurant; Feine Sonntagarbeit. 
2149 ©, Halited Str. fefafon 


Berlangt: Arbeiter in Lumber Sans; | 


Bezahlung jeden Abend. Theo, Fat: 
haner & Go., 1428 Cheren Aue. 


Berlangt: Erfahrener Pre Beeder. 
835 Orleans Etr. mibofe 


Verlangt: Aaenten, i 
Briefe bon zulünftigen deutfhen Paſſagieren 
von dverihiedenen Zeilen ded Meftens, die um 
Auslunft über Tidet3 nad und von Deutſch⸗ 
Iand dia Kopenhagen und Warnemünde (die 
Türzefte Noute) fragen, Buderläffige Agenten 
in deutfhen Gegenden, durch welche wir foldhe 

Auslunft geben lönnen, werden acfudt,. Co» 
fort nachaufraaen für eine Naentıur. Ecandis 
nabian American Line, 117 Nortd Bearborn 
Etr., Chicano. ftfa 


Berlungt: Guter Gefhirrwalher: feh3 Tane 
Arbeit und gute Bezahlung. 4533 u 
2+ afon 


Nerlangt: Reinlicher, aufgewedter Junge, um 
®änge zu beforgen; guter Yohn zum Anfang. 
Nahazufragen von 11 vorm., Schulte Optical 
Eo., 7 €. Adams Er. frfafon 


Rerlanat: Wurſtmacher. United Butchers 
Vackina Co., 913 W. Fulton Str. fr-moX 


Verlanat: Zwei Fakmwalher, 4 ftarfe Mäns 
ner für Rarm, 2 Helfer für allgemeine Arbeit; 
ftetige Arbeit, gute Bezahlung. Nabanfrnaen: 
2029 Grenfhaw Etr., 1, Blod ttordweitlih von 
12. und Roheh. 10fpiwX 


Rerlangt: Morter und Wartender. 3182 
Eliton Ave. NR, Anterbauer. Telepphon Mon 
ticello 3900, frfa 


Serlangt: Clevator-Mann für Srachteleba- 
tor; auter Lohn «ute Etunden, Silinois 
Slab Eo., 402 W. NRandolvh Str, 


— J —— 
Nerlangt: Bäder, um Freitand audzubelfen. 


IR5N N. Roben Etr. Theo. Etranaer. 
Berlangt: Mann 


für Teichte Fabrifarheit. 
4436 Greenbiem Abe., Binten. frfafo 

Verlanet: Porter, eima 35—40 Nahre alt, 
der Lundcounter au beforgen berfteht. 1261 
Eid Union Avenue. fria 


SBerlangt: Sanitor, 6: lat, Dampf, vier Dol: 
lar3 die Woche und Wwebrauh von Vafement- 
Flat: Heine Familie Kommt Samstag nachm. 
oder Sonntag. E. E. Cain, 1527 W. Congreß 
Str. 3. Flat. 


Verlanat: Tüchtiger Saloonporter. 


820 N. 
Glarf Etr., Turnballe, 


frfafon 


Verlangt: Junge zum Lernen und Helfen in 
einem Heim; irgend eine Nationalität: NKolt 


und Zimmer und Ileiner Lobır. 


19 U, Grand 
Ape., 1. Slat. 


Arbeit: Guter Lohn. 


Seiler & Sunge Co,, 
301 Etr. 


frfafon 


erlangt: Möbel-Nevarierer, U. &. Nevpli, 


928 Chicano Ape,, Evanfton, SIT. 


Phone: 
Ebanfton 347, 


Rerlangt: Rolfterer. A. ©. Meppli, 928 Chi« 
Evanfton 


cano Mbe,, 


Evaniton, 
347. 


SI, Phone 


"Sefuht: ATI around Bäder fuht Etelle um 
mit dem Meifter au arbeiten; Nadtarbeit.— 


Adr.: 3 736 Abendpoft. 


Nerlangt: Männer an Arditectural Bronze: 


Arbeit. 424 N. Cacramento Blbd, frfafo 


Verlanat: Drei gute Arbeiter, um im Ebop 
u belfen: ftetige Arbeit, auter Kohn. 
* Chimney Co. 1411 Clybourn Ave. 

Verlangt: Hausmann, gutes Heim und qu— 
ter Lohn. 3127 Calumet Abe, frfa 
Berlangt: Schneider, älterer Mann für 
leihte Reparaturen. 617 Diverfey Parkiwah, 
nabe Elart. 2 

erlangt: Zweite oder dritte Sand Bäder, 
mit Erfahrung, beionders an Tale und 
Coofied, für Lleine Büderei, Nordieite. 1443 
Jarvis Avenue. Birchwood. 


Verlangt: Wäſcherei-Abteilung eines feinen 
Reſtaurants ſucht tüchtigen Mann mittleren 
Alters, der auf allen Gebieten der Wäſcherei 
erfahren iſt. Für fleißigen Mann bietet ſich 
biermit die Gelegenheit, eine aut bezablte, 
dauernde Etellung zu erwerben. Zufäriften. zu 
odrefjieren an 3 737 Abendpoft, 

midofr 

Berlangt: Einige Anitreiger für neue Ar— 
heit, Union, Tel, Nards 3888 oder borzuipre- 
den 5227 So. Sangamon Str. dofrſa 


Verlangt: Junge für Zigarrenladen; alige— 
meine Arbeit und Geſchäft lernen; 515. Kieß— 
ling Cigar Co., Nordweſtede 22. Str. und 
Michigan Abe. dofrfa 


Verlangt: Helper für Laden: guter, fteliger 
Sac,. Lederer Inc, 644 Welt Diadi» 

boft 

Berlangt: Manı, um Muffiht über Pierde 
au übernehmen. Guter Lohn. 1222 N. Wells 
Straße. dofrſa 
Verlangt: Buſhelman, ſtetige Arbeit das 
ganze Jahr. 1344 No. Wells Str. midofr 
Verlangt: Ein Junge, nicht unter 16 Jahre 
alt, welder willens ift zu arbeiten und bie 
Buchbinderei zu erlecnen; Anfangslohn 815 
die Mode. Etewarts Binder, 511 N. Beorin 
Etr., nabe Milmaulce Ave,, 3. floor. mdofr 


Verlangt; Mann in Pappſchachtelfabrit fut 
Sloor-Arbeit, $24 die Woche. Schul; & Co., 
531: W. Euperior Etr. midofr 

Verlangt: Guter Mann, Waiter, 1567 Nord 
Sallted Straße. midofr 

erlangt: Etalleute, nuter Cohn, 1065 Naih- 
Burne Mbe., Tel, Canal 299. mibdofr 

Verlangt: Tr-..enr ininer, Helper. Anton 
Graf & Eon3, 217 Weit Didifion Etr, 


Berlangt: Pader für mufifaliihe Anitrus 
mente; fietige und aute Etelle fir den rich 
tigen Mann. Zont Bros, Co., 323 Couth \ta- 
bafb be. midofr 

Berlangt: Eifenarbeiter, zivei aute Mecbani« 
ler an Grille Arbeit. Nur gute Mechaniler 
brauden porquiveeßten; guter Lohn und jtes 

m, 


tige Arbeit. I. Korber & Co., 413 N. 
Garventer Eir, boir 


erlangt: Bebn itarfe Männer auf Sarm, 


ute Bezahlung für rihtine Männer. haus 
: 2029 —86 


bon 12. und Robeh. 


Wir erbalten täglih | und Orderly = Arbeit. 


fra 
Berlangt: 5 oder 6 Männer für allgemeine 


The 


renſhaw Sir. 4 Blod nordlich Sand 
Alvin! 


Verlangt: Wänner und Stnaben 
(Anzetzen unter dieler Rubri” 2%c das Wort.) 


Eine Gelegenheit für anf: 
gewedte Knaben in der 
Auslands =- Abteilung 
einergroßen Xoop- 
Bank, 

Graduierten der Grammar- oder bei: 
jeren Schulen, 15 bis 18 Bahre alt, 
werden gute Stellungen in The Firit 
National Bant of Chicago 
viferiert. Die Arbeit ift intereffant und 
beichrend und der Vefdrderung nur 
durch Fähigkeit in der Arbeit und Ent- 
widlung eine Grenze gejeit. Gute Anz 
fangsgehälter werden bezahlt und Zu— 
lagen nad Verdienft gewährt. Die 
Stellungen bieten eine Gelegenheit für 
fteiige Arbeit für Erfolg im Leben. Bor: 
zuipredhen: Harry Ealinger, Manager, 

68 W. Monroe Str. 


dofr 


Stellungen offen für 


. „Borterß 
Ablieferungsyiungen 
Office Jungen. 


Applikationen für Stellungen in un— 
ſerem neuen Laden können jetzt in un— 
ſerer Office eingereicht werden. 

Zimmer 908, Stevens Bldg. 
Lain Bryant. 


midofr 

Verlangt: Berläufer — 
Grundbeigentumd —⸗Verkäufer 
Teil der Zeit Volle Zeit 
Wir haben fürzlich 4 Tracts Land gelauft, die 
jetzt in Subdiviſions eingeteilt und entwickelt 
werden, wodurch 12 Subdiviſions jetzt im Han—⸗ 
del ſind. Alle Verbeſſerungen werden fofort 
vorgenommen, und wir werden auf dieſen 
Grundfſtücken genau wie auf unſeren anderen 
Subdiviſions bauen, die einzige richtige Me— 
thode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
zu ſichern. Wir brauchen ſofort Verläufer, um 
ſie anzulernen für das große Gedränge, das 
bei der Eröffnung dieſer Eubdidifiong ftattfins 
den wird. Wir werden eine große Anzeigen— 
Kampagne eröffnen und Euch in der beſten 
Weiſe unterſtühen, um Euch zu einer Stelle zu 
verbelien, die $10,000 das Jahr einbringt, 
falls Ihr die Fähigleit beſitzt. Alle unſereSub— 
diviſions haben ſtrilte Bauvorſchriften in Be— 
zug auf Gebände ind der Klaſſe der Käufer. 
Wir bauen für unſere Känfer. Sprecht ſſort 
bor, Dffice offen von 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abends, 
111 ®, Nafdington Etr., Zintmer 255. 


afntimf | 
Nur Tagarbeit. | 


Rerlangt: Porters. 
Für Neinmadhen und Ausfegen im Xa- 
den. Stetige Stellungen. Borzuipre- 
den in der Supt.⸗Office. 

W. MA. Wicbuoldt & Co, 
Lincoln, School und Afhland. 
____bofhfa 

Berlangt: Gute Bauichlojier und Hel- 
fer; 606 die Stunde; ftetige Arbeit. 
Gentral Architectural Iron Works, 3105 
W. 27. Straße. mi—fa 

Berlangt: Mani als Kontorbote, mu 
gute Referenzen haben. International 
Forwarding Go, 431 ©. TDearborn 
Strafe. do—fa 

Zerlangt: Body Builders und Alu 
minium Metall Arbeiter an Automobil: 
Gejtellen. E. $. Kimball Co., 3900 
Michigan Ave. do—fa 

Verlangt: Ledige Männer für Haus« 
Alerian Bros. 
Hoſpital, Belden u. Racine Ave. do—ſa 

Verlangt: Roofer. Guter Lohn. Nach— 
zufragen nach 6 Uhr abends. Baſting, 
1922 Mohawk Str. do—fon 

Verlangt: Schinfenmader. North: 
weitern Packing GCo., 1012 Milwaufee 
Avenue, do —ſa 

Verlangt: Zuverläſſiger Wächter; 
Referenzen oder Kaution verlangt. 820 
N. Clark Str., Turnhalle. frfa 


Verlangt: Buchbinder. E. W. Bredemeier 
& Co., 213 N. Morgan Etr. frfafo 


Verlangt: Feuermann im Boilerhaus zu ar« 


‚beiten, 5. M. & 8. Weil, 3057 N. Rocwell 


Etr., nahe Belmont Ave, Brüde, frſaſo 


Verlangt: Mann, ungefähr 30-jährig, mit 
„Eatering“-Erfahrung. Eine günitige Gele: 


| genheit. Nadaufragen 5056 Gheridan Noad. 


= frfafomodimi 

Derlangt: Sunge für Bäderei an Brot und 
Eetes, Nactarbeit; muB etwas Erfahrung 
haben. Lale View VBalcıy, 3211 N. Afhland 
Avenue. itfafo 


“ Verlangt: Dritte Sand an Nucben oder ein 
Yunge; Zagarbeit. 2518 W. 50. Str. 


doft 
— Solzarbeiter für Automobil-Vo- 
ied. 3426 Wabarvn Ave, doir 
„ Berlangt: Inftrumentenmager oder Naſchi⸗ 
nenf&lofier für Forcep Arbeit. Nachzufragen: 
— Inſtrument Eo., 1001 W. Wafhington 
Boulevard. dofrſa 
Verlanat: Echneller, netter Mann um am 
leiten Ablieferungswagen au atbeiten, mut 
auf der Süd⸗ oder Südweſtſeite wohnen 
Stagt bor 26 W, Tale Eır., 2, Floor. doir 
„erlangt: AL round Mafhine Männer, mit 
Rip Gügen Erfahrung borgezogen. 
abe Harmony Co. 1744 N, Lawndale de, 
doiria 
Gutmans Nond- 





Verlangt: Ealoon Porter. 
boufe. Morton Grobe, SIT, Phone Morton 
Grove 2, dofria 

Verlangt: Gefdidter Mann mit Merlacun 
für Holzarbeit. W, Zotbill, Webiter ® 
Ude, Ede Mood Etraße. dofri 

Berlangt: SHolzihnigler und Maler für 
Epielzeug. 2. ©, Xothill, Webiter Ape., 
Ede Wood Etrahe, dofri 

Verlangt: Ein älterer, berbeirateter Mann, 
ber Erfahrung in der Yührung eines elektr. 
Glebator3 befikt. Gute und dauernde Etel- 
lung. Nacaufragen 22 Weit Mnoroe Str., 
Summer 702, dofriſa 
Verlangt: Erfahrene Holzarbeiter an Lager 
arbeit; ftetige Arbeit und auter Lohn, E, 2. 
Gammon Teaming Lo., 118 R, Ada Etr., 


midofr 
VBerlangt: Helfer für Benzimväfherel, Anton 
Graf & Eons, 217 W, Dipifion Etr, dirfa 
Verlangt: Porter in Trug Etore. Mieper 
3207 N, Aiblanp Ave, do—fon 
————— — 
Verlangt: ahusmann für Automobilpugen 
und Heizen, 3% 842 Abendpoft. dofr 
erlangt: Melterer Mann in Erpreh-Dffice, 
muß Engliſch ſprechen bönnen, um am Teie— 
pbon die Orders zu nehmen und Icichte Arbeit. 
SON. Clarf E*r. midofr 
‚Serlangt: Junge für allgemeine Arbeit in 
Lagerraum, $15.00 zum Mniang. Sirchen 
Bros., 312 €, Canal Etr., nahe Jadfon Pivd, 
a ——— 
Terlangt: Baufchloffer für alle Corten Ne: 
parierarbeiten, der twillens ift, mit in das 
Gefhäft einzutreten? 1121—23 N. Afhland 
Avenue. dofrifa 
Teen, 
‚DBerlangt: Eriter Klaffe Porter. 3329 
Meftern Avenue, dofri 
—— —— EEE ——— — —— 
Berlangt: Vortler für Codawafferfabrif, fo: 
wie auch Helfer am Irud. Sprecht vor 
1259 €, Kceler Ave. 


— 
S 
D. 


dofr 


er wenn 
Stellung jucden Männer n. Sinaben 
Anseinen unter diefer Huhbrift Ic das Wort) 


Gefuht: WUlleinftehender Mann, 28 Jahre 
alt, fucht einige Etunden an Abend Belhälti- 
gung. Adr.: 8, Cpanhorit, 2832 Prairie Ape, 

frſaſon 

Geſucht: Mit guter Küche vertrauter Koch 
fucht für 4—10 Uhlle abends ftetige Arbeit 
eder zur Aushilfe, Adr.: S 56 Abenopoft. 


Gejudt: Bäder, zweite Hand, fucht Stelle 

an Brod ocdr Cafes, Phone Lincnoin 6406, 
N dofri 

Geſucht: Maſchiniſt, 36 Jabre, erfahren an 
jedweder Reparatur, ſucht paſſende Stellung 
an Nordmweit- oder Weitfeite. Heimanır, Nr. 
4915 Wolfram Etr. dofriia 
Geſucht: Etarler junger Mann fuht Etelte, 
die Bücerei zu erlernen; bat etwas Grfab- 
rung. Tel. Lincoln 1898. dofri 


‚ Cefuht: Janitor, verheiratet, ſut Citelle 
in 6= oder 9: Flat, mit Wohnung. Adr.: © 55 
Abendpoit. do—fon 


‚Gefugt: Alleinitehender Mann fuhrt irgend 
eine Veihäftigung: feine Eonntag&arbeit, 1527 
N, Halfted Etr. Edward Engler. do-fon 


Gejuht: Erite Hand Bäder fucht ftetigen 
Nlap an Brot oder Cales, Telephon Me— 
Kinlen 2536, do—fon 

‚Geludt: Intelligenter Mann, 55Jahre alt, 
mit Boiler bewandert, fucht Etelle als Nachts 
wächter, George Etohr, 209 Welt North Ape., 
Chicago. dofrſa 

Geſuct: immermann (Wautechniler und 
Irevpenbauer) fucht Ktellung; Zeugniffe an 

. Mbr.: ®. Altner, 1841 Lincoln Abe, 
dofrfa 


Ader.: 9. 296 Abenbpoft. 


| _ Verlangt: 
frfa | Operator an Smenter = Conts. North 


Stellung fudyen Männer u. inaben 
(Anaetaen unter dtefer Mubrii 1c das YSort) 


Geſucht: Ein in jedem Yiveia der Gärtnerei 


erfahrener Gärtner, Abfolvent einer Garten» 
baufchule, mit beiten Bcugniffen und Referens 
zen, fucht Stellung als Herrichaittgäriner. Mdr, 
PB. Altner, 1841 Lincol Nve, midofr 


Gefuht: Carpenter münfcht Belsäftigung. 


BP. Weber, 753 Zilden Efr., 


— — — — — — — — — 
ö——— — —ñ ñ —— 


Verlangt: Männer und Frauen 
:Anzetaen unter dtefer Nubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: Begetarian Kod, Mann 
oder Frau; jemand, Der Intereife bat, 
fid) in ein erſtklafſiges vegetariſches Sa⸗ 
nitarium in Chicago einarbeiten und ein 
gutes Heim haben will; kann auch auter 
zweiter Koch oder Köchin fein. Guter 
Gharafter und MNeferenzen verlangt. 
mi— fon 
"Ferlangt: Altlihes Ebvepaar um Janitorar» 
beit au verrichten, erhält, dafür 5 Zimmer im 
Bafement. Mann Tann feiner Arbeit nahae: 
ben. Tel. Belmont 6579. bofr 


"Werlangt: Frau, Mädden oder Ehepaar für 


Hotelarbeit; auter Lohn. Empire Hotel, 4157— 


59 ©. Halfted Etr., 2, Yloor, midofr 
Berlangt: Frauen und Mädchen 


(NAnzeiaen unter dieter Aubrit 2c da8 Wort.) 
Läden und Aabrifen 


— 


unge Frauen. 


Wir haben nody mehrere gute Eiel- 
Irngen offen für unerfahrene Frauen. 
Kenmt nad) den Hawthorne Werken und 
zicht nähere Erfandigungen ein über 
folgende Stellungen: 


Gil Winding 


Raper Infulating 
Aifembling 


63 find alles gute Stellungen und 
bringen guten Lohn ein. Gud mag 
vielleicht eine bejjer gefallen al8 die ı:..= 
deren, Kommt und befprecht e8 mit ung 
an irgend einem Tage vor 4 Uhr nadı- 
ntittags, oder Dienstag oder Donnerstag 
abends zwifhhen 6 und 8:30 Ahr. 


VBejtern Electric Co, 


48, Ave, und 24. Str. 


Inc, 


fon,di—fa 


Aunfwurterinnen. 
Lange nud Inrze Arbeitszeit. Kleine 


Nacht: oder Sonntagarbeit, Nad)- 


zufranen beim Manager des Nejtan- 
rants, 7. Stodwerf. 


She Fair 


4108 
Stellungen offen für 


Stock Mädchen 
Alteration Hilfe 
Kleriegß 


Applikationen für Stellungen in un— 
ſerem neuen Laden können jetzt in un— 
ſerer Office eingereicht werden. 

Zimmer 908, Stevens Bldg. 
Lain Bryant. 


midofr 


Verlangt: Waiſt, Skirt und Sleeve 
Finiſhers und Helferinnen; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Nachzufragen bei 

Mrs. MeAvoy, 
77 Eaſt Elm Straße. 


mi—fa 


Berlangt: Zunge Mädchen, um Gänge 
zu beſorgen für Dreßmaking Etabliſſe— 
ment. Nachzufragen bei 

Mrs. MeAvoh, 
77 Eaſt Elm Straße, 


mi—fa 


Verlangt: Erfahrene Lining Maker; 
guter Kohn und ftetige Arbeit. Nachzu— 
fragen bei 

Mrs.MceApon, 
77 Gait Elm Strafe, 


mi—-fa 


Berlangt: Mädchen ziwiidien 14 und 
16 Sahren, um Labeling von Zigarren: 
fiiten zu erlernen; $13 die Woche wäh: 
rend der Lehrzeit. 835 Orleans Str, 

Siepimt 


Berlangt: Frauen, um an Kinings 
und Belzen zu nähen; guter Lohn. Nadı: 
zufragen 6 N. Midigan Ave., Ede Ma- 
diion Str., 3. Floor. Gielsdorf. 

SiebimE 

Berlangt: Mädchen in der Yuchbinderei, 
ſtetige Arbeit, Erfahrung nicht nötig. 3115 
Osgood Straße. 10fpimw£ 
„erlangt: Aufgewedties Mädhen für Leichte 
Babrifarbeit; guter Lohn und angenchme Ars 
beitöverhältniffe. Cofort nadaufragen bei 
Saughan Novelty Mfg. Eo,, 3211 Carroll Ave. 
frfafon 

Nerlangt: Mädchen für leichte Yabrifarbeit; 
guter Lohn, aBldwin Perfumery, 114 N. 
Franklin Sir. dofriſon 

Verlangt: Mädchen in Wöooleſale Jewelry 
Haus zum Sortieren von Schmuckfachen; leine 
Erſahrung nötig. Anzufragen: G. A. Soden 
& Co., 910 ©. Mihinan Pldd, bofrfa 

Derlangt: 2rapers an Damen-Straßentlei- 
ver, fowie aud Handnäherinnen um Stnöpfe, 
Haten und Decfein, Belag, ufw. anzunäben. 
Keine Erfahrung nötig. GB. ®. Liedtfe Co. 
208 ®, Monroe Etraße. dofrfu 


Erfahrene Nähmaidhinen- 


Shore Anitting Mills, 4531 N. Clart 
Strafe. Ifepimt 


Verlangt: All around Finiiher für 
Cuftom Goats. Zimmer 410, 219 ©. 
Teerkorn Str, dofr 


_Verlangt: Erfahrene Ausihneiderinnen an 
Etiderei für Heimarbeit. Hildebrandt & Co., 
934 W. Nortb Ave, dofr 
erlangt: Mädchen für Wäcderladen; mit 

oder ohne Erfahrung. 4813 Lincoln * 
frſa 

———— ——————— — — — 
Bexlangt: Madchen von 14 Jahren an für 

lcite Arbeit in Ctidereigefhäft. I. 3. Nacf, 
FTIR N, Lincoln Etr, bofrfa 
‚erlangt: Erfahrenes Mädchen in_ einer 
Tädcrei; guter Kohn. 1906 Welt 35, Etr, — 
Thone: Mektinlen 4343, .bofr 
erlangt: stleidermaderbilfe für einlades 

Näben; 3 oder 4 Tage die Woche, Klein, 627 
Tarrb Ave. Tel.:-Wellington 84. bofr 


VBerlangt: 10 gute Mafhinennäherinnen und 
Sandnäberinnen an feinen Hemden. Bezable 
—— RN ae 

0., 47 ou Bu ; oder Zimmer 
604 180 Welt Adams Er, mido 

RB langt: Erfahrenes Mädchen für Kleider 

u... ‚2and- — 


a 


Abendypoft, Chicago, Freitag, 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeinen umter dieler Hubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Mädchen 
ver'angt für Handftiderei in hodhfeinem 
Damenkleider = Gtabliffement; guter 
Lohn. 237 ©. Market tr. 


erlangt: Frauen, um Gardinen und 
Nouleauz zu wachen und zu bügeln; 
guter Kohn. Nachzufragen 2838 Broad- 
way. 


Verlangt: Tüchtige erfahrene Verfän- 
ferin in Bäderei. Cramer’3 Balery, 
3434 N. Halited Str. frfafon 


Berlangt: Tame ſar Bigarrenladen; Erfah» 
rung unnötig; nie ebrlih und guten Charal 
ter3, Stiehling Cinar Co,, 538 €, 39, Etr., 
Ede Vincenned Abe, dofrfa 

VBerlangt: Belz Operators und Sinifhers; fos 
fort; auter Lobn und ftetige Arbeit, E. Wit 
Tcwöly, 2858_N. Glarf Str. midofr 

Berlanst: Hand Leim-Arbeiterinnen - in 
Tappihadtelfabrit, großer Lohn. Cchuls & 
Co. 531 W. Superior Str. mibofr 

Verlangt: Mädchen (awilhen 16 und 18 
Jahre) im Labeling Depariment; Icihte Ars 
beit, guter 2ohn während der Lehrzeit: ftetige 
Belchaftigung. Chicago Cigar Bor Co., 214 
W, Ontario Str, nabe Wells, Tipim& 

Derlangt: Mädchen oder Frau, im Delilatef- 
fenladen zu belfen. 3500. Broadiwan, 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Bäder. 
laden bon 1:30 bi3 7 Uhr, Ludwigs Balerh, 
2473 N. Clark Eir, 

Berlangt: VBerläuferin für Bäderei; muß 
Erfahrung baben; Leine Eounntagarbeit; guter 
Lohn. Nahaufragen nad 6 Uhr abends, 3211 
Nord Afhland Ave. frſaſo 


Hausarbeit 


Verlangt: Vegetarian Köchin; jemand, 
die Intereſſe hat, ſich in ein erſtklaſſiges 
vegetariſches Sanitarium in Chicago 
einarbeiten und ein gutes Heim haben 
will; kann auch gute zweite Köchin ſein. 
Guter Charakter und Referenzen ver— 
langt. Adr.: H. 296 Abendpoſt. mi—fon 


Verlangt: Engliſch ſprechende Köchin, 
die auch backen kann; guter Lohn; muß 
Zeugnifie haben. Aud) ein gutes, willi« 
908 zweites Mädchen. Telephoniert Di- 
veriey 4536. SfepiivE 


Verlangt: Köchin. Sonntag nadhmit- 
tag frei. Copper Kettle Ten Room, 809 
South Blvd., Daf Bart, ZU. Tel. Dat 
Park 1930, do—fa 


Verlangt: Erfahrene zweite Köhin; 
auter Lohn; Feine Sonntagarbeit. 318 
W. Kinzie tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 810 Newport Ave, erite 
Glocke. frfafon 


erlangt: Erite Köchin; guter Lohn; 
ftetige Arbeit: New York Reitaurant, 
14 ©, Clart Str, frfafon 


Verlangt: Gute Köchin und Weidhirr- 
maicherin. 501 N. Tearborn Str. 


Tfepiim& 

Verlangt: Gute deutfhe Frau für Sausar- 
beit; ebenfalls wafhen für 2 Perfonen in der 
Yamilie, jeden Tag von 8 biß 3 Uhr oder von 
1 bis 8 Uhr; SKatholilin bevorzugt. 6020 South 
Barf Ave., 3. Apt. Rachzufragen gotien 10 


Ubr morgens und 5 Uhr nadın, Nachtö heim 
geben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, mit Erfahrung; guter Lohn. Nachaufra« 
en nur Gamsiag, 4722 QAnglefide Uve. 2. 
Apt. Telephon: Trerel 1100, 


Berlangt: Frau zum reinmacen, Heine 


Sslat, halber Tag jcde Woche. 6042 N. Melvina 
Ape., nahe Milmautee und Eliton Abe. 
Verlanat: Flinte Frau, um Büderei reingus 
machen: 8 Uhr morgens anfangen; guter Lohn, 
3211 N. Alpland Abe. frſaſon 


Lerlangt: Srau 


ür Sotelarbeit. Xel. Sur 
berior 4200. 615 N. Wells Str. dofrſon 
Verlangt: Waſchfrau, um Waſchen und Bl: 
geln in ihrem Heim für 2 Leute zu beforgen. 


1563 N. Afhland Ave., Apothere, dofr 


Verlangt: Tühtige Frau zum wafchen, büs 
geln und reinmaden, Montags, Mittwochs 


und Freitags, 3046 N. Racine Ave, 2 
View 2311 ’ Bm See 


a ee 

Verlangt: Nunges Mädchen für Ieichte Haus« 
arbeit. Sam Etein, 415 Süd Eicero Ave. Tel. 
Austin 1298. 10fepim& 


BEE nn nn — — — 
Verlangt: Mädchen, bei der Haus ⸗ 
uhelfen. 647 Barrh Ave. —*—z 


rlangt; Erfahrene Waſderin e 
tags. 436 Grand Blod.8. — : 
Drexel 6919. * ee 


ee een en 
Verlanat: Mädchen ven 14 oder 15 Ja ren, 
aur Drithilfe bei leichter Hausarbeit . den 
Kindern; gutes Heim, Zel.: Belmont 8441. 
friafon 
Verlangt: rau zum (Fleifh-Carben. Gurney 
Cafeteria, 23 S, Wabafh Ave., 2. Sloor, 
frfafon 
Verlangt: Erfahrened Mädchen an Calade, 
8 Stunden pro Tag, feine Conntagarbeit, 
$20 die Wode und ein Mädchen für Turze 
Stunden an Brot und Butter, $IO die Mode, 
Ctumden don 9 Bis 3, feine Sonntagarbeit. 
Mid Eity Cofeteria, 728 W, Madifon Str. 
: doirfa 
erlangt: Eine tüchtine Waitreß für eine 
Privatfamilie. Adr.: 3301 — Ave. 
dbo—fon 
Hausbälterin in dem mittleren 
Nabren, 3 Erwadiene in der Familie, Süd» 
ſeite. Adreſſe: Abendpoſt 06 ? 
Verlangt Mädchen für leichte Hausarbeit 
muß gute Köchin fein. Guter Eisen. ©. Lemy 
Tel. Drerel 3905, 4722 Elli3 Ave, dofr 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für allge 
meine Hausarbeit und Kochen bei Heiner Ka« 
milie; gute Etcelle, Tein Waihen, Lohn $16 
die Tode. DO, G. Maber, 1627 Cherwin Ave, 
Tel. Noger3 Park 1655. dofrfa 
Verlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Mafchen oder Büneln. 2640 
Lale View Ave, 3, Apt. ZTelephon Diderfeh 
5102, dofrfa 
Serlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
der Bäderei aufzuwarten, 6132 Broadway. 
mi—fa 
Verlangt: Aeltere Yrau, die tagsüber bei 
Iranler Frau bleibt; in der Nahbarfhafit von 
Center und Cleveland wohnhaft. Zelepbon: 
Sarfield 9079, nah 7 Uhr abends, midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


Berlangt: 


Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn, —' 


5415 LQatwrence Abe. Tivimf 


Verlangt: Köchin für Delilateffen; Etunden 
bis 3 nadım.; auter Lohn, Ihe Food Chop, 
4 Veit Chicago Ave, Bhone: Euperivr 5339. 
4levim 

Verlangt: Ködin für Reftaurant; auter Coon 
und Wohnung. Jamms Cafe, 2258 N. Clark 
Etraße, do—fon 


Verlangt: Mädden für allgemeine Haudar» 
beit und NKoden; in der Familie. 844 
Gault Ade,, 1, Apartm, Telephon: Edgetwater 
7711. dofrfa 
„DSerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Samilie: fein Wafhen; nutes Heim, 1220 N, 
Sohne pe. bofrfa 

Verlangt: Mädchen oder Fr ü 3 

2 3 Yrau für Hausars 
beit. 217 Welt Dipifion Etr, 22 Supe⸗ 
tior 6062, bofrfafon 
‚„Verlangt: Tüihtige Frau für Hausarbeit in 
einer Samilie $20 mwöcentl, für die richtige 
Terfon. 1049 N, Cacramento Abe, gegenüber 
Humboldt Barl, füdl. don Pidifion Etrafe. 

: boirfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; 4 halbe Tage oder Dienstags J zwei 


balbe Tage. Guter Lohn. Eolomon, 5308 € 
Park Ave. „a 


„„erlangt: Crfabrenes Mädchen oder Frau 
für gemöhnlihe Hausarbeit; gute3 Heim; bes 
fter Lohn, 631 Walden Road, Telephon: Wis 
netlfa 1265, mi—mo 


nennen ——— 
Verlangt: Zweites Mädchen, nuter Cohn, feine 
Wäſche, Heine Familie, Vorzufprechen zwiſchen 
6 und 7 Uhr abends, 3330 Eheridan Rd. 1. 
Apartment, dofrfa 
erlangt: Mäphen oder trau Tür leichte 
t: Mäod ‚stau für leichte 
Sausarbeit in lleiner Familie, gutes Heim. 
————— 1441 Roſemont Abe. Telephoͤn: 
Shelldrafe 3641. dimiifr 
Verlangt: Ordentlies Mädchen für Hauses 
— Bu Familie, 3 Verſonen; kein Wa— 
ſchen, gutes Heim, guter Lohn. Frau Heiß, 
3454 Seine Place. Tel. Graceland —8X 
oſpiwæe 
Berlangt: Neltere Frau für Sausbälterin. 
4307 ©. Srancisco de, Tel. MeRiniep A0s% 
miboft 
Verlangt: Ködin für Meinen Qundh Room. 


Kurze Etunden; Teine Eonntagarbeit. 514 €, 
Franflin Etr, midofr 


Verlangt: 2 Mädchen oder frauen für all» 
nemeine Arbeit und Koden; eine um auf zwei 
Kinder im Alter yon 10% und 31% Jahren zu 
achten; gutes Heim und guter Lohn. Davis, 
527 Roscoe Etr, Telephon: Wellington 217, 

midofr 

erlangt: Erfie Gemüfelöhin, auch amweite 
und dritte Gemüfelühin fir erftflaffiges Re 
ftaurant; nur tüchtine, erfabrene Frauen mo» 
gen fi bewerben; dauernder, angenehmer Por 
ften, verbunden mit fehr autem Gebalt und 
feiner NKoft. Sufchriften find zu adreffieren 
unter 3 738 Abendpoft. midofr 


Verlangt: Wädcen, das allgemeine Hnuss 
arbeit tun Tann, Tein Saſchen: muß kochen 
fönnen; muß beite NReferenien haben, Nad 
aufragen: Mrs, 2, Friedman, 442 €. 48. Etr. 
Nur bormittand anaufranen. mibdofr 

erlangt: Weltere, ein gute 
leicht 3halt zu führ 


— 


den 10. September 1920. 


Verlaugt: Männer und Knaben 
(Un⸗aelagen unter dieſer Rubril 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Chamber-Maid. 
oder Mädchen. 16 Meilen von Chi— 
cago. Anzufragen bei Herrn Zeiger, 
Lindlahr Sanitarium, 525 S. Aſhland 
Blod. do—fa 


Rerlangt Ungariihe Frau, die gut 
baden kann; kurze Stunden und guter 
Sohn. 2012 N. State Str, frfafon 


Berlangt: Geidirrwaiherin von 6 
bi8 1 Uber abends. A000 Kincoln 
Avenue, dofr 


Verlangt: Mittelfaährige Frau für Saushal— 
tung; gutes Heim und Bezahlung für die rich— 
tige Perſon. 18080 W. 35. Str. Telephon Me— 
Kinley 1445. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; lein Waſchen. 
1655 Humboldt Blod., 2. Flat. frifa 

Berlangt: Wafchfrau jeden Dienstag umd 
Sreitag; Heine Familie; gute Frau, guter 
Platz. 40923 Bincennes Abe,, 2. Flat. Tel. 
Drerel 2078, 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen; auch Berfäuferin in PBäderei; guter 
Lohn. Frank Zebler, 714 S, Weltern Ave, 

frfafon 

Berlangt: Mädchen, um junger Mutter bei 
der Hausarbeit zu belien; gutes Heim, Mr3, 
F. 2. Nuauft, 7265 ECole3 Ave. Telepbon: 
Couth Ehore 4781, frfafon 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, jeven Tag 
bon 8 bis 12 zu arbeiten, nit Eonntag3; Tein 
Maihen. 1638 Humboldt VlIvd, 


Verlangt: Wäfcherin, amwei in_der Yamilie, 
2554 N. Kedzie Blvd, "Phone: Belmont 1949 
nad 7 ülbr abends. frion 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; 5:3immer:MApt., feines Heim, qui- 


ter Lohn, Telepbon Garfield 792, frſaſon 


Frau 


beit in Anſtin: zein Kochen oder Waſchen; lann 
zuhauſe ſchlafen. Telephon: Columbus 531. 
frfafon 
Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; fein Mafhhen, zwei in 
Familie, Kommt abends, 5111 Bladitone 
Ave. 1. Apt. Humphreys. frfafon 
Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausars 
beit; Tleine Familie, nuter Lohn, 612 Dems 
ing Blace, Telepbon: Diverfch 2789. fria 
Verlangt: Schrupppfran, 939 Genter Eir. 
Verlangt: Frau, um in Diningroom au bels 
fen; Iurae oder lanac Stunden, Gurneb Gas 
feteria, 23 €. Wabaih Ave,, 2, Floor, friafo 


Stellung ijudyen Franen u. Madden 
(Anzeigen unter bieler Rubrit Ic das Wort.) 

Gefuht: Durch Krankheit berhindert, fucht 
gute, ebrlihe, reinlihe deutfhe Waſchfrau 
wieder gute und ftelige Waichpläße, ganze 
Tage; nimmt aud gewöhnliche Familienwä— 
fhe ind Haus, Angebote in Deutih, oder nad 


6 Uhr abends borgufpreden, 1828 Dayton Str, 
2. Flat, hinten. 


“ Gefucht: Deutfhe ältere Frau fuht Nat fiir 
Hausarbeit, 1621 Sedgmwid Str., unten, hinten, 


Gefuht: Frau fucht Waich- und Vügelplag 
PTienstags und Mittwodhd; $4 und Carfare; 
8 bis 4. Tel. Wellington 6018, frfa 

Gefuht: Gute, erfahrene Köchin fucht Stelle 
im Refitaurant oder Delilateffen. 1823 Barry 
Avenue, 2. lat. 

Gefuht: Junge, faubere deutfhe Frau fırcht 
anitändige Belhäftigung, 7—8 Stunden den 
Tan. Mdr.: 9.324 Abendpoit. 


lbendvoſt. — dofriſa 
Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Bügel— 
plätze, zwei Tage die Woche. Nordſeite. Adr. 


S. 40, Abendpoſt. donfr 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
(Nnaeinen unter diefer Rubrit_2c das ort.) 
Gefucht: Deutfhes Ebepaar (30) mit zivet 
Kindern, 4 u. 6 Nabhre, Sucht Yanitorplag, 


rau Hilft etwas mit. 1857 Mohamwt Etr,, 
Bloor, Hinten, s 


EStellenvermittlungs-Bürus 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
Subhrs deutih-ungar, Yüro, Zägl. beite Etels 


len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave, Telepbon: Lincoln er * 
a 


Unterricht 
(Anzeigen ımter diefer Aubrit_18c die Zeile.) 
Sründliher Aladierunterricht erteilt. 75 Ct3, 


pec Leltion. Mr3, Selma Fiebig, 2022 Bilfell 
Str., nahe Center „LI“. 8ſepiwx 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 186 die Zeile.) 
Gegen geringe Miete lann älteres Ehepaar 
oder Ältere Frau Teil eines Hauſes bewohnen 
bei linderloſem Ehepaar in Weſtern Springs, 
nahe Depot. Näheres Tel, Armitage in 
rſa 
Zu vermieten: Ed-Store, Schule gegenüber, 
für Candy-, Grocery und Delilateſſen, 822. 
3300 N. Kildare Ave. dofrſa 
Zu vermielen: Garage, 86. 
Str. 


2021 
Ofeptim& 


Zimmer und Board 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 

Feines Zimmer für zwei anftändige Dameı, 
die in Stellung find, Dampfheizung, elektr. 
vit, Telephon, heißes Waller direlt_im Zim- 
mer, Vadezimmer, Zeine Kinder im Haufe, $8 
für Zwei die Wode,. Tel.: Lincoln 4603. 
Zu vermieten: Die beiten und billigiten Zim: 
mer, 22 Dit Kinzie Straße. 
Junger Mann fuhrt anjtändigen jungen Deuts 
fen oder zwei Freunde zum Mitbeiwohnen 
eine möbl, Flat. Bitte vorzuſprechen abds. 
nad 5, Camstag nadın, oder Conntag, 1738 
Wellington Ade,, Topflat. 


Zu dermieten: Großes TiurontsZimmer, alle 
modernen Verbefferungen, für einen oder zwei 
Herren paifend; nahe Lincoln PBarl, 2036 
Cleveland Ave, frfa 


Zu vermieten: Einzelned Zimmer; Privats 
Eingang. 1930 Hudfon Ave., 2, Apt. __ frfa 

Zu vdermieten: Möbliertes Zimmer. 230 
Florimond Str. nahe Wells. 
Zu vermieten Reines Haushaltungszimmer, 
84. 174 Hill Str. nahe Wells Str. 

Zu dermieten: Frontzimmer an einen oder 
zwei Arbeiter mit Board; gute deutſche Küche. 
1858 Sedgwick Str. irfa 

Bu vermieten: Möbliertes Zimmer, Privat- 
familie, nur an Herrn bon auten Gewohnbeis 
ten; ein Blod don Hod- und Ctrabenbahnen. 
2234 Eaftmood Abe. 

Zu dermieten: Haushaltungszimmer, 2810 
N, Clark Etr. Ede Tidverfeb, frſon 

Zu vermieten: Möbliertes Frontzimmer an 
Heren, 85.00. 83268 Fullerton Ave. frfafo 

3u dermicien: Neu möbliertes Srontzimmer, 
Dampfheizung, privat, gute Berlehrsgelcgen« 
heit, nicht zu feuer, Zel. Diveriy 5136, 
1221 Draper Etr., früher NRacine Place, hals 
ben Blod füdlid bon Wrightwood Ave, 

bofrfa 

‚gu dermieten: Helles, fauberes, [hön müb« 
liertes Srontzsimmer; gute Verbindung, 1724 
Grace Etr, Eicber, dofrſa 

Zu vermieten: Reines, helles Schlaſgimmer 
an reinlichen jungen Mann. 2138 Osgood 
Etr., oben, doir 

3u bermieten: Möbliertes Zimmer mit Pad 
an guten Dann. 7749 Cedgwid Etr., 3, Flat. 

dofr 

Zu vermieten: immer; Heine und große; 
Burnace, Bad und Mbone, 1926 Bilfell Etr. 
— dofrfa 

Zu bermieten: Möbliertes Bimmer, großer 
jwweiter Balor; Dampf, eleftr, Licht, nahe Kiits 


coln Park, Au reipeltablen Man. ZTelephor 
Diverfey 2307, dofrſa 


Helle, faubere, dDampjgebeizte Bimmer, alle | 


Bequemligleiten. 607—09 9», Clark Eir, 


2Tagimti£ 


— — e — — — — — — 


Zu mieten geſucht 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Sauberes Zimmer geſucht 
bei fleiner Samılie oder Witwe don Manit, 
welcher Nachts Arbeitet, während September 
aber Tags arbeitet von Oftober an. Preis Ne: 
benſoche, wenn aufriedenftellend, Bitte anzu 
geben wieviel Roomers. Adr. S 59 Abendpoit. 


Junger Mann fucht Zimmer mit oder ohne 


Board in Miffouri lutherifhem Heim. Adr.: 
© 51 Nbendpoft, v 


Mann mwünfht freundlihes Zimmer, 
ganzer oder teilweiler Koft. Wdr.: 739 
Abendvoft. . frfa 


nn 0 18 
Geſucht: 4 oder 5-3immerflat, Nordweitfeite, 
für drei erwachlene Rerfonen. Offerten mit 
Treisanaabe an Adr.: A T 76 NAbendpoit. 
Zu mieten gefucht: Neltere Frau fucht ware 
mes Zimmer mit Board. Adr.: S 52 Abdpoft. 
Beffere alleinftchende Witwe ohne siinder 
fucht 4 bi® 6 Zimmer Flat in guter Nahbars 


fhaft:; eritflaffige Empfehlungen. Adr.: € 
Abendpoft. . — N 


—— 

Gefuht: 3 bis 4 Himmer, für junges Ede 
paar; Teine. Kinder; nördlih bon Diderfev 
zel. Lincoln 2889. dofriſa 

Zu mieten gefuht: 5 Zimmer mit Heizung, 
feine Sinder, Nordiweit- oder Wefifeite. Adr.: 
8 730 Abendpoft. bofrfon 


Familie bon 3 Eriwadfenen und Anabe bon 
Set fucht gutc3 5» oder 6-Zimmerflat mit 
, Rorbfeite, Telephon Diberfey * 


mit 
* 


8 


Lewis 


ſrſa 


pi 


Gefcäftsgelegenheiten , 


(Anzeigen unter dtefer Aukril 18c bie Belle.) 


Roominghäufer 
u berfaufen. Wir haben da3 Hauptquartier 
Mir Roomingbäufer in_ dem Nordfeites und 
Lincoln Bart-Diltrilt. Seht Mrs. Cturm, bei 
Nichols Bros., Clart und Center Etr. "Phone: 
Lincoln 1487. __fomifr 
Hotel, Florida, 25 Yımmer, dreijtödiges Yes 
mentblod»-Sebäude, $1300 monat. Einnahme; 
in_beftem Zuftand; Preis 530,000. _ 
Hotel, 44 Zimmer, fhöne Minen-Stadt, 
Ctuflo-$ramegcbäude, beiter Zuftand; Preis 
$25,000, Bargain. . = 
Hotel, Michigan, 63 Zimmer, Bridgebäude; 
fchr große Lot; $5000 monatlide Einnahme; 
Preis $50,000. e 
Hotel, Wisconfin, 15 Bimmer Framegebäude, 
nur $6700, bedeutend mehr wert, Abzahlung. 
Gardner & Green, 220 ©, Etate Etr. 


Bollftändige Photo Studio Einrichtung, cinz 
fhlieblih_Gameras, nur $220. — 
Billardhalle, N. Halſted Sitr., 850 tägliche 
Einnahme; Preis $4700. 
Gardner & Green, 220 ©. Etate Etr. 
Haus mit autgebendem NReltaurant au bets 
Yaufen, Stetig wadhiender Transferplap an N, 
Clart Straße, ohne Konkurrenz. Bisheriger 
Umjak zirfa $30,000 jährlich; gute Preiſe. 
Ueberſchuß jährlich 88000 bis 810,900. Beſtens 
geeignet für deutſche oder deuiſchungariſche 
Leuſe. Ueberzeugt Euch perſönlich, wie das 
Geſchäft geht. Zur Uebernahme erforderlich 
88000 -S 10, 000. Berlauſsgrund: Muß nach 
exas gehen. Schreibt aän Mdr.: 9 320 
Abendpoſt. frſonmo 
Verlaufe Grocery und Marlet kranlkheitshal— 
ber billia. 2501 4W. 63. Str., Store. frſaſo 
Vorzügliche Gelegenheit: 21 möblierte Apart, 
ments, feine Möbel; 85500 Profſit den Monat; 
Wert 815,000: Preis 388000. Henſel & Co., 
3165 Broadwah. fria 


Zu derfanfen: Delilateffen- und Grocerh:Ges 
fchäft, paffend für Leute, die ftetia zu Ziveit 
im Etore arbeiten; Einnahmen $600 wödent- 
ih garantiert. Wdr.: S 54 Abendpoit. 

frfafon 

3u verlaufen: $700 nehmen Grocery und 
Delilateffen; $50 täglihde Einnahme; Miete 
$20 mit 3 Wohnzimmern, Racine 
Ave., Ede Garfield Ave. frſaſon 

Zu vertaufen: Home-Bäckerei, billig; habe 
ſtichhaltigen Verkäufsgrund. Miller, 4039 
Rooſevelt Road (12. Str.) fria 

Kauft ein Roominghaus, ehrnche Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 8600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Str. 

214m1* 

Zu verlaufen: Confectionery und Ice Cream 
Parlor, erſte Klaſſe Einrichtung, in feiner 
Nachbarſchaft gelegen; muß wegen Verlaſſens 
der Stadt verlaufen. Andreas &C Co. 127 N, 
Dearborn Str. 3ojl,ir* 

3u berlaufen: 


2101 N, 


Srocerd, Delitateffen und 
Schulartilel, macht gutes Geſchäft, vier große 
Wohnzimmer und Bad; muß wegen Krankheit 
verlaufen. C. Kaufmann, 3504 Wabanſia 
Ave. Tel. Belmont 3246. dofrſa 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, gutgehender 
Bäcker Shop billig. Troatiih oder ungariſch 
fpregenden Mann. 4850 Alexander Ave., Eaft 
Chicago, Ind. 9p,im& 

Zu Laufen aelfudt: Eine Bäderei an der 
Nordfeite garlegen. Eharle3 Schlote, 1714 
Larrabee Straße. bofrfa 

3u verlaufen: Ein gutes Fleiih> und Wurſt⸗ 
acthäft und allen Mafichinerien, Mietsvpertrag 
lautet auf 9 QRabre, in einer fleinen Ctadt, 
15 Meilen weltiih bom Chicago. Preis für 
Alles $1750. Churs, Cchlote, 1714 Larrabce 
Straße. dofrſa 

Bäckerei zu verlaufſen; wöchentliche Einnah— 
nte $260. Mdr.: 3 734 Ubendvoit, dofr 

Euhe aute Bäderei mit $600 bis $1200 
MWocheneinnahbme zu Taufen; bezahle War; 
Nord» oder Nordweitfeite, Ydr.: 3 732 Abend 
RE 

3u berlaufen: Roominnoufe; 28 Bimmer; 
Dampiheisung; 3, Hanshaltung; Miete $75; 
21, Jahre Leafe, $800. 1019 Welt Monroe 
Etraße, 8ievimE 

Zu vertaufen: Watentiertes Fabrilgeichäit. 
Der Nrtilel wird an Evorting Good3 Lüholes 
faler3 verlauft. Große Nachfrage. Keine Kons 
lurrenz. Qaufende jährlich derlauft;_ großer 
Profit, Vedingungen nah Wunfh. Zelepbon 
Sahmarfet 317. mi-moX 

»Serianie moderne Garage, 50x90, Kotlage 
dabei, Lot 83X190; Preis $15,000, Mbzahluns 
gen, Waulegan Road Garage, Glendbiew, SIL., 
Log 31 midoft 


3 verfaufen: Väderei $800 Wo» 
hen-Einnahme. Adr.: 3. 827 Abendpoit. 
Tep4,5,9,10,11,12 





Su verlaufen: Lund Room, Reitaurant; gus 
tes Gefhäft. 1774 Clybourn Abe. midofr 


Verlaufe billig: Delifateffen und Grocery, 
1649 Dayton Etr, "Phone: Kincoln 3108, 
8ſept wæ 


nee en Sn cn 
ad“ Pen: —** ppegen Alter, 1768 
Sreenleaf Upe., nahe Clark Etr. . 

’ 1fep,midofrfamidofr 


Geſchäftsteilhaber 
— 
Teilhaber gefucht: Tüchtiger Mann kann ſich 


dan etaäblierter, gutgehender Spielwarenfabril 


und Importgeſchaͤft beteiligen. Muß entweder 
guter Verfäufer oder tücdhtiger Yabrifmann 
ein. Beihäfligen jet 9 Mann und haben 
große Aufträge an Hand, Antworten erbeten 
unter Adr.: 3 740 AUbendpoit. frionmi 
Partner geludt. Gi i F 
|ananın die Gelegenheit, in mein nadhweisbar 
gutes und alics Gefhaft mit $3—$4000 als 
Teilhaber einzutreten, KLobnende ımd fichere 
erijtenz. Offerten an Adr.: 9 325 en 
riaton 


—Befgältsteilhaber, deutiher Mann, mit einis 
gen hundert Dollars Kapital, für autgchendes 
und gewinnbringendes Geſchäft. Offerten an 
3 733 Abendpoſt. do—fon 


Verlangt: Partner mit $1000 bis $2000 
für altes, gntgebende3 Fabrilgefhäft; Tichere 
ı Stellung; auter Lohn für den rigtigen Mann. 
5 843 Abendpoft, dofrfafon 





Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Pinzeigen unter dieter Yintrif 18c die Beile.) 
Caib_NRegiiter, Ctore Firture3 und ganze 
Seihäfte zu laufen geſucht. Telephon: Lin— 
coln 4663, 
Hemington Typewriter $15; auch Uinderwood. 
4256 N. Hedzie Ave. Tel.: Jrd. 7590, Abds. 
23augks3mt 
Bezahle hohe Preiſe für Saloon-Einrichtung. 
Telephon: Lincoln 4663. 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zu verlaufen: Erjie Hypothelen zu 6 Pros. 
auf bebauted Chicago Grundeigentum in 
Cummen von $500 bis $3000, 
Nikard U. Koh, 25 N. Dearborn Eir.,T. Bl. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Av, 
16fep*X 
$2000 zu berleihen auf Grundeigentum au 
512 Prozent. 2358 Lincoln Ave. dimifrion 
Zu verfaufen: 1. SHupothefe von $2,500 mit 


6 Prozent Zinfen. Zelephon Belmont 6002, 


Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. 
(Anzeinen unter d:efer Aubril 18c die Seile.) 
Wutual Gecuriıy Co, 

(Nicht inlorp,) : 

140 N. Dearborn Etraße. Yimmer 608, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl. Naten. 
$ 50 für einen Monat Loften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat often Euch) $2.63 
$100 für einen Monat _foften Euch $3.50 
Unter Etaat3auffiht, — ZTelevp. Gentral 5403, 

S1ia*E 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Von Druck und Poſt verboten, 
nun erlaubt. Buch für Frauen. Für volle Be— 
ſchreibung bitte Freimarke einzulegen. Adr.: 
Mrs. A. Wendt, 3214 Normal Ave., Chicago. 

OfvimE 
Braun, Sucht 
Zu adreifieren: 


Frau Fränzie itollom, geb. 
ihren Bruder Zofeph ‚rau, 
6711 Bladitone Ave., City, Telephon Hbde 
Part 4045, friafon 


Kaufe Phonograph Records, made Neparas 
turen und Verbefferungen, Beite Arbeit ga- 
tantiert. Sffen bi3 10 abends. 4255 N. 
Kedaie Ave. oſpiwe 


Pelze werden modern umgearbeitet und ge— 
reinigt zu billigſtem Preis. Daſelbſt eleg. echte 
Pelz. Sculterfragen billigſt. 1026 Altgeld ir, 
nahe Lincoln Add. 196—12% 


— neuer, bochfein, 10 Bid, Stanne $3.50; 5 Bid. 
$1.85. Lang. 809 North Adenue, 
Daugimtt 
ohne Echmers 
25 €. Jadion 
Daflch Blbd, 
10fepimt&£ 
Bollmadhten, Lebertebungen, amtıde Ve— 
alaubigungen, Affidadii3 und MWpplifationen 
für Vürgerpabicre werden ausgefertigt dom 
öffentliben Nultar der zibendpofi Co.. Sobn 


Wleden und Ndarzen entfernt 
en, Keine Narben. Dr. Kottler, 
Lipd., Room 920. Abds. 834 N. 


Biel. 25 NR. NWefhington Eir. 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 180 die Zeile.) 


Tuberkuloſis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen-, Haut— u. private Krankhkheiten, Bleich— 
ſucht, Blutarmut erfolgreich behandelt. Leſen 
Sie meine Anzeige in der Sonntagpoſt. Dr. 
Neihardt, "909 W. North Ave. — ara 

ofv* 


Zu bertaufgen: 


Gebe einem fleiigen 


2329 N, Dalleh Ane. 


Grundeigentum und Hünfer 
zu verkaufen 


(Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Alley ⸗Lot, 25108, 


mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2« 
Flat Framegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann au) für da» 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 
nahe Divifion, 
Muß verfauft werden (ein Ylat Icer). 


1160 Zowniend Etr. 
23feb*Z 


5500 Baar Faufen gutes Brid und 


Frame Gebäude, 2 Flats. Miete $34 
den Monat. Strafe gepflafter (bezahlt). 
Pries $2900. Gigentümer auf Grund: 


ftüd anwejend am Samdtag von 2—5 
nahm. 2962 N, Talley Ave, nahe 
Belmont Ave. dofr 


‘ $20,0100-—Ihönes 6 Apart» 
ment-Gebäude; Dampfheizung, leltr. Licht; 
nahe Mildred und Wellington Ave; bequem 
nah Wellington „RX“ Station; nehme 12—18 
Upariment:Sebäude, Nordieite, in Taufd. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave. 


3u vderlaufen: 7 Zimmer und Bafement 
Frame Kottage in beitem Zuftande, mit hal 
bem AUder Land,- $4500. 
5 Bimmer Frame Cottage mit zmweiundein- 
halb Ader Land, $4500. 
4 DBauitellen, $450, 50%X137 ZuB, im berr» 
liden Daft Foreit gelegen. 
Schneider, 1818 Eedgwid GEtrabe. 
bofrifafon 
Bu derfaufen: 1%sjtöd,. Cottage, in 2 Flals 
ausgelegt, 4 und 5 Zimmer, Brei $5500, 
$1500 Bar, Net nah Wunidh. 
3itöd. Sramegebäude auf Brid » DBafement, 
und 5:Zimmer Cottage hinten; eine gute Geld» 
anlage, $2000, Bar, Reit wie Miete, 
E Abrabamfon, 
1809 Srbing Parl Blvd, Wellington 126. 
gip*X 


1960 Dayton Str., 2itöd, Frame mit 2 Lot» 
ten, 5-Zimmerilats; $5000; $1500 Anzahlung. 
EC & NR. Yaufhert, 835 inter Elr. frfa 

Zu verlaufen: Steintelideng, zwei 10 Zim⸗ 
mer, Furnaceheizung, alle Zimmer hell, an 
Garfield nahe Lincoln; fein für Roominghaus; 
$3000 Anzahlung, KReſt Abzahlungen. Aug. 
Torpe, 820 .corih Ave. frfafon 


Bu verlaufen: 3:F%lat Brid und 2: lat Frame 
hinten, 1818 ffremont tr; Miete $782; $1000 
Anzahlung, Reit WUbzahlungen. U. Torpe, 
820 Norid Ave. friafon 

$7500 faufen zmweiltödiges ESteinfront-Haus, 
Dampfheisung, möbliert, Cleltrigität. 2061 
vincoln Ave. 4p iwæ 

Zu dberfaufen: 1915 Dapton Efr., zwei 5 
Zimmer und Bad; Abzahlungen; Preis $3600. 
A. Torde, 820 North Nlve, irfafon 

Zu berfaufen: I3slar Brid, Bad und Yurs 
nace, 848 Wchfter Ave, $2000 Anzahlung, 
Preis $8500, U, Zorpe, u20 North Avenue. 

frſaſon 

Zu verlauſen: Zwei 4Zimmer, Vad und 
Baſement, und zwei Zimmer und Bad Hin» 
ten, Gebäude 3005 N, Racine Ave. $2000 Ans 
zahlung, Reit Abzahl. U. Torpe, 820 North Av. 

frfafon 

Zu verfaufen: 3itöd. Eteingebäude, Dampf 
und eleltr, Lit, aud Cottage binten, an Mel, 
rofe nahe Broadway; $4U00 Anzahlung, Reſt 
Adzahlungen. WM Zorpe, 820 North Avenue. 

friafon 

Muß verfaufen: 6 und 6 Zimmer Ylatge> 
bäude, au 8:Zimmer Wohnung und 2_ Gas 
rages, Micte ungefähr $200 den Monat, Ofen: 
heizung, Lot 50x190 Fuß, oder bertaufhe aud) 
für Tleineres Propertv. Eigentümer in 2736- 
38 Ceminarh Ave. Keine Agenten, frſaſo 


Albany Ave., nahe Montrofe, Moderne 6 
Zimmer 1% ftöd.Cottage, Ed-Tot; Preis $5250, 
Bar oder Zeit, Henfel & Co., 3165 Broadmwah. 
Tel. Wellington 6456, frfa 

Zu verfaufen: 3: Flat Brit mit SrameRelt- 
denz hinten. Kann Brame-Refidenz beziehen; 
Miete 3660: Preis $5100. Eigentümer 715 
Bladhawf Str. fejafon 

Bu verlaufen: 2jtöd. Brid, 4 Slat3, Damppf, 
Allev:Lot, 371, Zub Bront, billig. 2217 
Fremont Str. frfafon 

Bu berfauren: Sftöcd. Brid, Store mit 4:Zim- 
mer und zwei 6-.BZimmerflats, au Garage; 
$12,000. Kudwig, 3766 N. Glarl Etrabe, 

10ſp, frſaſonzw 

Zu verfaufen: 6Zimmer Stullo⸗-Cottage, Fur⸗ 
naceheizung Lot 37%x125, nur $5000. Xuds 
wiga, 3766 N, Clari Etr. 10ſp, frſaſonsw 

Zu verfaufen oder vertaufßen: Ede, 2itüd. 
Brid, Tampfheisung, au 2jtöd, Frame, DOfen- 
heizung; Lot 73x124; Preis $15,500, Ludwig, 
3766 N. Clark Etr. 10ſp, frſaſonsw 

Zu dverfaufen: 4=lat Gebäude, zwei 6» und 
aivei 4-Bimmerflats, Ofenheizung, Miete $1080 
da3 Jahr, Preis $7800, Xubwig,; 3766 No. 
Clart Etr. 10fp,frfafondto 


Zu verlaufen: Iftöd, Sramehaus an Mohatot 
Etr., nördlih don North Ave., Bargain. Ans 
sufragen 5261 Windfor Ave, Tel. Kildare 6075. 

frfafon 
ee ee 

Bu verfaufen: Nur $2700 faufen Ihönes 4» 
Simmerhaus, mit einem 4 Zimmer Bafement. 
8 Fruchtbäume, an Barry Plve,, nahe Hohne. 
Nur $1000 Bar berlangt, Reit auf Abzahlung. 

Sohn Heim. 3148 N. Albland Ave. dofrt 

Bu verfaufen: Nur $6500 laufen 3-6 Zims 
mer Flat Haus, 1. Stod Baditein, der 2. 
ımd 3. Etod von Hola gebaut, Gas, Badezim: 
mer. An Racine Ave, nahe Bellingten Abe. 
Nur $1500 Bar und Reit auf leihte Abzah— 
lungen. Sohn Heim. 3148 N. Afbland Ave. 


Bu dverfaufen: Nur $3600 faufen fhönes 6» 


Zimmer Cottage, Yurnace-deizung, — monatliche Abzahlungen. 


tät und Badezimmer vorhanden. Zement-Bafcs 
ment, fann fofort bezogen werden, an Echool 
Str., nahe Lincoln ve., $1000 Anzahlung und 
Neft $35 monatlih mit Zinfen eingerednet. 

Sohn Heim, 3148 N. Nibland Ave, _bofr 

Genter Etr., 2ftöd, Brid und Frame Ges 
bäude, $4800; $1000 Bar, C. C R. Rau⸗ 
fohert, 835 Center Etr, dofr 


Osgood Str., 2: lat Brid und Cottage, 
$7200. € & R. Raufchert, 835 Center Etr. 
Zu verlaufen: 2 Flaf-Frantegebäude; 4 und 
6 Zimmer; Befig des erften Slat3; $1000 Ans 
zabhlung, 2846 N, Noley Etr. Bhone (Eigen: 
tümer): Lale QView 2471, Ofepim£ 
Zu verlaufen: 2: Flat Gebäude, 5 u, 6 Bim,, 
Dampfheisung; 2 Car Brid Garage; gepilaft. 
Alley. 2553 Wilfon Ude, Niontrofe 5925. 
5 dofrfa 
Verkaufe cder vertaufhe 2:ftödiges Ylatge: 
bäude, 1720 Bilfeli Str, Miete $35; Preis 
83000; nehme Lot und bar. George Torpe, 
2358 Lincoln Ave. Tip,dimifrfondt 


Zu verlaufen: Bargain! Haus, zwei 5sdime 
mer Wohnungen mit Bad, 1. Flat wird Icer; 
Raum für Automobile. 2850 Lincoln Ape. 
Nachzufragen beim Eigentümer, 1314 Diverfeh 
Doulevard, dofrfa 

2 


Zu bverfaufen: 2 Flat Bridgebäude, nabe 
Grace Etr, Hohbahnitation; $11,000. Ludwig, 
3766 N.Clarl Eir. fev3,4,5,10,11,12,17,18,19 

Zu berlaufen: itöa. Yramehaus, 755 Ub- 
land Etr.; Prei3 $1500; nur $500 Bar nots 
wendig. Tel, Lincoln 6469. dofrfa 


Verlaufe oder vertaufhe 6», $lat Brickgebaude 
mit Dfenheizung, Miete $250; Preis $22,000, 
nabe Newport und Halfted; nehme alte Ges 
bäude in Tauf und bar. Zorpe, 2358 Lin- 
coln Avenue. mifrfon 

Zu dberfaufen: 3716 Greenbiew Ubde., 2 lat 
Sramegebäude; 6 Zimmer; eleltr. Licht; Heib- 
twajferheigung 1. Ylat; Preis $6500. Teil bar. 

mifrfa 

Verlaufe 3-Flat  Steingebäude, Dampfbei- 
ung, Newport Sftlih von Clart, Miete $210. 
trei3 $11,000; nur $5000 nötig, Belig fofort. 
George Torpe, 2358 Lincoln Ave. dimifr 

Zu verklaufen: Ravenswood, 7—Zim. Frame⸗ 
Cottage auf Konkret: Preis $4500, Abzablung. 
I. BP. Roth, 4653 N. Clark Str. mibdoir 

Großer a®rgain! $5200 Taufen 5- ımd 4 
Bimmer Paditein Flat3 an Newport denne, 
Zeil in barr Handelt fhnell. Carl Wolf, 3266 
RClart Eir. wibofr 

Muß ſchnell vertlauft werden, vaſſend Für 
Roomers, H-Zimmer Haus, Furnace, 37-Fußz 
Lot; Zeil in bar, Reit $30 den Monat, Green» 
diem Abe Carl Wolf. 3266 N. Clarf Etr. 

Verlangt: 2ftöd, Brid oder frame, in der 
Nähe don Cheffield und Wellington Etraße. 

Ruedel, 
602 North T denne. SichimE 
gu derlaufen: Modernes Briugebäude, drei 
5-Zimmerflat3, Furnaccheizung im erftenStod, 
zwei 4:Zimmerflat3 binten; Brei $13,000. 
3245 Southvort Ave., Eigentümer, mi-moX 


Zu verlaufen: Auf monatlihe Bablungen, 
Nr. 2152 Leland Ave., 7 Zimmer, Bafement, 


Garage, Lot 37% Fub: $6500. midofr 


Zu verfaufen: 2ſtöckiges Brickgebäude mit 
Baäſement: 206 Zimmer Flats, an Lill Ave., 
Preis 86400; nur 82500 bar nötig. P. Muel⸗ 
ler, 1636 Clybourn Ave. midofrſaſon 

Zu verfaufen: Treiftöd. Pridgebände, 5, 6 
und 6 Bimmer, Hohbabn-Transportation, Des 
fitnahme; Preis $11,500; etwa $3000 nötia. 
Scht Einentümer Noch, 4148 N. Monticello 
be, oder ruft auf Sreinn 9799. 4ſp1wæ 


Zu verlaufen; Modernes SItöd. Vridnebäude 
mit Garage. 5048 N. Leabitt Eir. 4ſp 1wæ 

Ebe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, der 
fauft od. taufcht, feht A. Torve, 820 | 


‘sbe Shr Nordfeite-Grundeigentum fauft, Det» 
fauft oder bertaufcht, febt R. ©, Ludwig & Eo,, 
3766 N. Clark Etr., Ede Grace und Racine, 

12nd,mifrfa* 
Nordweitieite. 

Bu derfaufen: 3:ftödiges Briefaebäude, Ede, 

48 Fuß Front, 5 4-Bimmer Flats und Store. 
Mueller, Eigentümer. 


Bu verlaufen: Cottage; eleftrifches Licht, 


Gas, Ofenbeigung. Keine Agenten. 4048 NR. 
@t. Louid Ave, . 


Dub verlaufen: 2ftöd. Haus, 2 4-Zim,-Flats 


dofrfa 


roßed Commerhbaus, Garage, $3200.00 
1200. ‚3710 Diontrefe Abe, - 


er 
yıar 


4 


Grundeigentum und Hünfen 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dieter Hubrif 18e die Belle.) 
Nordweitieite, 
Oro 


Ber Bargainl 
8 neue Brid-VBungalows, Nr, 2413 bis 2425 
62. Avenue, Cicero; 6 große Zimmer, alle mit 
Eien-Verkleivung, Sonnenpordh, Eonfole und 
Bücerfhrant, Buffet, Tile Beltibule und Bar 
dezimmer, Wafgiröge; Zementfeiteniveg und 
Bafement; Yurnace» oder Heißwaſſerheigung. 
Seht Eigentumer am Plate jeden Zag Tomte 
Sonntag. Nehmt Douglas Kart — bis 
62. Avenue, geht dann 2 Blods ſüdlich. 
Herman KRasfi, 
1420 66, Et. Phone: Cicero 611. 
miftſa 
2* verlaufen: Vom Eigentümer, 2 nene 5 
Zim,. Brid-Bungalows cuf breiten Kotten, mos 
dern, Zurmaceheigung; nahe 4 Earlinien; gute 
Lage; fertig zum (inziehen; ‘Preis 86000. 
$2000 bar erforderlid, Reit monatlid, — 
Bm. Pearfon, 4725 Caftello Avenue. 
frfafon 
3u verlaufen: Nordmeitfeite, 7:Zimmer Bride 
Nefidenz, Yurnace, eleftr, Liht, 2 Badezim⸗ 
mer, Hartholz⸗Fußböden: Preis $6200; $3500 
Bar. EC. & R. Raufdert, 835 Center Eir. 
10fp1m& 
Bargaın; Zweiſtod. Haus mit Schneiderge⸗ 
ſchäft; viele Urbeit; muß wegen Verlaſſen der 
Stadt fofort verlaufen, 4555 No. Drale *8 
a 


zwei 


— 


@. 


Zu verlaufen: 3108 N. Yrancidco Ave, 
4-S3immer und Pad; $1000 Bar, Preis $4100, 
A. Iorpe, 820 North Mpe. frfafo 

3u verlaufen: 5=Zimmer Cottage, eleltrıfhe3 
Licht, Lot 50xX125, Etraße gepflaftert und 


"bag % 
zahlt; Preis $4000. Charles Jardom, sah 
Armitage Ave, Velmont 2975. fe 


3u verlaufen: 5sZimmer Bungalaom bom 
Eigentümer, 5428 Dafin Etr.; Heißwaſſerhei⸗ 
zung, großed3 Bafement und Nttic, nahe Park. 
Kann fofort einziehen. Nachzufragen 2510 
Fullerton Ave., Store. dofrſa 


2⸗Flat Prid, 6 und u Zimmer, Furnace, Lot 
53x125, Garage für 2 Cars, 390500; Abzah⸗ 
lungen. Eigentümer 2, Yloor. 4154 N. gerri 
neth Avenue. dor 


Muß verfauft werden: 

Neues 5 und 6 immer Brid-Pungalor, mo» 
dern, YFurmaceheigung, 30:%uB Lot; berlaufe 
für 10% Anzahlung, Re $20 per Monat und 
3infen. 2512-22 N, Auftin Abe., nahe Grand, 

VL. M. Selbinger, 5912 Grand Abe. 

mi—jon 

‚Muß fofort derlaufen: 2fröd, Bridgebäude 
für $3200: Eigentümer braudt $1500 Bars 
geld, Baumgartner, 1137 N. Gacramento 
Blod. nahe Diviſion Str. midofr 


Zu herlaufen; Schöne 4. und 55Zimmer 
Framehäuſer, 8300 und 8500 Anzahlung, fos 
fortige Beſißnahme; ſeht dieſe, ſo lange fie 
vorhalten. Leichte Abzahlungen. 

Preiſe 33,450 bis $4,950. 


John M. Naghten & Co., 
4414 Elſton Ave. 
fep2,1m2 


Muß berfaufen! $3000 bar lauft ein 2sftös 
diges PBrid» und Framegebäude auf Steinfuns 
dament, 6» und 7:Simmer, modern, 9-5uB 
Tafement, Dampfheigung. 1732 N, WhHibple 
Er. midofe 

Weſtſeite. 

— Mietezahler — 
E:re Gelegenheit! 
Wir werden Euch bebilflih fein, eit 

Heim zu fihern, 0b Ihr die erfte Ans 
sahlung habt oder nit. Nur fleine 
monatl, Zahlungen nötig. Unfer Ei= + 
gentum it in einer bübihen Gegend 
auf der Weftfeite, ungefähr 29 Minite 
ten Fahrt don der Schleife; ausgezeich- 
nete Fabrgelegenbeit, Ihr Lönnt einen 
großen Yauplag für $225 faufen, der in 
fehr Turrzer Zeit den doppelten Wert has 
ben wird. Dpder Ihr lönnt ein 4 Zim« 
mer Bungalow fo billig mie $2500 
bauen und wie Micte dafire zahlen. — 
egen Pläne, Spezifilationen u, Eine ‘ 
selheiten feht den Kigentiimer in 4. 
So N Dearbora Str, BZim, 311. 
Etunden: Von 9 morgenz bis 8 abends. 


9fepimt? 

— Südſeite. 
ertauſche 3-Flat Steingebäude, Dampfhei— 
zung, 6935 Stewart Ape., Brei $i4.000 ir 
Cottage oder Ylat, Torpe, 2358 Lincoln Ave. 
To dimifrfafa 
Zu berlaufen: 6-Zimmer Haus mit Bad 
$2700. 4319 ©. Mozart Etr. Helafo 
Zins 
Verfaufe 2itöd, Haus, 6-Zimmerflat, Store 
Bäderei und Delitateſſen. Caft 75, "Etrake. 
Zel. Couth Chore 7463, a 


a ee u 

Zu berfaufen: 6326 &, Koftner Abe., neue 5 
im. Srame-Bungalotv; $1500 Anzahlung. — 
Zel. Lafe View 2471. Ofpim2 


Zu verlaufen: Bmelftödiges Bridhaus, 8 
und 6, Cleltr., Bad, $3950, Bar —— 
1938 ®, 35, Eir., nahe Roben, do-fon 


Helmftätt —— 

eimftätte und Hühnerfarm. Mub meine 
132X277 Zuß in einer feinen Lage angrens 
end an gutes Toten, verkaufen: 2 Blod3 bon 
<tation an der Aurora Eleltrifhen; feiner 
Boden für Gemüfegarten und Obitbäume; gute 
Nachbarn. $150 bar, Reit auf monatlie Abs 
aahlungen. Adr.: 3 741 Abendpoft. frſaſo 
Zu verlaufen: 5 Acres, zwilhen Cimburfk 
und Lombard an der Northimeitern eilengahr 
und Aurora Gleftriihen, 40 Minuten bom 
Loop; feiner Pla für Hühner oder Gemiüfe- 
ferm; große Bäume in Front: fruchtbarer Bol 
den; nahe bon Läden, Cdulen und Sirhe : 
Diefes iit ein feiner Vargain; $500 Bar, 
Adr.: 3 742 Abba 

frfafon 
Bu berlaufen: Im Hammond, Aud., Edlot 
mit zwei (6 und 7 Zimmer) Häufern in gus 
tem Zuftand; Gas, Waffer, guter Ctadtteil, 
paffend für Gefhäft, seine Agenten ges 

wünfdt, Box 145, Noute 7, Allegan, Mic. 
dofrſa 

Farmländereien. 
Großer Bargain! Verlaufe oder bertaufhe, 
160 Acre3 bollitändig eingerichtete Daichfarm 
nahe Medford, Wis,, 1 Meile zur Kirche into 
Säule; deutihe Ge,end; gute3 Wohnhaus, 
großes Pafement, Etall, Bumphaus und Nes 
bengebäude; 5 Pferde, 19 Milhlühe, 11 Etüd 
Jungbieb, ein regiftrierter Bulle, 12 Echiveike, 
5 Hühner, 75 Tonnen Heu, 5 AUcres Kartofs 
feln; ferner Weizen, Hafer, Gerfte, Erbfen und 
Corn; 2 Gafolin-Engines, 2 Wagen, 1 Buaay 
und Maſchinerie; Milderirag $3000 da3 Jahr. 


Näheres bei Yarm Exchange Eo., 2944 Lincolln 
Avenue. frfafon 


SE nn 
„Yerlaufe 40 Acce Tultivierte Wisconf. Daicy 
darın, nahe Marfbfield, in deutiher Gegend, 
gutes Wohnhaus, Ctall, Taufendes Waffer dur 
da3 Land; 2 Pferde, 6 Mildlühe, 4 Kälber, 4 
Cchweine, 30 Hübner, Wagen, Buggy und 
Mafhinerie; Preis $6000, Anzahlung $2800. 
varm Erhange Co, 2944 Lincoln Ave, 
frfafon 
„Bu berlaufen: 80 Acres Wisconfin Dairy« 
Yarın, Hans und Ctall; 2 Pferde, 10 Mild« 
tübe, 3 Cchweine, 40 Hühner, Wagen, Bugay 
und Maichinerie. $6,500; Anzahlung $2500, 
Yarm Exchange Co., 2944 Lincoln Avenue. 
frfafon 
Verlaufe 40 Acres extra gute Farm in Tads 
lor County, Wisconfin; 2 Meilen zur Stadt; 
Haus mit Bafement, 2 ierde, 7 Kühe, zwei 
Schweine, 30 Hityner, Wagen, Buggy und Mas 
fhinerie; Preis $5000. Yarm Erhange Co., 
2944 Lincoln Abe, frfafon 
eiıjenbahn -» Kändereıen 
——on der Eoo Linie im 
oberen Wisconfin; gutes Hartholsland; gut ges 
legen; nahe großen Wiarlet3. Nur an wirfl. 
Anfiedlee zu mäßigen Vedingungen Nerfau 
Cıhreibt nah freiem Büchlein Nr. 6. 3 
9. © Funſton, Land Department, 
line, Minncapoli3, Minn, Oder fvredt bor be 
E. 9 Bauch, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weft Adams Etr,, Chicago, SI. 
Haug* 
Zu berfaufen: Gute &0 Acre Sarın, Central 
isconfin, mit Etod, Ernte und Mafchinerie; 


Preis $5000, leihte Abzahlungen, Bargakı, 
SR. Roth, 4653 N. Clark Str. eg 
DBerlaufe oder bertaufhe 22 Ader Hüh 


und Irud-zarım, zwei Ader Wald, Zimmer 
Haus, großer Hühnerftall und andere Etalluns 
nen; 62 Meilen von Chicago, nahe Xaporie, 
Ind. Nachzufragen abends oder Eonntag. — 
Schlat, 027 W. 53, Etr., Chicago, - hinten. 
mifıfa 
80 Acres Farın, 6 Zimmer Haus, Stalt, 8 
Kühe, 2 Pferde, Mafdinen, Ernte, 160 Obfts 


bäume, $6000. Kifh, 2019 Sedawid Sir. 


Bargain! Farm, Wiscoufin, 120 Ader mit 
40 Acres Farm, Niple Co., Miffouri, 34 
Acre3 gellärt; PBreißS $1100. Gardner & 
3u verlaufen: 108 Ader verbefferte Yarım, 
Tceana Co,, Michigan; fehivarze Erde, ein 
Team Pferde, 6 Stüd Vieh, 3 Echiveine, 50 
Hühner, alle Mafchinerie; Preis $4000. MWebs 
fter, 112 No. La Ealle, Room 45. dofria 


. Verſchiedened. 

Zu verlaufen; 16 Zim. Hotel, Graß Lale, 
AT. Gut ausgeftanetes Hotel: große Sr und 
Calooneinrihtungen: 10 Boote etc: Gebäude 
nur 6 Nabre alt: 175 Fuß am Late gelegen; 
und 2 Ucres mit Cottage, Garage; beliebter 
Plas für Fifhen und Sagen; Preis nur $12, 
000. Adr.: 3 729 Abendpoft. frfonmi 


EEE 


Grundeigentum und Hünfer 


zu Fanfen geindht 
(Anzeinen unter dicler Munrit 18e die geile.) 


Bu Taufen gefucht: Zweiftödiges Bridhaus, 
ie 6 Zimmer, Cüdfeite; gute Nachbaridaft; 
Teine Agenten. Adr.: 3 U 220 Abendpoft 
3u laufen gefucht: Cottage oder 2 Yin 
bäude auf der Nordfeite, nörblih bon 
Ave.: Einzelhei anzugeben; $1500 bar ala 
erite Anzahlung, % 841 Abendpoft. 
30 tan N 0 1 2 ine z 





A 


x 
> 


* 
* 


Lin eriter Slafie Zuftand, 
TR ee Sn 


⸗ 


"Möbel, Hausgeräte u, |, w, 


(Anzeinen ımier tiefer Nubrit 18c die Beile.) 
Eine Gelegenheit zum Geldiparen! 


Habe cin Parlor:Zct, —— Chiffo⸗ 
nierc, ach Welten, Basofen, Neaina Mufic 
or und „Dilhes“ zu verfaufen. 5333 —— 
Sive,, Deiferfon Part. Sprecht vor Samstag 
nachmittag oder Son ulag. 
verfaufen: Eifenbett mit Spring umd 

Baby-Belt mit Matratze, Baby Gocart torte 
Damen-Znits, Größen 34 und 30, 4309 
Laramie Ade,, nabe Beniacola, ZTeiephon ai. 
dare 4185 

Su — berfaufen: 
effingbetiftelte, 
rose; cl (eftrifcher Carpet⸗ Cicañcr. — —————— 
vhs: mmerbeizc E; Küchenofſen, Gasran 
de Cahinen alle Sausheltgeräte billig. 
> Salitod © traße. 


Zu vr cran nt: 


 Barlor:Sct, 


Buffels, Rugs, fleine und 


ß Napmafchine, 2 Betten, | 
Eisbox. Gasoſe in, geſchlifſenes Glas 
tüchentiſch, elel ftr. Simecher Eclipfe, Sü idenge; 
väte Rachzufragen abends oder Commtan®. 
Ars, Eoinmer, 18 &, 16, Mve,, Mabwood, A. 
frfa 
verlaufen, fpottbillig megen WUbreife: 
ihtunag don T Zimmern, gaccigs 
e Roomingbaus; aud Flat zu überneh— 
men, 105% xitt Yivc,, 1. Aleor, ein Ylod weit: 
lich vo Lincoln Abe. und Northweſtern Hoch— 
zahn. Keine Händler. mifrſon 
Nollitändia te Einricht ung eines 
heizten Flats, Preis 500. | 
I lat. 


us: wer Venem 


iano, 
n Linole 


ST 
Nomplette Eintr 
net f 


57 Elmponrn 
frlaſon 


— 


neu ter Ta "Narlorofen, 


| 
Su va Ja: Fun: | Ei im ein 
ze. Nabens WOL dd 07 768. 


Aoch⸗ und Gasofen i. 


Su verfaufen: 
Icure 
Sär nd Ier. 


 Unaewöhnlider \ Nargain im 

M öbel n don 8: Zimmer: Helivens 
131 N. W incheſier Abe 

Au veria — Hontehom binatic 

3 N SD ermi tage Mde., 3 

* vdena mei: daus — 

zufragen nach7 abends 4860 
Adenne, 


Zu verlaufen: Ehzimmeg-Zer 


acc vben Cm invſide 1580. 
ju verfaufen: 
err.. 4. floor. 
3 u berfaufen: Möbel, 
gerüt c für x Simmer 
Rorgens, 615 Sarfi eld Ave, 
zu Tauicn ocefucht: Möbel, 
x vom, Phone: 


eine 
fi fafon 


A ı ge; $85 
lat, 


dofr 


billig. 
N. 


Nad- 
afbtenaw 
dofrfa 
und Lampe. 
dofrfa 
Genter 
dofra 
DOefen umd Baus 
Fragt nad des 
mi—fa 
Rugs, Oefen eie. 
Kincoin 105 8. 
Dfepimt 


ainderivagen, 1000 
‚ gute go 
Hm 18, 


Händler. 

u berfaufen: „Kane Velour Rarlor Zet Dat 
Chain mer Cet, Isalnuß Seltzinimer Set, Rugs 
Riano, Pho nograyı: Vargain, 1038 
N obamf Str, 2. Si at. 10fpimtxt 


_ Möbel, Nugs, Blanvs, Belten, 
e Co mbination. Kohöten, Gas-Nanges. 
Bros Etore, 2022 N. NRacine Ave, Zweig⸗ 
geſchäft: 1153 Be 5fepimt 


3u vertaufen: alle meine Goc Hreinen Wiobel 
bot 6 Bimmern, >arunter ein Mabagonil-Epice 
lerpiano und Wirtrola init Necords, billig, 
wenn foforg aenomnen, 3220 Weſt Jackſon 
Tivd. Tel.: Kcözie 6893, Berlaufe einzeln, 
—A 


großer 


berfa nuten: 


eir. 


ci 


Su verfanien: Node Belour Yarlor + et, 
Ehzimmer:TSit, Nugs, großer Bargain. 1028 
Mobamf Etrahe, 2. lat. Yagımık 


Berfauie neuen ı Seirofen, Nod- und Ga? ofen, 
Betten, Aug, fpottbillig, 1625 Larrabee ir. 
WE 440** 

Seht unſer Tager bo In neuen und ‚brauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Surniture 
Sbop, 2261 Lincoln Ude, Tel. Lincoln 1377. 

25m? 


Flat 


— 


Fianos, mufifalifche Inftrnmente 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Beile.) 


Phonographen 
le Modelle in Queen Anne, Cheraton | 
am Fafſons, goldplattierte, Mahagoni | 
us Wiodelle Auch einige in bran: 
Mad aaoni, eingeleat. Zahlreiche Fabri— 
fate in Upright Modellen in sumed Dal, Gol- | 
den Dal ımd ! Nabagoni, Dieje Ri Gonagranden | 
find fo nic drig int Preis, dak Ihr fie don 
Kurem Scim zu großem Brofit verfan fer ı Tönnt 
ls mein Agent lönnt Ihr dies tum, 
EEaTENZER, | 
Afbland pe, Tel. Profpect 2182. 
Tilen abends und Br 


6526 


m 
Ev, 


— _frfafon 


— Phonographen 
Kleine Auzahlung, Reſt C. O. D. Ich ver— 

ſchickte überallhin. Ich! erfaufe alle Modelle 

tür 10% mebr, al$ die Händler bezablen, Wenn 

br einen zu Taufen beabfictigt, feht 

Sponjellier, 
Nibland Are. Tel, Rrofpeet 2182 
Titen abends und Conutags, 


— a: frfafon 
“ Spezielle Bargains in Pianss, Spie- 
ler- Pianos und Phonographen. A. Groß 
& Son, & 5081 81 Brondway. 25aug*& 


ehr nules Piano, wenig gebraudt, 


2407 Law rence Abe, 

Bu verlaufen: Mabu gon Phonogtaph: 
$250, berichleudere billig, mit Records, 
Carpenter Str, Tel, Wentworth 876 

3 „mifrmo,imi 
bel, Rlaher- Piano und Bbho: 
2415 Milwaulce MAve., 

mind | 


billig. 
friafon 
‚toi tete 

6512 


| 
| 


$200 Toppel-Spring® sbonograpb, fpielt alle ı 


Gr cheic aanfe R 
nogra! * preis zwuͤrdi 
uahe Fullerton, 


Mecords, verfaufe für $65 mit Necords und | 
Piamantnadel; ‚ ebenjals 35 Möbel neueiten Stils, | 
Billig. 1022 €, Kedzie | Abe. 4- Bund) 


345.50 5.50 laufen aroßen Cabinct Rbonograpb | 
mit bielen Records Anzufca en 22 wW 
nn Str, Abends bis 9 Uhr. Bin | 

Nur $40: berlaufe Concert Phonograph, 201 
E election Necordd. 2545 Indlana Ave. 
Slſeptwæ 

365 Taufen € elegaı nten $300 "Größe Konzert 
Phonographen mit vielen Blaiten, 143 Nord 
Wabaſh Avde,, Zimmer 404. dicpiw& 


Rechtsanwälte 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 186c die ZSeile.) 


Sred lotte, deutiher : Rechts —X 
Brakiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear» 
born Etr,, Bimmer_ 920. bip*& 

vonisN, 
Advofat, beforat Rrüfung ton Grundbuchaus: 
sünen 1, Nechtsangelenenbeiten an allen Ges 
risten in Amerifa und Europa; Verträge, Kol⸗ 
leltionen, Ermittelungen, Dohumente, Voll⸗ 
machten. 133 W. Waſhine atarı Eir., Zim. 1115, 
Tel. Main 1609 bis 2 Uhr nacın. 1572 No. 
Halited Eir., Tel. Tiverfey 3134, LiS 8 abds. 
2jn*Xt 
wait. 

Nat ı 
vim xl 
und 
127 9.1 
Telephon Raus 
Monticclo D4, 

1iv vimiz 


"Berbier \ E9 Sanıe 1, 30 Dt. Kacalle & £ir., Tel, 
Main 4847-4848, Nechtsamvalt, Sraltiaiert im | 
allen Geriten; Batentanwalt, Europ. Verbine | 
Dungen, e(bends, Samst. nachm., Sonutags 
10—3, 432 Center Etr. Tel. Diderjey — 


Chaveriat, ? deuticher Nedhts sam 
jochen; Jiberale Nebandlung; 
162 5 Larrat ‚ee Er, 1 


a o Selling, peut Rechtsanwalt 


Fan 
Alle Gericht® 
unenineltlich, 


Otto Fetting, demſcher 
Votar, praltiziert in allen Gerichten. 
Dearborn Str., Simmer #1, 
dolph 3503. abends 


—â— — —— 

Vollmachten, Neberſeßungen, 
alaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Rotar der Abendpoſt Co,, ur 
Biel, 225 MW, W — Er, 


NıhardA.Kocd, 25 Y. Drarborn Str... | 
Sloor, belannter ae Addolat und Yiotar. | 
Ubcndds 1572 N, Haifted Etr., Ede Ytorıh Ave, 

1801*% 

Dr Hugo Radau, deutfch- -öfterteicif- 
ungar, Nedtsanwalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weft North Abenue 

30da*X 


J— 8 


Ehzimmer- Set, | 


‚ Ri | 
2040 | | Eicers, 


frfafo | 


Gottlied, deutih-ungarifcher Se 


Be 1: 


nn 


Amtliche Belonntmadjungen. 


(Anzeinen unter vtefer Nubrif 18c die Belle.) 


! Offie 
Board of Siectton Commiſftoners 
der Stadt Chicago, Jllinbis, 
308 Cith Hall. 
Amtliche, VBelanntmadung: 

Die Farbe des Papiers für ben offtatellen 
Vorwahlen · Stimmzetlel zur Vorwaähl am 
13. September 1920 —B 
Gemäß den Beſtimmungen von Sektion 34 

Eine Verordnung, für die yıbbaltung bon 

— durch polinſche —— angenom⸗ 
men vb. Mär 1910, in Kraft feiz 1. Aurli 1010, 
ergänzt Durch Veroͤrduung vom 30. Juni 
1013”, wird amtlich befannt gemadt, daß bei 
der Sorwa bi, welde am 15, September 1920 
in Der Stadt Ehicano ımd dem Tomms bon 

Coof County, Altinois, ftattzufinden 
die offizielten Sorwablen: etimmaottel der 
nachitchend bezeichneten politiſchen Rarteien, 
auf Rapier don der Farbe, wie fie für jede der 


* fpeftiven Partei beftiummt ift, gedrudt wer: 
cl, 


| bon 


nämlich: 
Demokratiſche ....... 
Republilaniſche .............. ‚ori, 
Sogialiften zu. .ladsjarbig. 
Alle ProbesZ tinmaelter werde auf braunem 
Vapier acdrucdt, Mufter Tönen in der Office 
de5 Voard of Election Commilfioners, dritter 
Floor, City Hall. Chicago, am und nad dem 
Ss. Scptember 1920 eingefeben werden, 
Auguſt Lneders, 
Bernarzd Sorwid, 
Nydacwstt, 
of Election Commilfioners 
der Stadt Chicago und Er-Officio 


— 


Frant F. 
Board 


— von 
James 2. Burns, Countyridhter. 
Chicago, i6. Mug. 10920, midofr 


ö 


Fachmänniſche Arbeiten 
EAnzeigen unter dieſer NRubrik 18e die Beile.) 


stontraftor dibernimm‘’ Sausreparaturen, 
Socf hrauben, U:terbauen; Bement-, Maurerz, 
Garpenter-Arbeit. Crlide Nrbeit;z mäßige 
reife, 1321 Heat) Eır. Tel. Canal 4924. 
Apumtr 
Zementarbeiten jeder Art fertigt unter mäßis 
ger Berechnung an, beſte Ausfuͤhrung. Wm. 
Krimmel, 1525 MN. Irving ve. _frfa 


Zementfontrafter 5. Sal madıt Floore, 
Zicps, Eidewalts, garant. Tel. Lamıbdale 4600, 
frfafon 

CH enfieute ‚Kontraltoren, 
Zel, Wellington 7005, 
eu — a 10fpiwF 
Kite Häufer auf eleftr, ? Veleuchtung volle 
ftändig ein; Yar oder $10 manat!. Electrician 
1829 Eddy Eir,, Teleyhon Graccland 2043, 
J — _ Sma,mifrfon* 
Erftllafliges Yainting und Waperbanging 
fcwie 2lußenarbeit, C. Ztreng, 1513 Melrofe 
tt, Tel. Lale View 1366. ifo: MX 
Painting und Terorating, Mubens und > Jıle 
nenarbeit, narantiert, 2134 Diontrofe give, 
Tel. Ravenswood 6880. 2Tagtmt£ 


EEE 


“ Golden Electric Co. 
Bar oder Nbzahlungen, 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Nnsetaen unter Dieler tubrif 18c die Belle.) 


Zu Taufen gelucht: Hunde und andere Tiere, 
Scerimfdaw'e, 1431 %, Clark Str. ’Rhone: 
triafon 


©ı Iperior 4415 5, 
: zahle $ı 


Zu fanfen defn & 
ſür Weibchen, 84.00 für Harzer Gebirge und 
86.00 für Rollers. Cam Meyer, 3525 Flours 
noy Eir, Sicdzie 18L4, 4fepiwt 


Pierde nnd Wagen 


(Anzeigen ımter diefer Mudrit 18c die Beile.) 


Gıtizens VBremwerp — 

aut au dberlaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Sets Pferdege⸗ 
ihirre und wagen, hiilig. 2762 Urder Upe,, 
Ede Throop Str, me* 


Kanar ſewoge 12 


| Eelleric, 


Dachdecker und Klempner. 
(Anzeigen ımter biefer Aubrit 18c die e Belle.) 
IH Dede und repariere Grabel» und ‘ Bitch» 
Züder zum billigften Preis; beite Arbeit md | 
Material garantiert, John Bafrina, NRoofer, 
1922 Diohawf Eir. Xel, Lincoln 6977, 
S5animtt 
3 3 Tadykede repo repariert, gayantiert, Su; : Auto 
True Dienft nad a Teilen Cacagos: eta⸗ 
duͤert 32 Sabre. &, Dunne Rooing Co. 
3413 Ogden Avbe, dene Nodwell 329, 
1220? 


—ñ— — ———— —ñ — — — — — — 
Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zelle.) 


Öfenteile umd Vaſſerſtonts für alle Defen, 
Cofen nidelplattiert, Wiargulis, 697 Milwaulee 
Avenue. 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die »Kelle. 


Yeue md gebrauchte illarde und Podeil⸗ 
Tiſche, alle Sorten; ieichte Anzahlungen, Ver—⸗ 
micten und atchen Miete vom Kaufpreis ab. 

The Bruns wider alle Gollender Co., 
623 S. Wabaft Ave, Dot*E 


Leichenbeftatter 


— unter dieſer Rubrit 18e die Zeile) 


eltern Gasiet and Undertafing Co, Michte 
gan Tivd. u, Raubelvb Etr. Tei. Sentral 368, 
13ma*%t 


B0 rſennotierungen. 


Chicago, den 10. 10. September 1920. 
Hachitchend Die Notierungen an der 


| Getreidebörfe, vom Beginn der Börsen- 


itanden Bis u 11 Uber vormittags: 
Weizru— 11 vorm. — ru 
Dezember oesenen0..:.$2.401% 2 
Wais— 
Eept „. 
Dez 
dalcı— 


1.40% 
1.2058 


Bi 


| 


Samalz — 
Sept 


u Nıppen— 


Nacjitehend die Heutigen Notierungen 
an der Gietreidebörie: 
eigen Mais Hafer Eped Ehm’z Aip’n 
BE: 6 - 1.35% 05% 23.50 19.40 16.47 
3 ...2.46 1.195 .65% 
Der Markt iit Fau, und Barmats| 
fiel m 1 bi8 2 Cents. Die Farmer! 
verfaufen ibren Mais, Die Nadı): 
fra ge N ad) 


| gering. 


Argentinien ift viel Ne=! 
gen gefallen. Es wird bon dort Dieje 
Noche eine Million Buſhel Mais 
nad) den Vereinigten Staaten ge 
€ | jandt werden, 


Europüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan | u 


Truit Go. 112%, Ndams Etr,, ftellen fich die 
Eunropäiſchen W Rca ſeltaten für Beträge von 
825,000 sder mehr (für Kleinere Beträge find 
fie entivrechend höher) im Verkehr der Banten 


unter einander heute wie fulnt: 


Kleider 

(Anzeiger unter diefer Mubril 18c die Seile.) 

—Fauft Euren Nceberzicher und | 
jest! Es iſt die Beit, un Geld zu 
iparen! hr Fönni bei Hymen’s Herbit- 
und MWinter-Anzüge und Wcherzicher, 
wert $50 bi8 $60, für $30, $35, $40 
faufen, Ihe braucht nicht alles bar zu 


bizahlen, wir arrangieren Bedingungen | 


nach Wunſch. ES wird fi) Iohnen, ei- 
nen Berfuh zu maden. 
Syman's, 
215 N. Clark Str,, nahe Lafe Str. 
10fch*X 


20% bi3 50% Binfen am Dollar, Wi ge 

ben Euch die Garantie, daß Shr btelen Les 

trag eriparen fünnt an Euren Stleidern, Here 
tige und auf Beltellung gemadte nicht abge- 
holte Anzüge und Ueberzieber für Männer und 
junge Männer von 820 aufwäris, allerneueſte 
und lonſervative Stile. Soſen 84.50 aufwärts. 
Rnaben⸗Anzüge und Ueberzieber 86.50 auf⸗ 
mwäris, Kauft Eure Veberzicher ſetzt — neue 
un» wentg gcbraudte von $15 aufwts, Etiuns- 
den tänlih von 8 vorm. bi 9 abds. Eonntuns 
8 bi5 3, 5 Gordon 1415 €, SL 


— ——— —— — — —— — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter nter dieler Hubrif 18c die Keile.) 
3u derlaufen: & Bord Iruds, Neue und ges 
braudte; Bar oder Zeit; leihte Abzahlungen: 
fofortine Ablieferung, Warneit Cales8 Coms 
panb, 1466 €. Michinan Ave, 10fpim& 


3u berlaufen; 5-Kaffagier Sırd Automobil 


billig. 5948 Eid 

frfafon 
B-Ball, Oldsmobile zu verlaufen, 1920 Wios 
dell, Kommt abends. 2821 N, Eaivyer Abe, 
—— 


on d 0 Pe 
Cable? 


Dänemarl— 
J 14.25 | 
Norwegen 
Ched3........ 14.32 
Schweden— 
20.40 


_Ched3.. 
Syani € - 
EROEB.. 00... 14. ‚15 
Deurfhland-— 
„Cbeds........ J 
Defiterreid— 
" Gheds —— 0.45 


Freiheitsbonds. 
S%:prosentige .„..90.02 5., 44proz. .... 
1,, 4:pr — 4., 44prog. .... 
>> —— 2. Eu Siegesanleihe — 
1., 44% =bro3.. ar prozent. 
2, 414-pro3. %:prozent. 


ver 
Cheds. 
Holland 
Ched3.. ...-. 3 
Stalien— 
Ehedß...... 
Chwe Eu 


. 22.90 


88.56 
.85.22 


..95.44 
..95.40 


Drodnklen-Börfe 


Die folgenden Brelle nel selten für ven Grof- 
handel, Beim Einlauf Heinerer Ouantitäten 
find die Preife eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B utte er. 


(Kotierungen don Nönyne & Tom, 159 MWeft 
South Water Eirabe.) 
„Ereomerh”, erira, das Su 0.56 

0.54 
a — 0,4514 


Er 550 4 


„Nirfts“, das PBfund.. 
„Seconds, das »lund., von. 0,433 


Säfe 


(Notierungen von der Külcbörie,) 
Cheddars“, das Pfund. 0.25. 0,25% 
Nabmtäle, „Zins“, das "Si. et: 25% 
„Zailies*, das Plumd.. 0.26 — 0,20% 
"Yongborns“, das Yiund.. k 0.201, 
“Nounp America“, das —* 0,27 
„Brid”, das Bund, . 0,23% 
8 jer, rund, das fund. sw — 0.45 
oe, das Pfund... 3 12 


ERhımd-Stüde.. 
ee ——— Stüde, ........ 0.28 


.. 


42 
28 


— — — — en — —— 


I 
de3 Tomm Kicero, | 


| Yufiration Copper 
Weizen im Ausland it! | der 


—. Gcary Hat einen jähen Tod ge- 


Abendpoſt, Chica ago, Breitän, ‚ben * —— 1920. 


—— ——————— —— — —— — 


Alle find Negesgewih, 


Jede Faktion as den Borwahlen 
voller Zuverficht entgegen. 


Gier 


(Notierungen don Wayne & Low, 150 MWeft 
Eouth Water ze. 
„Extras“, 0.51% 


—— —3 — 
Gemniſchle Waren, Kiſten ein- 
deichiofſen. das Duvend.n o.40 —0.4014 
(Eier für Grocers ungefähr 3c böber.) 
Geflügel sw Fleiſch. 
Geflügel (Tebend.) 
(Notierungen don Jeplen &_ Murmann, 226 
seit South Water Etraße.) 
(Die Breife gelten nur fir flinf attenfiften 
oder mehr, einzelne Lattentiften 34 bis | 
1 Cent das RBiund höher.) 
Hübner, 4 Bund und mebr.. 
do,, 3% Juno und mebr.. 
do,, Heinere, Pfund. ....... 
„Errinn Chidens*, Rund. ... 
Trimhühner, das —— 
Gänſe, das Pfund. o.... 
do,, junge, das Fund. 
Enten, das VPfund. 
JIndian Runner Enten, fund 
Berihüibner, das Quyen).. 
Yılte Xauben, Icbend Tußend 
„Sauabs“, lebend, —AI— 
do. aunerichtet, Zusend..... 3.00 
stleine magere, weniger. 
(Sur Notiz für Gejlügeifender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier verläuflid,) 


Kälber (geichlachtet.) 


(Motierungen von Sevfen & Murmann, 226 
Seit Eoutb Water Etrabe.) 

50— 60 Biund Gewicht, Pd. 0,17 —0.18 

50— 70 Rund Gewicht, Md, 0,19 —0.20 

70— 80 Mund Gewicht, Yfd. 0.21 —0.221% 

vo—120 Plund Gewicht, Bid, 0.23 —0.24 


Nindjleifh (Zugerichtet.) 


Pfun Pfund 
Nr, 1, 27; Ne. 2, 24c; 
Sir. 1, 120; Mir. 2, 1ule; 
Ar. 1, 360; Nr, 2, 306; 
Me. 1, 4öc; Mr. 2, 44c; Nr. 3, 2ic 
Dir. 1, 180; Sir, 2, 1465 Nr 8, 11c 


Friſches Obſt. 


u das Fahı.. . 4.50 
Jllinais, der Wutbel.. 1.25 

Selnänfe, per Wufbel.. ° 
Nirnen, Der Buihel.. . 2.00 
Mlaumen, Michigan, is — 1,00 
Biirliche, der Bufnel.. 2 
— 


eintrauben, der Korb. 

Melonen, bie sStilte., 

Naffermelonen, CaCriadung. 150.00 
Südfrüdte. 


Apfelfinen, California, Kifte,, 7.00 
Bittonen, Californ., die Kilte.. 1.00 


a e . 
Friſches Gemüſe. 
Blattſalat, grobe Kiite........ 0.25 —0.55 
Biumenfobl, 2 Dutend....... 0.50 —1.75 
Einmahnurfen, der DBufbel... 1.00 —1.50 
Cchnittbohnen, per — 0,50 —0.75 
Karotten, 100 Bündel.. . 1.00 —1,50 
stnoblaud, das Bd. som (185 3 —0.20 
Kohlrabi, 100 Mündel. zoo. 1.00 
Endivien-Zalat, das fund... 0.25 — .40 
Kopſſalat, die ai 0.50 —2.U 
Straut, die —1.00 
Kımabobnen SL BB. „nn — 0.00 
Reterfilie. Subend zündel. * 0.12}; 
»ielfer, die Stille oreononunn.. O —(,4U 
Kilse, die Echhadtel., —(),70 
—— 100 Vundel —6,00 
üben, 100 Bündel. .... —1,50 
Schnittbohnen, per Hamder s J —0,75 
Michiaaır, * site, . 1,00 

Eüßlorn, der Sa — 0,00 

Caualb, der Mord. ........ 
Epinat, die Bill — 
Zomaten, die Kifte.. 
Siwtebeln, der Qad.. u 5 
Grüne Sviebeln, das Wündel 0.08 
Grüne Erbfen, Kalsjorn,, Rifte 


Der mutmaßliche Ausgang. 


.— — 


Stimmgeber werden unter den Kandida— 
ten ſorgfältige Ausleſe halten. — 
Longreßabgeordneter John W. Rainey 
bricht eine Lanze ür Igoe. 


Die Siegesgewißheit und der Op— 
timismus, die über das Reſultat der 
Vorwahlen am nachſten Minwoch in 
jedem einzelnen Parieilager herrſchen, 
wirken geradezu erfriſchend. Selbſt 
Kandidaten, die nach Anſicht ihrer 
beſien Freunde nicht bie geringften 
Ausfichten haben, können genau und 
ausführlih augeinanderfegen, wes⸗ 
halb fie die Nomination ihrer Partei 
erringen müffen. Am zuperfichtlich- 
ften jind die „Ihompfoniten“; mie 
einer ihrer Führer erklärte, rechnet 
er damit, daß das Smith-Smallfche 
Zidet in Coot County eine Plurali- 
tät von 75,000, wenn nicht 100,000 
aufzumeifen haben merde. Am 
Lomdenjchen Parteilager andererfeits 
ift man bon einem Giege ebenfo 
überzeugt, wenn man auch nicht eine 
Pluralität von 100,000 Stimmen 
erwartet. 

E3 hält jedoch jchiwer, ſich auszu— 
rechnen, mit wie vielen Stimmen Ddie- 
fe8 oder jenes Parteiticet ſiegen 
wird, benn mehr als bei irgend einer 
früheren Wahl merben die Wähler 
fih diesmal Diejenigen Kandidaten 
ausfuchen, von denen fie überzeugt 
find, daß fie die beiten Beamten ab- 
| geben, gleichgiltig, ob fie zufällig auf 
dem Ihompfonichen oder Loimden- 
chen Tidet ftehen. Zmeifellos hat 
das erftere im großen Ganzen die 
'augfichtäreicheren Kandidaten, aber 
Idamit ift nicht gefag!, daß verjchie- 
dene Kandidaten auf dem Lombens 
Ihen Tidet ihren Gegnern auf dem 
Thompſonſchen nicht entſchieden vor— 

Kartoffeln. zuziehen find. Im Befonderen gilt 

(2. Ctarl® Eomyand, 192 N. Clarf Eir) |Piefed von dem Grundbuchführer Jo— 
(Die Preife gelten nur bei "bnahme ven ſeph F. Haas, der ſich als ein bor= 
N trefflicher, zuverläffiger Beamter er: 
vo. in daſſern wies und auf jeden Fall wiedernomi— 

Aktienbörſe. — werden ge . 
Nachitegend die geftrigen Verkäufe | i Nieiney inbofftest Igse. — 
an der hieſigen Attienbörſe: Michael L. Igoe, der unabhängig— 
— demofratifhe Kandidat für die 
Verkäufe, Staatzanwaltihaft, erhielt von John 
Emm. Basiaiee > 50 DW. Rainey, dem bemofratifchen Kon- 
u „Beraußsatiten. 37 greßabgeorbneten vom 4. Diftrikt, 
„do., Borqugsafiich. ! 50 der gegenwärtig für bie Wiebermahl 
ge Pr im Felde fteht, ein Schreiben, in dem 
0 0 Nom. es u. a. heißt: 
Cie Wlevated ins. „Ich bin immer der bemofratifchen 
a Partei treu gemwefen und habe von 
—3 ie jeher Einigkeit und Ergebenheit zur 
Gontinental, Motor ..530 — 7 en 
Dobibang \BRGEE ....25 opne bin ih ni in 
&inby, went, 8.3805 durchaus damit einverftanden, baf 
Std. uns, Wor;.. 10 nächften Mitttvoch da3 ganze von der 
Natlonal Leather "20.513 demofratifhen Organifation indo]> 
—— —8 ſierte Ticket nominiert wird, mit Aus— 
de ee nahme des Kandidaten für die 
— Staatsanwaltſchaft. Ich bin nicht 
Steart-Vatnet.. für Hoyne, weil er der demokratiſchen 
— Pariei untreu wurde und weil er 
Un arbide & &...3010 durch feine rüdfichtslofe und verräte: 
— —— J riſche Handlungsweiſe bei der letzten 
Stahl Com tan 10b Yürgermeifterwahl Robert M. Sweit- 
Site dm. et 15% j zers Erwählung vereitelte.“ 
ne 3 Sarding bier. 
R v — Senator Harding weilte ge 
ee nn 058 So. Ried, Schluß | mieder kurze Zeit auf jeiner Durch— 
H ‚00 Simong — —* on —* fahrt von Minneapolis nach Marion, 
6 RYS, If ib. 54 ” 5» | Ohio, in Chicago, Da er dei 
1.000 Gem, Chifon Att 58. J En Be Wunſch ausgeſprochen hatte, daß 
— ſeine Anweſerheit geheim gehalten 
werde, hatten ſich nur einige wenige 
Vertreter ber republitanifchen Partei 
auf Yem Northmeftern Bahnhof ein= 
gefunden. Unter ihnen befand Jich 
General Kohn J. Perſhing. 
Allerlei politiiche Neuigkeiten. 
Gouverneur Lomwden hielt geiterr. 
abend in der Jones Halle eine At= 
%\fprache, in der er erklärte, Chicago 
habe aus dem Grunde feine Selbit- 
verwaltung erhalten, meil bie ftaat- 
liche Gefeßgebung dagegen gemejen 
„fe. 
38 Eine aus Geſchäftsleuten der Weſt 
—A Straße beſtehende Orga— 
wfelion mit Witliam Ebeling an ber 
se Spite inboffierte geftern die Staat3- 
2% |anmaltfejaftätandidetur von Michter 
03% | Erome. 
4 Vizegouverneur Dglesöy erklärte 
29% lin feinen geftriger. Verfammlungen, 
=. Bonds, 43 enge | Würgermeifter Thompfon habe ent- 
— 63 * —— weder ER * —2 
4proz. 1942........ er 

Um 1 Uhr hatten 256,000 Aktien— * ve — — 
anteil die Beſitzer gewechſelt. Einige men Bonus für Die Vetranen des 
der Aktien ſtiegen im Kurs. Das Meltfrieges 
Prund Sterling fiel um 2% Cents. Die Republifaner deutſcher Her: 

funft werden nochmals darauf auf- 

merkfain gemacht, daß zivei Kandida— 
ten namens Hoffman als —— 
8:15 neh. Nedrig Entun|tandidaten auf dem Stimmjzette 
— — - E nn Der Name Peter M. Hoff: 
Ma aeneneeneeer 28.00 mand, des gegenwärtigen Koroners, 
fteht an zweiter Stelle. 


— — 


* Nachlaßrichter Horner kehrte 
heuie von langem Krankenurlaub 
ins Amt zurück. Er lag wochenlang 
im Michael Reeſehoſpital. 


Pfund 
Nr. > 14c 
Jr. 3, TC 
ir. 3, 18C 


Nounds, 
BPlates, 
Rippen, 
Loins, 
Chud?, 


—7.00 
—2.00 

1.50 
—3. 50 
—2,00 
—4.25 

0.35 
—1,50 
330.00 


—8.00 
—4,50 


nn — — — — — nn, nn 


—-1,25 
— 1.10 
(1,25 
—1,25 
—0.60 
—1,50 
—0.10 

6,50 


5 
5 


1 
* 
„ir 
.50 
2 


— 3.00 
—5.50 


. 2.25 


5,25 


Hod, Niede, C 
69 69 
8844 88144 
65 65 
16 15% 
04 DIR 
04% 03% 
16 


chluß 


m 
72° 


Die nadhjichenden Notierungen 
der New Norfer Börfe in den wid). 
tiaſten Aktien ſind heute: 

Heute 2 Uhr Schluß 

nachm. ge ſtern 

American Can Co............ 3314 35 
American Locomotive Co..... 958 96 
American Emelting .....- 60 
Angeonda 54 
Atchiſon 84 
Baldwin Locomotive 10914, 
Valtimore & Ohio 
Vetblebem Cteel 
Chicago, Milm, & © 
Central Reatber —F 
General Motors 


Int. Pape r un 


Copvyer .. 


Die Banmtwollebörfe. 


An der New Vorter Yaummellbörfe wurden 
heute nahmittan 2:15 folgende Rreife ber» 
zeichnet: 


24. el 


Pferd ſcheute. 


funden. 

Der Farmer Elmer Geary, in der 
Nähe von Melroſe Park anſäſſig, 
wurde geſtern abend auf der Stelle da 
getötet, als er in ſeinem Buggy 
über die Brücke der Northweſtern 
Bahn in Bellwood fahren wollte. 
Das junge Pferd ſcheute plötzlich und 
ſetzte mit dem leichten Gefährt über 
das Geländer in die Tiefe. Es fand 
gleich ſeinem Herrn den Tod. 


8 Teitament des am 20. Juli ver— 
ſtorbenen Abraham Schweitzer beſtä⸗ 
tigt. Die Witwe, Berta, 5959 Mi- 
Khigan Boulevard, und der Sohn er- 
ben ven Nahlak von $107,000, da= 
bon $100,000 in Liegenjchaften. 
—. 


Bauerlaubnisſcheine. 


Folgende Vauerlaubnisſcheine ſüt Gehäude 
im Werie von über 510.000 wurden ausgeſlellt: 
2000 €. Sacramento Bine. a r — 2 

ftein 5 Barrett & 

33 HN — 


se n_ Abe, 
süube, —* 


— Warren Delano, ein Onkel von 
Franklin Rooſevelt, wurde in Barry⸗ 
tomn, N. Y., von einem Eiſenbahn⸗ 
zug überfahren und auf der Stelle 

etötet, als das von ihm gelenlte 


erd —— und direlt vor ve * 
motive 


nee 
—— — u TI EEE 


ches 


— — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — — 

EEE TEE EP EEE” —— re Put Eee Ur er ET — Era N 5 


Wilioms Shaving Cream 
Die 30c Größe — HauptsFFloor 
(keiner abgeliefert); ſoweit 
9,500 Tubes reichen 


1Lic Die Tube 


-Bostonstore 


STATE MADISON z= DEA 


Omat mttro erons, \ 


RBORN STS 


BACON 


Regierunag » Ueberhuß Epedt, 1 

für den br, gemöhnlih 40c —58 —* 
zahlt Cleiner abgeliefert); 1 Bdhſe 
an jeden Kunden; auf dem 10, Zloor; 


52,39 


> Binub 
Kanne 


12 


Wenn wir den Hamen des Fabrikanten in den Zeitungen bekannt geben dürften 
Diele Manner-Amzüge würden lebte Wohle Ihon verkauft worden ſein 


Unterzeug 


(Dritter Floor, Stale Str.) 


Schwere gerippte baumwoll. Union 
Suits für Männer, in weiß, Eeru 
und grau; in allen Größen; Suits, 
die für $3.50 verlauft werden, 
ganz gleich, wohin Khr gehen mögt; 


am Samstag, fpeziell, 92 69 
* 


zu nur 
Wolle gemiſchte Union Suits 
fuür Männer, in natürl. Farbe, 
in Knöchellänge, alle Größen, — 


ansnezeichnete $5 83 48 
J 


Sorten —morgen 

zu 
Gerippte Wolle gemiſchte Unterhemden u. 
Hoſen ſür Männer, in allen Größen, — 
82.30 iſt der Preis, ganz gleich wohin 


Ihr geht, ſpeziell, morgen, .$. 98 


Halstrachten 


(Main Floor, State Str.) 


Veſtees von feiner 
Qualität Net, mit 
Kragen, und Stulven 

* ebeieftigt, mit Tucks 

2 md Dalenciennes 

1. Spiben befebt; $1.50 
Wert, fveziell (vie 

aim Bild), per Sct 

. 

Echte Filet ne 
zollte Arasın — 
in fo großem 
Gebrauch für 
Euitg und Nlei- 
der; gewöhnlich 
33.50; Samstag 
für 


52.98 


Veitidter Orpandb Kragen und Siragen 
und Euff Sei, Georgettes und Piqıte: 
Kragen, flache md gerollte Effelte, $1 


ift der Preis überall; morgen, "59€ 


Hat den Brief vernichtet. 


Frau Steinhaus ihrieb ihren Ange/ö- 
rigen, dat. fie Selbjtmord begehen werde. 


Das geheimnisvolle Dunkel, wel- 
den plößliden Xod von 
Frau Alwine Steinhaus, gebo= 
tene Grotefeld, umgibt, konnie 
no immer nicht gelichtet werden 
und man wird das Ergebnis der 
chemiihen Analyje der inneren Or- 
gone abwarten müfjen, um Sewih- 
beit darüber zu erlangen, ob die 
Frau GSelbjtmord beging oder nicht. 

Der Gatte, welcher jih befanntlich 
in Saft befindet, wurde gejtern er- 
neut einem eingehenden Verhör un— 
terzogen. Während der Vernehmung 
behauptete er, daß er am Sonntag 
vor dem Tode ſeiner Gattin dieſe 
damit beſchäftigt fand, einen Brief 
an ihre Angehörigen in Chicago zu 
ſchreiben, in welchem ſie die Abſicht 
kund gab, freiwillig aus dem Leben 
zu ſcheiden, und ihren Gatten von je— 
der Verantwortung für dieſen Ent— 
ſchluß entlaſtete. Merkwürdiger— 
weiſe behauptet Steinhaus, dieſen 
Brief vernichtet zu haben. 

Eine gründliche Unterſuchung des 
plötzlichen Todes von Steinhaus' 
erſter Gattin, welche vor drei Jah— 
ren an Gasvergiftung ſtarb, hat bis— 
her keine »Anhaltspunkte dafür er— 
geben, daß Steinhaus irgendwelche 
Schuld an ihrem frühzeitigen Tode 
hatte 


— — ia 


Müſſen ſchwer arbeiten. 


Die nach Rußland deportierten Kommu— 
niſten dürften von ihrer Begeiſterung 
für Somwjetregierung gründlich geheilt 
fein, 


Mafhington, 10. September. Die 
Kommuniften, die mit Wlerander 
Berfman und Emma Goldman an 
der Spihe por einiger Zeit nad 


* Am Naclakgericht wurde heute Somjetrußland deportiert murben, 


dürften inzwifchen von ihrer Begei- 
fterung für die Somjeteinrichtungen 
gänzlich geheilt worden fein, 

Sn einer amtlicden Depeiche, bie 
dem Staatödepartement aus baltis 
[hen Quellen zuging, wird nämlich 
berichtet, daß laut amtlicher Verfü 
gung die Mehrzahl der Deportierten 
nunmehr fchwer arbeiten muß und 
bauptfählich beim Bahııbau vermeit= 
bet wird. 


Anfä —* wollten die Deportier⸗ 
ten m Weifungen-ber Somjet- | 
en a 


Vierter Floor, State Etr. 
Wir mußten veriprechen, den Namen de& Fabrifanten nicht zu 


erwähnen, oder dieje jenjationell niedrigen Preife wären nicht 
Ihr findet die Geſchäftsmarke —eine be— 
rühmte Chicago Marke — in den Anzügen — 
Männer werden fie in dem Moment, two jie fie jehen, erfen- 


möglich getvejen. 


nen, jo borherrichend iit die Art der Schneiderung, die Fat: 


jon, da3 


Paſſen umd Finish. Sie find 


gemacht aus feinen reinwoll. fanch Geweben, Fla— 


nellen, Homefpuns, Tiwecds, 


Cheviots, Caſſime⸗ 


res und unfiniſhed Worſteds für das ganze Jahr; 
die beliebten mittleren und dunklen Farben, einfach- u. 


doppelknöpfig, 2- und 3-Knöpfe Mo 
Gürtel aus demſelben Stoff, einfach und Cuff 


delle, Hoſen mit 


Vottoms; alle Größen, 34 bis 42; die Gelegen— 


heit des Jahres f. den Mann, der für den Kauf 
eines Herbitanzuges bereit it; 


wert bi3 550; 


2 groPen Bruppen, zu 520 und 528.50. 


Zuverläflige Schulanzüge für_ Knaben 


(Bierter Sloor— State 

Fanch gemiſchte Caſſimere und AAchiot An- 

a ziige für Knaben, in grau, braun u. blau u. 
in netten braumen Tarrierten Eifelten, Gür- 


tel ganz herum, mit zwei Raar ganz gefüt- 


terten Hoſen; 
317.50 wert; ſpez 
Sinabenanzüge, don Cheviots, 


Jahre: 


nelfen u. 


graue und grüneHerbitfchattierungen, 
und Alvacafutter; 
lem Chnitt und toll acfüttert, 
Sabre, $25.00 


bis 3 18 


Morgen: Eine weitere aroüc 
Bartie von 


Lee's Union⸗Alls zu 83.45 
Vierter Floor. 

N fehiveren und mittelichtweren f 
Sorten, echtfarbig, jchivefelgefärbt, 
bejte Qualität Shafı Tivill, alle 
Nähte dreifach genäht, alle Sinopf- 
löcher whip-ſtitched, maſſive Meſ— 
ſingknöpfe, an den Stoff genietet 
acht geräumige Taſchen; Seiten— 
Hoſentaſchen voll ſchwingend; je— 
der Anſtrengungen ausgeſetzte Teil 
iſt verſtärkt, 


Größen 9 bis 18 
ſpeziell, 

Fiveeds b 
neue braune, 
Serge⸗ 


Baslet Geweben, 


Werte, 


keine hemmenden Träger; 


nur in Größen 40, 42, 44 u. 46. Ueber— 


all für $5.95 verfauft; 


morgen, folange 


dieje Partie von 4,500 vorbält (feine ab- 


geliefert), fpeziell zu $3.45. 


\ TERN : y u; 


dann fpäter, wie e8 in der Depeche 
heißt, von ber „außerorbentlichen 
Kommiſſion“ durch draſtiſche Maß— 
nahmen gefügig gemacht. 
Staatsſekretär Colby bemerkte, 
die Erfahrungen dieſer Deportierten 
feien beluftigend angeficht3 der Tat- 
face, daß Emma Goldman und die 
übrigen Propagandiiten gelehrt hat- 
ten, Das 
mwürbe ein Ruhebcfen und ein wahre: 
Paradies im Gegenfaß zu dem ty- 
ranniſchen Amerika ſein. 
— —— ——— 
Sumane Strafanitait, 


Im Zuchtsaufe von Miflonri werden 
feine Kinder aufgenommen. 


Sefferfon City, Mo., 10. Sept. 
Frau Margaret Burington, die in 
Milmaufee wegen betrügerifchen Mik- 
brauchs der Poſt zu drei Jahren 
Zudhthaus verurteilt morden war, 
murbe im Staat3zudthaus von Mif- 
fouri, wo fie laut der Weifung des 
betreffenden Bundesrichters ihre 
Strafe verbüßen follte, die Auf: 
nahme verweigert, meil fie ihren | 
ſechs Monate alten Säugling mit— 
—5*** 


Der Richtier hatte verfügt, das 
Kind ſolle abwechſelnd je ſechs Mo— 
nate bei der Mutter im Zuchthaus 
und dann beim Vater fein. Laut‘ 
dem Miffourier Gefet dürfen Kinder 
nicht in einem Zuchthaus interniert 
werden, und die Frau murbe daher 
uitfamt ihrem Rinde miebder nad) 
Wisconſin zurückgefandt. 


Ze 


— Im Bundes diſtriktgericht in 
Kanſas City wurde auf Antrag der 
Kanſas City Refining Company ein 
Maſſeverwalter für die Kanſas City 
Railways Company, die den Stra— 
henbahnbetrieb in der Stadt leitet, 
ernannt. Die Straßenbahngeſell— 
ſchaft hat angeblich Verbindlichkei— 
ten im Betrage von $5,000,000. 


— Tas Pımndesjuftizdepartement 
beabjichtigt der California Nijjocia- 
ted Raifin Company unter dem An= 
titruftgefet den Prozei zu maden, 
weil die Firma fi) angeblid auf 
Grund von dur Drohungen und 
Einjhüchterungen erlangten Kon» 
traften 90 Prozent der Ernte im 
San Soaquin Tal gefichert hat und 
beim ®Peerfauf ganz ungeheuere 
Profite erzielt, 


5 


Re 
J 
| 


fommuniftifcie Rukland | 


Srıich gerupfte Hühner, 
Pfund zu 

Fanch Hinierviertel 
Kalbfleiſch, Pfund zu.. 
Faney Veal Schulter 
Roaſt, Pfund zu 

Prima NRolled Noajt X 
Pfund zu 

Fancy Bot Roait, 

Pfund zu 

Fancy geräucherte Butts, 
Pfund zu 

Fanch knochenloſes Corned 
Beef, Pfund zu 
Fancy gepötelte 
Ribs, ꝓFfund zu 
Fanch Rump Roaſt, 
Pfund zu 

Friſch gemachtes Hack⸗ 


Spare 


Fanch Brisket Bacon, 
Pfund zu 

Polniſche Wurſt, 
Pfund zu 

Knoblauch Wurſt, 
Pfund zu 


Pfund zu 


Frankfurter Wurſt, 
Brund zu 


Lachs, hohe 1: Pfund 
Büchſe zu 


— linter Konkurrenten, — 


aber viele 


in 


ı 39.98 


Fla⸗ 


zwei Paar Hoſen in vol—⸗ 


fleiſch, Pfund zu ........ 


Große oder kleine Bratwurſt, 


Größen 8 ! 


88. 


—— — 


EATBEAIS 
für Samstag, den 11. Sept. 


wleiih-Spezinlitäten 


293c 
252€ 
‚223C 
153c 


380 
183c 


PAY 
150 
270 


18c 
18c 


Grocery-Epezinlitäten 


22C 


„Die 


fommen Sie dazu, Yhr Gefhäft als 
„eltefies Kleidergeſchäft am Platze“ 


zu empfehlen? 7 Sie 


haben ſich doch 


erſt vor einigen Monaten etabliert!“ 
— „Aber ich verkaufe die älteſten ! 


Kleider!“ . 
— Yufopfernd.— 


andwerlsbur⸗ 


fche: „Gelernter Schloffer, feit einem 


ohne Arbeit, 


bittet. 


u 
; em 
—* 


2 
— 
—R 


ml 


I. a) 


mn * I "lm 


Verkzeug herabgejekt 


(Achter Zloor, State Etrabe) 


Ze 
14-3#11 Stillſon Muſter 
Schraubenſchlüjſe Stablariff, $1. 29 
2 Ja Chud Bruft Drill 
-2 Epeeds, hält Drills 


bon 3:32 bis 83 29 
e 


%, zu nur .... 
Kutter 


263Ö1. Seen 
53.29 


Handjäge, Eroß 
Kombination 


Cut od. Rip, au 

Vliers, nidelplatt.d.$4 

geſchmiede⸗ 1 

ter Stabl. 450 BB 
Tia-5öll. eiſer 

ner Bot Plane — 


115» 3ölligex 750 


Euiter, All. 44 
6 Fuß Zig Zag —— 


——— 
Rule, 
aniſe Handle Box Scraper, aulich und 


poliert, ſeinſtes Schmedeftahl, — 89e 


aaa nee .... 


Ozölliger eiferner — 1% 
zöfliger Schneider, Au. 
Nidelplattiertes 
geitell, 
Klinge, zu 


Nr. 2 Claw Beil, bon.” 
Werlzeugſtahl, Hiclory⸗ 


Stiel — fpezielt $1. 59 


zu 
24 Pfund Ramilieniwage, 
Stahloberteil — 


-98e 


Haaſage· 
bolitändig .mit 


ladierter 


51.69 


143öll. verſtellbare eiſerne 
Jack Planes, 2sölliger 
Schneider, für 


82.29 


Stanley Hartholz Schrau— 


benäigber, 9 Zoll 35C 


übers Ganze, zu.. 


—⏑ 
FULLERTON 
AVE. 


Bed zu . 530 

Feinſte Qualität Santos Kaffee — 

Kunden), Pfund zu 

Handgepflückte Navy Bohnen, 210 

Kleine California Zwetſchen, 

ſo lange ſie vorhalten, Pfd. Ue 

. Faß Sack, $1.,1; 8 

Faß Sack zu 3.95 

C | Samen-Handtafchen, Seide Moire, 

plattierter Rahmen, lange feidene 

jpeziell nur für heute.. 

Scidene —— feinſte 

(Naht hinten), 8 

ſpeziell zu 

Schürzen für Damen, 

52.25 Wert, ſpegziell zu.. 1 .59 

bi3 zu 17 Jahren, 

ſpegiell zu 24.50 
gartie von hübjch gars 


Ktartoffe:., feine Kocher, 

(nur 2 Rund an einen 36c 

Pfund für 

Gold Medal oder Cereſota Mehl — 
Hauptiloor=Spezialitäten 

Quaite, $6, $5, $4 — 2 25 

Qualität, in — Leg, Weiß, 

Helle und dumfle Rercale — 

Lange Hoſen Knabenanzüge, Größen 

Eine große 


nierten Hüten, ſpeziell für dieſen 
Verfauf zufammengejtellt. Gro*e 
und mitilere Hüte in diejfer Partie 
find gemacht von zweifarbigem Pam 


Sammet, garniert mit Yet Nabeim, 
ober Onaften, fpeziell 


zu 


„Bei miz ift eine Gehilfenftelle-frei; 
da können Sie gleich Arbeit finden!”% 
Be Handwerksburſche: „Ra, Meitter, - 
e3 Könnt’ nach mir einer fommen, 
I länger ohne Arbeit ift wie I 
dem möcht’ i% biefen —9— 


doch nicht wegnehmen!“ 


* Wer jein Grund 
Beet ur die oT — 





Liebesgaben 


Die beite Zeit, Kleider für 
Herbit und Winter nach drit- 
ben zu jenden, ift jetzt. Geben 
Sie und genügend Zeit, die 
Sadıen vor Einjeten des Fal- 
ten Wetter8 an Shre Lieben 
abauliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer⸗ 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Europa unter 
Garantie nebſt voller Verſiche⸗ 
rung. 

Wir holen Ihre Pakete ab. 
Um Sendungen wendet Euch an 


181 N. La 


nahe Lake Str., Chicago, Ill. 
Telephon: Franklin 6126. 
Telephoniert an uns um weitere Auslunft. 
Offen täglich von 9 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends. 


Plauderei aus dem pazifiſchen 


Nordweſten. 
(Fortſetzung von der 4, Seite.) 


Alfo, da hammerfd. „Spotleß tomn“ 
— mer lat da? Noch nicht einmal 
genug Geld ift da, um die Straßen 
anftändig zu beleuchten und anftatt 
das Laſter in geriffen Diftrikten zu 


trolieren Tann, madt e3 fich nicht 
nur in Hotels, Apartment- und FFlat- 


| haben, mo man e3 bewachen und fon 


| bäufern breit, fondern auch auf offe- 


ner Strafe, Was wohl die®efürwor- 
ter von Prohibition und Reform ba= 
zu jagen werden? Nichts werben fie 
jagen, mäuschenftill werben fie fein 
und der Schafzfopf von Kofalrebat- 
teut, der dieſe Neuigkeit durchgehen 
ließ, wird noch hinterher einen ganz 
gewaltigen Nafenftüber erhalten. 


. ) * * * 
Im Nachbarſtaate Waſhington hat 
— der Bundesanwalt Rbt. C. Saunders 


SL 


befannt gemacht, daß er den Kohor: 
ten der Bundes-Prohibitionsſchnüff— 
ler ſtrikten Befehl gegeben hat, Pri— 
vatwohnungen nicht mehr zu beläſti— 
gen, es ſei denn, man hat unwider—⸗ 
legbare Beweiſe dafür, daß dort Spi— 
rituoſen zum Verkauf hergeſtellt 
werden. Soweit Bundesbeamte in 
—5 fommen, ift nun alſo ein 
„Search warrant“ nichts weiter als 


stondiier ein Fetzen Papier. Findet man eine 


Perſon, welche in ungeſetzlicher Weiſe 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10. September 1920 


dieſe Vertanfe fir Semstaaa — 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1675 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


| Aepfel Baslets“ 


Käfe, fancy Cream Wisconſin 
Brid, Pfund 

Troco Nut Butterine, in 1-Pfd.- 
Etüden, Pfund zu 


Epring Lamm, Xor- 
berbiertel, Pfund * Ue 


Golden Bantam Corn 


Fanch kleine rote Eßäpfel — ſogenannte „Buſhel 


Peanut Butter, friſch gemacht, 
das Pfund 
Queen Efliven, jchr große im- 
s portierte, Quart zu 


Rib Roaſt Beef, jung, zart und jaftig; Pfund 22e 


yring Lamm, Hin- Roaſt von jungen, | Mound Sieal, jung, 1 Fancı 
terbiertel, Pfund 29c | zarten zerfeln, 8 bis 10 Bid, | zart, Pfund 25C | B 


Home Grown, direkt von den Fel- 
dern, das Dutzend 290 


| 10 Pfund 29 
1.19 für c 
Gala Schinten, fanch Sugar. 
cured, Pfund Au. - C 
Kaffee, fanch Eid Tut, friih 
neröftet, Pfund 350 


19e 
550 


Bot Roaſt 


eef, Pfd. 


im Durchſchnitt: ſoweit ' Fri, Rump Noait |  Neag Roaft, Bruft, 
| 2000 reihen, id 24c | Beef.ganz od. halb, Bid, 17e IR —— 


J 
Siebenter Floor. 


Unſer großer September Verkauf von Ueberziehern wird Samstag fortgeſetzt 


Tauſende von Herbſt- und Winter-Ueberziehern, Gabardines, Cravenettes und Leder-Coats zu außerordentlichen Erſparniſſen. 


Ueberzicher bis zu S4O wert 

Diefe Partie umfaht Winter-Ueberzieher in Staple, fonfervati- 
ven Faffons, Uliterettes und Gürtel Coat3; Herbit-Ueberzicher in 
gejtridten Stoffen, Tiwecd3 und allen guten Stoffen; Leder Coat3 
für Männer und Jünglinge; Ledergefütterte Coat3 und Cravenet> 
te3, wert bi3 zu $40; in diefem Verkauf morgen zu 


Ueberziceher bis zu S60 wert 


Winter-Meberzicher, in Kerfeys, Meltons und Bicunas; und Ulfters in fchiweren Tmweeds 

u. Cheviot3; alle zuverläjjigen Stoffe; Hübjche Modelle für junge 
Männer und mehr konjervative Fajlons für Männer. Gabardines 

in verfchiedenen Schattierungen; Herbſt-Ueberzieher, ſpez. Faſſons 

” in bielen berichiedenen Modellen, alle Echattierungen und Farben; 
2 Leder und Iiveed wendbare Coat3; wert bis zu $60, zu 


Herbitanzüge für Dünglinge und junge 


MWinterslleberzieher in diefer Partie. 


24.15 


delle. 


38.10 


Meberzieher biS zu S6O wert 


Winter-leberzieher, Cheiterficlds, Box Neberzicher, Uliterettes, 
lange und mittellange Coat3, Sturmfragen Coat3; alle Arten bon 
Ebenjo Herbit-Ueberzicher, 
Raglanz, Bor Eoat3, Formsfitting ımd mit Gürtel; alle Stoffe, 
und Leder Coat3; wert bis zu $50, zu 


Ueberzieher bis zu SSO wert 


Winter-Ueberzicher und Uliters von Amerifas beiten Kleiderfabrifanten, einichliehlich | 
Kirihbaum, Tudor gejchneiderte und viele andere berühmte Mos 
Ueberzieher in den hübjchen jugendlichen Modellen, Uljte- 
rette3, Uljters, Sturmfragen Coat3 und andere Fafjons, die ge- 
rade jet getvünjcht werden; und Herbjtzlleberzieher. 
und lederne wendbare Coat3; wert bi3 zu $S0, zu 


Die größten Werte des Jahres in Herbit - Anzügen für Männer und Jünglinge / 


Wi ö 


4 
R 3 + 
* 


} * 
EUGEN 
DE, A 
RE 


Gabardines 


— 


4.75 


— 


Herbit- Anzüge für Männer und junge ] . ‚Anzüge für den Herbſt und Winter; eine Anzüge für Männer und junge Männer, 
Spirituofen in ihrem Befit hat, jo 


Männer, einige mit zwei Paar Hofen — 


\ 


[North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bank für Eure 

Eriparnifie. 
Syareinlagen in Eummen von einem Dol- 
lar oder mehr bis au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'veldde drei 
Bsoaent Binfen bezahlt werben, balbtähr- 
U gutgchdrieben. 

Geld, das am oder vor bem Behnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binfen vom Erften an. 
— — Das geraͤumigſte und 
dallftändigfte Sicherheitsgewölbe auf der 
Nordfeite Iteht in Verbindung mit der 
Banl, Käften $3 per Rabr und aufwärts, 
Beamte 
Laudon C. Roſe Bräfident 
Charies E. Echid......... .Vizeprãſident 
Dito G. Rochling staflierer 

Yili8laffierer 

Walter Rot ilf8laffierer 

Offen Eamdtag abends hon 6 Hiß 9 Uhr, 
Eure Nundſchaft iſt herzlich viſltommen. 


wird dieſelbe beſtraft, aber dein Bun— 
desangeſtellter wird künftig mehr das 
Recht haben, à la Einbrecher in die 
Privathäuſer der guten Waſhing— 
toner einzudringen und vom Keller 
bis zum Dachboden nach Spirituoſen 
zu ſuchen, alles wie Kraut und Rü— 
ben durcheinander werfend. Wer ſich 
alſo a Wei oder a Bierle herſtellen 
will, zum eigenen Gebrauch oder um 
mal einen guten Freund zu traktie— 
Iren, der fann es tun, ohne beftändig 
in Furcht leben zu müffen, daß man 
‚ihm bie Bube demoliert. Ausgejchlof- 
Tex von diefem neuerlichen Erlaf find 
natürlich Hoteld, Logishäufer und 
\folhe Wohnungen, welche fich über 
Läden befinden. Ja, man ift aud 
noch meiter gegangen. Nach einer 


fürzlihen Konferenz zmwifchen bem! 


Bundeanwalt und dem Bunbes- 
Prohibitionzdirettor (feiner Zitel 


Größen bis zu 40 — Werte DA 75 
; o 


Berfauf von Beinkleidern am Samstag- Fünf ipezielle Partien 


Bartie 3—Hofen aller Arten für 
Sr es: Herbſt⸗ 
und Winterſchwere; wer 

bis zu 89.95; zu 5.95 
Zweiter Floor, 


Bartie 1—Hofen für Männer u. 
Sünglinge, leichte Schwere u. Far: 
ben; Größen nur bis 84; 
wert bis $5.95, zu 


Faſer ſeidene Hemden 


Männer — in prachtvollen neuen Muſtern; 


in allen Größen vorhanden; 34 75 
* 


‚Partie 2—Hoſen für Männer u. 
Jünglinge, zw und Sommer- 
Yallons; leichte Schwere; 
wert bis $10.95, zu »... 3.25 


1.65 


Werte bis zu 37.50 


Vier Partien der beiten 


Derkauf von Surety Öarters 


Wir haben von den Fabrifan- 
ten der Surety Garter3 eine große 


große Auswahl für Männer und junge 

Männer — in allen Grö- ichwere — regulär bi3 zu 
eo $90 wert — fpeziell 

zu nur 


Partie L—Hofen für Männer n. 
Sünglinge, in blauen Gerges und 


Worſteds, alle Faſſons u. 8 95 andere guten Sorten, 
Größen, wert bis 812, zu O⸗ 


alle Gr., wert bis $15, 


erivorben. 


die feinsten Stoffe in Herbit- und Winter: 


59.75 "M 


‚Bartie 5—Hofen für Männer u. 
Sünglinge, einichlieglich Kingly und 


11.95 
Verkauf Mallory H 


Mallory Hüte haben ſich ſeit Jahren 
einen wohlbegründeten Ruf für Qualität 
Unſer gegenwärtiges großes 


Sorte von Fiber-Seide Hem— 
den; hunderte davon zur 
Auswahl, in allen Farben, 


ſchlichte, fanch und viele 
hübſche Muſter; alle Größen 


Quantität zu einer liberalen Her— 
abſetzung gekauft. Und Samstag 
ſtellen wir ſie zum Verkauf zu ei— 
nem äußerſt niedrigen Preiſe, um 
ſie einzuführen. Sie ſind gemacht 
mit ſeidenen u. baumwoll. Pads, 
ſowohl einfacher wie doppelter 


Lager wurde vor mehreren Monaten ge= # 
fauft, ehe die Preife ftiegem; und bis unfer N 
gegenwärtige Lager geräumt ift, verfaus 

fen wir fie zu dem alten Preife. Die Fal- 
fons find bis auf die Minute modern, die 


gewöhnliche Mallory Qualität, und ne- 
benbei find fie noch wafjerdicht. Diejelbe 
Qualität, Faffon und Finifh, wenn henie 


gefauft, würde bis zu $9.00 87 


koſten. Unſer Preis, ſolange 
ſie vorhalten, zu nur 
Golfkappen für Männer und junge Leute, aus Enden 
von ſehr feinen Suitings gemacht; dauerhaft gefüttert; 
ein Stück Kronen-Effekte; 82.50 wert, für 
Zweiter Floor, 


dad) Donald U. McDonald murbe 
erflärt daß man die erfte Webertre- 
tung des Volſtaed'ſchen Vollſtreckungs⸗ 
aktes nur als ein Vergehen anſehen 
würde. Erſt wenn man zum zweiten 
und dritten Mal erwiſcht wird, bringt 
man ben Fall vor den Bundeskom—⸗ 
miffär und dann geht er an bie 
Bundes-Grandjury. Auch wird man 
fünftig nicht fo fchnell mit „Vers 
Ihmörungsanklagen“ bei der Hand 
fein und foldhe nur in den flagran= 
tejten Fällen erheben. Bei ung in 
Dregon ift man natürlich Iange nicht 
jo liberal. „A man’3 home i3 his 
caftle" gehört zu ben vergefjenen 
Sprihmwörtern. Kaum lad man in 
den Zeitungen von den Beihlüffen 
‚der Bundesbeamten in Wafhington, 


‚da berfündeten die Prohibitionsmift- 


Grip, aus qutem, zuberläjiigem 
Webbing. Dieje Garters find alle 
neu, und aus beiten Stoffen ge: 
macht. Zum Berfauf in 3 Rartien: 
65€ 50€ 40c 
Corte Corte Sorte 


460 33c 23€: 


BE EEE 


von 14 bi8 17. Werte 65 
bi3 zu $8.50; nur am Samötag, zu 


520. $3 Männer-Halstrachten 


1,200 jeidene Foursin-hand Halsbinden, die dem lich eigen 
Kleidenden gefallen werden; aus der chtwerjten beiten Corte Seide 
und Satin gemacht, für Herbitgebraud. Die jchönen Far: 9 8 
ben zeigen den Wert. Zahlloſe hübſche Muſter machen die C 
Auswahl leicht. Werte bis $3.00, Samstag zu 


Benver Hiite 


für Kinder 
Unjer Sortiment diefer hüb- 
+. \hen Hüte umfaßt Formen von 
1 den Heinen bi8 zu den großen 
| Hüten, mit NRollfrempen und 
Drooping Nrempen, alle mit feis 
ner Qualität Grosgrain QVand 
u. Streamerd garniert; jchlvarz, 
braun, Navy und 
Biber. Alle extra * 
feine Qual. Biber, 


trfondi® 


 Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W.-Ecie CaSalle u. Walfington Str. 


Ched-Kontos erwünfgit. 
/ 8% Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigen · 
tum gu dem niebrisiten Raten gelichen. | Hlätter Dregons: „Samwohl ja, fagt 


Algemeines Banfgeihäjt. | DI, aus) bier gilt biefe Ynficht, fo- 


Seidenes Unterzeng 


Envelope Chemije aus jchwerem  fleifdh- 
farbenen Satin, Built-Up Schulter, aus 
Georgette, mit feinen Val. Spiten und 
Venetian Medallions beiekt; $6 

” 4.65 


— 


weit das Bundes-Prohibitionsdepar⸗ 

* —* in Betracht kommt, aber mit 
ial u. Hilfe einer längſt vergeſſenen Staats— 
Ban $3,000,000 ordinanz fann man zu irgend einer 
Malstrfonmi® | Zeit eindringen in bie Häufer bon 
Bürgern und fie nad Spirituofen 
durchſuchen. Und falls fich unfere 


volle Größe; ungewöhnl. Wert, zu 
Dritter Floor. 


Main Floor. 


Third Flow Dearborn St. 


— — — 


County⸗Angeſtellte müſſen ſich alſo 


Tetebhon: Frantlin 141091 5722. 


L. Kaufmann & Co. 


Bank⸗ & Schiffskarten⸗Geſchäft 
LA N. LA BSALILEBTR. 
Filiale: 0166 Exchange Ave. 


Schifskarten auf allen Linien, 


Ebſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 


Offen ¶ taglich 


Geldſendungen 
eine Spezialität. _ 


Verluchen 
Sie es 


EUROPA 


Wenn Xhr Berwandte in Europa wohnen 
habt, bie Ihr nad den Ber. Etaaten bringen 
ten wir gern, dab Ihr und befucht 
und Eud bon uns erllären labt, wie wir Eu 


möchtet, 
bierbei beifen Tönnen. 


Benn tie infolge von Umftänden nicht im» 
& zu helfen, werden wir für 


nbe find, Eu 
€ — nichts bereiten, 


baben eine erobe Anzahl bon Kunden, 
bie mit den ben uns geleifteten Dienften zit» 
feieben find, und wir mögen in der Lage fein, 


u Gucd zu helfen, 
ie find Vertreter aller Dampferlinien nad 


und bon Europa. 


Wir übermitteln Geld buch ben Micner 
Bankberein nad Ociterreih, Ungarn, Numä- 
nien, Ju o-@lavien, Czehoflovalien und dur 

eıtiche. Bauf, Berlin, und bie Baherifche 
ndelsbant nah allen Zeilen Deutſchlands. 
benfo nad allen anderen erropäifhen Läns 


bie 


Pern unter boller Garantie, 


Transatlantie Transportation Co. 


1646 LARRABEE STRASSE. 


Liverfey 2507. 
Kohn W. Dieter, Vräf. 


RB Billigite Preife. 


Gehiäeten .. Bolmaäter 
W. KEMPF 


«a Biein 4491. 120 9. 96 Balle Gr. 


K. 


2 


Dokn: 
r mente, 
1fep*% 


Iof. 9. Beder. 
SOaug*E 


Enffslatten 
Weldlendungen 


Bierbrauer und Weinkelterer im gu— 
ten Waſhington, in dem es — ſage 
und ſchreibe — 10,000 geheime 
Schnapsbrennereien geben ſoll, welche 
im Jahre 48 Millionen Pfund Zucker 
vergeuden und welche während der— 
ſelben Periode 4,000,000 Fäſſer 
Maiſch in „Mondſchein“ verwandeln 
können, aufrichtig über die Nach- und 
Einſicht des Bundesanwaltes gefreut 
haben, dann haben ſie ſich eben zu 
früh gefreut, denn der edle Stadt— 
anwalt Dennis von Tacoma, Waſh., 
verkündet zum Jubel der Mucker und 
Waſſerſimpel: „Was Bundesanwalt 
Saunders von Seattle bezüglich des 
Schnüffelns in Privatmohnungen 
ſagt, findet keine Anwendung auf 
Staats-, County- und Stadtbeamte. 
Ich ſtütze mich dabei auf das vom 
Volt angenommene Staats-Prohibi— 
tionsgeſetz und auf die County- und 
Stadtordinanzen.“ — Somit bleibt 
alles beim Alten und: Es wird 
weiter geſchnüffelt! 
* * * 


„Ein großes Muster wedt Nad)- 
eiferung ....“ In Wafhington hat 
man Nadhforfhungen über die An- 
zahl der dort lebenden Japaner ufw. 
angeftellt und hier muß man natür- 
lich fofort daS gleide tun. Herr 
Srank Davey, weldjer von Gouver- 
neur Dlcott beauftragt wurde, „die 
gelbe Gefahr“ zu ftudieren, berichtet 
nun, da im Smmergrün-Staate 
4600 Söhne und Töchter de Lan- 
de der Kirfhhenblüten wohnen und 
daß fie 10,500 Ader Land Fontrol- 
lieren. In Gejchäften und anderen 
Unternehmungen haben diefe 4600 
„Leinen Preußen“ rund $860,000 
angelegt. 

* > 

Sn Tacomaer County Departe- 
ments herrfht Heulen und Zähne- 
fappern, denn die County-Angeftell- 
ten werden Fünftig anjtatt $3600 
nur $3000 per Sahr erhalten. Und 
da3 bei den teuern Zeiten. Die Ichte 
Legislatur — und Staat3legislatu- 
ren zeichnen ji immer durch große 
Klugheit aus — hat nämlid) ein Ge- 
jeß angenommen, demzufolge Coun- 
tybeamte im Staate Wafhington 
nur dann $300 per Monat Salär 
erhalten follen, wenn das betreffende 
County, in dem fie angeitellt find, 
200,000 Einwohner aufmeifen Tann. 
Nun iit der böfe Zenfus gefommen 
und man hat feftgeitellt, da& das 
fhöne Pierce County, in dem Ta 


ctoma, die Stadt der Zufunft, Tiegt, 


‚nur 144,127 Ein 


Kinder. 


auf die Zukunft verlafjen, wenn jie 
in Zufunft mehr verdienen wollen. 
= * * 

Kleinliche Menſchen gibt es über— 
all, ſelbſt in den von der Ziviliſation 
noch wenig beleckten Landdiſtrikten. 
Hier in Oregon wird ſich z. B. kein 
Menſch mehr umdrehen, wenn er 
eine mit Khaki-Beinkleidern verſe— 
hene Dame, ſei ſie nun jung oder 
alt, dick oder dünn uſw., am hellich— 
ten Tage auf offener Straße an— 
trifft. Faſt alles trägt hier im Som— 
mer Hoſen — womit die edle Weib— 
lichkeit gemeint iſt — denn im Som— 


und Seen und wer ein bischen was 
ift, gehört den Mazamas an, einer 
Sport-Vereinigung, welde in jeder 
Mode einen anderen Berg beiteigt 
oder Ausflüge in die unbefannteiten 
Gegenden de Staates veranitaltet. 
Um fo mehr wunderte man fich die- 
fer Tage über die Behörden von 
Bend, DOre., welde einem Frl. ©. 
D. Wolfe, das in der Nähe von Ma- 
dra3 eine Heimitätte bejitt, das Be— 
treten der Stadt und den Nufent- 
halt dafelbjt unterjagt hat, weil die 
junge Dame Reithofen anhatte und 
nad Männerart auf ihrem Pony 
ja. Da Frl. Wolfe auch oft dur) 
unbewohnte Gegenden trabben muB, 
wu e8 noch allerhand wildes Getier 
gibt, hat jie natürlicd ein Schiefei- 
jen bei fich und dief3 wurde ihr fort- 
genommen. Gie hat fi übrigens 
beim Gouverneur beklagt und iit 
man gefpannt darauf, welde Ent- 
ſcheidung das Staatsoberhaupt fäl- 
len wird. 
* * * 

Es gibt doch noch ehrliche Men— 
ſchen. Einer davon iſt M. G. Roga— 
way, welcher hier in Portland im 
Neon Gebäude eine Rafiritube hat. 
Kürzlich fprad man den Herren Fi- 
garos eine weitere Kohnerhöhung zu 
und die Arbeitgeber beeilten fich a- 
türlich, die Preife für gewifje in Ra- 
firftuben erhbältlihe Dinge zu erhö- 
ben, denn da3 Rublifum muß für 
alles aufflommen. So berechnet man 
jeht 2dc extra für „Hair Tonic“ und 
T5c ertra für Maffage. War Herr 
Rogamway damit ohne meitere3 ein- 
veritanden Nicht in die Düte! Er 


erflärte zum Schreden der übrigen] 
Tonjorial Artijts: „Sch werde mid) 
diefer neuen Beitimmung nicht fü-| 
gen, weil ich zu ehrlich bin, Ich fann 
unmöglich meinen Kunden 75c für 
eine Mafjage abverlangen, welche 
mich nur 4c fojtet — ja tatjächlich 
nur beise-r Cents, nämlid) 2c für 
Handtücher und 2c für ein bischen 
Mafjagerreme. Was die Haartinf- 
turen anbetriff, fo find ja mand)e 
etwas EZojtipielig, aber die meijten 
fojten doch nur $4 die Gallone, alfo 
wäre e8 direfter Raub, wenn id) 


Nr. 1247a it eine Tiſchdecke — 
eine Sreuzitihzeihnung. Die Blu- 
men find für Roja mit grüner 
Mitte, die Körbehen hellblau. Die 
Zaden find fir wei und mit dem 


Wohlfahrt! 


Fragt Euren reihen Nachbar nad) 
dem Geheimnis feines Erfolges. 
Er wird Eucd) zweifellos jagen, 
daß er feinen Anfang mit der 
Gewohnheit des Sparens nahm. 
Der Wert eines Sparkontos iſt 
bei weitem größer, als das Gut— 
haben des Buches zeigt. Es ent— 
wickelt Enthaltſamkeit, Charak— 
ter, finanzielle Stellung und iſt 
die beſte Vorſorge für die Zu— 
kunft. 


Deutſchlands und Oeſterreichs beruht auf der 


mer zieht man in die Berge 
Wälder, oder man eilt an die F 


Schreien 


meinen Runden für ein paar Tro- 
pfen 25c abnehmen wollte.“ 
fprad) M. ©. Rogamway und der Aır- 


drang in feinem Gejhäft it ein 


Alfo 


enormer. Natürlich wird dieje Re— 
bellion noch) vor der Majiter Bar-| 


ber’ Aijfociation ein Nadjipiel ha- 
ben und bei der Schneidigfeit des 
eufjäfligen Saarkünftlers dürfte es 
zu haarſcharfen Auseinanderſetzun— 
gen kommen. Wenn Wünſche helfen 
können, trägt Rogaway den Sieg 
davon. . 


Die Slimoifer Kolonie im Staate 
Dregon hat ji) wieder einmal ver- 
mehrt und außerit wünfchenswerten 
Zumal erhalten — natürlich ijt je- 
der Zuwadjs, der aus Ihrem Staate 
fommt, winfchenswert. (Dante, 
danke, Sie fünnen den mir zuge- 
daten Quarter an das Hilfswerk 
jenden). Diesmal ijt e8 fogar ein 
recht befannter Gottesitreiter, der 
ji mitfamt feiner Familie im nahe 
Portland gelegenen Milmwanlie, 
wohlveritanden Milwaufie mit „i-e“ 
am Ende, niedergelaffen hat, näm- 
lich Baitor 3. Schaer au Shermer- 
ville. Raitor Schaer hat fi) jchon 
oft jchriftitellerifch betätigt und ilt 
durch feine in der hiefigen deutjchen 
Zeitung veröffentlichten Artikel be- 
fannt geworden. Er ilt der Schiwie- 
gerbater de3 in deutfchamerifanifchen 
Streifen Bortlands mohlbefannten 
Dr. Samuel Grover, Sollten in ab- 
fehbarer Zeit noch mehr Illinoiſer 
den Wunſch hegen, ſich im „Web— 
foot“Staat Schwimmhäãute zwiſchen 
ſchen den Zehen wachſen zu laſſen, 
könnten wir vielleicht eine Oregon— 
Ausgabe der „Abendpoft“ veranital- 


ten. 
Mar Xude. 


* Ber fein Grundeigentum ber- 
‚till, erreicht. jchnell feinen 


in|forb, den 


„Eutline“-Stih für den äußeren 
Rand und hellblau, diefelbe Yarbe 
der Blumen für den inneren. Das 
Material it meihes „Broider- 
weave.“ Größe 27 Zoll, und Zojtet 
mit dem nötigen ®lanzgarn, um 
die Arbeit zu vollenden, $1.25. 


Man ann diejcs Etidmufter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Waſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrit die Ausfertigung der Be— 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 

—— — — 


* Prof. Cyrus E. Palmer in 
Champaign, der auf die Scheidungs⸗ 
klage ſeiner Frau mit einer Gegen— 
klage geantwortet hat, hat jetzt auch 
deren Verehrer, den Fleiſcher Carl 
A. Carlſon in Champaign, wegen an— 
geblicher Entfremdung der Gattin 
auf 850,000 Schadenerſatz verklagt. 

* Frau Ethel MeKnight, 154 Oſt 
Superior Str., fand geſtern abend 
auf den Stufen der zu ihrer Woh— 
nung führenden Treppe einen in 
ein Bettuch eingewickelten etwa ei— 
nen Monat alten Säugling. Sie 
brachte ihn nach dem St. Vincent 
Findelhaus. 

* Im Cüd Clark Str. Bolizei- 
gericht erwirkte Zrau May P. Hodg- 
fing, Nr. 299 Late Shore Drive, 
einen Haftbefehl gegen den Nr. 6151 
Univerfity Ave. mohnhaften Grund- 
eigentumsagenten $. Frank Staf- 
ord, den fie beichuldigte, $400 ver- 

haben, ORT y 


Diefer Feine Betrag 
eröffnet ein Konto, 


81 81 


Eröffnet ein Konto hier heute. 
Kapital und Ueberſchuß 
$ 


’ ‚ 


Eure Eriparnifie find firher. 


Bankfiunden für 
ES par-Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 
Samstags 9 vm. bis 8 abds. 


— — — 
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ILLINOIS. TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle ar Jackson Chicago 


E Irn aht Tagen BE & 


lönnen wir Euch cinen Rah beforgen, um Ver— 
wandte aus ber alten Heimat hierher kommen 


zu Iaffen,. — Ebenfo verlaufen wir 


Schiffsftarten Liberty Bonds 


nah Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, Czecho— 


ſſowatia, Jugo⸗Slavia uſw. 


Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und BVerlkauf 
von Grundeigentum und Verſicherung aller Art. 


Wcechiel und Verjand von ‚clio zu Tancedprei- 
fen auf die eriten Banten in der alten Heimat. 


Leopold Heumann & Co. 


Metropolitan Biock 154 W. Randolph Str. 


Ede La Salle Etr., Zimmer 19,, 
Notariats⸗Kanzlei. 


Norwegiſch⸗Amerikaniſche Linie von und nach 


Kopenhagen — anerlannt gut. 


„Stabvangerfiord“ fährt am 17. September 
vo 


n New Vorlk. 


Wir beſorgen auch alle Erlundigungen nach 


Verwandten in der alten Heimat. 


4 Uber nadm,, 


— - 


7 * 


Geldſendungen 


nad Deutſchlaud, Deutſch-Oefterreich, Czecho⸗ 
lovalei 


chiffstarten 


Agentar und Notariais· anzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


519 W. North Ave, Tel. Diveriey 8287. 
5107 ©. Altlanb Ave, Tel. Blvb. 6570. 
Dflen 9—8, Eonntogs 9—12, 


| oder abend3 nad 
Uobereinlommen. — Telephon Franklin 104. 
5 frfafon—iImt 


Äh 


: u u 
Nahrungsmittelfrage 

und der Wiederaufbau der Friedenskräfte bedingt Zuführung 

von Nahrungsmitteln aus dieſem Lande in Form von Liebes— 

gaben. Was Ihre Verwandten benötigen, können dieſelben 

nach ihrer eigenen Auswahl auf unſere 


* » 
Selective Food-Drafts |! 
in Beirägen von $10, $15, $25, $40 erhalten und die Ab— 
lieferung erfolgt ab unjeres Lager3 in Hamburg in fürzetter 
Zeit und volliter Garantie ohne jede Scherereien und ohne 
Stojten für den Empfänger. 
Preisliften auch für Heinere Sendungen auf Verlangen. 


A. FINK & SONS FOOD CO. 
305 Broadway, New York. 
Beneral-Bertreter für Chiengo: 


KURT BRONISCH if 


406 Clarke Bldg. = 
— 


HL EN 


! 


N I 
Tue Ze Tagen, 


' 
1 


zit! 

win '189 N. Clark Str., Chicago, Ill. &; Sf 
| hun State 7469. f a 
Teleph n € I in 

ee 


dinift 


Bafde u. wirkfamfte Hilfe für | 
drüben find Yammesfahrs 
giebesgaben Polpakete! 


in haltbarer Erportpadung: Ein 
fen, Sped, Sommeriwurft, Zungen, 
Fleiſch⸗Extrakt, Fett, Butter, Voll⸗ 
milchpulver, Eierpulver, Käfe, Kaf- 
fee, Tee, Echofolade, Honig, Gricz; 
Reis u.ſ. w. 


Chas. Hammesfahr Co, 
Delikateſſen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 


Telephone: Main 1037 und 5235, 
Beifel & Co. Milwanfee Wurftwaren 
Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


Jugöſlavien, Ungarn, V 


olen, 
Numänien nud Stalien, 


Bir laufen und berlaufen: 


(Im Geihäft. feli 1908.) 


1053°2 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


Office offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr, Ccams.| 4729 N. St. Louis Ave. 
tagd biß araturen Werben fchneil, guverläffig. ant 
bislig ausgeführt, Xelephon: Jrbing a 


Schlimme Rejultate find die ſicheren Folgen 
einer vernadläfligten Erlaiune, t 
Huften, entzündeter Hals, Schmerzen in 
der Bruſt und ſchweres Amen Unnen 

ſchnell geheilt werden durch 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 3 


1 in Zeelö I gibt fiere Heilung. 
allen Upothe 1 du beta rn 





